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Abkürzungen 

WiSta Wirtschaft und 
Statistik 

MD Monatsdurchschnitt 
VjD Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD Halbjahresdurch-

schnitt 
JD Jahresdurchsch.nitt 
D Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj Vierteljahr 
Hj Halbjahr 
Shj Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
a.n.g anderweitig nicht 

genannt 
o.a.s. ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt 
"io Prozent .,.,, Promille 
a.T. auf Tausend 
St Stück 
Mill. Million 
Mrd. Milliarde 
mm Millimeter 
cm Zentimeter 
m Meter 
m• Quadratmeter 
m• Kubikmeter 
km Kilometer 
km' Quadratkilometer 
Pkm Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 
a =Ar 
ha =Hektar 

= Liter 
hl = Hektoliter 
g =Gramm 
kg =Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 

= Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 

=Sekunde 
min =Minute 
kW =Kilowatt 
kWh = Kilowattstunde 
Pf =Pfennig 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 

Hess =Hessen 

Rh Pf = Rheinland-Pfalz 

BaWü = Baden-Württemberg 

Bay =Bayern 

Saar = Saarland 

BlnW = Berlin (West) 

EG = Europäische 
Gemeinschaft 

O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 
Nachweis Ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe. 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau Ist 

() Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runclen 
der Zahlen. 
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Zu.sammenfassende Obersicht 
Bevölkerung 

Nach dem vorläufigen Ergebnis der Fortschreibung des 
B e v öl k er u n g s s t a n de s der Volkszählung 1970 hatte 
die Bundesrepublik Deutschland Ende 1 9 7 8 rd. 61 322 000 
Einwohner. Das waren rd. 31 000 Personen oder 0,1°/o weniger 
als am Jahresende 1977. Die deutsche Bevölkerung verringerte 
sich von rd. 57 461 000 Personen Anfang 1978 um rd. 149 000 
oder 0,30/o auf rd. 57 312 000 Personen am Jahresende 1978. Im 
Jahr 1978 sind rd. 576 000 Personen in die Bundesrepublik 
Deutschland zugezogen und rd. 461 000 fortgezogen. Es starben 
im Berichtsjahr 723 200 Menschen und 576 500 wurden geboren; 
damit ergab sich ein Geburtendefizit von 146 750. 
Erwerbstätigkeit 

Nach einer Untersuchung der A 1 t er s s t r u kt ur der am 
3 O. 6. 1 9 7 7 erfaßten 3,47 Mill. Vollbeschäftigten des unmittel-
baren ö f f e n t 1 i c h e n D i e n s t e s waren zwei Drittel jün-
ger als 45 Jahre. Am 2. 10. 1968 gehörten nur rd. 600/o der Voll-
beschäftigten dieser Altersgruppe an. Das Personal der Län-
der ist mit jüngeren Jahrgängen am stärksten besetzt; hier 
waren 1977 rd. 70 O/o jünger als 45 Jahre. Im Bundesdienst be-
trug der entsprechende Anteil 58 Ofo, bei den Gemeinden/Gv. 
64 O/o. Die Gliederung nach dem Dienstverhältnis zeigt, daß 
die Beamten in den Altersgruppen der 25- und 45jährigen 
mit rd. 60 O/o besonders stark vertreten sind. Für die Ange-
stellten gilt dies für die Altersgruppe der über 50jährigen; 
jeder vierte von ihnen war 1977 50 Jahre oder älter. 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus vom A p r i 1 1 9 7 8 
waren von den 61,3 Mill. Einwohnern des Bundesgebietes 
99,7 •/o selbst oder als Familienmitglied in irgendeiner Form 
g e g e n K r a n k h e i t e n v e r s i c h e r t. Nur 0,3 °/o oder rd. 
181 000 Personen gaben an, nicht krankenversichert zu sein. 
Von den 26 Mill. Erwerbstätigen gehörten fast 90 O/o (rd. 23,3 
Mill.) einer gesetzlichen Krankenkasse, also z. B. einer 
Ortskrankenkasse, Betriebskrankenkasse, Landwirtschaftlichen 
Krankenkasse oder einer Ersatzkasse an, 7,7 °/o waren in einer 
privaten Krankenversicherung versichert und rd. 2,4°/o hatten 
einen „sonstigen Krankenversicherungsschutz" (z. B. Freie 
Heilfürsorge der Polizei und der Bundeswehr usw.). 'Ober 9 O/o 

_ der 26 Mill. Erwerbstätigen hatten im April 1978 neben dem 
Hauptversicherungsschutz noch eine zusätzliche private Kran-
kenversicherung. 
Unternehmen 

Von den im Jahr 1 9 7 7 eröffneten Konkurs - und Ver -
g 1 e i c h s v e r f a h r e n hatten die Konkursgerichte bis Ende 
1978 rd. 84 O/o soweit abgewickelt, daß das finanzielle Ergebnis 
abzusehen ist. Danach standen den Schuldnern zur Beglei-
chung ihrer Verbindlichkeiten in Höhe von 3,760 Mrd. DM nur 
302 Mill. DM an Vermögenswerten zur Verfügung. Folglich 
mußten die Gläubiger bei den abgewickelten Verfahren 3,458 
Mrd. DM an Verlusten hinnehmen. Schätzt man die Zahl der 
noch nicht abgewickelten Insolvenzfälle sowie die Zahl der 
Konkurse, die von vornherein mangels Masse abgelehnt wur-
den hinzu, so ergeben sich für 1977 Gesamtverluste von 
6,5 Mrd. DM. Für 1976 wurden Gesamtverluste in Höhe von 
9,5 Mrd. DM errechnet, das waren rd. 46 O/o mehr als 1977. 
Land- und Forstwirtschaft 

Für 1 9 7 7 wurden im Rahmen der seit 1975 in zweijährlichen 
Abständen durchgeführten A g r a r b e r i c h t e r s t a t tu n g 
insgesamt 1,007 Mill. landwirtschaftliche Betriebe und Forst-
betriebe festgestellt; hiervon gehörten rd. 920 000 (91,30/o) mit 
12.371 Mill. Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche der 
Hauptproduktionsrichtung landwirtschaftliche Betriebe an. 
Gegenüber dem Ergebnis der Agrarberichterstattung 1975 
nahm die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe um 8,1 °/o ab. 
93.5 •/o der Betriebe mit Ackerland bauten Getreide an, das 
entsprach einem Anteil von 71 O/o an der Ackerfläche. Mit 
69,5 •/o der Betriebe, aber mit nur 4,8 °/o der Ackerfläche folgt 
der Kartoffelanbau. Rund 775 000 der landwirtschaftlichen Be-
triebe (84,2 °/o) hielten 1977 landwirtschaftliche Nutztiere; ge-
genüber 1975 hat sich dieser Anteil von 85,6 °/o um 1,4 Prozent-
punkte geringfügig vermindert. Bei der Untergliederung nach 
Haltungszweigen wurden folgende Veränderungen gegenüber 
1975 festgestellt: Abnahme der Zahl der Betriebe mit Rind-
viehhaltung von 68,3 auf 64,2 °/o aller landwirtschaftlichen Be-
triebe, bei Schweinen von 68,2 auf 62,9 O/o, bei Legehennen von 
57,3 auf 50,3 O/o und bei Schlacht- und Masthähnchen und 
-hilhnchen von 15,3 auf 10,8 O/o, dagegen hat der Anteil der 
Betriebe mit Pferden von 8,2 auf 8,9 °/o und mit Schafen von 
3,3 auf 4,3 O/o zugenommen. 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t t o P r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im Mai 1979 mit einem Stand von 123,4 (1970 = 100) um 4,6 O/o 
niedriger als im Vormonat, jedoch um 2,7 °/o über dem Stand 
von Mai 1978. Das Produktionsvolumen im Zeitraum Januar 
Mai 1979 war um 3,6 "lo größer als im entsprechenden Vor-
jahreszeitraum. . , · 

Im Jahr 1 9 7 8 schwächten' sich wiederum die Wachstums-
raten der Arbeitsp·rod'u-kiTvität im Bergbau und 
~  V e r a r bei t end e n Ge w e r b e gegenüber dem Vor-
Jahr ab. Das Produktionsergebnis je Beschäftigten nahm nur 
noch um 2,3 O/o (1977: + 4,0 O/o) zu und je Beschäftigtenstunde 
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Produzierendes Gewerbe 
um 3,3 O/o (1977: + 5,1"/o). Auch das Produktionsergebnis je 
Arbeiter erhöhte sich nur noch um 2,7 O/o (1977,: + 3,7 O/o) und 
je Arbeiterstunde um 3,8 O/o (1977: + 4,8 O/o). 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im Juni 1979 mit 24,1 Mrd. DM 
um 11 O/o und der der Ausfuhr mit 25,5 Mrd. DM um 1 O/o höher 
als im Juni 1978. Im 1. Halbjahr 1979 war die Einfuhr mit 
138,2 Mrd. DM um 15 O/o und die Ausfuhr mit 153,1 Mrd. DM 
um 10 O/o größer als im 1. Halbjahr 1978. Der Ausfuhrüber-
schuß betrug 14,9 Mrd. DM gegenüber 19,4 Mrd. DM im 
1. Halbjahr 1978. 

Im Jahr 1978 im p' o r t i er t e die Bundesrepublik Deutsch-
land im Generalhandel W a r e n im Gewicht von 361,6 Mill. t 
und im Wert von 249,6 Mrd. DM. Die Einfuhr lag damit men-
genmäßig um 50/o und dem Wert nach um 40/o höher als 1977. 
In der Gliederung der Einfuhr nach Verkehrszweigen beim 
Grenzübergang ergaben sich je nach mengen- oder wertmäßi-
ger Betrachtung unterschiedliche Anteile an der Gesamtein-
fuhr. Der M e n g e nach stand der unmittelbare Seeverkehr 
mit 28 O/o an der Spitze, gefolgt vom Rohrleitungsverkehr 
(27 °/o), dem Binnenschiffsverkehr (25 O/o), dem Straßenverkehr 
(13 O/o) und dem Eisenbahnverkehr (7 O/o). 
Geld und Kredit 

Im Jahr 1 9 7 8 erhöhte sich der Bestand an Hypo t h e -
k a r k r e d 1 t e n um 34,6 Mrd. DM oder 8,4 •/o auf 446,2 Mrd. 
DM. 28,4 Mrd. DM oder 82,0 O/o des Zuwachses entfielen auf 
Hypothekarkredite für Wohngrundstücke, rd. 6,0 Mrd. DM 
(17,3 O/o) waren zur Finanzierung gewerblicher, landwirtschaft-
licher und sonstiger Grundstücke und 237 Mill. DM (0,7 O/o) 
zur Schiffsfinanzierung bestimmt. 

Die K u r s e n t w i c k 1 u n g an den deutschen A k t i e n -
börsen war im 1. H a 1 b j a h r 1 9 7 9 von einer Reihe be-
lastencjer Momente beeinflußt und im ganzen wenig befrie-
digend. Der Index der Aktienkurse (29. 12. 1972 = 100) fiel um 
8,7 O/o, d. h. von 111,3 am 28. 12. 1978 auf 101,6 am 29. 6. 1979. 
Bildung und Kultur 

Im Schuljahr 1 9 7 7 · 7 8 besuchten rd. 2,3 Mill. S c h ü 1 e r 
Schulen der beruflichen Ausbildung und Fortbildung. Für sie 
standen 9 103 schulische Einrichtungen zur Verfügung; davon 
waren 6 185 oder 67,9 O/o Sc h u 1 e ri der beruf 1 ich e n 
A u s b i 1 d u n g und 2 918 oder 32,1 O/o Schulen der b e r u f -
1 i c h e n F o r t b i 1 d u n g. In 100 779 Klassen wurden 
wöchentlich rd. 1,44 Mill. Unterrichtsstunden von 65 243 
hauptberuflichen Lehrern und 74 858 nebenberuflichen, stun-
denweise beschäftigten Lehrern erteilt. Die 1 340 Berufs-
schulen in Teilzeitform wurden von rd. 1,6 Mill. Schillern 
besucht; die 632 000 Unterrichtsstunden wurden von 27 800 
hauptberuflichen und 19 600 nebenberuflichen Lehrern erteilt. 

Die Ergebnisse der Pressestatistik 1 9 7 6 sind im Hin-
blick auf die r e g i o n a 1 e V e r b r e i tu n g der Ab o n -
n e m e n t z e i t u n g e n in einem Aufsatz dargestellt. Von 
den 1 187 verlegten Zeitungen waren 1 131 Abonnement-
zeitungen mit lokaler Berichterstattung, davon 348 Haupt-
ausgaben und 783 Nebenausgaben. Von den 348 Hauptausgaben . 
erschienen 218 Zeitungen in einer einzigen kreisfreien Stadt 
bzw. in einem einzigen Landkreis (1-Kreis-Zeitungen), 43 
waren 2-Kreis-Zeitungen und 87 Zeitungen reichten mit 
ihrem Verbreitungsgebiet über drei und mehr Kreise hinaus. 
Wirtschaftsrechnungen 

Im Rahmen des Grundinterviews der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1 9 7 8 wurden auch die Wohn -
verhältnisse, Wohnungsmieten und Ener-
gie v e r sorg u n g der privaten Haushalte (ohne Haushalte 
von Ausländern, ohne Anstaltsbevölkerung und ohne Haus-
halte mit sehr hohem Einkommen) untersucht. Gut 41 O/o der 
Haushalte waren Eigentümer, gut 57 O/o Mieter der von ihnen 
bewohnten Wohnung; knapp 2 O/o der Ha'ushalte wohnten zur 
Untermiete. Die durchschnittliche Mietaufwendung je Haus-
halt betrug 278 DM. Fast alle Haushalte verfügten über Elek-
trizität, knapp 56 O/o der Haushalte bezogen Heizöl und knapp 
36 O/o nutzten Gas. Die am häufigsten eingesetzte Energieart 
beim Heizen ist das Heizöl (knapp 49 O/o der Haushalte), bei 
der Warmwasserversorgung die Elektrizität (knapp 38 O/o) und 
beim Kochen ebenfalls die Elektrizität (knapp 72 O/o). 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Pr e i S·e 
von Mai bis J u n i 1 9 7 9 gestiegen. Der Index der Erzeuger-
preise industrieller Produkte erhöhte sich von Mal bis Juni 
1979 um 0,5 O/o; er lag damit um 4,7 O/o über dem Stand des 
gleichen Vorjahresmonats. Der Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte ist von Mai bis Juni 1979 
um 0,4 O/o gestiegen; er übertraf seinen Stand vom Juni 1978 
um 3,9 O/o. 

In einem Aufsatz werden die 'Oberlegungen zur Wahl eines 
n e u e n B a s i s j a h r e s für die I n· d e x b e r e c h n u n -
gen dargestellt. Als neues Basisjahr wurde 1976" gewählt. Als 
erster Preisindex liegt der I n d e x d e r Gr o ß h a n d e 1 s -
ver kau f s p r e i s e auf der B a s i s 1 9 7 6 vor: Er lag im 
Mai 1979 bei 107,4 (1976 = 100). Gegenüber Mai 1978' hat sich 
der neue Index um 6,0 O/o erhöht. Der bisherige Index auf 
Basis 1970 wies im Mai 1979 eine Jahresveränderungsrate von 
+ 6,2 O/o auf. Ha../St. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung .. „ .................... „ .. . 
Eheschließungen .•................... „ ....... . 
Lebendgeborene . „ .•• „ •..................... 
Gestorbene ........... „ „ ....... „ .......... . 

Erwerbstädgkelt 
Erwerbstatige .......................... „ .... . 
dar.: Abhängige ...... „ .....•...... „. „ .... . 
Arbeitslose .•.......•. „ ..................... . 
Kurzarbeiter ....•.................... „ „ .... . 
Offene Stellen .•..... „ .. „ ........ „ .. „ „ . „ 
Untemehmen und Arbeltsstlitten 
lnsolvenzcn „ ........ „ ........•...... „ ....• 
dar.: Beantragte Konkunverfahren .••........... 
Land- und Fontwlrtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ..........•..... „ .......... „. 
GewerbL Scblac:btungen, Schlachtmenge ........• 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei •.•• 
Produzierendes Gewerbe 

Einheit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

l 000 
1000 
1000 
1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 t 
1000 t 

Index des Auftragseingangs 
Verarbeitendes Gewerbe „. „ „ „ „ „ „ „ „ „. 1970 - 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .... 1970 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe • • . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ..•. 1970 = 100 

Index des Auftragsbestands in ausgewablten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ..•.•............. 1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe •... 1970 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .... 1970 = 100 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe Insgesamt . • . . . . . . . . . . 1970 - 100 

Elektrizitäts- und Gasvenorgung ............ 1970 = 100 
Bergbau ..................... „ „ „ ....... 1970 = 100 
Verarbeitendes Gewerbe .....•............. 1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . 1970 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 1970 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe •• 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .•.• ~  1970 = 100 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ........... 1970 = 100 
Index der Bruttoproduktion für 

lnvestitlonsgütei;„ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ 1970 = 100 
Verbrauchsgüter' .... : ...........•...........• 1970 = 100 

e) Grunduhlen 

1978 1979 1975 i 1976 1 1977 ! 1978 

Durchschnitt 
--- - - ~ ------ -----------

bzw. Stichtag' 
' 1 1 Jan. 1 Pebr. ; Mllrz 

1 

April Dez. Mai 

61 645 61 442 61 353 61 322 61 322 
32 202 30 468 29 852 27 341 29 077 13 äiö 16 909 26 521 25 978 40 26ii 
so 043 so 238 48 328 48 039 47 825 47 875 43 918 47 274 48 924 51 531 
62 438 61 095 58 434 60 268 64 715 64 653 58 533 63 981 6d 580 60 541 

25323 
21386 
1074 

773 
236 

766 
745 

25088 
21288 

l 060 
m 
235 

780 
768 

25044 
21347 
1030 

231 
231 

797 
787 

25209 
21584 

993 
191 
246 

727 
720 

1007 
127 
222 

647 
646 

20 655 21 221 21 801 23 247 22 641 
318 329 334 353 352 

36 35 33 33 44 

135,9 
135,2 
139,9 
127,4 

117,1 
109,2 
126,S 
106,2 

103,6 
150,0 
89,0 

103,3 
101,1 
101,9 
103,0 
112,8 
92,4 

103,S 
100,1 

154,7 
153,6 
159,2 
145,7 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

105,8 
109,6 

156,4 
148,2 
165,3 
147,9 

124,S 
106,6 
134,S 
126,7 

113,7 
167,4 
83,7 

114,S 
112,3 
115,0 
114,4 
117,9 
. 95,2 

109,S 
117,2 

164,0 
154,8 
174,0 
154,8 

133,1 
115,6 
142,8 
134,9 

116,7 
179,0 
83,6 

116,6 
116,7 
115,5 
115,0 
121,9 
102,5 

109,3 
118,4 

161,5 
143,6 
188,5 
125,9 

140,7 
118,4 
149,0 
153,2 

122,0 
220,7 

88,6 
122,5 
108,0 
131,8 
120,9 
127,4 
89,7 

139,7 
119,2 

1171 
135 
238 

778 
771 

380 
17 

164,3 
153,1 
181,8 
140,8 

141,2 
126,4 
154,5 
130,6 

107,1 
232,5 

95,4 
108,1 
105,7 
107,8 
109,0 
113,2 

56,0 

95,0 
118,4 

1134 
167 
267 

682 
675 

328 
24 

171,2 
154,3 
192,6 
147,4 

141,0 
128,7 
156,4 
122,3 

115,8 
223,2 
98,3 

117,2 
119,1 
116,0 
116,0 
119,0 
70,4 

103,3 
122,6 

958 
170 
302 

725 
718 

375 
22 

197,6 
185,4 
206,9 
194,9 

148,2 
136,1 
161,9 
135,5 

122,2 
207,5 
95,3 

122,3 
125,2 
121,7 
121,4 
119,0 

96,6 

110,9 
127,4 

875 
122 
313 

667 
667 

23 247 
364 

183,1 
172,3 
189,5 
185,1 

154,1 
139,4 
162,1 
156,2 

129,3 
194,9 

91,l 
128,8 
133,2 
126,7 
125,3 
130,7 
118,1 

117,5 
129,2 

775 
92 

331 

385 

188,8 
187,2 
195,7 
174,9 

157,3 
139,8 
163,6 
167,5 

123 4 
176:1 
86,3 

122,7 
130,3 
121,1 
113,3 
124,6 
117,7 

111,9 
120,6 

Juni 

763 
65 

355 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
BeschMdgtc •.•...••... „ ......... „ ..... „ „ . 1 000 7 888 7 698 7 632 7 584 7 575 7 543 7 549 7 561 7 548 7 556 
Geleistete Arbeiterstunden .........•............ 
Umsatz .........•.........•......... „ .... „. 
dar.: Auslandsumsatz .•....................• „ .. 

~~ m ~ m m ~ m ~ m m ~ 
Mill. DM 68 276 76 413 80 261 83 327 88 195 81 284 79 922 94 763 88 172 93 585 
Mill.DM 15256 17679 18966 20028 23259 18595 19145 23376 20718 22561 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs Im Bauhauptgewerbe . . 1971 ~ 100 96,2 90,3 104,4 128,7 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschaftlgte „. „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 1000 1242 1222 1168 1190 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . Mill. Std. 158 154 143 141 

Index des Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe ... 1971 = 100 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . . . • 1970 = 100 

Bauhauptgewerbe. „ „. 1970 = 100 
Ausbaugewerbe •..•••. 1970 = 100 

Bautlldgkelt und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen .• „ ..... „ .. „ „ .......•.. „... .1000 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . . . . . . . MilL m3 

Baufertigstellungen Wohnungen................. 1000 
Wob.ndume ... „ ....... „.. 1 000 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels „ .• „ ......... „ ..........•..•. 1970 = 100 
Einzelhandels. „ ..... „ „ „ ........... „. „ „ 1970 = 100 
Gastgewerbes .... „ ... „ .. „ ... „ ........... 1970 = 100 

Gaststättengewerbes ....••................. , 1970 = 100 
Bcherbergungsgewcrbes •.........•.....•... 1970 = 100 

Warenverkehr mit BerllD (West) 
Ueferungen aus Berlin (West) • . . . . . . . . Mill. DM 

nachBerlln(West)......... Mill. DM 
Warenverkehr mit der DDR und BerllD (Ost) 

Ueferungen des Bundesgebietes • . . • . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Bezüge des Bundesgebietes „ „ „ „ „ „ „ „ „ . MID. DM 

Außenhandel 
Tatsachllche Werte 

l!lnfubr, Insgesamt ........ „ „ ...•.... „ . . . Mill. DM 
l!rnahrungswlrtschaft................ Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . • • • Mill. DM 

Ausfuhr, Insgesamt „ • „ .. „ ......... „ „ „ . Mill. DM 
l!rnahrungswfrtschaft................ Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft • • • . . • • . . . . . . Mill. DM 

Index des Volumens, Einfuhr „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 1976 = 100 
Ausfuhr „ „ „ „ ~ „ „ „ „.. 1976 = 100 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr •..••••••.. 1976 = 100 
Ausfuhr „ „ „ „ „. 1976 = 100 

Terms ofTradc (Austauschverhältnis) „ „ „ „ „ .• 1976 = 100 

llll,9 
93,8 
92,4 
97,7 

30,7 
16,1 
36,3 

162,0 

143,0 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1727 
1 SOS 

327 
279 

15359 
2594 

12562 
18466 

866 
17482 

874 
89,8 
94,9 
96,1 

101,3 

89,S 
96,3 
95,2 
99,3 

31,7 
13,7 
32,7 

151,8 

159,l 
159,8 
138,2 
134,9 
144,9 

1898 
1698 

356 
323 

18514 
3003 

15 273 
21387 

951 
20315 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

84,7 
98,S 
95,2 

108,0 

29,3 
12,3 
34,1 

158,9 

' 164,0 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1738 

362 
329 

19592 
3273 

16062 
22794 
1144 

21513 
103,7 
105,4 
102,0 
101,1 

99,1 

107,5 
102,8 
102,5 
103,7 

35,5 
14,5 
30,7 

lS0,5 

170,6 
180,6 
151,7 
145,7 
164,2 

2075 
1 771 

377 
325 

20309 
3 217 

16 815 
23742 
1149 

22442 
111,5 
109,8 
98,4 

101,1 
102,7 

115,6 89,0 109,2 167,5 1 150,5 

1 205 1158 1150 1193 , 1210 1 221 • „ 
100 60 79 142 152 171 „. 

1977 1 1978 1 1979 
3. VJ 1 4. Vj -1-.-VJ--2.-Vj_;;;;""-I ~  !t:VJ 

Dez. 1 Jan. 1 Pebr. 1 März April 1 Mai 1 Juni 
37,9 
16,0 

176,3 
828,7 

180,4 
239,4 
145,6 
149,6 
137,3 

1913 
1673 

488 
353 

21192 
3114 

17817 
25018 
1057 

23805 
117,3 
113,8 
97,6 

102,8 
105,3 

158,2 
166,3 
127,6 
129,0 
124,7 

2036 
1766 

272 
291 

21053 
30SO 

17741 
23103 
1196 

21 751 
114,6 
105,5 

99,3 
102,4 
103,1 

159,7 
157,9 
133,0 
134,6 
129,6 

1956 
1 771 

322 
289 

20843 
2909 

17711 
23 226 
1193 

21891 
111,0 
105,8 
101,4 
102,6 
101,2 

190,8 
198,9 
148,3 
148,0 
149;5 

2391 
2068 

339 
354 

24634 
3380 

20932 
28027 
1540 

26320 
130,1 
128,2 
102,3 
102,3 
100,0 

179,3 
190,7 
157,9 
155,2 
163,7 

2065 
1826 

343 
335 

22621 
3 232 

19070 
25949 

1316 
24490 
116,2 
118,0 
105,2 
102,8 

97,7 

190,2 
191,1 

2217 
1959 

366 
353 

354 
365 

24 992 24050 
3 682 . „ 

210021 „. 
26 996 25 778 
1322 

25492 
127,1 
122,4 
106,2 
103,1 
97,1 

ßOICllIL 
StatlsL 

Monats-
zahlen s. „. 

454• 
454• 
454• 

302• 
457• 
459• 

460• 
460• 
460• 
460• 

461• 
461• 
461• 
461• 

462• 
462• 
462• 
462• 
462• 
462• 
462• 
462• 
462• 

464• 
464• 

459• 
459• 
459• 
459• 

468• 

469• 
469• 

243• 
243• 

470• 
470• 
470• 
470• 

471• 
472• 
473• 
473• 
473• 

474• 
474• 

474• 
474• 

475• 
475• 
475• 
475• 
475• 
475• 
475• 
475• 

1) Angaben fllr den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Bericbcskrcls u. a. enthalten die in der letzten Spalte angefilhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszablm". 
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Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung ....••......•••.....•....••.• 
Ehescblleßungen ••...•.••........•..........••. 
Lebendgeborene ...........•.................. 
Gestorbene .•.•••...•.•.................•...•. 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstlltige •.•........•.......•.•..........• 
dar.: Abhängige ............................. . 
Arbeitslose .•.............•......•••.......... 
Kurzarbeiter ...•......•.....•••.........••...• 
Offene Stellen •...••..•...••....•.......••...• 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen .......•..................••...... 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ........•..... 
Land- und Pontwlrtschaft, Plscherel 
Schweinebestand ••....•................••..... 
GewerbL Schlachtungen, Scblachtmenge •••...... 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei •... 
Produzierendes Gewerbe 
Index rles Auftragseingangs ' 

Verarbeitendes Gewerbe .„ .................. . 
Grundstoff- und Produktlonsgiltergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ...• 
V erbrauchsgilter produzierendes Gewerbe .... 

Index des Auftragsbestands in ausgewahlten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ......•.•••......• 

Grundstoff- und Produktionsgiltergewerbe ... . 
lnvestidonsgilter produzierendes Gewerbe ... . 
V erbrauchsgilter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ........... . 

Elekuizitllts- und Gasversorgung .......•.... 
Bergbau ....•...........••.....••.•....... 
Verarbeitendes Gewerbe •....•••........... 

Grundstoff- und Produktionsgiltergewerbe .. 
lnvestitionsgilter produzierendes Gewerbe •. 
V erbrauchsgilter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe •.......... 
Index der Bruttoproduktion Cilr 

Investitionsgüter ......••..................... 
V erbrauchsgilter .....•...........•.........•. 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
BeschAfdgte •••••.••.••.•.•.••••••.••••••.•••• 
Geleistete Arbeiterstunden •.•••....•.••......... 
Umsatz •.••...•••...••.......••.•.•••••...•.• 
dar.: Auslandsumsatz ...••••••••...••••••••.••.• 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs Im Bauhauptgewerbe .• 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

BeschMtlgte ••.•••••..•.....••••.•.•••••...• 
Geleistete Arbeitsstunden ...........•..•.....• 

Index des Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe ..• 
Produktionsindex für das Baugewerbe •.........•• 

Bauhauptgewerbe ..... . 
Ausbaugewerbe ...... . 

Handwerk 
Beschäftigte ...•................•........... 
Gesamtumsatz ....••••.....••.•••....•...••. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen ' 

Wohnungen ......•...........••............ 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ..•....• 

Baufertigstellungen Wohnungen ...........••.•.• 
Wobnnlume ...............• 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels •••.....................•......• 
Einzelhandels .......••••••.•......•......•••. 
Gastgewerbes ..•......•.• „ ................ . 

Gaststllttengewerbes ..•.•........•..•......• 
Beherbergungsgewerbes .••••••.•.......•..• 

Warenverkehr mit Berlin <West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ...•...•. 

nach Berlin(West) ........• 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes •••••.......... 
Bezüge des Bundesgebietes ....•.......•.....• 

Außenhandel 
Tatsachliebe Werte 

Einfuhr, insgesamt .•......•.•. „ .......... . 
Ernährungswirtschaft ...•............ 
Gewerbliche WirtschaCt ••.........•. 

Ausfuhr, insgesamt ..........•.............. 
Ernährungswlrts("haCt ••••.•.••••....• 
Gewerbliche WirtschaCt ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr •.... „ ........... . 
Ausfuhr .......•........... 

~ der Durchschnittswerte, Einfuhr ........•.. 
Ausfuhr .••.......• 

Terms oC Trade (Austauschverhaltnls) ........... . 

1) Gegenüber Dezember 1978. 

Heft 7/79 

Wirtschaftszahlen 
b) Yerlnderung In 1/1 

Vorjahr 
1975 1976 1 1977 

gegenüber 
1974 1975 1976 

-:- 0,6 - 0,3 - 0,2 
+ 2,4 - S,3 - 2,1 
-4,1 - -3,8 
+ 3,0 - 2,S - 4,4 

-3,4 
- 3,S 
+84,4 

+164,S 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

- 3,1 
- 0,2 
-12,1 

- 2,2 
-11,9 
+ 4,9 
-0,6 

- 9,5 
-35,9 
+14,3 
-7,9 

-6,2 
+ 2,3 
- 5,0 
- 6,2 
-12,4 
- 4,3 
- 5,1 + 0,6 
-11,2 

-3,5 
-2,7 

-6,S 
-10,6 
-2,0 
- S,1 

+ 6,8 

-0,9 
-0,S 
- 1,3 
--64,2 - o,s 
+ 1,8 
+ 3,1 

+ 2,8 + 3,5 
-1,8 

+13,8 
+13,6 
+13,8 
+14,4 

-0,2 
+ 0,3 
- 2,9 
-16,5 
-1,6 

+ 2,1 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 1,5 
-7,4 

+ 1,1 
-3,5 
+ 3,8 + 1,5 

+ 8,2 -1,7 
+ 7,7 - 9,3 
+ 3,7 + 2,S 
+21,7 - 2,0 

+ 6,9 + 9,9 
-2,7 
+ 7,4 
+10,3 
+ 7,0 + 7,0 
+ 3,5 + 3,0 

+ 2,2 
+ 9,S 

-2,4 
+ 0,8 
+11,9 
+15,9 

-6,1 

+ 2,7 + 1,5 
-3,3 
+ 3,2 + 0,7 + 5,5 + 3,8 + 1,0 

+ 3,S + 6,9 

-0,9 
-1,6 
+ 5,0 + 7,3 

+15,6 

-10,5 - 1,6 - 4,5 
-11.6 - 2,5 - 6,6 

- 1,1 
-10,1 
-11,2 
-7,0 

-3,4 
+ 4,0 

+ 0,7 
+ 2,7 + 3,0 + 1,6 

+ 1,3 + 8,4 

-5,4 
+ 2,3 

+ 8,8 

+ 2,3 
+11,7 

-12,0 + 3,2 + 8,1 -15,S 
-21,0 -10,3 

-7,4 
- 9,7 + 4,2 
-4,7 -17,S - S,7 

-2,5 
+ 9,0 + 6,1 + S,6 + 7,0 

+11,3 + 7,1 
+ 5,3 
+ 4,9 + 6,1 

+ 3,1 
+ 7,2 + 5,3 + 4,2 + 7,5 

+ 0,7 + 9,3 + 3,9 
+ 0,6 + 9,3 ' + 2,9 

+ 6,8 
+ 2,8 

+ 2,5 + 6,1 + 1,6 
-3,9 
+ 4,5 
-4,4 
+ 0,6 
-11,5 
+ 1,9 + 8,6 
+ 6,S 

+ 8,9 
+16,0 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 
+ 9,8 
+16,2 
+14,4 
+11,4 
+ 5,4 
+ 4,1 
-1,3 

+ 1,7 
+ 2,2 

+ 5,9 + 9,1 
+ 5,2 + 6,6 
+20,2 
+ 5,9 
+ 3,7 + 5,4 + 2,0 
+ 1,1 
+ 0,9 

1978 

- 0,1 
- 8,4 
- 1,3 
+ 2,6 

+ 0,7 
+ 1,1 
-3,6 
-17,6 
+ 6,2 

-8,8 
""""'8,S 

+ 6,6 + 5,7 + o,o 

+ 4,9 + 4,5 
+ 5,3 
+ 4,6 

+ 6,8 + 8,4 
+ 6,2 + 6,5 

+ 2,6 + 6,9 
-0,1 
+ 1,8 + 3,9 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 3,4 + 7,7 

+ 0,2 + 1,0 

-0,6 
-2,4 
+ 3,8 + 5,6 

+23,3 

+ 1,9 
-1,7 

+26,9 
+ 4,4 + 7,7 
- 4,0 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahresmonat Vormonat 

März 79 April 79 Mai79 1Juni79 März 79'April 79; Mai79 1Juni79 
gegenüber gegenüber 

März 78[ April 781 Mai78 ' Juni 78 Pebr. 79 ! März 791 April 791 Mai 79 

-3,9 
- 7,5 
- 3,2 

-12,9 
-24,8 
+22,2 

-16,6 
-16,5 

+11,3 
-15,0 

+13,1 
+19,1 
+ 9,7 1 
+13,6 ' 

+15,7 
+17,4 
+14,8 
+16,51 
+ 5,8 
+11,4 + 7,8 + 5,2 + 7,9 + 6,8 
+ 2,9 
- 1,4 + 5,8 

+ 7,3 + 3,0 

+12,4 
+ 2,7 
+ 6,5 

-12,5 
-58,9 
+21.8 

-!U,7 
-9,1 

+ 0,2 + 5,5 

+10,1! 
+11,9 
+13,4 
1 3,4 

+15,6 
+20,0 
+15,4 
+11,0 

+ 6,9 
+ 9,4 + 4,1 + 7,2 + 8,5 
+ 8,8 + 2,9 
+ 5,3 + 5,1 

+10,0 + 4,3 

; 

+ 3,1 
- 2,0 
- 2,6 

-1s:i 
-60,1! 
+30,0 

+ 5,8 

+20,3 
+21,3 1 
+20,4 
+18,61 

-,-15,81 
+18,9 
+17,31 c 8,3 

+ 2;1 I + 8,4 
+ 8,1 
+ 2,2 
J_ '·' 1 +·2,3 
-2,5 
- 3,8' 
- 3,21 
+ 1,6 
+ 1,2 

-13,0 
-71,8 
+ 7,0 

X 
X 
X 

-15,6 
+ 1,7 
+13,3 

+ 6,3 + 6,4 

1 . 
... , +14,4 
•.. - 6,6 

··· I +15,4 •.• +20,1 
.•• 1 + 7,4 
... +32,2 

l 
•.• 1 + 5,1 
••• 1 + 5,7 ... ' + 2,9 
··· 1 +10,7 
... + 5,5 
... - 7,0 

- 3,1 + 4,4 + 5,1 + 4,9 + 4,7 

+37,2 

X 
X 
X 

- 8,6 
-27,9 
+ 3,5 

- 8,0 
-7,1 

+2,71) 
- 2,9 

- 7,3 
- 7,1 
- 8,4 
- 5,0 

+ 3,9 
+ 2,4 
+ 0,6 
+15,2 

+ 5,8 
- 6,1 
-4,4 
+ 5,3 + 6,4 + 4,1 + 3,2 + 9,8 
+22,3 

+ 7,4' + 6,0 + 3,9 + 1,4 

1 r1 r 
-11,5 
-24,6 
+ 5,8 

: s,9 

-1 3,1 
+ 8,7 
+ 3,3 
- 5,5 

+ 2,0 + 0,2 
+ 0,9, + 7,2 

- 4,6 
- 9,6 
- 5.J 
- 4,7 
- 2,2 
- 4,4 
- 9,6 
-4,7 
- 0,3 

- 4,11 
- 6,7 

-1,5 
-29,6 

,_ 7,1 

- 0,1 - 0,0 + 0,2 ..• + 0,2 - 0,2 + 0,1 ••. 
+ s,1 - 7,51 + 5,7 •.. + 3,8 - 2,9 + 6,5 ..• 

+12,9 + 9,7 ' +17,9 .. . 
+15,1 +10,8 +20,9 1 .. . 

+23,3 +13,9 .. · 1 .. . 

+ 3,0 + 2,1 1 + 2,2 ..• 
+ 0,4 - 1,9 +12,0 .•. 

2.Vj78 1 3.Vj 78 14.Vj78 ! 1.Vj79 
gegenüber 

+27,6 + 4,2 + 5,9 
-1,0 

3.Vj 77 1 4.Vj 77 ! 1.Vj 78 
+28,8 +32,2 +33,6 + 7,8 + 4,5 ..• 
+11,1 +11,8 - 4,2 
- 1,7 - 8,9 

+18,6 - 7,0 + 6.1 •.. 
+22,1 -11,4 + 8,9 ••. 

+53,4 -10,1 1 . . . . .. 

+ 3,7 1- 1,4 + 0,9 ... 
+79,9 + 7,3 +12,2 .•. 

2.VJ 78 13.Vj78 i 4.Vj 78[ 1.VJ 79 
gegenüber • 

1.VJ 78 i 2. VI 78 , 3.Vj 78 1 4.Vj 78 
+ 9,9 + 6,3 - 0,8 +15,4 
+41,0 - 3,9 +12,3 
+46,0 - 4,7 + 1,7 -32:3 
+26,3 - 1,4 +46,1 

+ 2,7 + 2,7 + 3,0 + 3,2 . • . + 1,4 + 3,6 - 0,5 
+ 2,8 : : ~ ~  +19,1 + 0,6 +25,3 

März 791April 79[ Mai79 Juni 79 März 79 April 79[ Mai 79 Juni 79 

+20.9 
+17,3 
-10,0 
- 5,3 

+ 4,0 + 5,4 + 4,3 + 3,6 + 5,4 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 4,2 
- 1,5 

+ 3,7 
-1,8 
+ 4,7 + 4,0 
+ 0,4 + 4,2 
+ 7,5 + 4,2 
- 3,5 + 0,0 
+ 3,6 

gegenüber gegenüber 
März 78 April 78' Mai 78 1 Juni 78 Pebr. 79 1März79: April79 

+10,0 
+ 6,8 + 2,3 + 3,3 + o,5 

+12,3 
+10,4 

+ 6,0 
+ 7,6 + 5,7 + 4,2 
+ 8,7 

+ 2,5 
- 1,9 

+12,0 + 8,1 

+12,6 
+14,7 

+19,5 
+26,0 
+11,5 
+10,0 
+15,4 

+22,3 
+16,8 

- 6,0 
- 4,1 
+ 6,5 + 4,9 + 9,5 

-13,6 
-11,7 

+ 6,1 
+ 0,2 

+ 7,4 
+ 7,3 

Mai79 

••'• 

-10,9 -17,1 - 9,0 - 8,7 + 5,3 + 1,1 . + 6,6 - 3,1 
+10,3 + 2,4 + 6,5 + 4,3 +22,2 - 5,4 + 5,4 + 3,5 

+21,0 
-0,5 
+25,1 
+13,9 
+33,5 
+12,9 
+16,9 
+11,6 + 3,5 
+ 2,2 
-1,3 

+ 9,4 
- 2,5 
+11,6 
+ 8,5 + 5,1 
+ 8,7 + 1,8 + 5,5 
+ 7,5 + 2,9 
-4,2 

+28,6 
+11,4 
+32,3 
+20,1 
+14,2 
+20,4 
+18,2 
+17,2 
+ 8,6 
+ 2,5 
- 5,6 

+-11,1 

+ "ö,6 

+18,2 
+16,2 
+18,2 
+20,7 
+29,1 
+20,2 
+17,2 
+21,2 
+ 0,9 
-0,3 
- 1,2 

-8,2 
- 4,4 
- 8,9 
- 7,4 
-14,5 
-7,0 
-10,7 
- 8,0 
+ 2,8 + 0,5 
- 2,3 

+10,5 
+13,9 
+10,1 
+ 4,0 + 0,4 + 4,1 + 9,4 

+ 3,71 + 1,0 
+ 0,3 
+ 0,6 

-3,8 

-4,5 
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Wirtschaftszahlen 1
) 

Gegenstand 
der Nachweflung 

Verkehr 
Mcßzablen da Penoncn- und Giltervcrkehn 

Betilrderte Pcnoncn: 
Elaenbalmcn . „ „ . „ ........... „ „ . „ ...• 
Straßenverkehr „ „ . ;, „ „ . „ „ „ . „ „ ... . 
Luftverkehr „ . „ „ „ ... „ .... „ .. „ .... „ 

Betilrderte Güter: 
Ellenbahnen „ „ , „ „ .... „ ...... „ ... „ „ 
Lastkraflt'ahrzcuge: GewerbL Fernverkehr .•.• 

Werkfernverkehr •.•..••• 
Blnnenschllfahrt ....• „ „ •.... „ .•..... „ . 
S-rhlff'ohn „.„„„ ...... „„ ........ „. 
Luftverkehr ...••.•.• „ „ „ . „ ............ . 
Rohrt'ernleltungcn ..... „ .......... „ ... „ . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf •.. „ .....•. „ „ ............... . 
Spareinlagen .. „ • „ .. „ „ ...•.•...... „ ...... . 
Kredite an Unternehmen und PrivatperSOnen ..... . 

Oft'entllche Haushalte •.•. „ „ „ ..... . 
Index der Akllenkune „ „ ....... „ ......... „ . 
Kun der 7%igen tarlCbcsteuerte Pfandbriefe •••..• 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körpcnchaftsteuer ..•... 
dar.: Lohnsteuer (100%) .... „ .•... „ „ „ „ •... 
Umsatateuer (100 % ) und. Einfuhrumsatzsteuer ..•• , 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .• „ „ .. „ „ „ .... „. 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern .....•.•••..• 
dar.: Mineralölsteuer • „ „ ........ „ „ „. „ ... . 

Preise 

Einheit 

1976 = 100 
1976 -100 
1976"' 100 

1976 -100 
1976 - 100 
1976 „ 100 
1976 -100 
1976 -100 
1976 - 100 
1976 - 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 - 100 
% 

MilLDM 
MllLDM 
MilLDM 
MilLDM 
MilLDM 
MilLDM 

Index der l!lnkauJiprclse landwlrtschat'tllcher 
_Betriebsmittel. „ „ „ „. 1970 = 100 

Erzeugerpreise landw. Produkte. . . . . • • • 1970 „ 100 
pllamlicher Produkte •••• 1970 - 100 
derischer Produkte . . . • . 1970 - 100 
roncw. Produkte........ 1970 - 100 

GrundstoftPrdac .. „ .. „ „ .•. „ .. „ .. 1970 - 100 
Index der Erzeugerpreise lndustr. Produkte • . • . . . • . 1970 „ 100 

ErzeuBDlsse der verarbeitenden Industrie •.•.•.•. 1970 „ 100 
Grundstaft'· und Produklionsglltc:rlndustrien . . 1970 - 100 
lnvestldonsgllterlndustrien • • • • . • . . • • . . . . • • • • 1970 - 100 
Verbraucbsgllterlndustrien „ „. „ „ „ „. „ „ 1970 - 100 
NabnmlJ!I- und Genußmlttellndustrien •...... 1970 - 100 

Warengliederung des Produkdonalndex 
lnvestldonsgilter „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . 1970 = 100 
Verbrauchsgllter .. „. „ ...... „ .. , „ „ ...•• 1970 „ 100 

Gesamtabaatz <In· und Auslandsabtatz) . • . . • • • • . 1970 „ 100 
Index der Großbandelsverkauüprclse . • . • • . . . . . • • • 1976 „ 100 

Elnzclbandelsprclsc • „ „. „ „ „ „ „ „. t970 „ 100 
Preisindex rar die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte .. „ .... „ „ ... „ .... „ 1970 - 100 
ohne sailonabhAnBise Waren................ 1970 - 100 
NabnmBS- und Genußmittel • . . • . • • • . . . . . • • . t970 - 100 
Kleidung, Schube. „. „ „. „ .... „ „ „ ..... 1970 - 100 
Wohnungsmiete • „ „ .. „ „ .... „ „ „ „ „. 1970 - 100 
Elektrizldt, Gas, Bmmstoft'e • . . . . • • • • . • • • . . . 1970 = 100 
Obrise Waren und Dienstleistungen rar die Haushaltsf!lhrung „ . „ „ . „ „ „ . „ 1970 - 100 
Waren und Dienstleistungen t'ar 

Verkehnzwecke, Naehrichtenllbermlttlung. • 1970 = 100 
die Körper· und Gesundheitspflege ••••••••• 1970 - 100 
BlldunBS- und Unterhaltungszwecke ....••• 1970 - 100 

Persönliche Ausstattung, somtlse Waren und 
Dienstleistungen „ .. „ „ .... „ „ „...... 1970 - 100 

Haush. v. Angcst. u. Beamten mlt höherem Blnk. 1970 - 100 
Arbeltnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 - 100 
Haushalte v. Renten- u. Sozlalhllfeempßnsem • • . 1970 = 100 
ElnCache Lebenshaltung eines Kindes •••..•••... 1970 = 100 

Index der EinfWlrprefse . „ „ „ .. „ „ „. „ „. „. 1970 - 100 
Ausruhrprcfse „ „ „ ...... „ „ „. „. „ 1970 - 100 

Preisindex filr 
Wohnsebaude (Bauleistungen am Bauwerk) •.•• 1970 - 100 
Straßenbau •••. „ „ „ „ „ ..... „ „ „ „ „ . • . . 1970 - 100 

Löhne und Gehllter 
Industrie 

Durdudmlttllch bezahlte Wochenstunden....... Std. 
Index 1970 - 100 

Bruttostundenverdienste • • • • . • . DM 
Index 1970 - 100 

Bruttowochenverdienste . • . . . • . DM 
Index 1970 - 100 

Industrie und Handel 
Durdudmlttllehe Bruttomonatsverdienste 

der Angcstelllen „ . „ „ .... „ „ „ •.••.. „ . . DM 
Index 1970 = 100 

. Gewerbllc:he Wirtschaft und Gebleeskörpenchaften 
Jadex der tarit'llehen Stundenlöhne • • • . . . • • . . • . . 1970 = 100 

Monatsgehjlter ••......•••• 1970 = 100 
LandwlnsdiaCt . 

Index der Tariflöhne „ „ „. „ .. „ „ „ ... „ „. 1970 - 100 
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a) Grundzahlen 
1975 1 1976 1977 ! 1978 1978 1979 Tc::" 
~~ ~~ ~~~ ~~~~~~~ ~~~ ~~~~~ ~ Monats-

101 
105 
95 

96 
90 
87 
99 
91 
85 
90 

56.S 
375,6 
703,2 
180,4 
93,7 

9291 
5933 
4507 
2977 
2969 
1427 

138,7 
133,2 
140,7 
130,6 
119,8 
137,7 
135,5 
133,3 
136,4 
133,4 
132,5 
128,1 

138,6 
137,6 
134,9 

94,S 
131,9 

134,7 
133,3 
130,1 
136,3 
133,2 
165.S 

131,0 

143,4 
141,3 
130,8 

129,4 
134,7 
134,0 
134,7 
139,2 
142,3 
136,5 

138,9 
126,5 

40,S 
92,4 
9,85 

158,7 
402 

146,3 

2113 
157.S 

167,2 
160,4 

164,3 

bzw. Slichtag Dc:z. Jan. febr. Mlrz April Mal Juni zahlen s. „. 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

60,6 
412,2 
769,2 
210,8 
101,5 

10469 
6717 
4872 
3047 
3164 
1510 

98 
99 

106 

95 
102 
106 
101 
98 

115 
96 

67,5 
437,t 
838,7 
237,6 
101,4 
102,6 

12208 
7564 
5224 
3280 
3320 
1599 

147,8 152,0 
149,0 142,3 
177,0 145,6 
139,1 141,l 
125,0 148,3 
146,8 149,2 
140,8 144,5 
138,0 141,8 
141,9 140,8 
13&,0 143,3 
136,7 140,9 
132,6 141,9 

144,6 150,6 
142,S 145,2 
140,0 143,4 
100,0 101,li 
136,5 141,7 

140,8 146,3 
138,7 144,4 
136,8 143,7 
140,9 147,3 
140,0 144,7 
176,4 178,4 

135,5 140,2 

150,1 153,6 
148,1 154,4 
135,8 ' 139,3 

133,6 139,7 
140,7 145,8 
140,2 145,3 
141,9 146,7 
149,4 151,6 
151,8 154,1 
141,7 143,6 

143,7 
128,3 

41,6 
94,2 

10,49 
168,8 

438 
158,6 

2265 
167,6 

176.S 
168,9 

181,2 

150,7 
31,4 

41,7 
94.S 

11,27 
180,8 

471 
170,3 

2433 
179,1 

188,8 
179,9 

195.S 

99 
99 

113 

99 
106 

99 
107 
100 
124 
95 

76,2 
466,4 
926,7 
272,3 
108,9 
103,8 

12 719 
7668 
6105 
3886 
3 496 
1705 

151,6 
137,0 
141,7 
135,3 
160,8 
145,5 
146,3 
143,2 
140,1 
146,9 
143,3 
141,5 

155,1 
148,2 
145,0 
101,0 
145,1 

150,1 
148,7 
145,2 
154,1 
149,0 
183,6 

145,4 

158,7 
160,7 
142,6 

143,7 
149,8 
148,9 
149,9 
154,1 
146,2 
145,3 

159,7 
139,S 

41,6 
~ 

11,1111 
190,4 

496 
179,3 

2583 
189,5 

198,9 
189,0 

205,9 

102 
106 

88 

'88 
93 

102 
84 

100 
130 
114 

76,2 
_466,4 
926,7 
272,3 
111,9 
101,6 

27233 
13 359 
6479 
4076 
5 640 
3298 

151,9 
137,2 
144,8 
134,6 
161,1 
145,8 
147,5 
144,4 
142,3 
147,9 
144,5 
141,0 

156,2 
151,1 
146,1 
101,4 
146,1 

151,1 
149,9 
144,0 
156,4 
150,6 
190,8 

146,9 

159,9 
163,2 
143,7 

145,8 
151,1 
149,9 
150,7 
154,9 
145,9 
146,4 

117 
106 
90 

95 
101 
75 
70 

108 
133 
107 

72,6 
469,5 
919,5 
271,1 
114,1 
101,2 

11110 
8 828 
7313 
5140 
1702 

410 

153,0 
137,6 
149,7 
133,3 
164,4 
147,1 
148,5 
145,3 
143,9 
148,7 
145,2 
140,9 

157,4 
152,9 
147,1 
102,6 
147,1 

152,7 
150,8 
145,2 
157,0 
151,1 
198,6 

148,0 

161,5 
163,9 
147,3 

148,0 
152,4 
151,3 
152,5 
157,3 
148,4 
147,7 

106 
114 
90 

106 
110 
87 
85 
98 

142 
105 

73,1 
472,6 
929,9 
273,2 
110,6 
99,8 

7628 
6572 
7527 
5075 
3334 
1563 

154,5 
138,6 
150,7 
134,3 
172,2 
149,5 
149,6 
146.S 
146,6 
149,4 
145,9 
140,9 

158,4 
154,6 
148,3 
103,9 
148,2 

153,6 
151,2 
146,0 
157,7 
151,5 
206,6 

148,3 

161,7 
164,9 
147.S 

148,9 
153,2 
152,0 
153,3 
159,0 
153,5 
148,8 

106 
102 

ii3 
101 
103 

i5j 
101 

75,1 
472,9 
941,1 
276,1 
109,1 
99,2 

18789 
5960 
5 507 
3083 
3 315 
1301 

155,3 
139,6 
152,6 
135,0 
168,8 
151,3 
150,9 
147,9 
149,5 
150,4 
146,7 
141,0 

159,2 
156,1 
149,6 
105,9 
149,2 

154,6 
151,6 
146,9 
158,4 
151,9 
213,8 

148,8 

162,6 
165,5 
147,8 

149,1 
154,1 
152,8 
154,2 
160,7 
155,5 
149,8 

124 

136 
109 

75,6 
472,6 
949,0 
277,2 
108,4 
98,6 

7650 
6232 
6 259 
3 577 
3 608 
1 786 

156,1 
139,3 
155,6 
133,6 
171,4 
152,8 
151,8 
148,9 
151,3 
151,0 
147,9 
141,2 

159,8 
157,1 
150,7 
106,9 
150,0 

155,4 
152,0 
147,7 
159,2 
152,3 
214,9 

149,3 

164,4 
166,2 
148,0 

149,3 
154,9 
153,5 
154,7 
161p 
159,6 
151,4 

116 

75,7 
472,1 
959,2 
280,5 
105i3 

96,7 

7124 
6498 
6 560 
3 985 
3 691 
1855 

156,9 
137,6 
153,5 
132,0 
168,4 
154,1 
152,5 
149,8 
153,0 
151,2 
149,0 
141,5 

160,2 
157,9 
151,4 
107,4 
150,8 

156,0 
152,4 
148,8 
159,8 
152,7 
216,1 

149,7 

164,9 
166,7 
148,2 

149,4 
155,4 
154,1 
155,4 
162,5 
162,4 
151,9 

101,6 
95,3 

157,7 
137,8 
155,3 
131,6 

153,3 
150,6 
155,2 
151,3 
149,7 
141,8 

160,3 
159,9 
152,3 

1si,6 
156,7 
152,8 
148,4 
160,1 
153,0 
228,0 

150,1 

166,4 
167,1 
148,3 

149,7 
156,0 
154,5 
155,8 
161,8 
166,5 
152,7 

1977 1 1978 1 1979 
. Nov. febr, 1 Mal 1 Aug. 1 Nov. i Pebr. 1 Mai 

~  : 155,5 1158,6 161,71162,8 l 164,91172,0 
133,1 1 135,3 138,0 141,8 143,0 1 144,4 152,5 
Okt. Jan. · April 1 Juli 1 Okt. Jan. April 

42,1 
95,5 

11,41 
184,4 

480 
175.S 

2469 
183,0 

192,1 
182,6 

196,4 

41,1 
92,9 

11,41 
18tfg 
170,6 

2496 
184,3 

193.S 
183,7 

196,4 

41,8 
94,9 

11,73 
189,1 

490 
178,9 

2541 
187,5 

196,9 
188,8 

207,7 

41,8 
~ 

12,U't 
~~ 

183,5 

2608 
192,4 

~ 
191,5 

209,7 

42,0 
95,2 

12,03 
194,0 

505 
184,2 

2627 
193,7 

202,7 
191,8 

209,7 

41,6 
94,4 

12,16 
195,8 

506 
184,3 

2659 
195,3 

205,4 
193,7 

209,9 

208,4 
198,6 

221,8 

480• 
480• 
480• 

480• 
480• 
480• 
480• 
480• 
480• 
480• 

488• 
488• 
488• 
488• 
488• 
488• 

492• 
493• 
493• 
493• 
494• 
495• 
496• 
496• 
496• 
496• 
496• 
496• 

496• 
496• 

502• 
503• 

504• 
504• 
504• 
504• 
so4• 
504• 

504• 

504• 
504• 
504• 

504• 
504• 
504• 
504• 
504• 
507• 
509• 

458• 
459• 

416• 

416• 

418• 

273• 
273• 
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Gegenstand 
der Nachwelsung 

Verkehr 
Meßzahlen del Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
EisenbahnCQ •••••• „ .... „ ..... „ „ ......• 
Straßenverkehr •.. „ „ ...•......... „ .. „ . 
Luftverkehr . „ .•.••••••••. „ •••...•..•.•• 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen • „ .......................... . 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ..•..... 
Blnncnscblfl'abrt „ „ ... , , , „ ....... „ . „ . , 
Scesc:hlftähn „ ... „ „ „ ............ „ . „ „ 
Luftverkehr „ „ ... „ „ .................. „ 
Rohrfernleitungen „ .. „ ................. „ 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf •• „ . „ „ „ .... „ „ .......... „ . 
Spareiolagen ...••...•••.........• „ ........ „ . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...••• 

Öfl'entliche Haushalte „ ..... „ ••... „ 
lndez der Aktlenkune „ ...... „ „ .. „ ...... „ . 
Kurs der 7% !gen tarif'besteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen• (100%) und Körperschaftsteuer ...••• 
dar.: Lohnsteuer (100%) ..•........ „ ......... . 
Umsatzsteuer (100%) und Elnfubrwruatzsteuer .... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) •......•............• 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern •............ 
dar.: Mineralölsteuer ..... „ ... „ „ „ ......... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwfrtschaftlicher 

Betriebsmittel . „ „ „ „ . 
Erzeugerpreise landw. Produkte ...••••• 

pflanzlicher Produkte .... 
derlscher Produkte ..••• 
fontw. Produkte .....•.. 

Grunclstotrprclse .... „ ..... „ ....... . 
Index der Erzeugerpreise lndustr. Produkte ..•....• 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie •....••. 
Grundstofl'· und Produkdonsgüterlndustrien .. 
lnvestidonsgüterlndustrien •.•.....•.•..• , .•• 
Verbrauchsgüterindustrien ..••....•.•....... 
Nahrungs- und Genußmlttellndustrlen ...... . 

Warengliederung des Produkdonslndex 
lnvesddonsg(ltcr ... „ •...................... 
Verbrauchsgüter .••.••........•...••...•... 

Gesamtabsatz (In· und Auslandsabsatz) .......•• 
Index der Großhandelsverkaufsprelse .••..••....•. 

Einzelhandelspreise ..• „ ..••...•.. „ „ 
Preisindex fQr die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ..• , ..•......•......... 
ohne salsonabhAngige Waren ••••............ 
Nahrungs- und Genußmittel ..... „ „ ...... . 
Kleidung, Schuhe •••••• „ ....... „ „ ...... . 
Wohnungsmiete . „ ....... „ .......... „ .. 
Blektrlzitat, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dlenstlelstungen 

für die Haushaltsfilbrung ... „ ..•......... 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung •. 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ ; 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ••..... 

Persönliche Ausstattung, sonsdge Waren und 
Dlenstlelstungen .... „ „ ..... „ „ . „ .... 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Blnk. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozlalhllfeempflngern •.• 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ••..•.•.... 

Index der Einfuhrprelse „ •••••••••••••. „ „ „ „ 
Ausfuhrpreise „ ........ „ .....•.•••.. „ 

Prelslndex für 
Wohngeblude (Bauleistungen am Bauwerk) •••• 
Straßenbau .••...•...• „ ..... „ .......... „ . 

Löhne und Gehllter 
Industrie 

Durchschnlttllch bezahlte Wochenstunden ...•••• 
• Index 

Bruttostundenverdienste •..•••• 
Index 

Bruttowochenverdienste ...•••. 
Indez 

Industrfe und Handel 
Durchschnlttllche Bruttomonatsverdienste 

der Angeatellten .•. „ „ . „ ...... „ „ „ .. „ • 
Indez 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebletskörpcrschaften 
Index der tarii'llchen Stundenlöhne ••...•...•.•• 

Landwlrtscbat't 
Monatsgehiltcr ••.•.••••..• 

Index der Tariflöhne . „ ... „ . „ „ „ „ ..... „ . 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In •/o 

Zu·(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

_:1;...97;.:;5_......:;197;..;...:.6_:::1""-9_77 _ ___;1:..;.97;...8;;_ 11 -'Mär...::...:.;..z.;_79;_.:,.A;!;pc;.;ri;...I 79, Mai 79 ' Juni 79 M4rz79 April 79, Mai 79 , Juni 79 
gegenüber gegenüber gegenüber -1974 

- 1,5 
+ 2,9 
+ 4,0 

-19,2 
- 4,1 
+13,7 
- 9,8 
-15,1 
- 4,3 
-12,8 

+ 9,7 
+20,9 + 4,6 
+36,3 
+15,0 

-0,2 
-1,1 
+ 4,2 
+ 6,3 + 2,4 + 6,7 

+ 5,8 i 
+13,3 
+22,2 
+10,2 
- 1,1 
+ 0,2 + 4,7 + 3,3 
-0,9 
+ 7,3 
+ 2,7 + 3,8 

+ 8,6 + 5,5 + 3,8 
+ 3,4 + 5,4 

+ 6,0 
+ 5,9 
+ 5,3 + 5,1 + 6,S 
+10,S 

+ 6,4 

+ 6,3 
+ 7,2 
+ 6,0 

+ 4,0 
+ 6,0 + 6,1 + 6,7 
+ 7,6 
-1,7 
+ 3,9 

+ 2,4 
+ 2,3 

- 3,3 
-3,1 + 7,9 + 7,9 
+ 5,2 + 4,5 

+ 8,4 
+ 8,1 

+ 9,1 
+ 8,3 

+ 7,El 

1975 1976 1977 März781April 78 ~ ::  M"""'är:::.z..:;:7;:9;;.;1 ~ :  7=-9 

-0,9 
- 5,1 
+ 5,7 

+ 40 
+11,1 
+14,7 
+ 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 + 9,2 
+ 9,4 
+16,9 
+ 8,3 

+12,7 
+13,2 
+ 8,1 
+ 2,3 
+ 6,6 + S,8 

+ 6,6 
+11,9 
+25,8 
+ 6,5 + 4,3 
+ 6,6 + 3,9 
+ 3,5 + 4,0 + 3,4 + 3,2 
+ 3,5 

+ 4,3 + 3,6 + 3,8 + S,8 + 3,S 

+ 4,S + 5,1 + 5,1 
+ 3,4 
+ S,1 + 6,6 

+ 3,4 

+ 4,7 
+ 4,8 
+ 3,8 

+ 3,2 + 4,5 + 4,6 + S,3 + 7,3 + 6,7 
+ 3,8 

+ 3,5 + 1,4 

+ 2,7 + 1,9 
+ 6,5 + 6,4 + 9,0 + 8,4 

+ 7,2 + 6,4 

+ 5,6 
+ 5,3 

+10,3 

1 1 1 

1 

„. 1 „., .„ 1 „. - 2,2 
- 0,9 
+ S,8 

- 5,3 + 1,7 
+ 6,0 + 1,4 
-2,0 
+14,9 
-4,5 

+11,4 
+ 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
-0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 + 7,6 + 4,9 
+ 5,9 

+ 2,8 
-4,5 
-17,7 
+ 1,4 
+18,6 
+ 1,6 
+ 2,6 
+ 2,8 
-0,8 
+ 3,8 
+ 3,1 + 7,0 

+ 4,1 + 1,9 + 2,4 
+ 1,8 + 3,8 

+ 3,9 + 4,1 + 5,0 + 4,S + 3,4 + 1,1 

+ 3,5 

+ 2,3 + 4,3 + 2,6 

+ 4,6 + 3,6 + 3,6 + 3,4 
+ 1,5 + 1,5 
+ 1,3 

+ 4,9 
+ 2,4 

+ 1,1 

+ 7,t 

+ 4,0 + 4,0 + 5,9 
+ 5,9 + 2,0 + 7,7 + 0,2 

+12,9 + 6,7 
+10,5 
+14,6 + 7,4 + 1,2 

+ 4,2 + 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 + 6,7 

-0,3 
- 3,7 
- 2,7 
-4,1 
+ 8,4 
- 2,S + 1,2 + 1,0 
-0,5 + 2,5 + 1,7 
-0,3 

+ 3,1 
+ 2,1 
+ 1,1 
-0,3 
+ 2,4 

+ 2,6 + 3,0 + 1,0 + 4,6 
+ 3,0 + 2,9 

+ 3,7 

+ 3,3 + 4,1 
+ 2,4 

+ 2,9 
+ 2,7 + 2,S 
+ 2,2 
+ 1,6 
- 5,1 + 1,2 

+ 6,0 + 6,2 

+1o,7 1 „. „. 1 „. 
+ 6,2 ' +15,3 „. 1 „. 

1 

+1·1:i : : : l : : : 
+ 7,4 ... 1 „. 
- 1,5 .„ „. 

.„ 1 „. . .. 
+ 8,7 - 0,2 1 „. 
+10,4 +30,2 i +24,7 

+10,4 'I 4 ' ! IU,4 
+ 8,4 s:o : + 7,6 
+11,9 12,1 : +12,2 
+13,7 13,5 ' 1 14,4 
+ 2,5 + 2, 7 ! + 1,3 - 4,6 
- 6,5 - 6,9 - H,1 - 8,4 

+ 8,5 + 7,8 
+ 4,1 
- 2,3 + 1,9 
-12,4 

+ 2,2 
-0,6 
+ 6,5 
- 3,2 
+ 3,S + 3,9 + 3,7 
+ 3,8 + 7,2 + 3,2 
+ 3,1 
-0,6 

+ 3,6 
+ 6,5 
+ 3,7 
-4,7 + 3,3 

+ 3,3 
+ 2,4 + 1,0 
+ 3,6 
+ 2,6 
+16,6 

+ 2,5 

+ 3,1 + 4,0 + 4,1 

+ 4,7 
+ 3,3 + 2,9 + 3,1 + 4,5 + 6,1 
+ ~  

+ 9,4 
+ 7,0 
+13,6 
+11,0 
+11,9 
+23,2 

+ 2,5 
+ 1,9 
+10,1 
-1,0 
+ 5,2 
+ 5,3 
+ 4,1 + 4,3 
+ 8,3 + 3,2 + 3,7 
- 0,3 

+ 3,5 + 6,9 
+ 4,2 + 5,6 + 3,4 

+ 3,S + 2,6 + 0,8 
+ 3,9 
+ 2,7 
+18,2 

+ 2,6 

+ 4,1 
+ 4,2 + 4,1 

+ 4,7 + 3,5 
+ 3,0 
+ 3,0 + 3,6 + 8,9 + 4,6 

-11,11 
1 5,9 

-L 9,5 
1 4,7 
+ 7,3 
+ 9,2 

+ 2,6 
+ 1,1 

1- 7,2 
- 1,2 
+ 4,9 
+ 5,8 
+ 4,2 
+ 4,5 
+ 9,3 
+ 2,8 
+ 4,3 
-0,2 

+ 3,2 
+ 6,8 
+ 4,4 
+ 6,0 + 3,6 

+ 3,7 + 2,6 + 1,4 + 4,0 + 2,7 
+18,8 

+ 3,0 

+ 3,4 
+ 4,2 
+ 4,1 

+ 3,5 
+ 2,6 + 6,7 
+ 1,1 

T 4,7 
+ 5,1 
+11,0 
+ 2,7 
+ 4,5 
+ 0,1 

+ 3,0 
+ 8,1 
+ 5,0 

+ 3,9 

+ 3,9 
+ 2,8 
+ 0,7 
+ 4,1 
+ 2,8 
+25,6 

:~ 2,9 

„ 4,0 
+ 4,2 
+ 4,1 

+ 4,6 + 4,8 + 3,6 + 3,9 + 3,2 + 3,3 
+ 3,3 + 3,5 
+ 4,0 ·1 + 2,9 +10,2 +13,1 
-'- 4,S + 4,9 

1 

Aug.78 INov.78 IFebr.79 1 Mal 79 
gegenüber 

Aug. 77 , Nov. 77 IFebr.78 1 Mal 78 

+ 5,1 II + 6,2 1 + 6,61 + 8,4 
+ S,2 + 7,0 i + 7,4 +10,5 

Juli 78 i OkL 78 1 Jan. 79 1 April 79 
gegenüber 

+ 3,3 
'25,3 

+13,8 
+28,8 
+34,0 

+i"i,j 
+ 5,7 

+ 2,7 
+ 0,1 + 1,2 + 1,1 
- 1,4 
- 0,6 

X 
- 9,3 
-26,8 
-39,2 
- 0,6 
-16,8 

+ 0,5 + 0,7 + 1,3 + 0,5 
- 2,0 + 1.2 + 0,9 + 1,0 + 2,0 + 0,7 + o,s + 0,1 

+ 0,5 + 1,0 + 0,9 + 1,9 + 0,7 

+ 0,7 
+ 0,3 + 0,6 + 0,4 + 0,3 + 3,5 

+ 0,3 

+ 0,6 + 0,4 + 0,2 

+ 0,1 
+ 0,6 + O,S + 0,6 + 1,1 
+ 1,3 
+ 0,7 

+16,9 

-1'i,1 
+ 5,3 

+ 0,7 
-0,1 

1 0,8 
! 0,4 

-0,6 
- 0,6 

X 
+ 4,6 
. 13,7 

-t 16,0 
+ 8,8 
+37,3, 

+ o,s 
-0,2 
+ 2,0 
- 1,0 
+ 1,5 
+ 1,0 + 0,6 1 

+ 0,7 + 1,2 + 0,4 + 0,8 + 0,1 

+ 0,4 
+ 0,6 + 0,7 
+ 0,9 
+ 0,5 

+ 0,5 + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,3 + 0,5 

+ 0,3 

+ 1,1 + 0,4 
+ 0,1 

+ 0,1 + 0,5 
+ 0,5 
+ 0,3 + 0,5 + 2,6 + 1,1 

+ 9:6 
+ O,I 
-0,1 
+ 1,1 
-! 1,2 
- 2,9 
-1,9 

X 
+ 4,3 
+ 4,8 
+11,4 
+ 2,3 
+ 3,9 

+ 0,5 
- 1,1 
- 1,3 
- 0,9 
- 1,8 
+ 0,9 
+ o,s 
+ 0,6 
+ 1,1 
+ 0,1 
+ 0,7 
+ 0,2 

+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,5 + 0,5 

'!; 0,4 
'1" 0,3 
+ 0,7 
+ 0,4 + 0,3 + 0,6 

+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,1 

+ 0,1 + 0,3 
+ 0,4 + 0,5 + 0,6 + 1,8 
+ 0,3 

- 3,5 
- 1,4 

+ 0,5 + 0,1 + 1,2 
- 0,3 

+ ö,s + 0,5 + 1,4 
+ 0,1 + 0,5 
+ 0,2 

+ 0,1 + 1,3 
+ 0,6 

+ 0,5 

+ 0,4 
+ 0,3 
-0,3 + 0,2 
+ 0,2 
+ 5,5 

+ 0,3 

+ 0,9 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,2 + 0,4 + 0,3 + 0,3 
- 0,4 + 2,5 + 0,5 

Aug. 781 Nov. 781Febr.79 1 Mal 79 
gegenüber 

Mal 78 i Aug.78jNov.78 I Fcbr.79 

+ 2,0 + 2,0 ' + 0,7 + 4,3 

1 

' 1 +2.0 +2,8[+0,8 +5,6 

Juli 78 1 Okt. 78 1 Jan. 79 !April 79 
gegenüber 

Juli 77 ' OkL 77 1 Jan. 78 i APriJ 78 April 78 Juli 78 1 OkL 78 1 Jan. 79 

- 0,2 - 0,2 i - 0.2 [ + 1,2 
- - 0,3 1 - 0,3 + 1,6 

+ 0,2 
+ 0,3 
+ 7,4 + 7,1 + 7,5 + 7,4 

+5,4 +5,61+5,41+6,6 
+5,3 +5,4 +5,21+6,2 
+ S,3 + S,7 + 5,2 + 7,9 
+ 5,3 + 5,2 1 + 5,0 + 8,0 ' . „ 

1 1 

+ 7,4 + 6,2 + 6,9 + 5,8 

+ 71J + 5,3 + 6,5 + S,1 

+ 7,9 + 5,3 

+ 6,1 + 6,4 
+ 5,7' + 5,8 

+ 5,S i + 5,5 
+5,o

1

+5,o 

+ 6,8 + 6,8 

+ 6,5 
+ 6,0 

+ 6,1 + S,4 

+ 6,9 

+ 5,8 + 5,2 

+ 6,8 

1 
- 1 + o,s 1 - 1,0 

- 0,1 + 0,4 1 - 0,8 
+ 2,6 - 0,1 ' + 1,1 
+ 2,6 i -1 + 0,9 
+2,91+0,2 +0,2 
+ 2,6 : + 0,4 ! + 0,1 

+ 2,6 1 + 2,6 i 
+ 2,7 + 1,4: 

1 

+ 1,0 1 

+ 0,7' + 1,2 + 0,7: + 0,8 

+ 0,21 + 1,3 + 0,2 + 1,0 

- i + 0,1 

+ 1,5 + 2,5 

+ 5,7 
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Index der NeUoproduktion tür: 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 
.--- ~ „ ,,r ~ "''-

Grundstoff-und Produktionsgütergewerbe 

- ~ 

' -- """"-
' 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

~ - ~ 

- ~ IT ~ 

-o,f/ 

Verbrauchsgüter pro.duz1erendes Gewerbe 
~ -• -,_.- ~ r ~ 

-
Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe 

- = // ~ 

" ff -...:/ ~ 
~ :-. 

1\ ... \\ 

II J F M A M J J A s 0 N· D J 

statr1t1schaa Bundesamt 790229 

470 

KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1970 - 100; logarilhm1scher Maßstab 

-197(' =1978 -1979 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe 
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Lohn- und Gehaltsindizes: 

Tariflrche Stundenlöhne der' Arbeiter 

Tariflrche Monatsgehälter der Angestellten 

Preisindizes: 

Einkaufspreise landwutschaftl1cher 
- Betriebsmitlel 

Erzeugerpreise landw1rtschaftl1cher Produkte 
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Zur Neuberechnung der 
Preisindizes auf Basis 1976 

Zur Wahl des neuen Basisjahres 
Das erste einheitliche Basisjahr in der Nachkriegszeit 

für alle Preis- und Lohnindizes (sowie andere Indizes und 
Meßzahlen) war das Jahr 1950. Bei den folgenden Neube-
rechnungen auf neuer Basis (1958 und 1962) war das Stati-
stische Bundesamt bei der Wahl des Basisjahres aus-
schließlich von Überlegungen ausgegangen, die die Gege-
benheiten in der Bundesrepublik Deutschland betrafen; 
internationale Empfehlungen hatten damals noch keine 
Rolle gespielt. Bei den Überlegungen wurde insbesondere 
geprüft, 
a) von welchem Jahr an die bisher (auf alter Basis) für 

die Bundesrepublik Deutschland berechneten Indizes 
als nicht mehr ausreichend realistisch anzusehen 
waren und deshalb auf eine neue Grundlage gestellt 
werden mußten und 

b) ob dieses bestimmte Jahr (ti) im Hinblick auf die ge-
samtwirtschaftliche Situation in der Bundesrepublik 
Deutschland als ein geeignetes •a 11 g e m e i n e s Be-
zugsjahr gelten konnte oder ob ein späteres Jahr (t2) 
hierfür besser geeignet war, was allerdings bedeuten 
würde, daß die auf der Basis von t2 neu aufzustellen-
den Indizes bis t1 zurückgerechnet werden müßten. 

· Auch bei der Vorbereitung d('!r Indexumstellung von der 
Basis 1962 auf die Basis 1970 waren zunächst die gleichen 
Fragen gestellt und untersucht worden; außerdem war es 
aber erforderlich, eine Empfehlung der Europäischen Ge-
meinschaften (EG) mit in Betracht zu ziehen, nach der das 
Jahr 1970 als allgemeines Basisjahr für die Statistiken in 
der Gemeinschaft vorge!'ehen werden sollte. Die Prüfung 
der zuvor erwähnten Sachfragen hatte damals zu einem 
Ergebnis geführt, das der Empfehlung der EG entsprach: 
Unter den verschiedenen Aspekten der Verhältnisse in der 
Bundesrepublik Deutschland bot sich von den drei in 
Frage kommenden Jahren 1968, 1969 und 1970 das letzte 
als das am besten geeignete neue Basisjahr an1). 

Einige Jahre später, als zu klären war, wie lange die 
1970er Indexgrundlagen beizubehalten waren und für wel-
ches Jahr die Umstellung auf neuere Umsatzverhältnisse 
bzw. Ausgabenstrukturen vorgesehen werden sollte, ergab 
sich eine etwas andere Problemstellung oder - genauer 
gesagt - eine andere Reihenfolge der im einzelnen zu 
prüfenden Fragen. In den Vordergrund der Überlegungen 
waren inzwischen Empfehlungen zur Einführung eines fe-
sten, möglichst kurzfristigen Turnus für die Neuberechnung 
der Indizes gerückt. Ein entsprechender Vorschlag lag vor 
allem vonseiten der EG vor; danach sollten die Indizes so-
wohl der Mitgliedsländer als auch der EG selbst einheitlich 
alle fünf Jahre neu basiert werden, und zwar (nach 1970) 
zunächst 1975, dann 1980, 1985 usw. Auch verschiedene 
deutsche Stellen hatten sich für eine Regelmäßigkeit. der 
Indexneuberechnungen ausgesprochen, und zwar überwie-
gend ebenfalls für einen Fünfjahresabstand zwischen den 
Basisjahren. 

Vom Statistischen Bundesamt wurden diese Vorschläge 
grundsätzlich positiv aufgenommen. Ein A b s t a n d zwi-
schen zwei Basisjahren von nur fünf Jahren dürfte 
normalerweise die Gewähr dafür bieten, daß die wirt-
schaftliche Entwicklung laufend mit ausreichend realisti-
schen Indikatoren gemessen werden kann. Gegenüber die-
sem Vorteil muß· der Nachteil des durch die Indexumstel-
lungen wiederholt entstehenden Bruchs in der Kontinui-
tät der Reihen hingenommen werden. Andererseits ist ein 
Abstand von fünf Jahren lang genug, um diesen 'Nachteil, 
auch für sich gesehen, als nicht allzu schwerwiegend in 
Erscheinung treten zu lassen. 

1) Siehe Guckes, S.: „Zur Neubereehnung der Preisindizes auf 
Basis 1970" In W!Sta 12/1973, s. 691 ff. 
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Eindeutig als Vorteil l_{ann die vorgeschlagene 
R ·e g e 1 m ä ß i g k e i t der Indexneuberechnungen angese-
hen werden. Sie ermöglicht vor allem eine bessere Pla-
nung und eine rationellere Durchführung der Umstel-
lungsarbeiten. Auch für die Vorbereitung derjenigen Sta-
tistiken, deren Ergebnisse für die Aufstellung neuer In-
dexsc,hemata benötigt werden (Statistiken über Umsatz-, 
Kostenstrukturen, Sortimentsanalysen, Gehalts- und 
Lohnstrukturuntersuchungen, Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben), ist es nützlich, von vornherein zu 
wissen, auf welche Basisjahre sich die künftigen Indizes 
beziehen werden. 

Gab es mithin genügend Gründe, den Vorschlag über 
Indexneuberechnungen alle fünf Jahre im Prinzip zu 
akzeptieren, so war bei der Umstellung der 1970er Indizes 
auf ein neues Basisjahr jedoch außerdem zu prüfen, ob 
das Jahr 1975 als neues allgemeines Basisjahr auch wirk-
lich geeignet sei. Hierbei konnte allerdings· die Frage, die 
bei früheren Indexreformen vorrangig zu ·klären war, 
nämlich ob es überhaupt schon notwendig sei, das gegen-
wärtige Basisjahr zugunsten eines neueren Jahres aufzu-
geben, hinsichtlich der Vorteile eines festen Turnus für 
die Indexumstellungen in den Hintergrund treten. Den-
noch wurde auch diese Frage untersucht, und zwar mit 
dem Ergebnis, daß in Anbetracht der Ereignisse, die die 
wirtschaftlicpe Entwicklung von 1970 bis 1975 bestimmten, 
insbesondere die Auswirkungen der auf die Hochkonjunk-
tur von 1973 folgenden Ölkrise, eine Neubasierung aller In-
dizes als dringlich ·angesehen werden mußte. · 

Andererseits mußte die Frage der Eignung des Jahres 
1975 als allgemeines Indexbasisjahr aus der Sicht der 
wirtschaftlichen Situation dieses Jahres eindeutig 
n e g a t i v beantwortet werden. Es wird zwar kaum 
jemals ein Jahr geben, das sich in jeder Hinsicht ials idea-
les Basisjahr erweist, d. h. in bezug auf jeden Wirtschafts-
bereich bzw. jede Wirtschaftsstufe und hinsichtlich jeden 
Vorganges bzw. Tatbestandes, der indexmäßig nachgewie-
sen werden soll, innerhalb einer Phase mittlerer Entwick-
lung liegt; das Jahr 1975 weist jedoch so extrem ungün-
stige Werte auf, daß dieses Jahr als mögliches allgemeines 
Indexbasisjahr nicht in Frage kommen konnte. Das Jahr 
1975 stellt einen markanten Tiefpunkt in der wirtschaft-
lichen Entwicklung während der Dekade 1970/1980 dar. 
Nachdem sich das Bruttosozialprodukt zu konstanten 
Preisen von 1973 zu 1974 trotz Ölkrise, wenn auch nur 
ganz geringfügig ( + 0,4 O/o), erhöht hatte, ging es von 1974 
zu 1975 um 2,5 °/o zurück, stieg aber unmittelbar darauf, 
von 1975 zu 1976, wieder um 5,7 O/o. Die letztere Verände-
rung konnte im Jahr 1975, als über den Beginn der Vorar-
beiten für die nächste Indexreform zu entscheiden war, 
selbstverständlich nicht vorausgesagt werden; es erschien 
aber schon zum damaligen Zeitpunkt zulässig, von der 
Annahme auszugehen, daß jedes auf 1975 folgende Jahr 
besser als dieses geeignet sein würde, die Basis für neue 
Indizes abzugeben. Da andererseits, wie erwähnt, ein län-
geres· Aufschieben der Indexreform nicht vertretbar er-
schien, mußte die Entscheidung auf das nächste Jahr, das 
Jahr 1976, fallen. 

Keine Rückrechnung für die Zeit vor 1976 
Mit „Rückrechnung" ist im folgenden die Berechnung 

der neuen Indizes, auf der Grundlage der Verhältnisse des 
neuen Basisjahres, für einen Zeitraum vor dem neuen 
Basisjahr gemeint. Bei den Indexumstellungen 1958, 1962 
und 1970 war eine solche Rückrechnung durchgeführt 
worden, und zwar 1958 bis Januar 1957 zurück, 1962 bis 
Januar 1961 zurück und 1970 bis Januar 1968 zurück. 
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Bei der Neuberechnung auf Basis 1970 waren also die 
neuen Reihen für zwei volle Jahre, 1969 und 1968, zurück-
berechnet worden. Dem Statistischen Bundesamt war 
diese Entscheidung nicht leicht gefallen, denn sie bedeu-
tete, daß mit der Veröffentlichung der neuen Indexzahlen 
auf Basis 1970 (beim Preisindex für die Lebenshaltung im 
Oktober 1973) nicht nur für die Zeit ab Beginn des neuen 
Basisjahres alle bisher (auf alter Basis) ermittelten und 
publizierten Indexergebnisse (beim Lebenshaltungsindex 
die Ergebnisse für 33 Monate), sondern außerdem noch für 
die davor liegenden 24 Monate durch neue Zahlen ersetzt 
werden mußten. Für manche Indexbenutzer, besonders 
für die Kontrahenten von Verträgen mit Indexklauseln, 
hatte eine zeitlJch so umfassende Revision gewisse Un-
annehmlichkeiten zur Folge. Andererseits gab es für die 
Rückrechnung triftige Gründe. K o n t r o 11 rech nun -
g e n n a c h d e r P a a s c h e - I n d e x f o r m e l , also 
unter Verwendung eines aktuellen, auf das Berichtsjahr 
bezogenen Wägungsschemas, hatten z. B. für die auf Basis 
1962 ermittelten Indexreihen ergeben, daß bei zwei der 
wichtigsten Preisindizes, dem Preisindex für die Lebens-
haltung und dem Index der Erzeugerpreise industrieller 
Produkte, schon mehrere Jahre vor dem neuen Basisjahr 
deutliche Abweichungen von den offiziellen Indexreihen 
bestanden. Schon 1967, also fünf Jahre nach dem Basis-
jahr 1962, lag der für dieses Jahr berechnete Paasche-
Index beim Lebenshaltungsindex um 16 O/o (2,3 Index-
punkte) und beim Industriepreisindex sogar um fast 35 O/o 
(1,7 Indexpunkte) unter dem entsprechenden (offiziellen) 
Laspeyres-Index (beide Indexpaare in der Darstellung 
1962 = 100; zur Ermittlung der prozentualen Abweichung 
um 100 vermindert). Diese Zahlen bestätigen die allge-
meine (aber nicht ausnahmslos geltende!) Regel, daß auf 
neuerer Grundlage ermittelte Preisindizes einen geringe-
ren Preisanstieg aufweisen als die entsprechenden auf 
älterer Grundlage berechneten Reihen (siehe die nachfol-
gende Übersicht). 

Preis! ndex fil r die Index der Erzeugerpreise 
Lebenshaltung 1) industrieller Produkte 

1970 100 

auf Basis auf Basis 
Jahr auf Basis des jeweiligen auf Basis des jeweiligen 

1962 Jahres 1970 Jahres 

1973 116.2 117.8 114,1 112,9 
1974 126,3 125,5 129,4 126,2 
1975 134,0 132,5 135,5 133.1 

1) Von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Ein-
kommen. 

Bei den für 1975 berechneten Paasche-Indizes, also für 
einen Abstand vom bisherigen Basisjahr von ebenfalls 
fünf Jahren, waren sowohl beim Lebenshaltungsindex als 
auch beim Industriepreisindex die Ab w e i c h u n gen 
vom (offiziellen) Laspeyres-Index deuxlich geringer als in 
dem zuvor erwähnten Beispiel. Der Lebenshaltungsindex 
und der Industriepreisindex (jeweils in der Gewichtung 
des Jahres 1975) lagen nur um rd. 4 bzw. 7 11/0 unter dem 
entsprechenden amtlichen Index mit der Gewichtung des 
Jahres 1970 (alle Indizes in der Darstellung 1970 = 100; zur 
Ermittlung der prozentualen Abweichung um 100 vermin-
dert). Die absolute Differenz betrug 1975 beim Lebenshal-
tungsindex 1,5 Prozentpunkte. Beim Industriepreisindex 
war sie mit 2,4 Prozentpunkten zwar 1975 größer als 1967; 
zu bedenken ist allerdings der hohe absolute Stand des 
Index für 1975 (1970 100) im Vergleich zum Index für 
1967 (1962 ,_ 100). Die als Laspeyres-Effekt bekannte 
Überhöhung der amtlichen Zahlen des Lebenshaltungsin-
dex und des Industriepreisindex war also fünf Jahre nach 
dem Basisjahr 1970 deutlich geringer als fünf Jahre nach 
dem Basisjahr 1962. Der Abstand von 4 bzw. 7 11 /o kann im 
übrigen auch für sich gesehen als geringfügig gelten. Das 
Statistische Bundesamt hat hieraus den Schluß gezogen, 
daß es bei der Umstellung auf das Basisjahr 1976 nicht er-
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forderlich sei, die neuen Indizes auf einen Zeitpunkt vor 
dem Basisjahr zurückzurechnen. Die Bildung durchlau-
fender langer Reihen wird in der Weise erfolgen, daß die 
neuen Reihen auf Basis 1976 über den Januar dieses Jah-
res mit den alten Reihen auf Basis 1970 verkettet werden. 

Bemerkenswert ist die geringe Überhöhung der 1970er 
Indizes auch im Hinblick auf die in der Diskussion über 
die Wahl eines neuen Basisjahres nach 1970 von verschie-
denen Seiten vertretene und im ersten Teil dieses Beitra-
ges wiedergegebene Auffassung, wonach die einschnei-
denden wirtschaftlichen Veränderungen in der Zeit nach 
1970 eine lndexneubasierung vordringlich erscheinen las-
.sen. Demgegenüber kann jetzt, nach Vorliegen der Kon-
trollrechnungen für 1975 zum Lebenshaltungsindex und 
zum Industriepreisindex, festgestellt werden, daß die zeit-
liche Verschiebung der Indexreform von 1975 auf 1976 
auch unter dem Gesichtspunkt des Ausmaßes der Überhö-
hung der 1970er Reihen durchaus hingenommen werden 
konnte. 

Allerdings ist zu beachten, daß der Laspeyres-Effekt in 
den 1970er Indizes für die Jahre vor 1976 nur für den 
Lebenshaltungsindex (und hier auch nur für den 4-Perso-
nen-Arbeitnehmer-Index) sowie für den Industriepreisin-
dex ermittelt wurde. Die Graphik mit dem Vergleich der 
Preisindexraten bei neuerem und älterem Warenkorb läßt 
erkennen, daß in früheren Jahren den geringeren Di,ffe-
renzen in den Steigerungsraten des Lebenshaltungsindex 
und des Industriepreisindex manchmal größere Unter-
schiede bei anderen Preisindizes gegenübergestanden 
haben. 

Keine größeren methodischen Neuerungen, 
aber Verbesserungen im einzelnen 

Ähnlich wie bei der letzten Indexumstellung sind für 
die Neuberechnung auf Basis 1976 außer der Aktualisie-
rung der Indexschemata keine größeren methodischen 
Neuerungen vorgesehen. Eine Notwendigkeit hierzu hat 
sich bisher nicht ergeben. Zur Aktualisierung der Index-
warenkörbe gehört allerdings eine gründliche Überprü-
fung der Auswahl der Preisrepräsentanten. Wegen des 
Gebots, den Erhebungsaufwand in den bisherigen, relativ 
engen Grenzen zu halten, war es allerdings nur in gerin-
gem Umfange möglich, zusätzliche Preisreihen zu bilden 
und bei den neuen Indizes zu verwenden. So konnte zwar 
bei einzelnen Gütergruppen mit stärker gestiegenem Um-
satz- bzw. Ausgabenanteil die Preisrepräsentation etwas 
verbreitert werden; einige schon seit längerem bestehende 
größere Lücken, deren Schließung einen deutlichen Mehr-
aufwand verursachen würde, müssen dagegen weiterhin 
offen bleiben, obwohl von seiten der Auftraggeber und 
Konsumenten die Schließung wiedtilrholt gefordert worden 
ist. Hierzu gehört vor allem die Einbeziehung von Preis-
reihen für den Gartenbau in ~  Index der Einkaufspreise 
landwirtschaftlicher Betriebsmittel, die immer noch nicht 
möglich ist. Das bedeutet, daß sich dieser Index als Ein-
kaufspreisindex der Landwirtschaft weiterhin auf einen 
kleineren Bereich bezieht als der Verkaufspreisindex der 
Landwirtschaft, der den Gartenbau einschließt. Wenig be-
friedigend ist ferner, daß es aus Kostengründen nicht 
möglich war, den Teilindex für die Wohnungsmiete im 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
durch die Einbeziehung weiterer Wohnungstypen zu 
einem allgemeinen Mietenindex auszubauen. 

Andererseits waren bei einigen Preisindizes Verbesse-
rungen in der Darstellung der Ergebnisse möglich, vor 
allem durch zusätzliche Indexgliederungen. 

Weiterhin Preisindizes nach der Laspeyres-Formel, 
aber mit aktuell gebildeten Preisreiben 

Auch die neuen Preisindizes auf Basis 1976. werden nach 
der bekannten Laspeyres-Formel berechnet, also mit 
fester, bis zur nächsten Indexumstellung beizubehaltender 
Gewichtung, weil die Laspeyres-Formel alle wesentlichen 
Anforderungen erfüllt, die an Preisindizes, die für analy-
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tische Zwecke gebraucht werden, zu stellen sind. Außer-
dem bietet die Laspeyres-Fermel in verschiedener Hin-
sicht praktische Vorteile, auch bereitet sie 'dem Laien 
kaum Schwierigkeiten beim Verständnis der Indexaus-
sage. 

Es sei darauf hingewiesen, daß das Statistische Bundes-
amt das Laspeyres-Prinzip - mit der Blickrichtung auf 
das in der Vergangenheit liegende Basisjahr - nur hin-
sichtlich der G e w i c h t u n g der Preisreihen anwendet, 
nicht jedoch hinsichtlich der Aus w a h 1 der Güter 
für diese Preisreihen, der Preisrepräsentanten. In d.en 
Indizes werden also nicht nur die Preise für Güterausfüh-
rungen berücksichtigt, die im Basisjahr am Markt waren. 
Auch wird beim übergang auf „Nachfolgeprodukte" nicht 
etwa stets solange gewartet, bis die Güterausführungen des 
Basisjahres vom Markt völlig verschwunden sind. Das tat-
sächlich angewandte Konzept zielt vielmehr darauf ab, 
Preisreihen zu gewinnen, die sich während der gesamten 
Berichtsperiode (nicht nur im Basisjahr und in der unmit-
telbar darauf folgenden Zeit) auf umsatzbedeutende Güter-
varianten beziehen. Zu diesem Zweck werden die Preiser-
heber und Berichtsfirmen angehalten, schon dann auf eine 
neue Güterausführung überzugehen, wenn sich die Markt-
bedeutung der zuletzt ausgewählten Ausführung (deutlich) 
vermindert. Diesem Konzept liegen folgende Überlegun-
gen zugrunde: 

- Eine Gütervariante, die zwar noch am Markt el'hältlich 
ist, auf die aber nur noch ein geringer Umsatz- bzw. 
Ausgabenanteil entfällt, zeigt in der Regel Preisverän-
derungen, die für die zu repräsentierende Güterart 
bzw. -gruppe nicht typisch sind. Die betreffende . 
Variante hat mithin ihre ursprüngliche Eignung als 
Preisrepräsentante verloren. Ein auf der Grundlage 
entsprechender Preisreihen berechneter Index würde 
schon kurze Zeit nach dem Basisjahr und dann in 
stark zunehmendem Maße unrealistisch. Die auf unge-
eignete Preisrepräsentanten zurückzuführende Abwei-
chung von der Wirklichkeit dürfte erheblich größer 
sein als die sich aus dem Festhalten der Indexgewichte 
unvermeidbarerweise ergebende Abweichung. 
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Zu bedenken ist ferner, daß das Statistische Bundesamt 
die für die Deflationierung von Wertreihen - insbe-
sondere in der Sozialproduktsberechnung - zu bilden-
den Paasche-Preisindizes (mit Indexgewichten entspre-
chend den Verhältnissen im Berichtszeitraum, damit 
als Ergebnis Mengen- oder Volumenindizes entspre-
chend den Verhältnissen im Basisjahr gewonnen wer-
den können) zur Vermeidung eines unmäßigen ·Erhe-
bungsaufwandes nicht aus besonderen, für diesen 
Zweck gebildeten Preisreihen berechnet, sondern dafür 
weitgehend die einzelnen Preisreihen verwendet, die 
den Laspeyres-Preisindizes zugrunde liegen. Preisrei-
hen für eine Güterauswahl aus dem Basisjahr wären 
für Paasche-Preisindizes ungeeignet. 
Würde man bei der Bildung einer Preisreihe erst dann 
auf die neue Güterausführung übergehen, wenn die 
alte vom Markt verschwunden ist, so ergäben sich fer-

ner zumeist große Schwierigkeiten bei der Ermittlung 
desjenigen Teils der Preisdifferenz, der als unechte 
Preisveränderung ausgeschaltet werden muß. Findet 
dagegen der Wechsel schon dann statt, wenn die alte 
Güterausführung noch am Markt ist, dann bedarf es in 
vielen Fällen einer solchen Ermittlung gar nicht: Wenn 
auf einem Markt mit freier Preisbildung die alte 
Gütervariante n o c h und die neue Variante s c h o n 
eine gewisse Umsatzbedeutung hat, wenn also beide 
Ausführungen in Preiskonkurrenz zueinander stehen, 
kann man in der Regel davon ausgehen, daß die Preis-
differenz voll dem Unterschied in der Mengenkompo-
nente (vor allem dem Qualitätsunterschied) entspricht. 
In diesem Fall ist es zulässig, die bisherige Reihe auf 
dem Wege der einfachen Verkettung fortzuführen. 

Diese Überlegungen sind vor allem im Hinblick darauf, 
daß die isolierte Darstellung reiner oder echter Preisver-
änderungen das schwierigste Problem des zeitlichen 
Preisvergleichs darstellt, von besonderer Bedeutung. 

Zum Zeitplan für die Berechnung und Veröffentlichung 
der neuen Preisindizes 

Leider ist es nicht möglich, die Indexumstellung so 
rasch durchzuführen, wie das vorn Standpunkt der Index-
benutzer her eigentlich wünschenswert wäre. Zu beden-
ken ist, daß bei dem bisher erreichten Umfang der einzel-
nen Preisindizes die Überprüfung der Güterauswahl und 
die. Ableitung neuer Einzelgewichte einen erheblichen 
Arbeitsaufwand bedeuten, der von denselben Personen be-
wältigt werden muß, die auch für die laufenden Indexbe-
rechnungen zuständig sind. Hinzu kommt auch bei dieser 
Umstellung, daß das statistische Ausgangsmaterial für die 
Ableitung der neuen Indexgewichte zum Teil erst einige 
Zeit nach Ablauf des neuen Basisjahres zur Verfügung 
stand, daß also insoweit erst relativ spät mit den Umstel-
lungsarbeiten begonnen werden konnte. Für einige Preis-
indizes war unmittelbar angemessenes Ausgangsmaterial 
für das Jahr 1976 überhaupt nicht verfügbar; hier mußten 
zeitaufwendige zusätzliche Ermittlungen und Behelfsrech-
nungen sowie besondere Kontrollen durchgeführt werden. 

Als erster Preisindex auf der neuen Basis konnte der 
Index der Großhandelsverkaufspreise fertiggestellt wer-
den; hierüber wird im vorliegenden Heft berichtet2). Als 
nächstes wird der Preisindex für Einfamilien-Fertighäuser 
auf Basis 1976 veröffentlicht werden. Im Herbst dieses Jah-
res werden dann die neuen Reihen derjenigen Preisindizes 
erscheinen, die allgemein als die wichtigsten Preisindizes 
angesehen werden: der Preisindex für die Lebenshaltung 
(zusammen mit dem Index der Einzelhandelspreise) und der 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte. Etwa zum 
Jahresende werden dann die neuen Agrarpreisindizes (In-
dex der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte' und 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmit-
tel) folgen. Alle übrigen Preisindizes werden auf der neuen 
Basis erst im Laufe des Jahres 1980 veröffentlicht werden 
können. 

Dipi.-Volkswirt Siegfried Guckes 
2) Siehe s. 475 ff. 
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Index der Großhandelsverkaufspreise auf Basis 1976 
Vorbemerkung 

Der Index der Großhandelsverkaufspreise, nach dem 
Krieg erstmals berechnet auf Basis 1962 und später umge-
stellt auf das Basisjahr 19701), wurde im Rahmen der Um-
stellung aller Preisindizes auf das Jahr 19762) an die 
Strukturverhältnisse des Großhandels in diesem Jahr an-
gepaßt. Im vorliegenden Beitrag sollen vor allem das 
Wägungsschema und qie Gliederung des neuen Index er-
läutert und die ersten Berechnungsergebnisse dargestellt 
werden. 

Aussage des Index und Berechnungsformel 

Obwohl sich hinsichtlich der Indexaussage und der Be-
rechnungsformel gegenüber dem auf Basis 1970 berechne-
ten Index nichts geändert hat, seien die wesentlichen 

t) Siehe Rostln, W.: „Index der Großhandelsverkaufsprelse auf 
Basis 1970" In WISta 11/1977, S. 703 ff. - 2) Siehe Guckes, s.: „zur 
Neuberechnung der Preisindizes auf ~  1976" In diesem Heft 
auf S. 471 ff. 

Grundlagen nochmals kurz erläutert. Der Index der Groß-
handelsverkaufspreise soll die Änderungen des Preisni-
veaus im Großhandel aufzeigen, und zwar in der nachfol-
gend beschriebenen Abgrenzung: 

Grundlage der Indexberechnung sind nur die Umsätze 
der Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt 
der Großhandel ist, nicht also die Großhandelsumsätze 
von Unternehmen aus anderen Wirtschaftsbereichen. 
Bei den Großhandelsfirmen wiederum sind nur die,tat-
sächlich die Großhandelsfunktion betreffenden Um-
sätze berücksichtigt, nicht also z.B. Einzelhandelsum-
sätze von Großhändlern. 
Der Index bezieht sich lediglich auf die Inlandsumsätze 
der Großhändler. Nicht ausgeschlossen ist damit frei-
lich der Inlandsabsatz von importierten Waren. 

Berechnet wird der Index - wie alle anderen Preisindi-
zes des Statistisch,en Bundesamtes, mit Ausnahme der zur 

Übersicht: Institutionelle Gliederung 
Infolge der Revision der Systematik der Wirtschaftszweige eingetretene Änderung1:1n 

Systematik-
Nummert) 

402 

Großhandelsprcisindcx auf Basis 1976 
Wirtschaftsgruppe, -klasse 

(Gh. m. ~ Großhandel mit) 

Gh. m. textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten, Fellen, 
Leder, Rohtabak 

4-0611 ___ ----c;i:;:-,;;:-Eisenerzen 
406 15 Gh. m. NE-Metallerzen 
408 31 
408 35 

~ 

411 83 
-41211 -

413 

413 15 

413 20 

414 

416 

Gh. m. Eisen- und Stahlschrott 
Gh. m. NE-Metallschrott 
Gh.m. Wein 
Gh. 111. Spirituosen 
Gh. m. Hcimtcxtiltcn, BOdcnbclägCn 

Gh. m. Eisen- umfl'vtetali\varcn, Möbeln; -Einrichtungs-
und Haushaltsgegenständen 

Gh. m. Hausrat aus Eisen, Metall und Kunststoff 
(ohne elektrotechnische Erzeugnisse) 

-------

Gh. 111. fcinmcchan1schellllnd oPtischen ErzCüf:;ßiSsCri, 
Schmuck, Spielwaren, Sportartikeln 

Gh. ~  Fahrzeugen. Maschinen, technischcn1 Bedarf 

----- ~ ~~

419 Gh. m. Papier, Schreibwaren, -Druckerzeugnissell,-
Waren verschiedener Art 

- -1- srsten1aiik-
Nummer2l 

40 2 
41 79 0 
40 60 0 

40 83 0 

41 18 4 

41 26 II 

Teil aus 
41 78 0 

und zwar 
"" 41 3 --

41 40 0 
41 40 5 

Teil aus 
41 78 0 

und zwar' 

Teil aus 
41 30 7 
und zwar 

-41-4oo-
41 30 7 
ohne 

-----r<il aus 
41 78 0 

und zwar 

41 4 

ohne 
41 40 0 
ohne 
41 40 5 

41 70 () 
41 76 3 
41 Cj 

40 0 

Großhandelspreisindex auf Basis 1970 
--- ~Wirtschaftsgruppe, -klasse 

(Gh. m. ~ Großhandel mit) 

Gh. m. textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten und Fellen 
Gh. m. Leder 
Gh. 111. Erzen 

~ 111.SchrOtt, NE.:Altmctallcn und AbbfUChmateria1-- - -

Gh.-m. Wein und Spirituosen 

Gh. ~ Hcitntcxtilien, lnnendekorations-, Polsterer- und 
Sattlerbedarf sowie mit Bettwaren 

Gh. 111. Lacken, Farben und sonstigem Anstrichbedarf sowie 
mit Tapeten, Linoleum u.il. Fußbodenbelag 

Gh. 111. Linoleum u.ä. Fußbodenbelag 
Gh. 111. Eisen- und Metallwaren sowie mit Fcrtig\varen 

aus Kunststoffen, Glas, Feinkeramik und Holz (a.n.g.) 
Gh. 111. elektrotechnischen Erzeugnissen (a.n.g.) und Leuchten . 
Gh. m. Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten, deren Teilen 

und Zubehör sowie mit Schallplatten 

Gh. 111. Lacken, Farben und sonstigem Anstrichbedarf sowie 
mit Tapeten, Linoleum u.ä. Fußbodenbelag 

Gh. 111. Lacken, Farben und sonstigem Anstrichbedarf sowie 
mit Tapeten 

Gli: m. Hausrat aus Eisen, Metall und Kunststoffen (ohne 
Gh. m. Öfen, Herden, Kuhlschränken, Wasch-
maschinen und sonstigen elektrischen Haushalts-
geräten) 

Gh. m. Öfen, Herden, Klihlschränken und Waschmaschinen 
Gh. m. Kohlen-, Gas-, Ölöfen und -herden ______ _ 

-Gh. m. elektrotechnischen Erzeugnissen (a.n.g.) und Leuchten 
Gh. 111. Öfen, Herden, Klihlschränken und Waschmaschinen 
G_1!:_111_-__ ~  ~ : ~  __ n ______ ~  

Gh. m. Lacken, Farben und sonstigem Anstrichbedarf 
sowie mit Tapeten, Linoleum u.ä. Fußbodenbelag 

Gh. 111. Lacken, Farben und sonstigem Anstrichbedarf 
sowie n1it Tapeten 

~  elektrotechnischen, feinmechanischen und optischen 
Erzeugnissen, Schmuck-, Leder-, Galanterie-
und Spielwaren sowie 1nit Musikinstrmnenten 

Gh. m. elektrotechnischen Erzeugnissen (a.n.g.) und Leuchten 

Gh. 111. Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten, deren Teilen 
und Zubehor sowie mit Schallplatten 

~~ ~ ~~Gh. 111. Fahrzeugen und Maschinen 
Gh. m. chemisch-technischen Erzeugnissen 
Gh. m. technischem Fleischereibedarf und -maschinen 

~~~ ~Gh. 111. Papier, Papierwaren und Druckerzeugnissen 
Gh. m. Waren verschiedener Art 

1) Systematik der' Wirtschaftszweige; Stand Januar 1979. - 2) Systematik der.Wirtschaftszweige; Ausgabe 1961. 
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Preisbereinigung verwendeten Indizes 
Laspeyres-Formel 

wobei die Symbole folgende Bedeutung haben: 

11 ~ Index für einen beliebigen Monat 

''il Preis für die Ware i in diesem Monat 

''io ~ Preis für die Ware i :i) im Basisjahr 

nach der 

qio Menge der Ware i (zuzüglich der durch diese 
repräsentierten Waren) im Basisjahr 

Bei der Verwendung dieser Formel werden in jedem Be-
richtsmonat dieselben - aus der Umsatzstruktur des 
Basisjahres abgeleiteten - Wägungsantei!e zugrundege-
legt. Der Index zeigt somit die Preisentwicklung, wie sie 
gewesen wäre, wenn im jeweiligen Berichtsmonat im 
Großhandel noch immer dieselben Umsatzrelationen wie 
im Jahresdurchschnitt 1976 bestanden hätten. 

Ableitung des Wägungsschemas 
Für die Berechnung des Wägungsschemas des Index auf 

der Basis 1970 hatte mit den Ergebnissen der Ergänzenden 
Repräsentativerhebung 1970 zum Handelszensus ein aktu-
elles und tief gegliedertes Ausgangsmaterial zur Verfü-
gung gestanden. Gleichartige Informationen fehlten dies-
mal. Statt dessen bot sich an, die Umsätze je Wirtschafts-
klasse gemäß der durch die Großhandelsstatistik festge-
stellten Entw.icklung von 1970 auf 1976 hochzurechnen 
und so auf der Ebene der Wirtschaftsklassen ein aktuali-
siertes Wägungsschema zu gewinnen. Aus diesem Schema 
wurden schließlich die neuen Gewichte für die warenmä-
ßige Indexgliederung abgeleitet, wobei - mangels stati-
stischer Ergebnisse über die Veränderungen im W'arensor-
timent des Großhandels - allerdings gewisse vergrö-
bernde Annahmen getroffen werden mußten. 

Bezüglich eventueller Strukturverschiebungen inner-
halb der Wirtschaftsklassen wurden die zuständigen 
Fachverbände des Großhandels sowie einzelne größere 
Unternehmen befragt. Soweit auf diese Weise keine er-
gänzenden Informationen zu gewinnen waren, mußte die 
Feinstruktur der Umsätze von 1970 auf das neue Basisjahr 
1976 übertragen werden. 

:J) Soweit In dem Produkt Pio · qi0 verwendet: zuzüglich der 
durch die Ware l ~  Waren. 

Institutionelle Gliederung 
Der neue Index der Großhandelsverkaufspreise ist in-

stitutionell nach der Systematik der Wirtschaftszweige 
gegliedert, allerdings nicht mehr (wie der bisherige Index) 
nach der Ausgabe von 1961, sondern nach der revidierten 
Fassung, deren Bearbeitung seit Anfang 1979 abgeschlos-
sen ist. Etwa die Hälfte der im Großhandelspreisindex 
bisher nachgewiesenen 16 Wirtschaftsgruppen und die 
Mehrzahl der 70 Wirtschaftsklassen sind von der Revision 
der Systematik nicht betroffen (wenn man von der Ände-
rung der Systematik-Nummer absieht). Reduziert wurde 
allerdings die Zahl der Wirtschaftsgruppen auf 14, erhöht 
die Zahl der (im Index nachgewiesenen) Wirtschaftsklas-
sen auf 76. Der vom Index abgedeckte Anteil am gesam-
ten Großhandel ist - bezogen auf die Umsätze - mit etwa 
96 °/o gleich geblieben. Die für die Gliederung des Index 
relevanten Änderungen der Systematik sind aus der 
Übersicht auf S. 475 zu ersehen. 

Für Benutzer des Index, die vorerst noch mit der alten 
Systematik der Wirtschaftszweige arbeiten, werden die 
Ergebnisse gemäß der bisherigen institutionellen Gliede-
rung zumindest noch zwei Jahre lang berechnet und auf 
Anfrage zur Verfügung gestellt werden. 

Gliederung nach Waren 
Im Oktober 1978 ist das Warenverzeichnis für die Bin-

nenhandelsstatistik (WB) erschienen. Damit steht erstmals 
eine spezielle Warensystematik für den Bereich des Han-
dels zur Verfügung. Nach diesem Warenverzeichnis aufge-
schlüsselt kann die Preisentwicklung für 77 Warengrup-
pen nachgewiesen werden. 

Neben dieser Gliederung nach dem WB sollen die Er-
gebnisse des Index der Großhandelsverkaufspreise auch 
künftig in der anläßlich der Indexreform 1970 eingeführ-
ten Gliederung nach dem Warenverzeichnis für die Indu-
striestatistik (WI) bzw. - für die Erzeugnisse der Land-
und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei - gemäß 
dem Güterverzeichnis für die Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei (GÜLA) nachgewiesen werden. Diese zunächst 
nur als Behelfslösung vorgesehene Warengliederung bie-
tet den Vorteil, daß längere Reihen (zurück bis Januar 
1968) durch Verkettung mit den Ergebnissen des auf Basis 
1970 berechneten Index gebildet werden können. Außer-
dem erleichtern gemäß WI/GÜLA gegliederte Indexzah-
len Vergleiche mit anderen Statistiken, insbesondere mit 
dem Index der industriellen Erzeugerpreise und mit den 
Außenhandelspreisindizes. 

Waren und Preisrepräsentanten 
Insgesamt halten sich die Änderungen an dem für die 

Indexberechnung verwendeten Preismaterial in engen 
Grenzen. Obwohl die gesamten Umsätze beim Großhandel 
von rd. 320 Mrd. DM im Jahr 1970 auf 510 Mrd. DM im 

Tabelle 1: Wägungsanteil und Zahl der beobachteten Waren je Wirtschaftsgruppe 

Wirtschaftsgruppe 

Gesamtindex .......................... „ .....••.•. 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren ........ . 
textilen Rphstoffen und Halbwaren, Häuten usw .... . 
technischen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk ... . 
festen Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen ....... _ .. . 
Erzen, Metallen, Halbzeug ...................... . 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf .............. . 
Altmaterial, Reststoffen •......................... 
Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren ......... . 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren ....... . 
Metallwaren, Einrichtungsgegenständen ........... . 
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen, 

Schmuck usw ........•........................ 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf ....... . 
pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. Erzeugnissen .. . 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren verschiedener Art 

ohne ausgeprägten Schwerpunkt ................ . 

476 

Basisjahr 1976 Basisjahr 1970 
~ --

Wagungsanteil 1 ----lzaiilder Waren w;- teil 1 ---IZahlder Waren-
in "/ Zahl der Waren auf je 10°/00 ~  Zahl der Waren auf je 10"/oo, 

00 Wägungsanteil 00 Wägungsantetl 

1 000 

121,57 
11,70 
11,27 

153,31 
114,83 
56,90 
16,23 

242,00 
30,49 
64,5R 

10,26 
103,03 
27.44 

36,39 

1155 

87 
26 
38 
46 
59 

110 
46 

179 
87 

255 

41 
181 
155 

285 

11,6 

7,2 
22,2 
33,7 

3,0 
5,1 

19,3 
28,3 

7,4 
28,5 
39,5 

40,0 
17,6 
56,5 

78,3 

1000 

113,02 

8,73 
117,52 
131,28 
62,40 
24,32 

253,40 
31,38 

26.98 

1 151 

84 

38 
47 
59 

114 
46 

165 
88 

150 

11,5 

7,4 

4J.5 
4,0 
4,5 

18,3 
18,9 
6,5 

28,0 

.'i5,6 
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Jahr 1976 gestiegen sind und dabei das Sortiment speziell 
bei den Fertigwaren, die preisstatistisch oft schwierig 
zu beobachten sind, differenzierter geworden ist, hat sich 
die Zahl der Einzelpreisreihen mit rd. 9 000 im 1976er In-
dex gegenüber dem 1970er Index kaum geändert. Nach 
wie vor ist die Zahl der für die Preisbeobachtung ausge-
wählten Waren von Wirtschaftsgruppe zu Wirtschafts-
gruppe - wie Tabelle 1 zeigt - recht unterschiedlich, und 
zwar abhängig davon, wie differenziert die Preisentwick-
lung der einzelnen Warenarten innerhalb jeder Wirt-
schaftsgruppe ist. 

Ergebnisse 
Der Verlauf des neuen Index der Großhandelsverkaufs-

preise entspricht weitgehend dem des alten Index (ab 
1976). So ist auch beim neuen Index bis zum April 1977 ein 
steigender Trend zu verzeichnen. Bis zum November 1!177 
geht der Index dann wieder auf einen Stand von 100 zu-
rück, verändert sich danach nur wenig bis zum Oktober 
1978 und zieht seither kräftig an. Hinter dieser (von der 
jüngsten Zeit abgesehen) relativ ruhigen Gesamtentwick-
lung stehen lebhafte Preisniveauveränderungen bei ein-
zelnen Wirtschaftsgruppen. Wie das Schaubild, das neben 
dem Gesamtindex die fünf wichtigsten Wirtschaftsgrup-
penindizes (Summe der Wägungsanteile 735 %0) darstellt, 
erkennen, läßt, stieg das Preisniveau beim Großhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf fast während 
des gesamten Beobachtungszeitraumes langsam an. Dem-
gegenüber zogen die Preise im Großhandel mit Nahrungs-
mitteln, Getränken, Tabakwaren bis Juni 1977 scharf an, 
gingen dann aber bis Ende 1978 in zwei Wellen fast bis 

110 

1 

1101--

lll!i 

INDEX DER GRDSSHAHDELSVERKAUFSPREISE 
Ausgewahlte \\1rtstha1tsgmppP.11 

1976 100 

r 
1 

1 
~ j-

Tabelle 2: Index der Großhandelsverkaufspreise auf Basis 1970 und 1976 
Veränderung!) gcl-{CnLiber dem jcwdligcn Vorjahresmonat 

W irtschaftsh'l"Uppc 

Gcsa1ntindcx ............................... . 

Großhandel mit -
Getreide, Futter- und : ~  Tieren ... 

textilen Rohstoffen u. Halbwaren, Häuten usw .. 

technischen Chemikalien, Rohdroi:en, 
Kautschuk-···-··--------···------··· 

festen Brennstoffen. Mineralölerzeugnissen . .... 

Erzen, ~  HalbZl'Ull ........... _ _ _ _ _ _ 

Holz, Baustoffen, lnstallation•bedarf . _ ....... . 

Altmaterial, Reststoffen ................... . 

Nahrunh"mittcln, Getränken, Tabakwaren .... 

Textilien, Uekleiduni:, Schuhen, Lederwaren 

Metallwaren. Einrichtungsgegen'itändcn ...... . 

fciniucchanischcn und optischen Erzeugnissen, 
Schmuck mw .......................... . 

Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf .. 

phartnazeutischcn, kosmetischen u. ä. 
Erzeugnis1'en ........................... . 

Papier, Druckerzeugnissen, Waren VL'TSChie-
dener Art ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

1) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). 
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1 Uasisiahr 1 

1970 
1976 

1970 
1976 

1970 
1976 

1970 
1976 

1970 
1976 

1970 
1976 

1970 
1976 

1970 
1976 

1970 
1976 

1970 
1976 

1970 
1976 

1970 
1976 

1970 
1976 

19711 
1'l76 

1970 
1976 

Prozent 

19n 

Juni 1 Dez. 

2,7 0,1 
1 2,6 ! 0,1 

1 

3,4 1 - 0,9 
3,11 i - 1,3 

- 11,4 i - 11,9 

- 2,6 1· - 7,8 
- 2,7 - 7,7 

- 3,1 1 - 0,8 
- 4,2 - 1.1 

-10,11 - 13,0 
-10,6 1 -12,5 

4,5 2,9 
4,4 2,5 

-17.4 ! 
-17,1 

t 13,2 
13,1 1 

7,2 
7.1! 

2,8 1 

1 
1,11 i 

4,2 i 
1 

3,0 
2,K 1 

1 

1 

-15,6 
-15,1 

6,0 
5,11 

6,3 
7.4 

1,2 

11,7 

3,1 

4,4 
4,1 

0,9 1 - 1.2 

1971! 

Juni 1 DL'Z. 

- 1,1 ! 
- 1,6 1 

- 3,9 
- 4,0 

- 7,5 

- 7,0 
- 7,1 

- 0,5 
- 1,3 

3,5 
2,1 

~ 
1,6 

- 6,9 
- K,1 

1,2 
0,1! 

- 2,5 
- 2,7 

- 5,0 
- 5,3 

7,0 
6,5 

6,4 
6,0 

:?,1 
1,9 

t 12,2 
1 10,7 

= 5,1 1 - 5,1 5,3 - 4,1! 

r- 2,8 1,8 
3,1 1.2 

t,t 0,9 

- o,t 

2,1 

3,4 
3,3 

1 0,7 

2.5 

2,3 

2,9 
3,0 

2,0 

Jan. 

1,11 
1,6 1 

! 
- 1,5 
- 1,6 1 

i 
11,0 

- 3,3 
- 3,7 

10,5 1 

10,2 

3,11 1 

1 4,0 1 
1 

2,6 
2.4 

15,5 
1 14,1 1 

i 

Febr. 
1979 
März 

f 3,1 1 4,9 
2,9 1 4,7 

1 

- 0,5 
- O,f> 0,1 

O,I ,, 

26,6 1 

- 1,4 i 1,4 1 

1 15,9 

- 2,2 I! - 11,2 fi 

1 15,7 ' 21,7 
1 15,3 1 21,5 

4,9 4,4 
6,0 1 6,3 i 
.:?,6 3,2 
2.4 2,8 

April 

5,11 
5,6 1 

1,2 
1,0 

4,1 
2,7 

24,7 
24,8 

5,0 
j 7,2 1 

3,11 
3,2 

• 32,2 44,2 32,1 
1 31,0 1 43,0 33,8 

Mai 

6,:? 
6,0 

0,9 
O,K 

: 24,6 

9,8 
7,1! 

25,7 
25,K 

4,11 
6,6 

4,7 
4,1 

29,7 
30,7 

- 4,7 - 4,7 1 - 3,0 - 2,3 1 - 1,4 
0,9 - 4,2 1 - 4,3 ! 

i 1,8 
1.3 1 

11,4 

2,4 

2,5 
2,9 

-2.t 

1 

II! ' 
1:3 1 

0,3 

2,4 

2,7 
2,7 

2.9 

1 

-2.51-2,oi-
„ „ 1 2,8 
2:ö l 2,3 

11,4 0,9 

2,3 2,1 

::: 1 

~ 1 

3,4 

3,2 

2,4 

2,2 1 

4,0 

2,8 
2,4 

·O,I! 

2,6 

3,5 

2,5 
2,1 

4,1 
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auf einen Stand von 100 zurück. Umgekehrt gab es im 
Großhandel mit Erzen, Metallen, Halbzeug - teils infolge 
von Weltmarkteinflüssen - bis Ende 1977 starke Preis-
ermäßigungen und seither einen allmählichen Preisanstieg. 
Der Gruppenindex des Großhandels mit festen Brennstof-
fen, Mineralölerzeugnissen war bis etwa Mitte 1978 - vor 
allem als Folge der Verbesserm;igen des Außenwertes der 
DM - leicht rückläufig und zog dann in wachsendem 
Tempo an. Allen hier dargestellten Gruppenindizes ist 
übrigens gemeinsam, daß sie seit Beginn dieses Jahres 
stärker steigen. 

Was den absoluten Stand anbelangt, so unterscheidet 
sich der neue vom alten (auf 1976 umbasierten) Index 
nicht allzu stark. Im ganzen zeigt der neue Index einen 
etwas geringeren Preisanstieg als der alte: Im Mai 1979 
lag der alte Index (umbasiert auf 1976 = 100) bei 108,2, der 

~ Originalbasis 1976 berechnete Index dagegen bei 107,4. 
Entsprechende Abstufungen waren überwiegend auch bei 
früheren Indexreformen festzustellen. Bei einzelnen 
Gruppenindizes der Berechnung auf der Basis 1976 im 
Vergleich zur Berechnung auf der Basis 1970 tritt dieser 
Laspeyres-Effekt allerdings nicht in Erscheinung, wie 
Tabelle 2 erkennen läßt. 

Beigetragen zu dem vergleichsweise niedrigeren Ergeb-
nis des neuen Gesamtindex der Großhandelsverkaufs-

preise haben Warengruppen, deren Preise unterdurch-
schnittlich gestiegen sind. deren Wägungsanteil im neuen 
Index jedoch höher ist als im alten (wie es vor allem bei 
den anorgani'schen und den organischen Chemikalien der 
Fall war), oder Warengruppen, bei denen eine überdurch-
schnittliche Verteuerung mit einem niedrigeren Wägungs-
anteil einherging (z.B. NE-Metalle und deren Halbzeug 
sowie Maschinenbauerzeugnisse). Entgegengesetzt, also er-
höhend auf den neuen Gesamtindex, wirkte die Kombina-
tion von überdurchschnittlichen Preissteigerungen und 
höherem Wägungsanteil insbesondere bei den Mineral-
ölerzeugnissen, aber auch bei Bekleidung. 

Der neue und der alte Index der Großhandelsverkaufs-
preise lassen sich über Januar 1976 zu durchlaufenden 
Reihen auf Basis 1976 ( = 100) verketten. In bezug auf den 
Großhandel insgesamt wird die durchlaufende Reihe vom 
Statistischen Bundesamt selbst gebildet. Für den Fall, daß 
einzelne Benutzer auch an der Verkettung von Teilindizes 
interessiert sind, können sie die entsprechenden Berech-
nungen selbst durchführen. Hierfür wird das Statistische 
Bundesamt in der Fachserie 17, Reihe 6 die einzelnen 
Verkettungsfaktoren veröffentlichen, und zwar für dieje-
nigen Teilindizes, bei denen sich die systematische Ab-
grenzung nicht geändert hat. 

Dipl.-Volkswirt Werner Rostin 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Bevöl.kerungsentwicklung 1978 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 

Eheschließungen weiterhin rückläufig 

Seit 1963 ist in der Bundesrepublik Deutschland die 
Zahl der Eheschließungen rückläufig. Innerhalb der letz-
ten 10 Jahre sank die allgemeine Heiratsziffer (Eheschlie-
ßungen je 1 000 Einwohner) von 7,4 (1968) auf 5,4 (1978). 

1978 war der Rückgang allerdings besonders ausgeprägt. 
In diesem Jahr wurden 328 092 Paare standesamtlich ge-
traut, das waren 30 395 oder 8,5 °/o weniger als 1977 
(358 487). Eine ähnlich starke Abnahme wurde nur 1968 
gegenüber ~  beobachtet. In den übrigen Jahren be-
wegte sich die Abnahmerate zwischen 3 und 5 O/o, unter-
brochen von zwei vorübergehenden geringfügigen Zunah-
men (in den· Jahren 1969 und 1975). 

Die gelegentlich geäußerte Vermutung, daß die Zahl der 
Eheschließungen durch die Einführung des 1. Gesetzes zur 

Tabelle 1: Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 

Ehe-
Jahr schlk-ßun-

gen 

1967 . . . . . . . . 483 101 
1968 . . . . . . . . 444 150 
1969 ........ 446 586 
1970 . . . . . . . . ' 444 510 
1971 ........ 432 030 
1972 ........ 415 132 
!'973 ········ 394 603 
1974 . . . . . . . . 377 265 
1975 ········ 386 681 
1976 ········ 365 728 
1977 358 487 
1978-1)

0

::::::: 32H 092 

1967 . . . . . . . . H,I 
1961! ........ 7,4 
1969 ........ 7,3 
1970 ........ 7.3 
1q11 ........ 7.0 
1972 ........ 6,7 
1973 . . . . . . . . 6,4 
1974 ........ 6,1 
1975 ........ 6.3 
1976 ········ 5,9 
1977 ........ 5,X 
19783) ······· 5.4 

' 

Lebendgeborene 

1 Deut- 1 Auslän-
sehe') 1 der') 

972027 
: 

47 432 
924 877 : 44 9411 
852 783 

1 

50 673 
747 801 63 007 
697 812 80 714 
609 773 1 91 441 
536 547 1 99 086 
518 103 i 108 270 
504 639 1 95 873 i 515 898 86 953 
504 073 i 78 271 
501 483 74 985 

! 

je 1 000 Einwohner 

16,7 
15,H 
14,6 
12,X 
12,0 
10,5 

9,2 
8,9 
x.7 
11,9 
8.X 
H.7 

25,7 
i5,0 
23,4 
22,5 
24,6 
25,9 
25,0 
26,7 
24.1 
22,4 
20,2 
18,R 

- - ~

1 1 darunter borcnc 
insgL'Samt nichtchc-

lieh 

1019459 
969 825 
903 456 
810 808 
778 526 
701 214 
635 633 
626 373 
600 512 
602 851 
582 344 
576 468 

17,0 
16,1 
14,8 
13,4 
12,7 
11,3 
10,3 
10,I 

9.7 
9,8 
9.5 
9,4 

46 964 11 422 
46 209 10702 
45 498 9 693 
44 280 8 351 
45 263 7 674 
42 410 6 557 
39 843 5 61!6 
39277 5 387 
36 774 4 689 
38 251 4 444 
37 649 3 794 
40 141 3 651 

von 1 000 
Lebend- 1 Lebend-

geborenen und Tot-
p;cborl'ncn 

waren 
nicht- 1 T otgc-

ehclich borene 

46.1 
47,6 
50,4 
54.6 
5H,1 
60,5 
62,7 -
62,7 
61,2 
63,5 
64,7 
69,6 

11 ,1 
10,9 
10,6 
10,2 
9,8 
9,3 
8,9 

, X,5 
7,7 
7,3 
6.5 
6,3 

Gc'Storbcne•) 
-- -

1 - 1 darlirilcr 

1 

Deut- Auslän- insgesamt in1 ersten sche2) der') Lebensjahr 
i 

661 721 5 628 687 349 23 303 
728 172 5 876 734048 22110 
737 407 6 953 744 360 21 162 
726 838 8 005 734 843 19165 
721 605 9 065 730 670 18141 
721 673 9 591 731 264 15 907 
721 393 9 635 731 028 14 569 

1 

718 234 9 277 727 511 13 232 
740 269 8 991 749 260 II 875 
724 577 8 563 ,733 140 10 506 
6961!85 8 037 704 922 9 022 
715 174 1 8 044 723 218 8 481 

1 

je 1 IKJO Einwohner 
je 1 000 
Lebend-
gcbore-

11,7 
12.5 
12,6 
12,5 
12,4 
12,4 
12,4 
12,4 
12,R 
12,6 
12,1 
·12,5 

3,0 
3,3 
3,2 
2,9 
2.8 
2,7 
2,4 
2,3 
2.3 
2,2 
2.1 
2,0 

11,5 
12,2 
12,2 
12,1 
11,9 
11,8 
11,8 
11,7 
12,1 
11,9 
11.5 
11,8 

ne•) 

22,8 
22,6 
23,2 
23,4 
23,1 
22,4 
22,7 
21,1 
19,7 
17,4 
15,4 
14,7 

Überschuß der Geborenen ( -+ ) 
bzw. Gestorbenen(-) 

- -- --

~  1 
1 

Deut- Auslän-
<che2) der') 

; ,„ „. I ' „ ... '332 110 
1235777 ~ 196 705 j 39 072 

·1 159 096 -l 115 376 + 43 720 
-+ 75 965 1 20 963 + 55 002 
i 47 856 - 23 793 + 71 649 

- 30050 -111 9001 ! 81850 
- 95 395 -184 846 + 89 451 
-101138 -200 131 -' 98 993 
-148748 -235 630 1 + 86 882 -130289 -208 679 + 78 390 
-122578 -192 812 + 70 234 
-146750 -213 691 + 66 941 

je 1 mo Einwohner 

: 5,5 
i 3,9 
1 2,6 
1 /,3 

0,R 
- 0,5 
- 1,5 
- 1,6 
- 2,4 
- 2,1 
- 2,0 
- 2.4 

1 'i,O 
j. 3,3 

.1 2.0 
j. 0,4 

- 0,4 
- 1,9 
- 3,2 
- J,5 
- 4,1 
- 3,6 
- 3,4 
- 3,7 

+ 22,7 
1- 21,7 
+ 20,2 
t 19,6 
+ 21,8 
+ 23,2 
1- 22,6 
+ 24,4 
+ 21,8 
l· 20,2 
t 18,1 
t- 16,H 

'l Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbeflille und gerichtliche Todeserklärungen. - 2) Nach ~  Legaldefinition. - 3) Vorläufiges Ergeb-
nis. - 4) Unter Berucksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten. 
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LEBENDGEBORENE UND GESTORBENE 
Je 1000 Einwohnei 

0 Uberschu11 de1 GetJorenen ~ Uhersclm 1 der Geslorbene11 

Personen msges.irnt 
>O 1·0 

Lelx?ndgebmenP 

Deutsche 
20 

lebendgehorene 
16 

17 

Auslande• 
18 

14 

10 

Slal15115ches BundeYm\ 790376 

R.eform des Ehe- und Familienrechts, das zum 1. 7. 1977 in 
Kraft trat, sinken könne, läßt sich anhand der verfügb;i-
ren Zahlen nicht belegen. Der starke Rückgang der Zahl 
der Eheschließungen im Jahr 1978 reicht hierzu allein 
nicht aus, denn auch früher hat es schon Jahre mit ähn-
licher Beschleunigung des rückläufigen Trends gegeben. 
Außerdem deuten die vorläufigen Ergebnisse für 1979 auf 
eine leichte Zunahme der Zahl der jährlichen Eheschlie-
ßungen hin. In den ersten vier Monaten von 1979 wurden 
1,5 °/o mehr Ehen als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum 
geschlossen. 

Geburtenrückgang ab,:reschwächt 
1 

Im Jahr 1978 wurden 576 468 Lebendgeborene regi-
~ :  das waren 5 876 oder 1 11 /n weniger als 1977. Dies 
bedeutet, daß der seit 1965 zu beobachtende Rückgang der 
Zahl der Geburten weiterhin anhält, aber längst nicht 
mehr so stark ist wie zu Anfang der 70er Jahre. Erneut 
war 1978 die Abnahme der Zahl de

0

r Neugeborenen mit 
;msländischen Eltern gegenüber dem Vorjahr mit 4,2 "'" 
:-;tärker als bei den deutschen Lebendgeborenen, deren 
Zahl sich um 0,5 °/o verminderte. Schaubild 1 und Tabelle 
1 verdeutlichen, daß die allgemeine Geburtenziffer 
(Lebendgeborene je 1 000 Einwohner) seit 1974 für die 
deutsche Bevölkerung von 8.9 auf 8,7 (1978) nur noch' ge-
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nngfügig zurückgmg. Die Abnahme der Geburtenziffer 
für die Wohnbevölkerung von 10,1 (1974) auf 9,4 (1978) ist 
,·or allem durch das deutliche Sinken der Geburtenziffer 
für die ausländische Bevölkerung von 26,7 (1974) auf 18,8 
(1978) bedingt. l978 war jedes achte Lebendgeborene ein 
;iusländisches Kind, während es 1974 noch jedes sechste 
Kind gewesen war. 

Bis 1974 einschließlich war bei ehelichen Kindern die 
Staatsangehörigkeit des Vaters für die Staatsangehörigkeit 
des Neugeborenen bestimmend. Ab dem 1. 1. 1975 erhält 
ein eheliches Kind die deutsche Staatsangehörigkeit, wenn 
mindestens ein Elternteil deutsch ist. Diese .Neuabgren-
zung erklärt aber nur einen kleinen Teil des Rückgangs 
der Zahl ausländischer Lebendgeborener'). Entscheidender 
für diese Entwicklung ist die allmählich einsetzende An-
passung der Ausländer an das generative Verhalten der 
Deutschen'). Die Abwanderung von Aµsländern kann 
dagegen im Jahr 1978 im Gegensatz zu den Vorjahren2) 

nicht zur Erklärung des Geburtenrückganges bei der aus-
ländischen Bevölkerung herangezogen werden, da es 1978 
- nach Nettoabwanderungen der Ausländer in den Jah-
ren 1974 bis 1977 - einen kleinen positiven Wanderungs-
saldo der Ausländer zu verzeichnen gab. 

Nach vorläufigen Ergebnissen für die ersten vier 
Monate des Jahres 197!l verminderte sich die Gesamtzahl 
der Lebendgeborenen gegenüber den entsprechenden Vor-
jahresmonaten um 1,9 11/11. Eine Aufgliederung der Lebend-
geborenen ·nach der StaRtsangehörigkeit liegt noch nicht 
vor. 

Die Zahl der nichtehelich Lebendgeborenen stieg 1978 
gegenüber 1977 um 2 494 oder 6,6 11 ,1,; auf 40 141. Entspre-
chend war auch die Nichtehelichenquote mit 69,6 nicht-
ehelich Lebendgeborenen je 1 000 Lebendgeborene höher 
als 1977 (64,7). Ob daraus auf einen Anstieg der außerehe-
lichen Geburtenhäufigkeit geschlossen werden darf, muß 
noch geprüft werden. Untersuchungen, die sich allerdings 
nur bis zum Jahr 1975 erstrecken, haben erbracht, daß die 
Nichtehelichenquote bis dahin nur deshalb stieg, weil die 
eheliche Geburtenhäufigkeit stärker abnahm als die 
nichteheliche und weil es wegen der abnehmenden Hei-
ratsneigung und der gestiegenen Scheidungsbereitschaft 
mehr jüngere unverheiratete Frauen gibt'!). Die Untersu-
chung soll fortgeführt werden, sobald die für die Analy-
sen benötigten Unterlagen vorliegen. 

Schaubild 2 verdeutlicht, daß die regionalen Unter-
schiede der Nichtehelichenquote viel ausgeprägter sind als 
bei der allgemeinen Geburtenziffert). In den Stadtstaaten 
liegt die Geburtenziffer unter, die Nichtehelichenquote 
dagegen deutlich über dem Bundesdurchschnitt. In 
Schleswig-Holstein und in Bayern ist der Anteil nichtehe-
lich Lebendgeborener höher als in den übrigen Flächen-
staaten. Die allgemeine Geburtenziffer blieb 1978 gegen-
über 1977, wie auch im Bundesdurchschnitt, in den einzel-
nen Ländern nahezu unverändert. Dagegen stieg die 
Nichtehelichenquote 1978 in allen Ländern im Vergleich 
zu 1977 an. Die höchste Nichtehelichenquote verzeichnete 
nach wie vor Berlin (West) mit 144,l; Bremen (114,8) löste 
1971! Hamburg auf dem zweiten Platz in der ~  ab. 

Geburtenrückgang und Kinderzahl der Ehen 
Der Geburtenrückgang führt naturgemäß zu einer Ver-

änderung .der durchschnittlichen Kinderzahl der Ehen. In 
den bisher veröffentlichten Familienstatistiken spiegelt 
sich diese Entwicklung jedoch nicht in gleichem Umfang 
wider. 1971 z.B. wurden in der Mikrozensusbefragung 1,9 
Kinder je Familie und 1977 1,8 Kinder je Familie festge-
stellt. Auf die Gesamtzahl der Ehepaare bezogen ging die 
durchschnittliche Kinderzahl nur von 2,0 (1970) auf 1,9 

I) S!ehe .,Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Aus-
ländern 1977" In WISta 5/1979, S. 324 ff. - 2) Siehe Fußnote 1 und 
„Bevölkerungsentwlclclung 1977" In WISta 7/1978, S. 413 ff. -
:1) Siehe Schwarz,- K.: .,Gründe des Geburtenrüclcgangs 1966 bis 
1975 und für ,Nullwachstum' erforderliche Kinderzahl der Ehen" 
In WISta 611977, S. 374 ff. - t) Siehe auch Tabelle, S. 450°. 
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Schaubild 2 

ALLGEMEINE GEBURTENZIFFER UND NICHTEHELICHENQUOTE 1977 UND 1978 NACH LANDERN 

1977ra1978 

Allgememe Geburlenz1fle1 
lebera:lgebmene Jl' l 000 Em...,ohnel 

ll ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ L 

Baden-
Brerrwn 

NDrd!hem-
iiestfalen Hessen Rheml;md -Pfalz VlurttemberR Bavern Saarland Berl m 1 V/estl Bundesgebiet 

N1chtehehchenquote 
Von 1 OOD lebendgebmenen waren _ 111chtehehct1 

H?!lt-----

30 L 

0 
Baden -

1 

~ 110 

1 

i 
~  

1 
60 

30 

St>htesv11g-
H!llstem Hamwrg Nredersathsen Bremen 

Nordrhem-
~  Hessen Rhemland - Pfalz Wurttemberg Bayern Saarland BerlmiWesl\ Bundesgebiet 

(1977) zurück•). Dies liegt daran, daß die Kinder aus den 
starken Jahrgängen Mitte der 60er Jahre fast alle noch im 
elterlichen Haushalt leben. Da man davon ausgehen kann, 

S) Siehe "Die Situation der Kinder in der Bundesrepublik 
Deutschland", Tabelle 3.1 sowie Fachserie· 1 "Bevölkerung und 
Erwerbstätigkeit", Reihe 2 "Haushalte und Familien" (diverse 
Jahrgänge). 

Tabelle 2: Kinderzahl') verheirateter deutscher Frauen 
n·ach dem Eheschließungsjahr im Mai 1978 

fui,,"Cbnis des Mikro7Cnsus 

Ehe- Ehe- Vcr-
Kinder heiratete Davon hattm __ . Kinder 

daucr schlie- deu1sehc je 
in ßungs- Frauen - --- 1000 

Jahren jahr 0 1 1 1 2 i 3 Ehen 1000 "• 
1 

0 19711 80,6 8-1,/ 11,9 i 3,0 1,0 211 
1 1977 307,4 66,8 27,I 1 4,0 2,1 425 1 
2 1976 yn'l 56,4 34,6 1 6,4 2,6 564 ~

! 3 1975 328,0 4R,5 1 41,5 H,2 1,9 640 
4 1974 312,5 38,9 1 42,0 16,2 1 2,9 1136 
5 1973 318,5 34,0 41,/ 20,9 4,0 964 
6 1972 329,1 29,9 3R,9 25,9 5,4 1 086 
7 1971 333,6 24,0 JR,5 1 30,6 7,0 1 226 
II 1970 350,4 21,2 34,7 1 36,2 7,9 1 329 
9 1969 352,3 19.2 34,2 37,0 9,5 1 393 

10 1968 359,7 IH.2 32,2 38,I 11,5 1457 
lt 1967 360,5 14,J 29,9 40,R 15,0 1 599 
12 1966 358,8 15,0 29,R 39,7 1 15,5 1602 
13 1965 387,2 14,4 25,4 41,5 

i 
18,7 1 701 

14 1964 395,2 12,9 24,0 1 42,/ 21,0 1 786 
15 1%3 399,4 13,0 ' 24,4 ! 39,J 1 23,2 1 R3/ 
16 1962 426,3 13,2 

1 
21,5 ' 39,R 25,5 1879 

17 1961 406,5 12,5 22,I ' 36,R 211,7 1 9.'i5 
18 1960 420,3 13,5 „, 1 

34,9 29,4 1 963 
19 1959 383,8 19,.'i 19:5 30,R 20,2 1611 
20 1958 388,8 25,I 33,7 26,J 

i 
14,9 138-1 

.. 
~  In di:r Frumhe lebende ledige mmdcriährige Kmdcr . 
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daß Kinder mindestens 15 Jahre im elterlichen Haushalt 
verbleiben, wird sich ein Rückgang der durchschnittlichen 
Kin-:ierzahl erst in den 80er Jahren deutlicher zeigen. Der 
Geburtenrückgang betrifft aber überwiegend junge Fami-
lien. Dieser Vorgang wird bei den oben genannten Aus-
zählungen verschleiert, weil Ehen jeglicher Dauer zusam-
mengenommen werden, also sowohl Ehen, in denen schon 
alle Kinder geboren sind, als auch gerade geschlossene, in 
denen noch keine Kinder vorhanden sind. 

Aus diesen Gründen werden seit 1976 aus dem Mikro-
zensus auch Auswertungen der ;Familienzusammensetzung 
nach dem Eheschließungsjahr gemacht, über die neben 
Sonderauswertungen in Kombination mit weiteren Merk-
malen 8) an dieser Stelle in Zukunft regelmäßig berichtet 
werden soll. Die Auszählung aus dem Mikrozensus be-
schränkt sich auf verheiratete deutsche Frauen und die in 
ihren Familien lebenden minderjährigen Kinder. Neben 
eigenen Kindern können dies auch Kinder aus einer frü-
heren Ehe des Mannes oder Adoptiv- und Pflegekinder 
sein. 

Die letzte Spalte von Tabelle 2 verdeutlicht, wie nach 
den Ergebnissen des Mikrozensus für 1978 die durch-
schnittliche Kinderzahl mit zunehmender Ehedauer an-
steigt. Das Absinken der durchschnittlichen Kinderzahl 
nach über 18jähriger Ehe ist darauf zurückzuführen, daß 

•> Siehe „Kinderzahl ausgewählter Bevölkerungsgruppen" in 
WISta 5/1978, S. 278 ff.; Schwarz, K.: "Erwerbstätigkeit verheira-
teter Frauen" in WiSta 8/1978, s. 473 ff.; „Haus- und Wohnungs-
eigentum der Familien Im April 1977" in WISta 3/1979, s. 174 ff.; 
„Ehen im April 1977 nach dem Einkommen des Mannes• in W!Sta 
3/1979, s. 170 ff. 
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Tabelle 3: Kinderzahl 1) verheirateter deutscher Frauen nach Eheschließungsjahresgruppen 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Ehe- 1 

Ehedauer in Jahren schlicßungs- Erhebungs-
jahr2) jahrc 0 

1 
bis 5 ..... „„ .... „ ......... „ 1971-1976 

1 
1976 50,2 

1972-1977 1977 50,5 
1973-1978 1 1978 50,6 

6 bis 10 .......................... 1966-1970 
1 

1976 l9,8 
1967-1971 1977 20,4 
1968-1972 

1 

1978 22.4 

11 bis15 .......................... 1961-1965 1976 13,7 
1962-1966 

1 
1977 13,6 

1963-1967 1978 13,9 
1 .. 1) In der Fam1be lebende ledige mmderiährige Kmder. - 2) Stand: icwcds Mai • 

die älteren Kinder allmählich den elterlichen Haushalt 
verlassen und daher bei der Mikrozensusbefragung nicht 
mehr mitgezählt werden. 

Erst beim Vergleich von durchschnittlichen Kinderzah-
len zu unterschiedlichen Beobachtungszeitpunkten, aber 
bei gleicher Ehedauer. wird der Geburtenrückgang in den 
Ehen deutlich. 

In Tabelle 3 sind daher aus den Mikrozensuserhebungen 
der Jahre 1976, 1977 und 1978 die durchschnittlichen Kin-
derzahlen und die Familienstrukturen für diejenigen Ehen 
zusammengestellt worden, die im jeweiligen Befragungs-
zeitpunkt ungefähr bis zu fünf Jahre, sechs bis zehn Jahre 
bzw. elf bis fünfzehn Jahre bestanden. Die durchschnitt-
liche Kinderzahl ist bei jeder dieser Ehedauergruppen von 
Jahr zu Jahr gesunken. Bei den Ehen, die 11 bis 15 Jahre 
bestanden, und aus denen erfahrungsgemäß nur noch 
wenige Kinder zusätzlich zu erwarten sind, sank die 
durchschnittliche Kinderzahl von Mai 1976 bis Mai 1978 
von 1,8 •auf 1,7 oder um 5,4 °/o. Bei den jüngsten Ehen -
bis zu fünfjähriger Dauer - sank die durchschnittliche 
Kinderzahl lediglich um 2,8 D/o (von 0,68 auf 0,66). Hierin 
spiegelt sich die Verlangsamung des Geburtenrückgangs 
in den zurückliegenden drei Jahren wider. Bemerkens-
wert ist auch,· daß der Anteil der Familien mit drei Kin-
dern bei diesen jungen Ehen nicht zurückgegangen ist. 
Bei den älteren Ehen gibt es dagegen deutliche Abnahmen 
des Anteils der Familien mit drei und mehr Kindern. Auf-
fällig ist auch die Zunahme des Anteils kinderloser Ehen 
in der Gruppe mit sechs- bis zehnjähriger Ehedauer. 

Die Unterlagen aus dem Mikrozensus weisen deutlich 
auf Unterschiede im Tempo und im Ausmaß des Fami-
lienbildungsprozesses hin und sind daher als schnell ver-
fügbarer Indikator eine ideale Ergänzung der laufenden 
Geburtenstatistik bei der Beurteilung des Geburtenrück-
gangs. 

Schwankende Zahl der Sterbefälle 

1978 wurden 723 218 Sterbefälle registriert, davon waren 
715 174 gestorbene Deutsche und 8 044 gestorbene Auslän-
der. Die Zahl der Sterbefälle insgesamt sowie die der ge-
storbenen Deutschen stieg um 2,6 O/o gegenüber 1977, wäh-
rend die der gestorbenen Ausländer unverändert blieb. 
1977 war dagegen gegenüber dem Vorjahr eine starke Ab-
nahme de_r Zahl der Sterbefälle registriert worden (siehe 
dazu Tabelle 1). Trotz des neuerlichen Anstiegs der Zahl 
der Gestorbenen liegt 1978 die Zahl der Sterbefälle jedoch 
noch niedriger als 1976 und in den Vorjahren zurück bis 
einschließlich 1968. Es wäre daher auch verfrüht, aus dem 
Anstieg der Zahl der Gestorbenen im Jahr 1978 auf eine 
nennenswerte Verschlechterung des Sterblichkeitsniveaus 
zu schließen. Eine Sterbetafel, die das Berichtsjahr 1978 
einschließt, kann erst Ende 1979 berechnet werden. Es sei 
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1 Kinder Von 100 Ehen hatten ..• Kinder 
4 -Und ßiclii .. \ 

jc 

1 
r-·· 

1 

-

2 
-·· 

1 

··-· 
3 

. ... 
[: 

1 OOOEhm 

i 1 
35,7 11,2 1,9 0,9 68:? 

1 35,8 10,9 1,9 0,9 673 
36,1 10,7 2.0 0,6 663 

34,9 35,2 8,1 2,1 1385 
35,8 34,5 7,7 1,7 I 351 
35.6 33.7 6,6 1,7 , 303 

24,1 39,4 

1 

16,4 6,4 1804 

! 
25,7 1 40,l 15,0 5,5 I 753 
26,6 40,7 14,l 4,7 , 7llR 

1 

darauf hingewiesen, daß die Lebenserwartungswerte für 
beide Geschlechter und alle Altersstufen seit der Allge-
meinen Sterbetafel 1970172 bis zur abgekürzten Sterbeta-
fel 1975/77 eine mehr oder minder steigende Tendenz 
haben. 

Erneuter Rückgang der Säuglingssterblichkeit 
Ein weiterer Hinweis auf eine günstige Sterblichkeits-

entwicklung ist der erneute Rückgang der Säuglingssterb-
lichkeit. 1978 starben 8 481 Säuglinge im ersten Lebens-
jahr, das waren 541 oder 6 O/o weniger als 1977. Je 1 000 
Lebendgeborene starben 1978 14,7 Säuglinge gegenüber 
15,4 im Jahr 1977. Auch die Totgeborenenquote sank von 
6,5 (1977) auf 6,3 (1978). Die Frühsterblichkeit (in den er-
sten sieben Lebenstagen Gestorbene je 1 000 Lebendgebo-
rene) verringerte sich sogar von 8,4 (1977) auf 7,5 (1978)'1). 
Innerhalb von sechs Jahren hat sich damit die Frühsterb-
lichkeit je 1 000 Lebendgeborene halbiert; die Totgebur-
tenquote lag dagegen vor 14 Jahren und die Säuglings-
sterblichkeit vor 16 Jahren doppelt so hoch wie 1978. Faßt 
man die Frühsterbefälle mit der Zahl der Totgeborenen 
zusammen und berechnet, bezogen auf 1 000 Lebend- und 
Totgeborene, die perinatale Sterblichkeit, so ergibt sich 
1978 gegenüber 1977 ein Rückgang von 14;9 auf 13,8. Die 
Abnahme der perinatalen Sterblichkeit ging über die der 
Säuglingssterblichkeit (von 15,4 auf 14,7 in den beiden 
Jahren) hinaus. Sie ist seit 1975 - wie Tabelle 4 zeigt -

Tabelle 4: Säuglingssterblichkeit und perinatale 
Sterblichkeit 

Jahr 

1972 ..•.. 
1973 ..... 
1974 ···•• 
1975 •.... 
1'176 ...•. 
1977 ··•·• 19784) .... 

Säuglings5rcrblichkcitl) 

Z:?,4 
Z:?,7 
21,1 
19,7 
17,4 
15,4 
14,7 

21,9 26,0 
22,5 23,6 
20,9 21,8 
19,5 20,8 
17,l 19,4 
15,1 17,7 
14,4 . 16,6 

: 

23,9 
23,0 
2J,4 
19,3 
17,I 
14,9 
13,8 

23,4 Zl,1 
Z:?,6 25,1 
20,8 24.0 
18,7 22,2 
16,6 20,2 
14,3 18,5 
13,4 16,5 

1) Gestorbcne 1m 1. Lebensjahr .ie J 000 Lebendgeborene; unter Beriicbichrigung 
der Gebuncnmtw'.cklung in ~ 12 Monaten. - ?) Toti;dlorcnc 
und in den ersten 7 Lebenstagen Gestorbene je 1 000 Lebend- und Totgeborene. -
')Nach jeweiliger Legalddinition. - 4) Vorlaufiges Ergebnis.. 

sogar niedriger als letztere. Die Tabelle 4 zeigt weiterhin, 
daß der Abstand zwischen perinataler Sterblichkeit aus-
ländischer und deutscher Lebendgeborener nodl ausge-
prägter ist als bei der Säuglingssterblichkeit insgesamt, 
d. h. es liegt generell eine Obersterblichkeit der ausländi-
schen gegenüber den deutschen Säuglingen vor. Immerhin 
reduzierte sich die perinatale Sterblichkeit seit 

0

1972 (dem 
ersten Berichtsjahr, für das eine Aufgliederung der peri-
natalen und der Säuglingssterblichkeit nach der Staatsan-
gehörigkeit möglich ist) um rd. 43 O/o für die deutschen 
Babys und 40 °10 für die ausländischen und die Säuglings-
sterblichkeit im gleichen Zeitraum um gut 34 O/o für deut-
sche Säuglinge und immerhin 36 O/o für ausländische. 

7) Siehe Tabelle, s. 450•. 
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Das hat allerdings zur Folge, daß sich die Übersterb-
~  ausländischer Säuglinge im ersten Lebensjahr ge-

genüber den deutschen von 18 11 /o im Jahr 1972 auf 15 °/o im 
Jahr l!r78 verringerte. Bei der perinatalen Sterblichkeit 
dagegen vergrößerte sich der relative Abstand zwischen 
ausländischen Geborenen gegenüber deutschen Geborenen 
von 18 11/o (1972) auf 23 °/o (1978). 

Sinkender Geburtenüberschuß der Ausländer, steigendes 
Geburtendefizit der deutschen Bevölkerung 

Mit dem erneuten Sinken der Zahl der neugeborenen 
Ausländerkinder bei stagnierender Zahl ausländischer Ge-
storbener schrumpfte der Geborenenüberschuß der Aus-
länder auf 66 941 (1977: + 70 234). Da der Zunahme der 
Zahl deutscher Gestorbener 1978 eine leichte Abnahme 
der Zahl der deutschen Lebendgeborenen gegenüberstand, 
vergrößerte sich der Überschuß der Gestorbenen deut-
scher Staatsangehörigkeit auf 213 691 (1977: -192 812). Die 
Entwicklung der natürlichen Bevölkerungsbewegung bei 
Deutsche.n und Ausländern führte für die Gesamtbevölke-
rung zu einem Sterbefallüberschuß von 146 750 Personen 
(1977: - 122 578), der damit ähnlich groß ausfiel wie im 
Jahr 1975 (- 148 748). Aufgrund der natürlichen Bevölke-
rungsbewegung hätte sich die Wohnbevölkerung um 2,4 je 
1 000 Einwohner vermindert. Die tatsächliche Veränderung 
der Einwohnerzahl hat darüber hinaus den Saldo der 
Wanderungen zu berücksichtigen. 

Wanderungen 
Ausmaß der Wanderungen 

Im Berichtsjahr haben rd. 4 Mill. Personen ihren Wohn-
sitz von einer Gemeinde in eine andere Gemeinde verlegt 
oder sind über die Grenzen des Bundesgebietes zu- oder 
fortgezogen. Die Wanderungen über die Grenzen des Bun-
desgebietes lagen mit 1,036 Mill. um rd. 11 000 unter der 
für 1977 festgestellten Zahl (1,047 Mill.). Die Anzahl der 
Binnenwanderungsfälle blieb mit knapp 3,0 Mill. gegen-
über dem Vorjahr nahezu unverändert"). 

Zuwanderungsüberschuß mehr als verdreifacht 
1978 wurden 576 000 Zuzüge über die Grenzen des Bun-

desgebietes festgestellt; das waren 36 000 oder 7 "In mehr 
als 1977 (540 000). Die Zahl der Fortzüge verringerte sich 
von 507 000 (1977) um 47 000 oder 9 °/o auf 461 000 (siehe 
Tabelle 5). Für die Wohnbevölkerung des Bundesgebietes 

Tabelle 5: Zu- und Fortzüge über die Grenzen 
des Bundesgebietes 

Pcrsoncnkrci"' 

Personen mli.g:c.:samt ••••••••••• 
l)cutschc ..... „ ........... . 
Ausländer ................ . 

Erwcrbspcrsom:n . , ........ . 
Deutsche ............... . 
Ausländer .............. . 

Personen insgt."'amt . . . . ..... . 
Deutsche ................. . 
Ausländer ................ . 

Erwcrbspcr,onc:n .......... . 
Deutsch<' ............... . 
Ausländer .............. . 

1) Zu- ( f) bzw. Abnahme (-). 

1977 

Zuzüge 
539,9 
116,4 
433,5 

227,0 
53,9 

173.1 

Fortzugc 
507,2 

55,0 
452,2 

225,2 
26,4 

198,8 

1978 

1 OllO 

575,9 
119,2 
456,7 

248,5 
56,5 

192,1 

460,5 
54,5 

406,0 

195,8 
25,7 

170,2 

V cränderungl) 
1978 gegen 1977 

36,0 
2,8 

33,2 

21,5 
2,6 

1 19,0 

-46,7 
- 0,5 
-46,2 

- '94 
1 - -0'7 

-28:6 

"o 

6,7 
2,4 
7,8 

9,5 
t 4,8 
1 1/,0 

- 'J,2 
- 0,9 
-10,2 

-JJ,l 
- 2,7 
-14,4 

ergibt sich somit 1978 ein Zuwanderungsüberschuß von 
115 000 Personen;-er hat sich gegenüber 1977 (33 000) mehr 
als verdreifacht. 

") Siehe Tabelle, S. 451 •. In dieser Zahl sind Umzüge innerhalb 
einer Gemeinde nicht enthalten; Ortsumzüge werden in der amt- · 
liehen Statistik nicht erfaßt. 
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Zuwanderungsüberschuß der Deutschen 
nahezu unverändert 

1978 sind etwa 119 000 Deutsche - und damit rd. 3 000 
oder 2 °/o mehr als 1977 - über die Grenzen des Bundes-
gebietes zugezogen. Die Zahl der Fortzüge blieb im glei-
chen Zeitraum mit knapp 55 000 nahezu konstant. Die 
deutsche Bevölkerung hat somit 1978 durch. Wanderungen 
um 65 000 Personen zugenommen, gegenüber 61 000 im 
Jahr 1977. 

Aus dem europäischen Ausland sind 1978 rd. 79 000 
Deutsche zugezogen. Mehr als die Hälfte von ihnen -
nahezu 43 000 - kamen als Aussiedler aus dem polnischen 
und sowjetischen Bereich in das Bundesgebiet. 

Schaubild 3 

WANDERUNGEN UBER DIE GRENZEN DES BUNDESGEBIETES 
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40 

10 

Erstmals wieder mehr Ausländer zu- als fortgezogen 
Im Jahr 1978 sind 457 000 Ausländer über die Grenzen 

des Bundesgebietes zugezogen; das waren 33 000 oder 8 °/o 
mehr als 1977 (424 000). Die Zahl der Fortzüge verringerte 
sich VOn 452 000 n977) Um 46 000 Oder 10 O/o auf 406 000. 
Daraus ergibt sich ein Zuwanderungsüberschuß von fast 
51 000 Personen. Die Ausländer im Bundesgebiet weisen 
damit erstmals seit 1973 wieder eine positive Wanderungs-
bilanz auf. Diese Entwicklung kam nicht ganz überra-
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Tabelle 6: Zu- und Fortzüge von Ausländern nach ausgewählten europäischen Ländern 
1 000 

1977 1978 
Herkunfts- bzw. Zielland Erwerbs- N'iCf.terwcrbs- · I Erwerbs- Nid1tcrwerbs-Insgesamt pcrsoncn pcrsoncn Insgl-samt pcrsom.'n pcrsoncn 

Zuzui-tc 
Europäisches Ausland .............................. 357,2 143,0 214,J 380,7 156,4 224.3 

EG-Staaten ····································· 117,7 75,1 42,6 121,8 \ 78,8 43,0 
dar.: Italien ···································· 80,2 51,3 29,0 83,0 53,4 .'.!9,6 

Turkei ········································ 114,5 15,7 98,8 'tJ1,o .20,H 110,2 
Jugoslawien ..................................... 41,9 13,7 28,2 38,6 13,5 25,1 
Spanien ······································ 5.6 2,0 3,7 5,3 1,8 3,4 
Griechenland ··································· 15,3 4,5 10,8 15,4 4,9 10,5 
i:'.ortugal ...................................... 4,8 0,8 3,9 4,4 0,7 3,7 
Ubriges Europa ................................. 57,4 31,2 26,1 64,3 35,9 .28,5 

Außereuropäisches Ausland ························ 65,5 29,5 36,0 75,4 35,2 40,2 
~  ... 422,8 172,6 250,'.l 456,1 191,6 264,5 

Fortzuge 
Europäisches Ausland ······························ 402,4 176,5 225,9 354,0 149.6 204,4 

EG-Staaten ····································· 103,4 59,4 43,9 104,7 57,9 46,K 
dar. : Italien ···································· 75,4 44,0 31,4 73,9 41,6 32,3 

Tlirkci ········································ 113,5 30,9 82,6 88,l :?3,0 65,0 
Jugoslawien ..................................... 58,4 26,5 31,9 50,9 :?0,3 30,6 
Spanien ........................................ 24,5 12,4 1'.l,1 17,4 8,5 9,0 
Griechenland ................................... 48,0 21,5 26,5 36,3 15,7 20,6 
i:'.ortugal ....................................... 9,0 3,b 5,2 6,6 2,8 3,8 
Ubriges Europa ................................. 45,5 21,R :?3,7 50,1 21,4 28,7 

Außereuropäisches Ausland ························· 49,5 22,0 27,4 51,!I 20,5 31,4 
~  ... 452,1 198,7 253,4 405,8 170,0 235,7 

Saldo 
Europäisches Ausland .............................. -45,2 

EG-Staaten ····································· 1 14,4 
dar.: Italien ···································· 1 4,8 

Tilrkd ········································ t 1,0 
Jugoslawien ..................................... -16,5 

~~~~ ~~ ::::::::::::::::::::::::::::::::::: -18,9 
-32,7 

i:'.ortugal ......................... „ ............ - 4,3 
Ubrigcs Europa ...................... , ", ......... 1 11,9 

Außereuropäisches Au.land ························· 1 16,0 
Insgc.'Samt ... -29,2 

sehend, denn bereits 1977 war eine erhebliche Abschwä-
chung der Nettoabwanderung der Ausländer beobachtet 
worden (- 29 000 gegenüber -128 000 im Jahr 1976). 

Wie aus Tabelle 6 hervorgeht, ist der Zuwanderungs-
überschuß von Ausländern hauptsächlich auf die Nettozu-
wanderung aus der Türkei zurückzuführen. Aus diesem 
Land sind 1978 131 000 Ausländer zugezogen; das waren 
16 000 oder 14 °/o mehr als 1977 (115 000). Von den Zugezo-
genen waren 84 "/o Nichterwerbspersonen. Die Zahl der 
Fortzüge ging von 114 000 (1977) um 25 000 oder 22 °/o auf 
88 000 zurück. Die Nettozuwanderung ven Ausländern aus 
der Türkei betrug somit 1978 43 000 Personen gegenüber 
1 000 im Jahr 1977. Die überdurchschnittlich hohe Zahl 
der zugezogenen Nichterwerbspersonen läßt darauf schlie-
ßen, daß 1978 in verstärktem Maße Familienangehörige 
der im Bundesgebiet als Arbeitnehm'er tätigen türkischen 
Staatsangehörigen eingereist sind. Es darf dabei jedoch 
nicht übersehen werden, daß der erhebliche Anstieg des 
Überschusses der Zuzüge gegenüber 1977 nicht nur auf 
Familienzusammenführungen, sondern zu einem großen 
Teil auch auf die Verringerung der Zahl der Fortzüge zu-
rückzuführen ist. 1978 verzogen -:- wie gesagt - rd. 88 000 
Ausländer in die Türkei; das war die niedrigste Zahl seit 
1973. 

Aus den Wanderungen von Ausländern zwischen dem 
Bundesgebiet und den früheren Anwerbeländern Jugosla-
wien, Spanien und Griec.henland ergab sich auch für 1978 
jeweils ein Überschuß der Fortzüge, der sich allerdings 
erneut verringert hat. 1978 ging die Zahl der Fortzüge 
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-33,4 -11,11 26,8 6,!I ; 19,9 

1 15,7 - 1,3 17,1 ' 20,9 - 3,8 
j 7,3 - 2,5 ' 9,1 11,8 - 2,7 

-15,2 16,2 42,9 - ,, 
6;ii 45,1 

-12,8 - 3,7 -12,4 - - 5,6 
-10,5 - 8,5 -12,2 - 6,6 - 5,5 
-17,0 -15,7 -20,9 -10,8 -10,0 

3,0 1,3 - 2,1 - 2,0 0,1 
9,4 i '.l,5 14,3 14,5 - 0,2 

1 7,4 ' 8,6 23,6 t 14,!I K,8 
-26,0 3,2 11 1 50,4 21,6 '.l8,7 

nach .Jugoslawien, Spanien und Portugal stärker zurück 
als die Zahl der Zuzüge. Auch nach Griechenland verzo-
gen 1978 weniger Ausländer ·als 1977; gleichzeitig stieg die 
Zahl der Zuzüge geringfügig an. Nach Jugoslawien, Spa-
nien, Griechenland und Portugal haben sich 1978 jeweils 
mehr, nach der Türkei hingegen erheblich weniger aus7 
ländische Nichterwerbspersonen abgemeldet, als von dort 
in das Bundesgebiet eingereist sind. Aus den EG-Mit-
gliedsländern sind 1978 122 000 Ausländer zugezogen. Die 
Zahl der Fortzüge betrug 105 000. Daraus ergibt sich ein 
Überschuß der Zuzüge von 17 000; er beruht überwiegend 
auf der Nettozuwanderung aus Italien. Aus dem außer-
europäischen Ausland sind 1978 24 000 Ausländer (1977: 
16 000) mehr zugezogen, als sich nach do_rt abgemeldet 
haben. 

Wanderungssalden der Bundesländer 
1978 wurden in allen Ländern mehr Zuzüge aus dem 

Ausland als Fortzüge nach dort registriert. Die höchsten 
Zuwanderungsüberschüsse hatten Nordrhein-Westfalen 
(40 400), Baden-Württemberg (17 500), Hessen (12 700) und 
Niedersachsen (11 700). Für 1977 war in Baden-Württem-
berg hingegen noch eine Nettoabwanderung von 2 100 
festgestellt worden. 

Aus den Wanderungen zwischen den Bundesländern 
verzeichneten 1978 Bayern (+ 24 000), Hessen C+ 13 100), 
Schleswig-Holstein (+ 10 300), Niedersachsen (+ 6 300) 
und Baden-Württemberg (+ 3 90p) Zuwanderungsüber-
schüsse. In den übrigen Ländern haben die Zuzüge die 
Fortzüge nicht kompensiert. Die höchsten Fortzugsüber-
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Schaubild 4 

-------1 

schüsse hatten 1978 Bayern ( + 30 700), Hessen ( + 25 800) 
und Bqden-Württemberg (+ 21400). 

Tause»d 
~  

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 
DURCH GEBURTEN- UND WANDERUNGSSALDO Tausend 

Personen 

Durch Wanderungen erhöhte sich die deutsche Bevölke-
rung 1978 in Bayern ( + 30 000), Hessen ( + 16 600), Baden-
Württemberg ( + 15 800), Niedersachsen ( + 13 200) und 
Schleswig-Holstein <+ 10 900). Die Zahl der Ausländer ist 
1978 in allen Bundesländern - das Saarland ausgenom-
men - durch Wanderungen gestiegen. 1977 waren hinge-
gen lediglich in Hamburg, Bayern und Berlin (West) mehr 
Zuzüge als Fortzüge von Ausländern registriert worden. 
Die höchsten_ Zuwanderungsüberschüsse wiesen 1978 
Nordrhein-Westfalen ( + 15 800), Hessen ( + 9 200) und Ber-
lin (West) (+ 7 200) auf. 
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~ +-
Die in den vorstehenden Abschnitten dargestellte Ent-

wicklung der Geburten, Sterbefälle und Wanderungen ist 
bilanziert in der Bevölkerungsfortschreibung zusammen-
gefaßt (siehe Tabelle 7). 

100 Nach den vorläufigen Ergebnissen der Fortschreibung 

-300 ~ - ~ - 1 ~  -300 

-400 l -.., --+---.----+------; -400 

· des Bevölkerungsstandes seit der Volkszählung 1970 hatte 
die Bundesrepublik Deutschland Ende 1978 rd. 61,3 Mill. 
Einwohner, und zwar 29,2 Mill. (47,6 O/u) männliche und 
32,1 Mill. (52,4 °/o) weibliche. Auf 1 000 männliche Personen 
kamen somit 1 099 weibliche. Im Jahr 1950 waren es noch 
1 151 gewesen. Bei einer Fläche von 248 652 km2 beträgt 
die Bevölkerungsdichte zur Zeit 247 Einwohner je km2 • 

Von den rd. 61,3 Mill. Einwohnern besaßen knapp 4 Mill. 
oder 6,4 °/o eine fremde Staatsangehörigkeit. 

1911 1912 1913 1974 1975 1976 19n 19781, 

l•Vmlauligt'S E1i;ehns. 

schüsse aus der Binnenwanderung hatten - wie bereits 
1977 - Nordrhein-Westfalen (-25 800), Hamburg (-10 300) 
und Berlin (West) (- 8 400). 

Im Berichtsjahr hat sich die Einwohnerzahl um rd. 
31 000 oder 0,1 O/o verringert. Jeweils gegenüber dem Vor-
jahr hatte die Abnahme 1976 203 000 (-0,3 O/o) und 1977 
89 000 (- 0,2 O/o) betragen. Der seit 1974 zu beobachtende 
Bevölkerungsrückgang hat sich somit weiter abge-
schwächt. Dies beruht auf dem Zuwanderungsüberschuß, 
der sich 1978 gegenüber 1977 - wie. gesagt - mehr als 
verdreifacht hat. 

Faßt man die Ergebnisse der Binnen- und Außenwande-
rungsstatistik zusammen, so zeigt sich folgendes 9): ~  

hatten Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hessen, Baden-
Württemberg, Bayern und erstmals wieder Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-Pfalz und Berlin (West) eine posi-
tive Wanderungsbilanz. Die höchsten Zuwanderungsüber-

•) Siehe Tabelle, S. 451 •. 

Die Zahl der deutschen Einwohner betrug am 
31. 12. 1978 57,312 Mill. Gegenüber Ende 1977 (57,461 Mill.) 

1975 
1976 
1m 
1978 

1975 
1976 
19n 
1978 

Jabr 

Land 

Schleswig-Holstcin .............. . 
Hamburg ...................... . 
Nk-dcrsachscn ................... . 
ßre111en ..............•......... 
Nordrhcin-W estfalcn ............ . 
Hc'SSl."tl ........................ . 
Rheinland-Pfalz ................ . 
Baden-Württemberg ............ . 
Bayern ......................... . 
Saarland ....................... . 
Ucrlin (Wc-st) .................. . 

Tabelle 7: Bevölkerungsstand und -entwicklung 

Wohn-
bcvölke-
rung an1 
Jahres-
anfang 

1 

57 941 1 57744 
57 590 
57 461 

1 
61' 991 1 61 645 
61 442 
61 353 

2 587 
1 680 
7 :?24 

703 
17 030 
5 541 
3639 
9 120 

10 819 
1 081 
1 927 

Gebore-
nen ( ') 
bzw. Gc-
storbc:nc"tl 

(-) 

-:!39 
-209 
-193 
-214 

-149 
-130 
-123 
-147 

II 
- II 
- 17 
- 3 
- 39 
- 13 
- 10 
- 4 
- 19 
- 4 
- 19 

Überschuß der 
Zu- ( ~  bzw. Fortzuge (-) 

aus den waDclcrungcn 
zwischen 1 ubcr 

iDlll-t\."Salllt den die 
Ländern · Grenzen') 
des llundesgebictc-s 

1 ono 

1 kutsche Bevölkerung 

1 fi 1 
1 1 ~~ 1 

61 
' " 65 

Uevölkerung insgi.-samt 

-72 -72 

1 

-199 1 1 -199 1 

, ~~ ! : 1N 
12 

5 
18 
2 

15 
~ 26 

1 
: 21 

31 
- 4 

2 

197H nach Ländern 
' 10 1 

- 10 1 

6 i = ~ 11' 

' 13 
~ ! 1 

24 1 

- 6 
- H 1 

1 

6 
12 
1 

411 
t 13 

5 
lH 
7 

1 II 

Wohnbevölkerung am Jahresende 

llevi>lkerunb"'zu- ( 1 ) 
bzw. -abnahme (-) 

insgc-samt2) ~  n1ännlich weiblich 
weibliche 
Personen 
je 1 000 

männliche 

1. je 1 (){Kl 
1 Einw. 

-196 1 
-154 1 
-129 ! 
-149 

- J 1 - J 
- 2 
- .1 

57744 
57 590 
57461 
57 312 

-347 
-203 
- 89 
- 31 

! - I> 161 645 - J 61 442 
- 2 61353 

1 - 1 61322 

1 4 
- 16 1 

1 
- 5 
- 24 
' 13 1 

- ~ i 
12 1

1 

- 8 1 

- 17 i 

2 
-10 

0 
- 7 
-1 

2 
- 2 

2 
1 

- II 
- 9 

2 591 
1 664 
7225 

698 
17006 
5 554 
3 631 
9138 

10531 
1 073 
1 910 

1 ()()() 1 Anzahl 

1 

'27158 
27 093 
27041 
26 98() 

1 
30587 1 30497 
30 420 

1 30332 

1 

29 382 1 29 26.1 
29 217 
29 214 1 

1 245 n2 
3 457 

328 
H !OH 
2 664 
1 731 
4386 
5 165 

508 
1151 1 

32 263 1 32179 
32136 
32 107 

1 346 
892 

3 768 
371 

11898 
2 889 
1 900 
4 752 
5 666 

565 
1 059 

1126 
1126 
1125 
I 124 

I 0911 
1100 
1100 
1 099 

1 0112 
11.'i6 
I 090 
1132 
1 097 
1 085 
I 097 
1 084 
1 097 
1 114 
1 244 

1) Einschl. Personen mit unbekanntem Herkunfts- und Zielgebiet und ohne festen Wohnsitz. - 2) Einschl. Diifc'l"enz zwischen vorläufigen und endgültigen Ergeb-
nissen der Statistik der Geburten und Sterbefälle LUld einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 
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Schaubild 6 

BEVOLKERUNGSENTWICKLUNG IN DEN LANDERN 
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entspricht das einem Rückgang um 149 000 Personen oder 
0,3 O/o. Im Zeitraum 1976/77 hatte die Abnahme 129 000 
Personen betragen. Der etwas stärkere Rückgang hängt 
mit dem 1978 im vergleich zu 1977 höheren Geburtendefi-
zit zusammen. Auf 1 000 männliche Deutsche kamen Ende 
1978 1124 weibliche. Der Frauenüberschuß ist somit etwas 
höher als bei der Gesamtbevölkerung. Dies ist darauf zu-
rückzuführen, daß es unter den im Bundesgebiet lebenden 
Ausländern - im Gegensatz zu den Deutschen - wesent-
lich mehr Männer als Frauen gibt; auf 1 000 männliche 
Personen kamen bei ihnen Ende 1978 lediglich 795 weib-
liche. Im Jahr 1973 waren es sogar nur 667 gewesen. Die 
Verringerung des Männerüberschusses dürfte hauptsäch-
lich darauf beruhen, daß viele der im Bundesgebiet als 
Arbeitnehmer tätigen verheirateten Ausländer nach Erlaß 
des Anwerbestopps ihre Ehefrau nachgeholt haben. 

Bevölkerungsentwicklung in den Ländern 

1978 hatten - wie bereits 1977 - Schleswig-Holstein, 
Hessen, Baden-Württemberg und Bayern sowie erstmals 
wieder Niedersachsen einen Bev0lkerungszuwachs. Er be-
ruhte ausschließlich auf einem Zuwanderungsüberschuß. 
Am stärksten war der Bevölkerungszuwachs in Baden-
Wü'rttemberg ( + 17 000). In den übrigen Bundesländern 
gingen die Einwohnerzahlen erneut zurück; die Abnahme 
hat sich jedoch, ausgenommen im Saarland, verringert. 
Gegenüber 1977 reduzierte sie sich am stärksten in Nord-
rhein-Westfalen (von 43 000 auf 24 000). Die höchsten Ab-
nahmeraten je 1 000 Einwohner hatten 1978 Hamburg (10), 
Berlin (West) (9) und das Saarland (8). Hö./Fle. 

Erwerbstätigkeit 
Altersstruktur des Personals im 

öffentlichen Dienst am 30. Juni 1977 

Vorbemerkung 

Rechtsgrundlage für die Durchführung der Personalsta-
tistiken des öffentlichen Dienstes ist das Gesetz über die 
Finanzstatistik. Für das Jahr 1977 sahen die gesetzlichen 
Bestimmungen die Erfassung der in sechsjährlichem Tur-
nus zu erhebenden Merkmale vor. Die Personalstandsta-
tistik zum 30. 6. 1977 stellt damit die umfangreichste Er-
hebung im System der jährlich in unterschiedlicher 
Merkmalsabstufung durchzuführenden Personalstatistiken 
des öffentlichen Dienstes dar. 

Das Erhebungsprogramm umfaßte entsprechend § 7 Abs. 
1 des Finanzstatistischen Gesetzes für die einzelnen Be-
schäftigten folgende Tatbestände: 

Geschlecht 
Alter 
Familienstand 
Zahl der Kinder 
Dienst-/ Arbeitsvertragsverhältni11 
Umfang des Beschäftigungsverhältnisses (Voll- bzw. 
Teilzeitbeschäftigte mit mindestens der Hälfte der 
regelmäßigen Arbeitszeit eines Vollbeschäftigten) 
Laufbahngruppe 
Bezahlung (Besoldungs-, Vergütungs- bzw. Lohngruppe) 

Außerdem ist bei den Gemeinden und Gemeindeverbän-
den (Gv.) der Aufgabenbereich, in dem die einzelnen Be-
schäftigten tätig sind, erfaßt worden. Für den staatlichen 
Bereich wurde diese Zuordnung bei der Aufbereitung 
durch Verknüpfung der Berichtsstellen mit dem i;taat-
lichen Funktionenplan vorgenommen. 
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Die Erhebung ist als individualisierte Dienststellenbe-
fragung durchgeführt worden. Auskunftspflichtig waren 
die Behörden und Einrichtungen des Bundes 1), der Länder 
und Gemeinden/Gv. sowie die kommunalen Zweckver-
bände, die Sozialversicherungsträger2), die Bundesanstalt 
für Arbeit und die sonstigen juristischen Personen dei; 
öffentlichen und privaten Rechts, die überwiegend aus 
Zuschüssen der öffentlichen Hand finanziert werden. 
Daten über diesen Bereich, insbesondere über die öffent-
lich finanzierten Forschungseinrichtungen außerhalb der 
Hochschulen, sollen in einem späteren Heft gesondert ver·-
öffentlicht werden:i). 

Die Berichtsstellen hatten bei diesem Erhebungsverfah-
ren für jeden Voll- und jeden Teilzeitbeschäftigten, det' 
am 30. 6. 1977 in einem unmittelbaren entgeltpflichtigen 
Dienst- bzw. Arbeitsvertragsverhältnis zur Berichtsstelle 
stand, ein Einzelzählblatt sowie für die Gesamtheit der 
Bediensteten einen Kontrollbogen auszufüllen. Zur Entla-
stung der Berichtsstellen bestand außerdem die Möglich-
keit, die Daten aus vorhandenen Personal- bzw. Besol·· 
dungsdateien mittels Magnetband nach einem vorgegebe-
nen Datensatz zu liefern. 

Die Ergebnisse der Personalstandstatistik 1977 schließen 
dem Erhebungsumfang nach an die Personalstrukturerhe-
bung zum 2. 10. 1968 an. In den seitdem vergangenen neun 
Jahren hat sich jedoch die Thematik globaler personal-
wirtschaftlicher Planungen im öffentlichen Dienst grund-
legend geändert. Während 1968 die Frage im Vordergrund 
stand, ob die durch den hohen Anteil der älteren und 
damit in absehbarer Zeit ausscheidenden Jahrgänge au[-
tretenden Nachwuchsprobleme gelöst werden können, 

t) Einschließlich Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundes-
post. - 2) Einschließlich Träger der Zusatzversorgung. - 3) Außer-
dem wurde das Personal der rechtlich selbständigen öffentlichen 
Verkehrs- uied Versorgungsunternehmen mit einem vereinfachten 
Erhebungsverfahren In der Gliederung nach dem Dienstverhältnis 
erfaßt. 
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geht es heute u. a. darum, welchen Beitrag der· öffentliche 
Dienst zur Entspannung der Arbeitsmarktlage leisten 
kann. Die Ergeti,nisse der Personalstandstatistik 1977 lie-
fern mit der Merkmalskombination „Alter/ Aufgabenbe-
reich/Bezahlung" wichtige ~  für die Berech'-
nung des Personalersatzbedarfs des öffentlichen Dienstes 
in den achtziger Jahren. Daneben bieten sich Ansatz-
punkte für eine Durchleuchtung der Personalausgaben der 
öffentlichen Hand, da die Merkmalskombination „Alter/ 
Bezahlung/Familienstand und Zahl der Kinder" die Be-
rechnung von Durchschnittsverdiensten für die Beschäf-
tigten des öffentlichen Dienstes ermöglicht. 

Nachdem erste Ergebnisse der Personalstandstatistik 
1977 für den Bundesbereich bereits in WiSta 12/1977 und 
WiSta 11/1978 sowie für den unmittelbaren öffentlichen 
Dienst in WiSta 4/1978 veröffentlicht worden sind, wird 
im folgenden die Altersstruktur des Personals im Gesamt-
bereich des öffentlichen Dienstes dargestellt. Die Angaben 
basieren auf den Ergebnissen der Personalstandstatistik 
1977 im Bereich des Bundes sowie auf den Ergebnissen 
aus zehn Ländern (Personal der Länder und Gemeinden/ 
Gv.). Da tiefer strukturierte Ergebnisse des Landes Hessen 
gegenwärtig noch nicht vorliegen, sind die Gesamtergeb-
nisse durch Hochrechnung 'unter Verwendung der hessi-
schen Eckzahlen ermittelt worden. 

Vollbeschäftigte des unmittelbaren öffentlichen 
Dienstes überwiegend jünger als 45 Jahre 

Von den am 30. 6. 1977 erfaßten 3,47 Mill. Vollbeschäftig-
ten des unmittelbaren öffentlic;hen Dienstes waren zwei 
Drittel jünger als 45 Jahre. Nach der Personalstrukturer-
hebung zum 2. 10. 1968 gehörten dagegen rd. 60 °/o der Voll-
beschäftigten dieser Altersgruppe an. Damit ist im Zeit-. 
raum von rund neun Jahren eine merkliche Verjüngung 
des Personals eingetreten. Eine globale Analyse dieser 
Entwicklung mit Hilfe der Altersstruktur und der Ergeb-
nisse der Personalwechselstatistik ergibt, daß im unmit-
telbaren öffentlichen Dienst in den letzten neun Jahren 

rd. 1,5 Mill. Vollbeschäftigte 4) neu eingestellt wurden. Diese 
Zahl setzt sich zusammen aus einem Personalzusatzbedarf 
von rd. 550 000 Vollbeschäftigten sowie aus einem Perso-
nalersatzbedarf aufgrund von Abgängen wegen Errei-. 
clu!ns der Altersgrei:ize von rd. 650 000 Vollbeschäftigten 
und einem Ersatzbedarf für Abgänge wegen Tod, Dienst-, 
Erwerbs- und Arbeitsunfähigkeit von rd. 350 000 Voll-
beschäftigten. Im Durchschnitt sind damit im Zeitraum 
1968/77 jährlich rd. 180 000 Vollbeschäftigte in den öffent-
lichen Dienst eingetreten. Dabei dürfte die Einstellungs-
quote zu Beginn der siebziger Jahre aufgrund des 
damaligen hohen Zusatzbedarfs erheblich über diesem 
Durchschnitt gelegen haben, während sie in den Jahren 
1975 bis 1977 infolge geringen Zusatzbedarfs nur noch un-
terdurchschnittlich war. 

Wie ein Vergleich der Altersstrukturen zeigt, sind die 
Beschäftigten des öffentlichen Dienstes nach wie vor rela-
tiv älter als die abhängig Erwerbstätigen insgesamt. Auf 
die Gruppe der unter 45jährigen entfielen Mitte 1977 von 
den abhängig Erwerbstätigen rd. 71 °/o, vom Personal im 
unmittelbaren öffentlichen Dienst dagegen nur rd. 67 "/u. 
Die Abweichung hat sich jedoch seit Oktober 1968, als die 
entsprechenden Anteile 69 bzw. 60 °/o betrugen, erheblich 
verringert. 

Der Hauptunterschied in der Altersstruktur des Perso-
nals im öffentlichen Dienst und der abhängig Erwerbstä-
tigen insgesamt - damit auch zwischen öffentlichem 
Dienst und Privatwirtschaft - liegt in der Altersgruppe 
der unter 25jährigen, die im öffentlichen Dienst erheblich 
schwächer besetzt ist. Auf der anderen Seite sind im 
öffentlichen Dien:;t die Altersgruppen der über 45jährigen 
etwas stärker vertreten als bei den abhängig Erwerbstäti-
gen. Die Ursachen für diese Unterschiede dürften in erster 
Linie in den besonderen Einstellungs- und Laufbahnvor-
schriften des öffentlichen Dienstes zu sehen sein, die zum 

•) Nicht enthalten sind in dieser Zahl die Neueinstellungen, die 
aufgrund eines Wechsels des bisherigen Arbeitsplatzinhabers in 
die Privatwirtschaft vorgenommen wurden. 

Tabelle 1: Personal des öffentlichen Dienstes am 30. 6. 1977 

Beschäftigungsbereich 

Unmittelbarer öffentlicher Dicnst2) ... 

~  ........... . 

Bund 

tänder 

Gemeinden/Gv. . ...... , .. , ... . 

Kommunale Zweckverbände ..... . 

Deutsche Bundesbahn ........... . 

Deutsche ßundespost3) ...... , , .. . 

Mittelbarer öffentlicher Dienst•) ..... 

Bundesanstalt für Arbeit ......... . 

Sozialversicherungsträger5) ....... . 

Insgcsa1nt •.. 

dagegen abhängig Erwerbstätige•) .. 

Jahr') 

1977 
19687) 

1977 
1968 

1977 
1968 

1977 ' 
1968 1 

1977 
1968 

1977 
1968 

1977 
1968 

1977 
1968 

1977 
1968 

1977 
1968 

1977. 
1968 
1977 
1968 

1977 
1968 

3 474 
2927 

2 653 
213 

315 
281 

1 488 
1136 

850 
719 

23 

385 
400 

413 
391 

195 
156 

47 
29 

148 
126 

3 668 
3 083 

22 450 
21427 

15,5 
14,3 

14,8 
13,3 

11,1 
7,1 

13,0 
12,9 

19,0 
16,4 

19,3 

13,4 
8,7 

22,0 
2.'i,5 

22,1 
23,3 

19,6 
15,8 

22,9 
25,0 
15,IJ 
14,9 

21,9 
22,6 

Vollbeschäftigte 

1m Alter von ... bJS unter ... Jahren 
1 . : ~  ~  .. i ~  T 

25,2 
23,6 

26,2 
24,8 

17,3 
21,9 

31,B 
28,3 

20,1 
20,3 

23,2 

19,0 
18,7 

23,7 
22,6 

24,6 
21,2 

26,1 
15,5 

24,2 
22,5 
25,1 
23,5 

22,8 
26,5 

26,0 
22,4 

26,1 
21,7 

29,6 
21,5 

25,7 
21,1 

24,9 
22,7 

26,X 

29,5 
26,1 

23,4 
22,4 

21,0 
18,X 

20,3 
17,9 

21,2 
19,0 
25,8 
22,2 

26,1 
20,2 

"o 

11,1 
12,0 

10,5 
12,2 

12,1 
13,5 

11,J 

14,9 
13,3 

11,3 
9,7 

9,4 
12,9 

9,1 
16,3 

9,5 
12,1 
11,0 
12,0 

10,6 
9,3 

50-60 1 60 und mehr 

~ 
20,8 

19,0 
20,4 

24,0 
25,1 

17,1 
19, 'i 

20,0 
20,1 

16,6 

20,4 
28,1 

16,9 
15,3 

19,9 
18,4 

21,6 
26,4 

19,4 
16,6 
18,8 
20,7 

15,4 
H,1 

3,4 
6,9 

3,4 
7,7 

5,9 
10,9 

3,2 
6,8 

J,6 
7,9 

2,8 

2,9 
5,1 

2,7 
4,5 

3,0 
5,5 

Jj3 
8,2 

2,9 
4,9 
3,4 
6,8 

3,2 
7,3 

1) 1977: !.tichtag 30. Juni, 1968: Stichtag 2. Oktober. - 2) Ohne Soldaten; 196!1 ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutze5. - ')Einschl. Bundesministerium fur 
das Post- und Fernmeldewesen. - 4) Soweit erfaßt. - 5) Einschl. Träger der Zusatzversorgung von ßund, Ländern und Gememden/Gv. - •) Ergebnis dc-s Mikrozen-
sw. - 7) Unmittelbarer öffentlicher Dienst 196!1 ohne kommunale Zweckverbände. 
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großen Teil den Abschluß weiterführender Schulen, Fach-
und Hochschulen voraussetzen und damit zu einem späte-
ren Eintritt der Bewerber in das Berufsleben führen. 

Auffallend scl;lwach besetzt ist in beiden Bereichen die 
Altersgruppe der über 60jährigen; die Anteilsätze dieser 
Gruppe haben sich im Vergleich zu 1968 halbiert. Dies ist 
insbesondere auf die Inanspruchnahme der vorgezogenen 
Altersgrenze zurückzuführen. 

Geringer Personalersatzbedarf in den nächsten Jahren 
Wie die Betrachtung der einzelnen Altersjahrgänge 

zeigt, sind auch die Altersgruppen der 59- und 58jährigen 
im öffentlichen Dienst sehr schwach besetzt. Aus diesem 
Grunde ist bis etwa 1983 nur mit einem niedrigen Perso-
nalersatzbedarf zu rechnen. Neben dem relativ konstanten 
Ersatzbedarf für Abgänge wegen Tod, Dienst-, Erwerbs-
und ~  von jährlich rd. 40 000 Arbeits-
kräften werden bis 1983 wegen Erreichens der Alters-
grenze nur rd. 35 000 Beschäftigte zu ersetzen sein; ab 1984 
wird sich diese Zahl auf rd. 70 000 Beschäftigte jährlich 
erhöhen. 

70 °/o der Landesbediensteten jünger als 45 Jahre 
Innerhalb der einzelnen Beschäftigungsbereiche des un-

mittelbaren öffentlichen Dienstes weicht die Verteilung 
des Personals auf die verschiedenen Altersgruppen zum 
Teil erheblich von der Gesamtstruktur ab. Die bereits er-
wähnte starke Verjüngung des Personals ist jedoch in fast 
allen Beschäftigungsbereichen festzustellen. Eine Aus-
nahme bildet nur die Deutsche Bundespost, deren Alters-
aufbau ~ 1968 ungefähr der Altersstruktur der ab-
hängigen.Erwerbstätigen insgesamt entsprach. 

Das Personal der Länder ist mit jüngeren Jahrgängen 
am stärksten besetzt; im Landesdienst waren 1977 rund 
70 °/o der Vollbeschäftigten jünger als 45 Jahre. Für die 
Zukunft hat dies zur Folge, daß im nächsten Jahrzehnt 
relativ · wenig Beschäftigte die Altersgrenze erreichen 
werden. Damit dürften sowohl der Beitrag, den der Perso-
nalersatzbedarf zur Entlastung des Arbeitsmarktes leisten 
kann, als auch die Aufstiegschancen der Landesbedienste-
ten relativ gering sein. Dies wird sich erst in den neunzi-
ger Jahren ändern, wenn die Bediensteten der stark be-
setzten Jahrgänge die Altersgrenze erreichen werden. 

Die Altersstruktur des Personals des Bundes unter-
scheidet sich wesentlich von der der Landesbediensteten. 
Zwar ist auch in diesem Bereich eine starke Verjüngung 
insbesondere in der Altersgruppe der 35- bis 45jährigen 
eingetreten. In den Altersgruppen der unter 35jährigen 
sind die Bundesbediensteten jedoch deutlich unter- und in 
den Altersgruppen der über 45jährigen deutlich überre-
präsentiert. Besonders hoch ist der Anteil der über 60jäh-
rigen mit rund 6 °/c; er liegt damit fast doppelt so hc;>ch 
wie in den übrigen Beschäftigungsbereichen. Dies dürfte 
u. a. auch darauf zurückzuführen sein, daß im Bundes-

dienst die Zahl der Beschäftigten, die erst mit Erreichen 
der allgemeinen Altersgrenze ausscheiden, relativ am 
größten ist 5). 

Die Altersstruktur der Gemeindebediensteten ist von 
allen Bereichen insofern am ausgewogensten, als die ein-
zelnen Altersgruppen mehr oder weniger gleichmäßig be-
setzt sind. Etwas stärker vertreten ist bei den Gemeinden 
nur die Gruppe der 50- bis 60jährigen Beschäftigten; in 
diesem Bereich ist dadurch in den nächsten Jahren ein 
verstärkter Personalersatzbedarf zu erwarten. 

Relativ wenig ältere Beamte 
Die Gliederung des Personals im unmittelbaren öffent-

lichen Dienst nach dem Dienstverhältnis zeigt, daß 1977 
knapp die Hälfte (47 °/o) der Vollbeschäftigten Beamte 
waren, während aüf die Angestellten und Arbeiter Anteile 
von 30 bzw. 22 °/o entfielen. Aufgrund dieser unter-
schiedlichen Anteile kommt dem Altersaufbau des Perso-
nals nach dem Dienstverhältnis für personalwirtschaft-
liche Planungen erhebliche Bedeutung zu, zumal diese 
Schic;htung in den einzelnen Dienstverhältnissen zum Teil 
merklich differiert. 

Die Beamten sind in den Altersgruppen der 25- bis 
45jährigen besonders stark vertreten. Knapp 60 "/o der Be-
amten gehörten dieser Altersgruppe an. Dementsprechend 
sind die Beamten in den Altersgruppen der über 50jähri-
gen stark unterrepräsentiert. Dies hat zur Folge, daß in 
den nächsten zehn Jahren bei den Beamten nur ein rela-
tiv geringer Personalersatzbedarf bestehen wird. Die Ur-
sache für diese unausgewogene Altersstruktur, diP. a'uf der 
anderen Seite dazu führt, daß etwa ab 1990 ein kräftig 
ansteigender Personalersatzbedarf 6) bestehen wird, dürfte 
u. a. auf die starke Ausweitung der überwiegend mit jun-
gen Beamten besetzten Aufgabenbereiche „Bildungswesen" 
und „Polizei" zurückzuführen sein. 

Jeder vierte Angestellte im öffentlichen Dienst 
' über 50 Jahre alt 

Im Vergleich zu den Beamten ist bei den Angestellten 
eine merklich ausgewogenere Altersstruktur festzustellen. 
Die einzelnen Altersgruppen sind hier relativ gleichmäßig 
besetzt; eine überdurchschnittliche Besetzung ist aller-
dings bei den Altersgruppen der unter 25jährigen, der 50-
bis pOjährigen ~  der über 60jährigen zu verzeichnen. 
Nach der Personalstrukturerhebung 1977 war jeder vierte 
Angestellte 50 Jahre oder älter. Aus der starken Beset-
zung der Altersgruppe der über 60jährigen sowie aus den 
Ergebnissen der Personalwechselstatistik 1975/76 und der 
Personalstrukturerhebung 1968 kann der Schluß gezogen 
werden, daß die Angestellten im Vergleich zu den Beam-
ten weniger von der vorgezogenen. Altersgrenze Gebrauch 

•) Siehe hierzu die Ergebnisse der Personalwechselstatistik 1975176 
In WISta 111977, S. 20 ff. - 6) Unter der Voraussetzung, daß die 
freiwerdenden Stellen wieder besetzt werden. 

Tabelle 2: Vollbeschäftigtes Personal des unmittelbaren öffentlichen Dienstes am 30. 6. 1977 
· nach dem Dienstverhältnis und dein Alter 

Alter von ... bis 
1 

Insgesamt Beamte und Richter 
1 

Angestellte .1. Arbeiter 
unter ... Jahren --- -- - -- ·- -

1 o6o - toöo - ---
0 1 000 1 .o 1 

0 
0 1 1 

0 
0 1 000 1 0 

lnsgcsa111t 
unter 25 ........... 537 15,5 215 1 13,0 216 ' 20,6 

1 
106 13,7 

25-35 ........... 875 25,2 501 
1 

30,4 ' 248 [. 23,6 126 16,3 
35-45 ........... 905 i 26,1 446 27,0 

1 

222 21,2 

1 

237 30,6 
45-50 ........... 386 11,1 168 1 10,2 

1 

102 

! 
9,7 116 15,0 

50-60 .„„„„„ 652 1 18,8 271 16,4 221 21,1 160 20,7 
60 und mehr „ „ „. 119 1 3,4 50 3,0 i 40 3,11 29 3,11 

Insgesamt . . . 1 3474 1 100 1 1 651 1 100 1 1 049 1 100 1 774 1 100 

darunter weiblich 
unter 25 ........... 264 

1 
25,I 72 21,4 177 1 31,3 15 10,9 

25-35 .„„„„ .. 305 29,3 144 1 42,7 141 ; 24,9 20 14,5 
35-45 „„ ....... 183 

1 

17,6 59 1 17,5 90 
1 

15,9 34 24,6 
45-50 „„„ ..... 81 7,8 20 

1 

5,9 40 7,1 21 15,2 
50-60 .„ .... „„ 187 18,0 37 11,0 107 

1 
18,9 43 31,2 

60 und mehr ....... 21 2,0 5 1,5 11 1,9. 5 3,6 
~~ -1041 -- ioo -- - 100 566"" 

- foo-- -
138 1 föo 

1 1 
337 

1 1 1 
-1 · i 1 
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machen. Dies dürfte unter anderem darauf zurückzufüh-
ren sein daß Angestellte oft erst im Laufe des Berufsle-
bens und damit später in den öffentlichen Dienst eintre-
ten als Beamte, so daß bei der Zusatzversorgung oft nicht 
die Maximalversorgung erreicht wird. Die gleiche Fest-
stellung gilt auch für die Arbeiter, während Beamte in 
der Regel bereits mit 60 Jahren ihre Maximalversorgung 
erreicht haben. Bei der Bewertung der unterschiedlichen 
Altersstruktur zwischen Beamten auf der einen und An-
gestellten und Arbeitern auf der anderen Seite ist außer-
dem noch zu berücksichtigen, daß für Beamte in bestimm-
ten Aufgabenbereichen besondere Altersgrenzen gelten, 
zum Beispiel beim Polizeivollzugsdienst, beim Justizvoll-
zugsdienst, bei der Berufsfeuerwehr und im Flugver-
kehrskontrolldienst. Außerdem scheidet bei der Deutschen 
Bundesbahn eine große Zahl von Beamten wegen Dienst-
unfähigkeit (zum Beispiel besonders beanspruchte Loko-
motivführer) vorzeitig aus dem aktiven Dienst aus. 

Abweichende Altersschichtung der weiblichen 
Beschäftigten 

Die Zahl der weiblichen Beschäftigten des unmittelba-
ren öffentlichen Dienstes ist gegenüber der letzten ver-
gleichbaren Erhebung weiter gestiegen. Am 30. 6. 1977 
wurden rund 1,04 Mill. weibliche Vollbeschäftigte im un-
mittelbaren öffentlichen Dienst gezählt; das waren rund 
30 000 oder 3 O/o mehr weibliche Beschäftigte als am 
30. 6. 1974. Demgegenüber hat sich im gleichen Zeitraum 
die Zahl der Vollbeschäftigten insgesamt nur um rd. 13 000 
oder 0,5 O/o erhöht. Die Zunahme der Zahl der Vollbeschäf-
tigten im öffentlichen Dienst insgesamt ist damit auf den 
erhöhten Frauenanteil zurückzuführen. 

Die Altersstruktur der weiblichen Vollbeschäftigten 
weist eine, im Vergleich zu den Beschäftigten insgesamt 
und damit auch zu den männlichen Beschäftigten, grund-
legend abweichende Verteilung auf. Über die Häifte (rund 
55 O/o) der im unmittelbaren öffentlichen Dienst beschäf-
tigten Frauen waren 1977 jünger als 35 Jahre. Demgegen-
über gehörten nur 35 O/o der männlichen Kollegen diesen 
Jahrgängen an. Auf der anderen Seite waren die weib-
lichen' Beschäftigten in den Altersgruppen über 35 Jahre, 
mit Ausnahme der 50- bis 60jährigen, deutlich unterreprä-
sentiert. Diese Zahlen zeigen, daß 'in den vergangenen 
Jahren in erheblichem Maße junge Frauen in den öffent-
lichen Dienst eingetreten sind. 

Altersstruktur nach Laufbahngruppen 

Gliedert man die rund 2,7 Mill. Beamten, Richter und 
Angestellten des unmittelbaren öffentlichen Dienstes nach 
Laufbahngruppen7), so ergibt sich vor 1977 folgende Ver-
teilung: Rund 15 O/o dieser Beschäftigten gehörten dem 
höheren Dienst an, auf den gehobenen Dienst entfielen 
rund 28 O/o, auf den mittleren rund 49 °/o und auf den ein-
fachen Dienst rund 9 O/o. 

Bei der Gliederung nach Laufbahn- und Altersgruppen 
wird die Wirkung der unterschiedlichen Einstellungs- und 
Laufbahnvorschriften im öffentlichen Dienst besonders 
deutlich. So ist die Besetzung der untersten Altersgruppe 
(unter 25 Jahre) aufgrund der geforderten Schul- bzw. 
Hochschulbildung im höheren und gehobenen Dienst be-
sonders schwach. Die rund 5 000 Beschäftigten im höheren 
Dienst unter 25 Jahre befanden sich überwiegend in Aus-
bildung. Stark vertreten ist der höhere und gehobene 
Dienst in den Altersgruppen der 25- bis 45jährigen. Hier 
dürften sich insbesondere die starken Einstellungsquoten 
im Bildungsbereich zu Beginn der 70er Jahre auswirken. 
Demgegenüber entspricht die Altersstruktur der Beschäf-
tigten im mittleren und einfachen Dienst etwa derjenigen 
der abhängig Erwerbs.tätigen insgesamt, mit relativ 
gleichmäßiger Besetzung der einzelnen Altersgruppen. 

Besondere Bedeutung kommt den Besetzungszahlen der 
oberen Altersgruppen im höheren und gehobenen Dienst 
zu, wenn man abschätzen will, wie hoch der Ersatzbedarf 
des öffentlichen Dienstes an Hochschulabsolventen künf-
tig sein wird. Als Ersatz für die wegen Erreichens der 
Altersgrenze ausscheidenden Bediensteten können danach 
jährlich in den höheren Dienst 'etwa 6 000 und in den ge-
hobenen Dienst etwa 13 000 Beschäftigte eingestellt wer-
den. Bei einer ausgewogeneren Altersstruktur wäre dage-
gen die Übernahme von jährlich rund 10 000 bzw. 19 000 
Beschäftigten in Besoldungs- bzw. Vergütungsgruppen 
dieser Laufbahngruppen möglich gewesen. Damit wird 
deutlich, daß der öffentliche Dienst, der in der Vergangen-
heit einen großen Teil der Hochschulabsolventen über-
nommen hat, dazu in Zukunft nur dann in der Lage sein 
wird, wenn der Zusatzbedarf an Personal stark ausgewei-
tet wird. 

Altersstruktur nach Aufgabenbereichen 
Eine Analyse der Entwicklung der Personalzahlen in 

den einzelnen Aufgabenbereichen im Zeitraum' von 1968 
7) Angestellte nach vergleichbaren Vergütungsgruppen zusam-

mengefaßt. 

Tabelle 3: Vollbeschäftigte Beamte, Richter und Angestellte des unmittelbaren 
öffentlichen Dienstes am 30. 6. 1977 nach Laufbahngruppen 1) und Alter 

Insgcsan1t Alter 
von „ . bis 1.1ntcr „ . 

Jahren 

unter 2S ................ . 
25-3S „„„„„„„„. 
3S-4S „„„„„„„„. 
4S-50 „„„ ••• „ ••••.• 
50-60 „„„„„„„„. 
60 und 111chr .....•....•.. 

Zusammen ... 1 

t 000 1 

216 
soo 
446 
168 
271 
so 

t 651 

unter 25 . „.............. 216 
2S-3S „„„„ „„„„. 248 
3S-4S „„„„ „„„„. 2::?2 
4S-SO „. „„„. „„ „„ 101 
S0-60 .„„„„.„ „„. 221 
60 und mehr . . . . . . . . . . . . . 41 

13,1 
30,J 
27,0 
10,2 
16,4 
3,0 

10() 

20,6 
23,6 
21,2 

9,6 
21,/ 
3,9 

1 
1 

Höherer Gehobc'ller 

i ooli 1 • 1 000- .r "• 

4 
111 
107 
37 
ss 
14 

3211 

lkamte und Richter 
1,2 

JJ,8 
.12,6 
11,3 
16,H 
4,3 

lÖO 

Angestellte 

Sl 
199 
141 
4S 
9::? 
111 

S46 

1 ~ R 
34 47,9 St 
20 2H,2 S3 
s 7,0 24 
8 11,3 52 
3 4,2 t::? 

9,3 
.16,5 
25,8 
8,2 

16,9 
3,3 

/00 

4,0 
25,5 
26,5 
12,0 
26,0 
6,0 

Mittlerer Einfacher 
Dienst 

1 t ooli - 1 •• t olio 1 •, 

130 
1S4 
146 
60 
94 
13 

S97 

21,7 
25,H 
24,5 
10,1 
l.i,7 
2,2 

100 

30 
3S 
54 
::?6 
30 
s 

1 - 180 

183 25,4 ::?4 
154 21,4 9 
140 19,4 9 
68 9,4 4 

1S2 21,/ 9 
24 3,3 ::? 

16,7 
19,4 
30,0 
14,4 
16,7 
2,8 

1 iOri 

41,1 
15,8 

~ 
7,0 

15,H 
3,5 

zusammen . . . 1 t ti49 1 100 1 71 1 rno i 2on 1 100 - 1 7::?t 1 106 1 - -s7 1 rnö- -

unter25 „„ „ „ „ „ „ „. 
2S-3S „„„„„„„„. 
3S-4S „„„„„„„„. 
45-SO „„„„„„„„. 
50-60 „„„„„„„„. 
60 und mehr „ „ „„ „ „. 

Insgesamt 

432 
748 
668 
269 
492 

91 
2 700 

16,0 
27,7 
24,7 
10,0 

~  
3,4 

100 

5 
14S 
127 
42 
63 
17 

399 

1) Bei Angestellten vergleichbar zusanunengefaßtc Vergtitungsgruppen. 

488 

Insgesamt 
1,3 

36,3 
31,H 
10,!i 
15,X 
4,3 

100 

S9 
2SO 
194 
69 

144 
30 

746 

7,9 
33,5 
26,() 

9,3 
/9,3 
4,0 

100 

313 
30R 
286 
128 
::?46 
37 

t 318 

23,X 
23,4 
21,7 

9,7 
18,6 
2,H 

100 

54 
44 
63 
30 
39 
7 

237 

22,7 
18,5 
26,6 
12,7 
16,5 
3,0 

100 
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ALTERSSTRUKTUR DES PERSONALS DER GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN AM 30. 6. 19n 
NACH AUSGEWAHLTEN AUFGABENBEREICHEN 

% 
so 

40 

30 

20 

10 

Gebietskörperschaften 
insgesamt 

unter 25 35 45 55 
25 - und 

35 41 55 mehr 

Poht1sche Führung 
und Zentrale Verwaltung 11 

unter 25 35 45 55 
25 - und 

35 45 55 mehr 

Offenthche Sicherheit · 
und Ordnung 

unter 25 35 45 55 
25 - - und 

35 45 55 mehr 

Schulen21 

unter 25 35 
25 35 45 

45 55 
und 

55 mehr 

Hochschulen 

unter 25 
25 35 

35 45 55 
und 

45 55 mehr 

Gesundheit, Sport, Erholuna 

unter 25 
25 

35 
lS 45 55 

und 
45 55 mehr 

50 

40 

30 

20 

10 

Alter von ••• b1s unter „. Jahren 

Stat11tuu:ttM Bimdesamt 790381 

bis 1977 zeigt, daß sich der Personalzuwachs der Gebiets-
körperschaften auf ganz bestimmte Aufgabenbereiche 
konzentriert hat. So sind in dieser Zeit insbesondere im 
Bildungswesen ( + 300 000), bei den allgemeinen Diensten8) 

( + 170 000) und im Gesundheitswesen ( + 70 000) zusätz-
liche Arbeitsplätze geschaffen worden, während sich der 
Personalstand in den übrigen Aufgabenbereichen nur un-
wesentlich verändert hat. Durch die Einstellung jüngerer 
Kräfte ist in den Bereichen mit starkem Personalzuwachs 
eine merkliche Verjüngung der Beschäftigtenstruktur ein-
getreten. 

Bei den Gebietskörperschaften insgesamt waren am 
Stichtag 30. 6. 1977 rund 41 O/o der Beschäftigten unter 35 
Jahre alt; ihr Anteil in den Bereichen „Öffentliche 
Sicherheit und Ordnung", „Schulen", „Hochschulen" und 
„Gesundheitswesen"9) betrug dagegen knapp 50 °/o. Bezieht 
man noch die 35- bis unter 45jährigen Bediensteten in die 
Betrachtung ein, so ergibt sich in den genannten Aufga-
benbereichen ein Anteil der unter 45jährigen von knapp 
drei Viertel; im Gesamtbereich der Gebietskörperschaften 
belief er sich auf knapp zwei Drittel. 

Diese unterschiedliche Altersschichtung in den einzel-
nen Aufgabenbereichen hat naturgemäß auch Auswirkun-

8) Politische Führung und Zentrale Verwaltung, Auswärtige An-
gelegenheiten, Verteidigung, öffentliche Sicherheit und Ordnung, 
Rechtsschutz. - 9) Einschließlich Sport und Erholung. 

l) E1nschl1eßhch Auswärtige Angeleganhe1len.- 2) Ernsch11eßlcch Vorschulrsche Bildung, Untemc111sve1wallung. 

gen auf die Besetzung der Altersjahrgänge, die in den 
nächsten Jahren die Altersgrenze erreichen und durch das 
Ausscheiden einen Personalersatzbedarf bewirken. Hier 
zeigt sich, daß in den Aufgabenbereichen, die in den letz-
ten neun Jahren einen starken Personalausbau erfahren 
haben, die Altersgruppen der über 50jährigen relativ 
schwach besetzt sind. Der Umfang des Personalersatzbe-
darfs hängt jedoch nicht nur vpn der Altersstruktur, son-
dern naturgemäß auch vom absoluten Beschäftigungs-
stand der einzelnen Aufgabenbereiche ab. Für den Anfang 
der achtziger Jahre zeichnet sich in den einzelnen Aufga-
benbereichen folgender durchschnittlicher jährlicher Er-
satzbedarf aufgrund der wegen Erreichens der Alters-
grenze freiwerdenden Arbeitsplätze ·ab: 

Politische Führung und zentrale Verwaltung rund 9 000 
Vollbeschäftigte, 
Schulen rund 8 000, 
öffentliche Sicherheit und Ordnung rund 5 000, 
Gesundheit, Sport, Erholung rund 5 000, 
Hochschulen rund 3 000, 
Wohnungswesen, Raumordnung und kommunale 
Gemeinschaftsdienste rund 3 000. 

Ergänzend sei noch darauf hingewiesen, daß 68 °/o der 
Beschäftigten des höheren und 48 O/o des gehobenen Dien-
stes der Gebietskörperschaften im Bildungswesen tätig 
sind. Die beruflichen Aussichten der Hochschulabsolven-

Tabelle 4: Personal der Gebietskörperschaften am 30. 6. 1977 nach Aufgabenbereichen und Altersgruppen 
1 ()()() 

Laufbahngruppe 

Aufgabenbereich 

Verwaltung und rechtlich unselbstän-
dige Wirtschaftsunternehmen ....... . 
Verwaltung ............ , .....•.... 
Allgemeine Dienste •................ 

Politische Führung und Zentrale 
Verwaltung, Auswärtige Ange-
legenheiten ... „ „ ...... „ .... . 
dar.: Steuer- und Finanzverwaltung 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 
Bildungswesen, Wissenschaft, For-

schung, Kulturelle :Angelegenheiten 
darunter: Schulen 1) ...•••••...... 

Hochschulen . „ . „ „ „ 
Soziale Sicherung, Soziale Kriegsfol-

geaufgaben, Wiedergutmachung .. . 
Gesundheit, Sport und Erholung ..... . 
Wohnungswesen, Raumordnung und 

kommunale Gemeinschaftsdienste ... 
Ernährung, Landwirtschaft u. Forsten 
Energie- und Wasserwirtschaft, Ge-

werbe, Dienstleistungen ......... . 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen .... . 
Rechtlich unselbständige Wirtschafts-

unternehmen ................... . 

~ --------,--,-.,------'=-,...,--,----;-;;--,,--------------
insgesamt ~  ~ ~ ~ :::: : ~ : : : :::: :: :::

Vollbeschäftigte 
im Alter von ... bis unter ... Jahren 

2 653 
2 527 
1 030 

481 
201 
270 

800 
545 
194 

115 
303 

137 
23 

18 
101 

126 

392 
383 
203 

97 
48 
67 

69 
37 
25 

19 
68 

12 
3 

1 
8 

9 

697 
677 
229 

108 
48 
66 

303 
225 
63 

27 
71 

24 
5 

3 
15 

20 

1 35-45 1 

691 1 650 
247 

112 
40 
66 

215 
144 

55 

24 
74 

44 
5 

6 
35 

1 
41 

45-50 1 50-60 1 60 und mehr 

279 503 91 
259 470 88 
104 202 45 

50 94 20 
20 37 8 
23 45 3 

70 119 24 
47 77 15 
18 28 5 

13 '};1 5 
29 . 55 6 

21 32 4 
4 6 0 

3 5 0 
15 24 4 

20 33 3 

') Einschl. vorschulische Bildung und Unterrichtsverwaltung. 
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Tabelle 5: Teilzeitbeschäftigte T 1 1) des öffentlichen Dienstes am 30. 6. 1977 

Beschäftigungsbereich 

Insgcsa1nt 
Unmittelbarer öffentlicher Dienst ..... 352 4,3 1 23,0 34,2 26,7 H,8 3,1 

Gebietskorperschaften. ············ 292 4,1 24,/ 34,I 25,8 H,5 3,4 
Bund ························ 11 3,2 26,9 35,4 23,2 H,7 2,6 
Länder .. „ ... „ „. „ •.. „ .... 133 4,8 30,5 33,6 21,2 7,1 2,7 
Gemcinden/Gv ................. 148 3,6 18,/ 34,5 30,0 9,7 4,0 

Zweckverbände .................. 5 3,4 18,1 34,4 29,3 9,9 4,9 
Deutsche Bundesbahn ............ 3 2,6 15,8 33,8 33,3 12,5 2,0 
Deutsche Bundespost ............. 52 5,2 17,5 34,3 ' 31,4 10,/ 1,5 

Mittelbarer olfcntlicher Dienst ······· 16 3,5, 22,6 34,2 27,4 9,5 2,8 

darunter weibljch 
Unmittelbarer öffentlicher Dienst ..... 327 4,0 22,7 35,b 27,4 8,0 2,3 

Gebietskörperschaften ............ 270 4,0 23,8 35,7 7,5 26,5 2,5 
Bund ························ 10 3,1 27,3 36,2 8,3 23,3 1,7 
Länder „ „ „ „. „ „ .. „ •. „ „ 120 4,8 29,7 35,9 5,0 22,6 2,0 
Gemcinden/Gv ................. 140 3,4 IH,6 35,4 9,6 30,/ 2,9 

Zweckverbände .................. 4 3,4 18,6 34,9 9,9 29,2 4,0 
Deutsche Bundesbahn ............ 3 2,5 15,9 33,9 12„'i 33,2 2,0 
Deutsche Bundespost ............. 50 4,1 17,6 35,2 10,2 31,8 1,2 

Mittelbarer öffentlicher Di<'Tlst ....... 15 3,4 22,8 34,6 9,4 27,3 2,4 

')Mit mind<-stens der Hältk der regelmäßigen Wochenarpeitszeit eines Vollbeschäftigten. 

ten im öffentlichen Dienst hängen damit vor allem von 
der Schaffung zusätzlicher Arbeitsplätze in diesem Be-
reich ab. 

60 O/o der ~  sind 35 bis 55 Jahre alt 
Von den rund 352 000 Teilzeitbeschäftigten des unmittel-

baren öffentlichen Dienstes mit mindestens der Hälfte der 
regelmäßigen Wochenarbeitszeit eines entsprechende!] 
Vollbeschäftigten waren rund 93 O/o Frauen. Die Mehrzahl 
der. Teilzeitarbeitsplätze stellten die Länder und Gemein-
den/Gv. zur Verfügung. Die Gliederung des gesamten teil-
zeitbeschäftigten Personals nach dem Alter zeigt, daß die. 
Altersgruppe der 35- bis 45jährigen 1977 mit einem Anteil 
von 34 O/o am stärksten besetzt war; bei den Frauen lag 
der Anteil dieser Altersgruppe mit 36 O/o noch höher. 

Unter den Teilzeitbeschäftigten waren die 45- bis 55jäh-
rigen, (27 °/o). und die 25- bis 35jährigen (23 O/o) ebenfalls 
relativ stark vertreten. Die übrigen Altersgruppen waren 
demgegenüber nur sehr schwach besetzt. 

Krankenversicherungsschutz 
der erwerbstätigen Bevölkerung 

1 

Ergebnis des Mikrozensus Aprll 1978 
Vorbemerkung 

Die Ermittlung des Krankenversicherungsschutzes der 
Bevölkerung gehört seit der ersten Erhebung im Jahr 1957 
zum festen Fragenbestand des Mikrozensus1). In dieser 
Repräsentativstatistik der Bevölkerung und des Erwerbs-
lebens werden die Angaben zum Krankenversicherungs-
schutz jährlich - jeweils im April bzw. Mai - erhoben. 
Die Fragen beziehen sich auf die Art der Krankenkasse/ 
-Versicherung, die Art des Versicherungsverhältnisses 
(pflichtversichert, freiwillig versichert, als Familienmitglied 
versi)::hert usw.) sowie das Bestehen einer zusätzlichen 
privaten Krankenversicherung. Dadµrch ist es u. a. mög-
lich, ein differenziertes Strukturbild der Versicherten zu 
gewinnen und die Angaben aus der Geschäftsstatistik der 
gesetzlichen Krankenversicherungen zu ergänzen, Wäh-
rend im Mikr:ozensus schwerpunktmäßig demographische 
und erwerbsstatistische Merkmale der Versicherten im 
Vordergrund der Auswertungen stehen, zielt die Ge-
schäftsstatistik der gesetzlichen Krankenversicherung -
neben den dort anfallenden Angaben über den Mitglieder-
bestand - u. a. auf die Erfassung von Angaben über Bei-

. t) Zuletzt angeordnet durch das „Gesetz über die Durchführung 
emer Repräsentatlvstatistlk der Bevölkerung und des Erwerbs-
lebens (Mikrozensus)" vom 15. 7. 1975, BGBl. r s. 1909 f. 

Gleichmäßige Altersschichtung im mittelbaren 
öffentlichen Dienst 

Die Altersstruktur der Vollbeschäftigten des mittelbaren 
öffentlichen Dienstes weist gegenüber dem unmittelbaren 
öffentlichen Dienst grundlegende Unterschiede auf. Zwar' 
waren 19.77 auch im mittelbaren öffentlichen Dienst rund 
68 °/o der Beschäftigten weniger als 45 Jahre alt, die Ver-
teilung auf die einzelnen Altersgruppen weist jedoch 
wesentlich geringere Abweichungen auf. So lag z. B. ins-
besondere der Anteil der unter 25jährigen erheblich höher 
als beim unmittelbaren öffentlichen Dienst (22,1 gegen-
über 15,5 O/o). Nach der Gesamtzahl der Beschäftigten 
kommt dem mittelbaren öffentlichen Dienst naturgemäß 
nicht die gleiche Bedeutung ~ dem unmittelbaren 
öffentlichen Dienst zu. Aus diesem Grund stimmt die 
Altersstruktur des Gesamtbereichs des öffentlichen Dien-
stes im wesentlichen mit der des unmittelbaren öffent-
lichen Dienstes überein. 

W.B. 

tragsätze, Arbeitsunfähigkeits- und Krankenhausbehand-
lungsfälle usw. ab, die im Mikrozensus nicht ermittelt 
werden. 

In der Tabelle 1 sind die Zahlen der Geschäftsstatistik 
der gesetzlichen Krankenversicherung zum 1. Mai 1978 
und die des Mikrozensus vom April 1978 nach zusammen-
gefaßten Kassenarten gegenübergestellt. Dabei sind die 
methodischen Unterschiede, die insbesondere im Hinblick 
auf die Erfassung der bei den Mitgliedern mrtversicherten 

Tabelle 1: Mitglieder in der gesetzlichen Kranken-
versicherung nach Art des Versicherungsschutzes 

Ergebnisse d<-s Mikrozensus und der G<-schäftsstatisuk 
der ~  Krankcnvcrsiclu.TUng 

1 000 

Gc-schäftsstatistik 1 
gesetzt. 

1 
Mikrozensus 

1 Krankcnkassc/-vcrsichcrung Kranken-
i 

April 1978 vcrsichcrung 
(1. Mai 1978) : 

Pflicht- und freiwillig versicherte Mitglieder 24046 

1 

23 932 
Orts-, lktricbs-, Sec-, Innungs-

krankcnkassc, Landwirtschaftliche..· 
Krankenkasse•) .................... 15 346 16183 

Bund<-sknappschaft ·················· 333 1 362 
Ersatzkasse .......................... 8 367 7 387 

Als Rentner versicherte Mitglieder . ....... 1ll 168 9 563 
lnsg1.'Samt .. · J 34 214 1 33 495 

" 1 

') Einschl. der Betriebskrankenk:issc der Deut•chcn ßumk-sbahn, der Deutschen 
BundL-spost und des BundL--svi:rkchrsmmistcrmms, ferner Pflicht- bzw. frc1w1llig Ver-
sicherte bei ausländischen Krankenkassen. 
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Personen bestehen, zu berücksichtigen. Ferner wirken 
sich die unterschiedlichen Erhebungswege aus. Hierauf 
dürften teilweise auch die Unterschiede beim Nachweis 
der Pflichtversicherten und freiwillig Versicherten nach 
der Art der Krankenkasse sowie für den Personenkreis 
der als Rentner Versicherten zurückzuführen sein. Für die 
Mikrozensus-Ergebnisse sind außerdem - da es sich um 
Stichprobenergebnisse handelt Zufallsabweichungen 
der erhobenen Zahlen zu beachten2). 

In der nachfolgenden Darstellung de;r Ergebnisse des 
Mikrozensus vom April 1978 liegt das Schwergewicht auf 
den Ausführungen über den Krankenversicherungsschutz 
der Erwerbstätigen. Einige Ergebnisse über den Kranken-
versicherungsschutz der Gesamtbevölkerung werden. vor-
angestellt"). 

Ergebnisse 
Krankenversicherungsschutz der Bevölkerung 

Der Versicherungsschutz der Bevölkerung in der Bun-
desrepublik Deutschland gegen das Krankheitsrisiko kann 
als nahezu vollständig bezeichnet werden. Von den 61,3 
Mill. Bundesbürgern gaben im April 1978 99,7 O/o an, in 
einer Krankenkasse bzw. Krankenversicherung versichert 
zu sein. Nur 0,3 O/o der Bevölkerung waren im Erhebungs-
zeitpunkt weder selbst noch als Familienmitglied versi-
chert. 

Langfristig betrachtet hat sich der Anteil derjenigen, 
die krankenversichert sind, ständig erhöht. So hatten im 
Oktober 1957 bei der ersten Mikrozensuserhebung 95,3 D/o 
der Bevölkerung in irgend einer Form einen Krankenver-
sicherungsschutz. Im April 1967 betrug dieser Anteil be-
reits 98,4 O/o4). Wie aus der nachfolgenden Übersicht er-
sichtlich· ist, hielt auch in den nachfolgenden Jahren die 
Zunahme des Anteils der Personen mit einer Krankenver-
sicherung weiter an. Er lag 1970, dem ersten Jahr, das bei 
den nachfolgenden Zeitvergleichen zugrunde gelegt wird, 
bei 98,9 und erreichte im April 1978 die Höhe von 99,7 11/11. 

Erhebungszeltpunkt 

1 Davon in einer 
b 

Wölokhn- Krankenversicherung/-kasse 
ev erung ' f nicht 

versichert versichert 
1 000 % 

April 1970 60 924 98,9 1,1 
April 1972 61 606 99,2 0,8 
April 1974 62 061 99,7 0,3 
Mai 1976 61 542 99,6 0,4 
April 1978 61 321 99,7 0,3 

Fast die Hälfte der Bevölkerung (47,9 °/o) war im April 
1978 in einer Orts- oder Innungskrankenkasse gegen 
Krankheiten versichert (siehe Tabelle 2). Ein knappes 
Viertel (23,6 11/11) hatte Versicherungsschutz bei einer Er-
satzkasse. Von dem restlichen Viertel der Bevölkerung 
ga_ben 12,7 °/o an, in einer Betriebskrankenkasse und 7,5 11/o 
in einer privaten Krankenversicherung versichert zu sein. 
Alle übrigen Versicherungen, zu denen z.B. auch die Bun-
desknappschaft und die erst seit 1975 bestehende „Land-
wirtschaftliche Krankenkasse" gehören, weisen demgegen-
über wesentlich kleinere Anteile der Bevölkerung als Mit-
glieder oder mitversicherte Familienangehörige auf. 

Der Mitgliederstand der einzelnen Krankenkassen bzw. 
Krankenversicherungen zeigt seit 1970 5) eine Abnahme bei 
den Orts- und Innungskrankenkassen von rd. 31,0 Mill. auf 
rd. 29,4 Mill. Mitglieder im April 1978, während bei den 
Ersatzkassen im gleichen Zeitraum eine gegenläufige Ten-

2) Da der relative Standardfehler für hochgerechnete ;sesetzungs-
zahlen unter 5 000 (1 "/„-Erhebung), d. h. für weniger als 50 Perso-
nen oder Fälle in der Stichprobe für alle Merkmalsgruppen über ± 
20 °/o hinausgeht, werden diese Ergebnisse wegen ihres geringen 
Aussagewertes nicht ausgewiesen und durch einen Schrägstrich (/) 
ersetzt. Siehe auch „Fehlerrechnung zur 1 %-Mikrozensus-Stich-
probe" in Fachserie 1, Reihe 4.1 „Stand und Entwicklung der Er-
werbstätigkeit, April 1977". - :1) Ausführliche Ergebnisse zum Kran-
kenversicherungsschutz der Bevölkerung unq der Erwerbstätigen 
werden außerdem jährlich in der Fachserle 13, Reihe 1 „Versicherte 
ln der Kranken- und Rentenversicherung" veröffentlicht. - ') Siehe 
WISta 7 /1968, s. 360. - 5) Siehe Tabelle, Seite 453 •. 
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denz zu beobachten ist. Ihr Mitgliederbestand lag 1970 bei 
rd. 11,9 Mill. und stieg bis April 1978 auf 14,5 Mill. Perso-
nen an. Eine Abnahme der Mitgliederzahl ist auch bei den 
privaten Krankenversicherungen von 1970 bis 1976 zu be-
obachten. Während im April 1970 noch rd. 5,'7 Mill. Perso-
nen angaben, in einer privaten Krankenversicherung ver-
sichert zu sein, lag diese Zahl im Mai 1976 nur noch bei 
4,5 Mill. Personen; bis April 1978 war sie wieder leicht ge-
stiegen (4,6 Mill.). 

Tabelle 2: Wohnbevölkerung nach Art der 
Krankenversicherung · 

Ergebnis des Mikrozensus April 1978 

Krankenkasse/ 
-vcrs1chcrung: 

1 

lnsg:l'\amt 

1 oOO 1 0 

Männhch 1 Weiblich 
1 oo0-1--.;;, Ttoöü r·-.-

l)rtskrankcnkassc und 1 
lnnung•krankenkasse') ..... 29 365 47,9 13 943 47,7 15 423 ~  

lktriebskrankcnkassc') . . . . . . 7 788 12,7 3 964 13,6 I' 3 823 11,9 
Bumksknappschaft. . . . . . . . . . 1 644 2, 7 771 2,6 1173 2, 7 
Landwirtschafthch1..· Kranken-

kasse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 076 3,4 1 0111 3,5 1 058 J,3 
Ersatzkme................. 14 468 23,6 6 184 1 7/ 7 R 284 75·8 
Private Kranken\'l'rsJdll·nuig . 4 589 7, i 2 382 

1

1 - .{? 
1

1 2 207 II .-6: 9 
Sonstiger V ersicherunJ..,Y"S-

schutz·1) „ „ „ ..••. „ „ „ 1 209 2,0 849 1 2,9 360 1 /,/ 

Nicht krankem·er,..s_ic_h_er_t_.,..·_· -"+-:,,--,1;;;11,,..1-7-:=0,'-J+=:,_"=-'!"':,
5
4:--=0..;,„_1 .,_1 =..,.,:s,,.1...,.,.,,,0,.:,_J 

lmgc-samt ... 61321 1100 1 , i/00 i 321151/00 

1) Ein\Chl. Pfhcht- bzw. freiwillig Vcr,;;1chc.·rtc bei ~  Krankenkassen. -
'l Eimchl. Uetriebskrankenka"e der Deutschen Btmdc'Sbahn, der Deutschen Uun-
dc.-spost und dc.'S Uundc.>Svcrk1.:hrsmini,;;tcriums. Sec-Krankenkasse. - ·') ~ Heil-
fur1torg:1.: der PoJizci und llundc."Swchr. anspruch'ibcrcchtigt als Sozialhilfcc111pfängcr 
Krü.:g:sschadc."ltrcntner oder Empfänger von Unterhalt aus dem La'itenausg:lcich. • 

Krankenversicherungsschutz der Erwerbstätigen 
Bei der Beurteilung der Ergebnisse in der Gliederung 

nach der Stellung zum Erwerbsleben ist zu berücksichti-
gen, daß im Mikrozensus alle Personen als Erwerbstätige 
zählen, die in der Berichtswoche (24. bis 30. April 1978) 
einer Erwerbstätigkeit nachgingen. Dabei spielt es keine 
Rolle, ob diese Erwerbstätigkeit auch die überwiegende 
Unterhaltsquelle war. 

Tabelle 3: Erwerbstätige nach Altersgruppen und Art der 
Krankenversicherung 

Ergebnis dc'S Mikrozensus April 1978 

Erwerbstätige 

Alter 
\'On . • • bis unter 

... Jahren 

· -:- · - ·1 mit 1 - · 

~  d1.:r . 1 ~~~~~: mcht 
liehen 1 pnvatcn j versiche-1 kra1,1ken-

Krankc.·n- 1 nmgs- versichert 
\'er'iicherung 1 schutzl) 

1 000 

~ :  

unter 20 . . . . . . . . . . . 2 215 93,J 0,8 i, 9 / 
20-30 .. „ „ ... „ 5 900 117,J 6,0 6,6 / 
30-40 „ .. „ „ „. 6 292 1111,1 10,7 1;0 ', 
40-50 „ „ „ „. „ 6108 91,H 7,6 0,5 
50-60 ........... 4385 9/,2 H,2 0,4 0,1 
60-65 . . . . . . . . . . . 630 111,.1 12,3 

1

1 ! 
65 und mehr .... : : :: : : : ~

lmgeo;.1111t ... 1 26 021 89,7 7,7 2,4 ll,/ 

untc.·r 20 .......... . 
20-30 .......... . 
30--40 .. „ „ .. „, 

40-50 ....... '. 
50-60 ...... „ ... . 
60-65 . '' ..... . 
65 und meh1 ..... . 

Zu'ia111;11en ... 1 

unter :!II ......... . 
20-30 „' „ .. „ .. 
30-40 .„ ... „„ 

40-50 .... ' ..... . 
50--60 .... ' ..... . 
60--65 . ' ....... „ 
65 und mehr ..... . 

Zu'ialllmCß ~  · 1 

l 239 
3 412 

•4161 
4063 
2 715 

442 
294 

16 326 

'176 
2 41!8 
2131 
2 045 
1 671 

1118 
197 

9 695 

Mannlich 
1111,7 
112,5 
86,7 
90,3 
~  

8i,2 
114,2 
117,2 

Weiblich 
99,0 
9J,9 
9/,() 
94,X 
94,5 
92,4 
9/,4 
94;ii 

0,7 
6,1 

11.7 
H,9 

10,0 
/.J,J 
15,0 
/l,11 

1,0 
6,0 
H,9 
5,1 
5,J 
7,4 
H,0 
5,9 .. ! 

/0,5 
11„l 

1,5 
0,8 
0,7 

I 
I 

J,9 

0,1 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

0,1 

I 
) 
I 
I 
I 
I 

0,1 

1) Frck Hcilfursorg:e dc..·r Polizei und ~  anspruch'ibcrechtig:t als 
~  Kriegsschadenrentner oder Etnpfängcr von Unterhalt au'i 

de111 Lastenausgleich. 
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Von den 26,0 Mill. im April 1978 ermittelten Erwerbstä-
tigen gaben 89,7 O/o an, in einer gesetzlichen Krankenversi-
cherung versichert zu sein; 7,7 O/o. waren privat kranken-
versichert und 2,4 °/o genossen einen „Sonstigen Kranken-
versicherungsschutz", zu dem z. B. die „Freie Heilfürsorge 
der Polizei und der Bundeswehr", aber auch die An-
spruchsberechtigung als Sozialhilfeempfänger gehören. 
0,1 O/o der Erwerbstätigen waren nicht krankenversichert 
{siehe Tabelle 3 auf S. 491). 

Sowohl in der Gliederung nach dem Geschlecht als auch 
nach dem Alter ergaben sich beim Krankenversicherungs-
·schutz der Erwerbstätigen einige Unterschiede. So lag der 
Anteil der in der gesetzlichen Krankenversicherung Versi-
cherten unter den erwerbstätigen Männern mit 87,2 O/o un-
ter demjenigen der erwerbstätigen Frauen mit 94,0 °/o. 
Dies dürfte vor allem auf die Unterschiede in der Berufs-
struktur sowie im Verdienst von erwerbstätigen Männern 
und Frauen zurückzuführen sein. Der mit 11,7 bzw. 8,9 O/o 
überdurchschnittliche Anteil der privat Versicherten unter 
den erwerbstätigen 30- bis 40jährigen Männern bzw. 
Frauen kann als Hinweis darauf gewertet werden, daß 
hier besonders qualifizierte Gruppen schon in diesem 
Alter Erwerbseinkommen beziehen, die über der Versiche-
rungspflichtgrenze zur Krankenversicherung (1978: 
2 775 DM) liegen und Vorteile ·aus einem dadurch mög-
lichen Wechsel in die private Krankenkasse haben. Ein 
Teil dieser Personen {z. B. Hochschulabsolventen) dürfte 
allerdings - auf Grund überdurchschnittlicher Erwerbs-
einkommen - bereits bei der Aufnahme der ersten Er-
werbstätigkeit Mitglied in einer privaten Krankenversi-
cherung geworden sein. 

Die Veränderungen im Bestand der erwerbstätigen Mit-
glieder der einzelnen Krankenkassen - also der eigent-
lichen Beitragszahler - geht auch aus dem Schaubild 
hervor. Wie schon bei der Gesamtbevölkerung zu beobach-

ten war, ist auch bei den Erwerbstätigen seit 1970 eine 
Zunahme des Anteils der Ersatzkassenmitglieder gegen-
über den RVO-Kassenmitgliedern6), vor allem bei den er-
werbstätigen Frauen, zu beobachten. Hierin schlägt sich 
u. a. die Veränderung in der Struktur der Erwerbstätigen 
nach der Stellung im Beruf, die sich in einer ständigen 
Zunahme der Zahl der Angestellten zeigt, nieder. Eine ab-
nehmende Tendenz im Mitgliederbestand zeigen auch die 
privaten Krankenkassen, und zwar bei den erwerbstätigen 
Frauen stärker als bei den erwerbstätigen Männern. 

Die Altersgliederung der Erwerbstätigen in der gesetz-
lichen Krankenversicherung entspricht annähernd derje-
nigen aller Erwerbstätigen {siehe Tabelle 4). Während in 
der Altersgruppe der 20- bis unter 40jährigen das Verhält-
nis Mitglieder von RVO-Kassen zu Mitgliedern von Er-
satzkassen noch etwa zwei Drittel zu einem Drittel be-
trägt, nimmt mit zunehmendem Alter der Anteil der RVO-
Kassenmitglieder zu, der Anteil der Ersatzkassenmitglie-
der ab. 

Die altersmäßige Zusammensetzung der erwerbstätigen 
Mitglieder in der privaten Krankenversicherung zeichnet 
sich demgegenüber durch die Besonderheit aus, daß ~ 
Drittel der Mitglieder zwischen 30 und 40 Jahre alt ist. 
Der Anteil der unter 20jährigen ist demgegenüber mit 
0,9 O/o sehr gering und auch der Anteil der 60 Jahre und 
älteren Mitglieder dieser Krankenversicherung liegt mit 
3,8 O/o bei den 60- bis unter 65jährigen und 3,0 O/o bei den 
65jährigen und älteren Erwerbstätigen weit niedriger .. In-
wieweit der hohe Anteil der 30- bis unter 40jährigen er-
werbstätigen Mitglieder privater Krankenversicherungen 
auch eine Auswirkung geänderter gesetzlicher Bestimmun-

G) Zu den RVO-Kassen gehören: Ortskrankenkasse, Betriebskran-
kenkasse (einschl. Betriebskrankenkasse der Deutschen Bundes-
bahn und Bundespost sowie des Bundesverkehrsministeriums), 
See-Krankenkasse, Innungskrankenkasse, Bundesknappschaft, 
Landwirtschaftliche Krankenkasse, ferner Pflicht- bzw. freiwillig 
Versicherte bei ausländischen Krankenkassen. 

Tabelle 4: Erwerbstätige nach Altersgruppen, Art der Krankenversicherung sowie Art des Versicherungsschutzes 
Ergebnis des Mikrozensu• April 1978 

Alter von ... 
bis unter ... Jahren 

insgl'S3111t 

1 000 1 '" 

unter 20 . . . . . . . . . . . . . . . 2 215 
20-30 „ .•••......... 5900 
30-40 ........ „.„„ 6292 
40-50 . . . . . . . . . . . . . . . 6 108 
50-60 ··············· 4385 
60-65 ··············· 630 
65 und mehr . . . . . . . . . . . 492 

ln•gcsamt .. -1 26 021 1 

8,5 
22,7 
24,2 
23,5 
16,9 
2,4 
1,9 

100 

zusa111nu-n 

1 000 1 "o 

2 066 X,H 
5 150 22,1 
5 546 23,8 
5 606 24,0 
4000 17,1 

550 2,4 
428 1,8 

l 23 346 1 /00 

unter 20 . . . . . . . . . . . . . . . 1 2391 7,6 1 100 1 
20 - 30 . . . . . . . . . . . . . . . 3 412 20,9 2 815 1 

30-40 ··············· 4161 25,5 3608 
40 - 50 . . . . . . . . . . . . . . . 4 063 24,9 3 667 
50 - 60 . . . . . . . . . . . . . . . 2 715 16,6 2 421 

7,7 
19,8 
25,3 
25,H 
17,0 
2,6 
1,7 

60 - 65 . . . . . . . . . . . . . . . 442 1 2, 7 377 
65 und mehr .... , . . . . . . 294 1 ,8 248 

Erwerbs!Jitige 
in der gesetzlichen Krankenversicherung 1 - --

I

I- _Art ~  ~ ~:~: ~ - Arl-dc-s ~ : ~  : ~ :  ~~~~ nicht 

1 

-- ' . . als Fa- Kran- ken- kran-
RVO- K P- Land- pftt'cht ~ 1 als nulien- ken- ver- ken-K nap wirt- Ersatz- 11 R ver-as- ~ h ft- kasse Wt tg entner mitg)ied versi- siche-

1 se•) hche sliche ~ cherung rungs- sichert 

-
1
-

1 stchert schutz2) 
Krankenkasse versichert 

•:o3) :~  1 °
0

•1) ---- - ~

1 

73,5 
65,0 
67,6 

1 

74,3 
71,4 
71,4 
80,8 

1 70,1 1 

~  
77,3 
72,2 
76,9 
73,7 
71,3 
80,4 

ln'igesa1nt 
1,9 1 2,7 1 

1,7 1 3,9 1 

1.9 4.8 I' 2,7 7,0 
2,6 1 . 9,2 

/ IH,9 
! 47,1 

2,1 1 7,0 1 

Männlich 
2,5 
2,0 
2,3 
3,6 
3,6 

I 

2,7 
3,7 
3,5 
5,3 
7,4 

15,8 
48,3 

26,5 1 98,1 35,0 92,2 
32,4 76,8 
25,7 76,4 
2H,6 1 75,4 
28,6 67,1 
19,2 52,/ 
29,9 1 81,1 1 

12,H 
22,7 
27,8 
23,1 
26,3 
211,7 
19,6 

98,6 
92,4 
76,/ 
76,4 
74,3 
69,0 
53,9 

0,6 
5,8 

18,4 
18,0 
18,9 
22,9 
13,5 
14,0 1 

0,5 
7.4 

23,8 
23,5 
25,4 
28,4 
15,7 

I 
I 
I 

0,1 
0,6 
4,6 

28,1 
0,8 1 

I ; 
0,2 
2,3 

30,1 

l,J 1 

2,0 1 4,8 
5,5 
5,2 
5,4 
6,4 1 

4,1 1 

0,9 
0,2 

i 
I 
I 
I 

0,9 1 20,5 
17,7 61,1 
33,6 10,2 
23,1 5,0 
17,9 3,0 
3,8 / 
3,0 I 

100 1 100 

I ; 
23,4 

I 
I 

1 100 

0,6 20 7 1 -

14,4 61:4 / 
33,7 10,0 ;' 
25,0 4,9 
18,8 3,0 
4,4 ! 1 
3,1 I I 

:lusan1111m ~:  i6 3261/00 --Tt4 235 1 {{j{J -1 'isT1 
I 

2,8 1 5,7 1 24,1 1 ~  1 18,9 1 0,6 1 0;2- ~  -

unter 20 . . . . . . . . . . . . . . . 976 10,/ 966 10,6 
20-30 ............... 2488 25, 7 2 335 25,6 
30- 40............... 2131 22,0 1 939 21,3 
40-50 ............... 2045 21,1 1 939 21,3 
50- 60............... 1 671 17,2 1 579 17,3 
60- 65 . . . . . . . . . . . . . . . 188 1,9 173 /,9 
65 und mehr . . . . . . . . . . . 1 97 2,0 181 2,0 

zilS.unmen .. · 1-9 695 1 100-l 911i-)1oo 

57,9 
50,2 
59,0 
69,3 
67,8 
71,7 
81,4 

1 61,0-1 

Weiblich 
0,9 2,7 1 

1,0 4,3 1 0,9 7,7 
0,8 10,5 
1,0 12,2 

! 25,6 I ! 45,6 
0,9 1 - 9,4 1 

42,1 97,5 
49,8 92,0 
41,0 78,2 
30,7 76,6 
32,2 76,9 
2H,3 

1

, 62,9 I 
/H,6 49,6. 

-39,0 -1 -x2;T_[ _ 

0,H 
3,9 
8,2 
7,5 
9,0 

11,0 
10,5 6,4-, 

1 1,7 1,6 ' / -
! 4,0 26,1 

1
1 

1
1 

! 13,6 33,2 
0,3 15,6 18,2 ,' ,' 1,1 13,0 15,6 
9,4 1 16,7 i 2,4 / / 

25,4 14,5 2,7 / ! 
1,0 _l ___ to.T l-11JO"T 100-T100--

1) Ortskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (einschl. der der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Dundc-spost und des Bundesverkehrsministeriums), Sec-Kranken-
~  ~  Bundesknappschaft, Landwirtschaftliche i<:ran!':enkassc, ferner P.flicht- bzw. freiwillig Versicherte bei ausländischen Krankenkassen. - 2) Freie 

Hetlfilrsorge der Pohzet und Bundeswehr, anspruchsberechtigt als Soz1alh1lfoempfänger, Kriegsschadenrentner oder Empfänger von Unterhalt aus dem Lastenausgleich. -
3) Anteil an Spalte 3. -4) Anteil an Spalte 5. 1 
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Ersatzkasse 

RVO -Kasse 21 

ERWERBSTÄTIGE NACH ART DER KRANKENVERSICHERUNG 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Männlich Weiblich 

1970 72 74 76 78 1970 72 74 76 78 

80 

60 

40 

20 

11 F1e1e He1tfwsmge der Pohze1 und Bunaeswelu, ansp1uchsberechl1gt als SDz1alh11feemplanger, 
Koegsschadementner oder Empfänger von Unte1ha!l aus dem Laslenausgleich.- 21 Ortsktanken 
kasse, Betuebskrankenknsse temsrhl der der O:eutschen Btl!l!lesbalm, de1 Daulschen Bundes· 
post und des BuOOesve1kehrsm1nisler1umsJ, See-Krankenkasse. lnnunpkrank&nkasse, Bumles-
knappschafl, Lam!wnlschafthche Krankenkasse, ferner Plhchl·bzw he1w1ll1g Ve1s1ch!rte bei aus-
ländischen Krankenkassen. _ 

Stah1ti1ehes Bundeaaml 790273 

gen und/oder - wie bereits angedeutet - besonderer Ver-
dienstmöglichkeiten dieser Gruppe ist, kann mit den in 
diesem Beitrag dargestellten Ergebnissen des Mikrozensus 
nicht vollständig nachgeprüft werden, sondern muß wei-
tergehenden Analysen vorbehalten bleiben. 

Das von den Insgesamt-Zahlen abweichende Verhältnis 
von erwerbstätigen RVO-Kassenmitgliedern zu erwerbstä-

tigen Ersatzkassenmitgliedern in den Altersgruppen der 
20- bis unter 40jährigen Erwerbstätigen scheint stark vom 
Anteil der erwerbstätigen Frauen dieser Altersgruppen 
beeinflußt zu sein. Vor allem von den 20- bis unter 30jähri-
gen Frauen gaben mit 49,8 % relativ viele an, in einer Er-
satzkasse, und mit 50,2 O/o verhältnismäßig wenige an, in 
einer RVO-Kasse krankenversichert zu sein. 

81,1 °10 der erwerbstätigen Mitglieder der gesetzlichen 
Krankenversicherung waren im April 1978 pflichtversi-
chert, 14,0 °1n gaben an, freiwillig versichert zu sein, 4,1 °111 
waren als Familienmitglied mitversichert und 0,8 °10 als 
Rentner versichert. Diese Anteile weichen jedoch in den 
einzelnen Altersgruppen zum Teil erheblich vom Durch-
schnitt ab. So wird der Anteil der pflichtversicherten Er-
werbstätigen mit zunehmendem Alter kleiner, während 
der Anteil der freiwillig Versicherten unter den Erwerbs-
tätigen bis zur Gruppe der 60- bis unter 65jährigen ständig 
zunimmt. Die Anteile der freiwillig Versicherten liegen bei 
den erwerbstätigen Männern in allen Altersgruppen teil-
weise wesentlich höher als bei den erwerbstätigen Frauen. 
Dies dürfte auf die im Durchschnitt höheren Erwerbs-
einkommen der Männer zurückzuführen sein. 

Ar„eiter fast ausschließlich in den RVO-Kassen 
krankenversichert 

Die Stellung im Beruf der Erwerbstätigen und die Art 
des Krankenversicherungsschutzes sind voneinander ab-
hängig (siehe Tabelle 5). Arbeiter sind fast ausschließlich 
in den RVO-Kassen versichert, während bei den Ange-
stellten die Krankenversicherung, bei den Ersatzkassen 
überwiegi. Daß nicht alle Arbeiter, die a1.,1.s versicherungs-
rechtlichen Gründen in der gesetzlichen Krankenversiche-
rung pflichtversichert sind, diesen Krankenversicherungs-
schutz auch angaben, sondern zu 3,5 °10 in einer Ersatz-
kasse versichert waren, ist auf das im Mikrozensus ver-
wendete „Erwerbskonzept" zurückzuführen. Danach gel-
ten als Erwerbspersonen alle, die während eines Berichts-
zeitraumes - im Mikrozensus wird hierfür die Berichts-
woche, die in der Regel die letzte feiertagsfreie Woche im 
April umfaßt, zugrundegelegt - in einem Arbeitsverhält-
nis stehen, unabhängig davon, ob es sich hierbei um eine 

Tabelle 5: Erwerbstätige nach Stellung im Beruf und Art der Krankenversicherung 
Ergebnis de" M1krozcnsm April 19711 

Stellung im Uc·ruf inlliigcsa1nt 

1 oöo 

Selbständige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 291 
Mithelfende Familienangehori!lc' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 049 
Deamte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 269 
An!lc-stclltc4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 396 

Erwerbstätige 

in ~  ~  ~ ~  _ 
darunter 

Knapp:. - Landwirt- 1 

in der 
privaten 

Kranken-RVO-
kao;sel) schaftliche schaftliche i Ersatzkass.c 

1 
ver-

KrankenkaS<e i !„ sichcrung 

- 0:,J) 1 

Insgcsa1nt 
'i5,9 0.11 42,7 21,6 21,11 

~ I 60,5 9,3 5,9 
15.9 I I 9,1! 46,5 
34.J 3.1 0.5 61,4 4,2 

-r·-mit :~
: gc1n kran-
1 kcnvcr-

1 

sichcrung'i-
'chutz2) 

I 
I 

27,6 
0,1 

nicht 
kranken-
versichert 

11.6 
I 
I 

0,1 
96.4 2,2 0,4 3,5 0,1 I I 
62,9 2.1 7.0 26,R 7,7 2,4 0,1 

~  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~~~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~ ~~~ ~~ ~ ~~~ 
Insgesamt . . . 1 26 1121 

Sclb•tändige ..................................... . 
Mithelfende Familienangehörige ................... . 
Dcan1tc ...................................••..... 
Angc-stelltc4) .................................... . 
Arbeiter') ....................................... . 

1 809 
147 

1 883 
4 539 
7 9411 

Männlich 
56,4 
91.3 
16,5 
36.0 
97.IJ 

o.7 46.0 
1 115.2 
1 I 

4,3 0,5 
2,8 0,3 

20,9 22,0 I 0,6 
4.4 4,2 I I 
H,H 41,J .l.l,2 I 

511,I .'i.11 1 I 
3,0 I I zlisailuncn ... 1 16326 66,2 2,H :(7 

/_ 
21;ti H.H J.9 - ---n.r -

Weiblich 
Sclbständi!le .... „ „ „ „ „ „ .... „ ....... „ „ .. „ . 4!12 54.0 / 29. 9 24,4 20 •• ~ · / / 
Mithelfende Familienan!lehörige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 903 H3. 7 / 56,I 10,/ 6,2 / / 
Deamte „ „ .. „ „ „ ....... „ ........ „ „ „ „..... 385 12.i / / 14,5 72,2 / I 
An!lc'"ltcllte4) •••• „ „ „ „ ..... „ „ „ „............ 4 857 32,7 /,9 0,5 64,5 2,7 / / 

~  ........................ „ ....... „...... 3 0611 94,7 0.4 0.5 5,0 0.2 / ~

Zmam111en .. · 1 9 695 · 1 'i7.3 0) 9,4 -J6.6 - 5,9 O,) -- ) O.I 

1) Ortskrankenkao;se, lletricbskrankenkasse (einschl. der der Dcuto;chc'll llunrlc-sbahn. dc-r Deutschen llundc-spost und d<-s ßundcswrkehrsministeriums), Sec-Kranken-
kasse. lnnungskrankenkassc. llundc'Sknappschaft, Landwirtschaftliche Krankenkasse, ferner Pflicht- bzw. freiwillig Versicherte bei ausländischen Krankc"11kassen. -
~  Freie Heilfürsorge der Polizei und Bundc-swchr. anspruchsberechtigt als Sozialhilfccmpfängc'I", Krieh'SSChadenrentncr odcr Empfänger \"On UntcThalt aus. dem Lastenaus-
gleich. - 3) Anteil an Spalte 2. - 4) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und techniscl1'n Ausbildun!lSberufen. - ') Emschl. Auszubildende m aner-
kannten gewerblichen Ausbildungsberufen. 
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Tabelle 6: Erwerbstätige nach Altersgruppen und Art des Versicherungsschutzes 
Ergebnis des Mikrozensus April 1978 

Erwerbstätige 
Darunter nach Art des Versicherungsschutzes 

pflichtversichert freiwillig versichert als Familierunitglied mitversichert 
Alter von ... darunter mit zu- darunter mit zu- darunter mit zu- darunter mit zu-

bis unter ... Jahren insgesamt sätzlicher privater zusammen sätzlicher privater zusammen sätzlicher privater zusammen sätzlicher privater 
Kranken- Kranken- Kranken- Kranken-

versicherung versicherung 
1 

versicherung versicherung 
1 000 % 1 000 % 1000 % 1000 % 

Insgesamt 
unter 20 ........... 2 215 3,1 2026 3,1 31 I 23 7,k 20-30 ··········· 5 900 6,6 4748 6,1 648 12,1 10) 
30-40 ···•······· 6 292 11,0 4 260 7,8 1672 18,9 28) 11,8 
40-50 ··········• 6108 10,3 4 284 6,7 1454 20,6 325 9,8 
50-60 ··········· 4385 11,3 3 014 7,6 1 103 21,8 218 8,6 
60-65 ·······•·•· 630 12,8 369 7,9 201 22,5 32 I 
65 und mehr ...•.... 492 12,6 223 5,8 115 19,6 30 I 

Insgesamt ••• 1 26021 1 9,3 1 18 924 1 6,6 1 5 226 1 19,2 1 1.ü31 1 9,7 

darunter: 
RVO-Kasset) 

unter 20 ........... 1 518 2,9 1 490 2,8 
1 

6 I 22 I 
20-30 ··········· 3 348 5,4 3 140 5,1 125 13,2 82 6,6 
30-40 ........... 3 747 7,6 3175 5,9 365 21,1 206 9,0 
40-50 ........ „. 4165 6,8 3 498 5,2 406 20,4 256 6,9 
50-60 •....•..... 2 854 7,3 2351 5,4 306 21,9 180 7,2 
60-65 ··········· 393 9,0 296 6,0 53 26,3 26 I 
65 und mehr ......•. 346 9,6 204 4,9 27 24,9 24 I 

Zmainmen ... 1 i63n-· 1 6,5 1 14152 1 5,1 1 1288 1 20,5 1 795 1 7,4 

Ersatzkasse 
unter 20 ........... 548 3,8 536 1 3,8 7 I I ! 20-30 ··········· 1 803 8,4 1603 8,0 174 11,3 19 
30-40 ··········· 1800 17,2 1 033 13,4 654 23,1 60 21,0 
40-50 ..•........ 1 441 18,9 786 13,2 603 26,0 50 22,0 
50-60 ........... 1146 20,0 664 15,2 449 27,1 27 I 
60-65 ·······• .•. 157 21,9 74 15,5 73 28,1 ! I 
65 und mehr ....•.•. 82 26,2 19 I 31 29,2 I 

Zusammen ... 6 975 14,9 4772 10,8 1 1 9Jl 
1 

24,1 
1 

16S 19,7 
1 

') Ortskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (einschl. der der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bund.lSverkehrsministeriums), See-Kranken-
kasse, lnnungskrankenkasse. Bundesknappschaft, Landwirtschaftlich' Krankenkasse, ferner Pflicht- bzw. freiwillig Versicherte bei ausländischen Krankenkassen. ~ 

hauptberufliche Tätigkeit oder eine Nebentätigkeit (z.B. 
eines Rentners oder dgl.) handelt. Auch bei nur geringem 
zeitlichem Umfang dieser Tätigkeit - z.B. nur eine 
Stunde in der Berichtswoche - erfolgt eine Zuordnung 
der Person zum Erwerbskonzept. Erwerbslose ohne Tätig-
keit gehören ebenfalls zu den Erwerbspersonen. 

Von den rd. 9,4 Mill. Angestellten im April 1978 waren 
95,7 °to in der gesetzlichen Krankenversicherung und 4,2' 0/o 
in einer privaten Krankenversicherung versichert. Beamte 
und Selbständige gehören besonders häufig der privaten 
Krankenversicherung an. 46,5 O/o der rd. 2,3 Mill. Beamten 
und 21,8 O/o der rd. 2,3 Mill. Selbständigen gaben diesen. 
Krankenversicherungsschutz an. Der verhältnismäßig 
hohe Anteil der Selbständigen in der gesetzlichen Kran-
kenversicherung folgt daraus, daß für diese Personen„ 
gruppe' ein Versicherungsverhältnis in einer gesetzlichen 
Krankenversicherung auch aus einer früheren unselbstän-
digen Tätigkeit oder einer zweiten (ggf. unselbständigen) 
Erwerbstätigkeit begründet sein kann. Letzteres gilt auch 

für alle anderen Erwerbstätigen; denn es wäre in der Er-
hebung sehr schwierig gewesen, danach zu unterscheiden, 
ob das jeweils bestehende Versicherungsverhältnis durch 
die erste oder evtl. vorhandene zweite Erwerbstätigkeit' 
begründet worden ist. Der Anteil der Beamtinnen in der 
privaten Krankenversicherung ist mit 72,2 O/o wesentlich 
höher als der vergleichbare Anteil bei den Beamten 
(41,3 O/o). 

Zusätzliche private Krankenversicherung 
In der Befragung vom April 1978 - wie auch in den 

vorhergehenden Befragungen - wurde im Haushalt auch 
ermittelt, inwieweit über den „normalen" Krankenversi-
cherungsschutz hinaus füf die einzelnen Haushaltsmitglie-
der eine z u s ä t z i i c h e Krankenversicherung in einer 
privaten Versicherung besteht. Hierzu gehört z. B. der 
Anspruch auf ein Tagegeld bei Krankenhausaufenthalten. 

Es zeigte sich, daß die Neigung, eine zusätzliche private 
Krankenversicherung abzuschließen, bei den Ersatzkas-

Tabelle 7: Erwerbstätige in der gesetzlichen Krankenversicherung mit zusätzlicher Versicherung 

Ins-Geschlecht gesamt') 

1000 

Insgesamt .....••......... 

1 

17 480 
Männlich ............. 11 719 
Weiblich .....•........ 5 762 

Insgesamt ................ 

1 

6002 
Männlich 3101 
Weiblich . : : : : : : : : : : : : : 2902 

' in privaten Krankenversicherungen 
Ergebnisse des Mikrozensus April 1970 bis April 1978 

1970 1 1972 1974 
1 

dar.mit 1 1 dar. mit dar.mit 
~  Ins- ~  Ins- zusätzlicher 

privater gesamtl) privater gesamt') privater 
Kranken- Kranken- Kranken-

versicherung, I versicherung _ versicherung 
% 1 1000 % 1000 % 

RVO-Kas•e') 

1 

5,2. 
1 

17 316 
1 

5,9 

1 

17 507 

1 

5,7 
5,5 11493 6,3 11 574 6,0 
4,6 1 5 823 1 5,1 5 933 5,0 

Ersatzkasse 

1 

12,0 

1 

6 568 

1 

14,6 

1 

6 794 

1 

14,5 
13,6 3327 17,0 3 387 17,0 
10,2 3 242 12,0 3 408 11,8 

1976 1 1978 

"" m" 1 
1 ~~ ~  Ins- zusätzlicher Ins-

gesamt') privater gesam_t') privater 
Kranken- Kranken-

versicherung versicherung 
1 000 % 1 1000 ., ,. 

1 

16364 

1 

6,0 

1 

16 371 1 6,5 
10 802 6,4 10 811 

1 
6,9 

5 562 5,4 5 560 5,8 

1 

6 892 

1 

14,5 

1 

6 975 

1 

14,9 
3 410 16,8 3 424 16,7 
3 482 12,3 3 552 13,1 

1) Pflichtversichert, freiwillig versichert, als Rentner versichert und als Familienmitglied mitversichert. - 2) Ortskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (einschl. der der 
Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundesverkehrsministeriums), See-Krankenkasse, lnnungskrankenkasse, Bunde<1knapP<Chaft, Lanrlwirt•chaftliche 
Krankenkasse, ferner Pflicht- bzw. freiwillig Versicherte bei ausländischen Krankenka>son. · 
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senmitgliedern größer ist als bei den Mitgliedern der 
RVO-Kassen (siehe Tabelle 6). Freiwillig Versicherte 
schließen eher eine zusätzliche Krankenversicherung ab 
als Pflichtversicherte. Außerdem scheint auch mit zuneh-
mendem Alter das Bedürfnis nach einer zusätzlichen pri-
vaten Krankenversicherung zu steigen. 

Von den 26,0 Mill. Erwerbstätigen im April 1978 hatten 
9,3 O/o eine zusätzliche private Krankenversicherung. Wäh-
rend von den 14,2 Mill. in den RVO-Kassen pflichtversi-
cherten Mitgliedern 5,1 °/o einen zusätzliChen privaten 
Krankehversicherungsschutz angaben, waren es bei den 
freiwillig Versicherten dieser Kassen 20,5 °/o. Bei den 
pflichtversicherten Ersatzkassenmitgliedern lagen die ver-
gleichbaren Anteile im Durchschnitt bei 10,8 O/o und bei 
den freiwillig Versicherten stiegen sie auf 24,1 O/o. Die 
höchsten Anteile der Erwerbstätigen mit einer zusätz-
lichen privaten Krankenversicherung waren bei den frei-

willig versicherten 30 Jahre und älteren Mitgliedern zu 
verzeichnen. 

Die Neigung der in einer gesetzlichen Krankenkasse 
versicherten Erwerbstätigen, eine private Zusatzversiche-
rung abzuschließen, hat sich seit 1970 sowohl bei den 
RVO-Kassenmitgliedern als auch bei den Ersatzkassen-
mitgliedern erhöht, allerdings nur in relativ geringem 
Umfang (siehe Tabelle 7). Dies ist sowohl bei den er-
werbstätigen Männern als auch bei den erwerbstätigen 
Frauen zu beobachten. So gaben 1970 von den in RVO-
Kassen Versicherten 5,2 O/o (rd. 0,9 Mill.) 'an, eine zusätz-
liche private Krankenversicherung abgeschlossen zu 
haben, während dieser Anteil 1978 6,5 "lo (1,1 Mill.) betrug. 
Bei den Ersatzkassen-iVersicherten stiegen die vergleich-
baren Anteile der Personen mit einer privaten Zusatzver-
sicherung seit 1970 von 12 O/o oder rd. 0,7 Mill. a1;1f 14,9 °/o 
oder rd. 1,0 Mill. Stg. 

Unternehmen 
Finanzielle Ergebnisse der 1977 eröffneten 

Konkurs- und Vergleichsverfahren 
Im Jahr 1977 war die bisher höchste Zahl an Insolven-

zen in der Nachkriegszeit zu verzeichnen. Insgesamt hat-
ten die Amtsgerichte 9 5621) Konkursanträge und Ver-
gleichseröffnungen zu bearbeiten. Im einzelnen wurden 
9 444 Konkursanträge - darunter 29 Anschlußkonkurse -
und 147 Vergleichseröffnungen registriert. Von den Kon-

Jahr 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

Tabelle 1: Konkurs- und Vergleichsverfahren 
Konkur.e Insolwnzenl) 

-- . ~~ ~ -- -- -- ~~:  ~ ~ ..... - - ~~ ~~  
röffn ·t 1 assc zusam- hl ß verfahren ins- u·c1T1,.•n-

c c abgc- 1ncn ~ u - eröffnet· g":samt ,„\ibcr 
lehnt ~~~ Vorjahr 

- ------ --------Anzahl 

2081 
. 2087 

2 013 
2 596 
3 482 
3 056 
2 702 
2 607 

1 
1 862 
2 168 
2 397 
2 681 
3 870 
5 886 
6 519 
6 837 
' 

3 943 
4 255 
4 410 
5 277 . 
7 352 
8 942 
9 221 
9 444 

66 
70 
44 
63 
92 

102 
40 
29 

324 
252 
209 
301 
462 
355 
181 
147 

4 201 
4437 
4 575 
5 515 
7 722 
9195 
9 362 
9 562 

10,3 
5,6 
3,1 

20,6 
40,0 
19,J 

l.R 
2,1 

') Konkurs- und Vcrglctchsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein erolf-
nctcs Verglcich'ivcrfahrcn vorausgegangen ist. 

kursanträgen wurden 6 837 von vornherein mangels Masse 
abgelehnt, in 2 607 Fällen wurde dem Eröffnungsantrag 
seitens der Konkursgerichte entsprochen. Nach wie vor 
kann davon ausgegangen werden, daß Konkursen, die er-
öffnet werden, eine größere finanzielle Bedeutung zu-
kommt als Konkursen, die von vornherein mangels Masse 
abgelehnt werden. 

1) Siehe WISta 2/1978, S. 99 ff. 

Trotz des neuerlichen Höchststandes der Zahl der Insol-
venzen war die finanzielle Tragweite der Konkurse und 
Vergleiche 1977 insgesamt jedoch weitaus geringer als in 
den vorangegangenen drei Jahren. Dies lag vor allem an 
dem Rückgang der Zahl der Großkonkurse. 

Abwicklungsquoten etwas niedriger 
Bis Ende 1978 hatten die Amtsgerichte von den im Jahr 

1977 eröffneten Verfahren 2 235 Konkurse und 98 Verglei-
che (ohne 16 Anschlußkonkurse) soweit abgewickelt, daß 
das finanzielle Ergebnis dieser Fälle feststand. Die Ab-
wicklungsquote'n lagen mit 85,7 °/o bei den Konkursen und 
74,8 O/o. bei den Vergleichen geringfügig unter den Quoten 
des Vorjahres (86,5 bzw. 76 O/o). 

Obwohl die Gesamtzahl der lnsolvenzen von 1976 auf 
1977 noch gestiegen ist, nahm im Jahr 1977 die Zahl der 
Konkurse und Vergleiche, bei denen eine erste Bewertung 
des vorhandenen Vermögens eine Eröffnung zuließ, von 
2 883 im Jahr 1976 auf 2 754 ab. Verringert hat sich auch 
die Gesamtzahl der bis Ende des jeweils folgenden Jahres 
abgewickelten Fälle, und zwar von 2 460 im Jahr 1976 auf 
2 333 im Jahr 1977. Die von Jahr zu Jahr unterschiedliche 
Zahl der abgewickelten Verfahren ist bei der folgenden 
Gegenüberstellung von Verbindlichkeiten, Teilungsmassen 
und Verlusten mit dem Vorjahr zu berücksichtigen. 

Rund 3 Milliarden weniger Insolvenzverluste 
Für die 1977 eröffneten und bis Ende 1978 abgewickel-

ten Insolvenzverfahren machten die Gläubiger Forderun-
gen in Höhe· von 3,760 Mrd. DM glaubhaft. Zur Beglei-
chung Ihrer Verbindlichkeiten konnten die Schuldner nur 
Vermögenswerte von 302 Mill. DM zur Verfügung stellen. 
Die Gläubigerverluste bei den abgeschlossenen Verfahren 
betrugen somit 3,458 Mrd. DM. Bezieht man die Verluste 

Tabelle 2: Finanzielle Ergebnisse der eröffneten Konkurs- und Vergleich::werfahren 1) 

Abgewickelte Verfahren FestgL-stellte Verluste Occkunhrsquotc 
-- - --- ~ -- - --- - - - ---- ·-·-Konkurse - ·-· -· 

_, 
-· - bei Konkursen•) - - -- - -Konkurse Vergleichsverfahren ---- ·- ------ - -- - --- ---- -- -- - - -1-- - - bcVOf-

-
llii:111: 

-

bei Ver-Jahr2) 

1 

1 
Erlaß-

1 
insgesamt mit ohne') Stundunh'S-1 Erlaß- insgL-sa111t 1nit 1 , ohne') vcrg:lcichc rcchtigtc bevor- glcichs-

1 rcchtip;tc vcrfahn.'n 
Masse vergleiche Ma'isc Fonkrungcn -------- -- --

Anial11 
.. - Mill.DM " u 

1 

1 

' 
1970 „ .•• 2069 1 465 356 28 

1 

220 1 247,9 964,1 

1 

144,9 138,9 4.t,5 4,5 39,H 
1971 ... „ 2005 1477 336 17 175 1 422,1 1112,7 191,3 118,0 31,4 4,7 43,H 
1972. „ .. 1 876 1 348 369 7 152 1 230,8 844,2 307,6 79,0 32,I 3,2 43,3 
1973 ..... 2 496 1 820 452 25 199 3175,1 2 544,4 483,8 146,9 31,.i 5,0 43,6 
1974 „. „ 3 227 2 331 591 43 

1 

262 7 219,5 4 670,2 1 1 264,0 1 285,3 32,9 3,1 52,6 
1975 ..... 2 785 2 002 557 2..1 203 4 797,4 3167,0 

1 
1196,8 433,6 32,7 2,3 39,2 

1976 .„ „ 2 460 1 745 591 4 120 6181,4 4 842,2 

1 

1194,2 145,0 30,5 4,45) 411,8 
1977 .. „. 2333 1 697 538 5 93 3 457,8 2 331,2 1 035,7 90,7 34,2 3,4 45,l 

i ' 
1) Soweit bis Ende des dem Eröffnungsjahr folgenden Jahres abgewickelt. - ~  der EröUnung. - ') Nach Erotfoung mangcl• Ma<Se cingL-stellte Verfahren. -

4) Mit Masse. - 5) Ohne Konkursergebnis der Pfalz-Kredit-Dank: 1,2" •. 
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Schaubild 1 

INSOL YENZVERLUSTE DER ABGEWICKELTEN VERFAHREN 

0 
1965 19M 1967 1968 1969 1970 1971 1m 1973 1974 1975 1976 1977 

Vegle1chs· 
verluste 

Konkms· 
~  

der noch nicht abgewickelten Verfahren, die sich auf 
schätzungsweise 580 Mill. DM beliefen, in die Betrachtung 
mit ein, so ergeben sich Verluste von rd. 4,04 Mrd. DM. 

Um die gesamten Insolvenzverluste abzuschätzen, müs-
sen die Einbußen von den Gläubigern hinzugerechnet 
werden, die in einen von vornherein mangels Masse abge-
lehnten Konkursfall verwickelt waren. Obwohl die Zahl 
dieser Fälle (6 837 von 9 444 beantragten Konkursen) er-
heblich größer war als die der eröffneten Konkurse, fällt 
ihre finanzielle Tragweite weniger ins Gewicht. So lag die 
Forderungshöhe bei drei Viertel aller mangels Masse ab-
gelehnten Anträge unter 500 000 DM (bei den eröffneten 
Verfahren entfielen dagegen nur 57 °/o auf diese Größen-
klasse). Insgesamt wurden von den Gläubigern im Zuge 
-des Anhörungsverfahrens 2,5 Mrd. DM angemeldet, die 
jedoch gänzlich abgeschrieben werden mußten, da die 
Teilungsmassen nicht einmal zur Deckung der Verfah-
renskosten ausreichten. Damit beliefen sich die gesamten 
Insolvenzverluste des Jahres 1977 auf rd. 6,5 Mrd. DM. 
Für das vorangegangene Jahr ließen sich auf gleiche 
Weise Insolvenzverluste von 9,5 Mrd. DM errechnen, also 
eine um 46 °/o höhere Summe. 

Verlustquote unverändert hoch 
Wie bereits erwähnt, haben die Gläubiger bei den im 

Jahr 1977 eröffneten und bis Ende 1978 von den Konkurs-
gerichten abgeschlossenen Konkurs- und Vergleichsver-
fahren 3,760 Mrd. DM Forderungen angemeldet (Vorjahr: 
6,694 ;i:v.rro. DM). Bei einer vorhandenen Deckung von 302 
Mill. DM (1976: 513 Mill. DM) läßt sich für die Gläubiger 
eine Verlustquote von 92 O/o errechnen; sie entspricht der-
jenigen im Vorjahr. 

Stellt man die durch Konkurs- und gerichtliche Ver-
gleichsverfahren Cl!ingetretenen finanziellen Einbußen bei-
spielsweise den gesamtwirtschaftlichen Verpflichtungen 
von privaten Haushalten und Unternehmen (einschl. Kre-

~  und Versicherungsunternehmen)2) gegenüber, 
so ist ihr Gewicht verhältnismäßig gering, so schwerwie-
gend sie für den einzelnen Gläubiger auch sein mögen. 
Die gesamten Insolvenzverluste (einschl. der geschätzten) 
beliefen sich, gemessen an dieser Bezugszahl, 1977 auf 
etwa 2 %0 (1976: 3 %o). 

80 •/e aller Konkurse masselos 
Die Zahl der beantragten Konkurse, bei denen das Ver-

fahren mangels Masse nicht zustande kommt, ist in den 
letzten Jahren mehr und mehr gestiegen. Wie bereits dar-

2) Bezogen auf Angaben der Finanzierungsrechnung der Deut-
sdlen Bundesbank. 
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Schaubild 2 

VERLUSTE UND TEILUNGSMASSEN BEI KONKURSEN MIT MASSE 

Bevorrechl1gt 

1 
r.Jrrl.OM 

~ Verlusle B ~  

N1chl bevorrechl1gl 

5 
Mrd.DM 

gestellt, wurden 1977 allein 6 837 K o n k u r s anträge von 
vornherein abgelehnt. Die Abwicklung der 1977 eröffneten 
Konkursverfahren ergab, daß bei weiteren 538 bereits er-
öffneten Konkursverfahren die Teilungsmasse nicht zur 
Deckung der Verfahrenskosten ausreichte. Damit belief 
sich die Zahl der Fälle, die mangels Masse abgelehnt oder 
eingestellt wurden, auf 7 375. Berücksichtigt man ferner, 
daß Ende 1978 etwa 14 O/o aller im Jahr 1977 eröffneten 
Konkursverfahren noch im Gange waren, kann man da-
von ausgehen, daß mindestens 80 O/o der Gläubiger keiner-
lei Entschädigung von den Schuldnern erhielten. 

Bei 1 697 im Jahr 1977 eröffneten Konkursverfahren 
stellten die Konkursgerichte eine Teilungsmasse fest, die 
zumindest die Verfahrenskosten deckte. Für diese Fälle 
wurden Gläubigerforderungen von 2,559 Mrd. DM aner-
kannt. Zur Befriedigung der Gläubiger konnte eine Tei-
lungsmasse von 228 Mill. DM bereitgestellt werden. Für 
die 538 nachträglich eingestellten Verfahren waren 1,036 
~  DM an Forderungen in Rechnung gestellt worden, 
die von den Gläubigern gänzlich abgeschrieben werden 
mußten. Für die abgewickelten Konkursverfahren wurden 
somit Verluste von 3,367 Mrd. DM verzeichnet. 

Die durchschnittlichen Schulden je abgewickelten Kon-
kurs beliefen sich auf 1,61 Mill. DM, die durchschnitt-
lichen Verluste auf 1,51 Mill. DM. Die finanzielle Bedeu-

Tabelle 3: Durchschnittliche Schulden und Verluste bei 
Konkursen und Erlaßvergleichen je erfaßtes Verfahren 

1 OOODM 

Jahr•) 
Konkurse") Erlaßvcrgleiche 

~ 

SchuldCn 1 Koiiku1sver1usi schulc:feti 1 v erglclchsverlwt 

1970 •••.. 659,1 609,0 1 048,5 631,4 
1971 •.. „ 770,3 719,3 1199,2 674,5 
1972 ••... 712.8 670,8 916,8 519,5 
1973 „ ... 1438,2 1 332.8 1310,2 738.4 
1974 •••.. 2150.8 2030,9 to 357,6-') 4 905,94) 
1975 •.••. 1 791,5 1 705,3 3 511,8 :? 136,0 
1976 •...• :?744.4 2584,1 2 362.5 1 208,7 
1977 •••.• 1 608,5 1 506,5 1776,5 975,7 

.. 1) Jahr der Eroffung. - 2) Einschl der nach Eröffnung mangels Mas."' einge-
stellten Verfahren. - '>Ohne Herstatt-Vcrgleich: 2 095.t. - •) Ohne Hcrstau-
Vcrgleich: 1 244,8. 

tung der einzelnen Konkursverfahren war 1977 somit im 
Durchschnitt erheblich geringer als im Vorjahr (2,74 bzw. 
2,58 Mill. DM). 

Das gerichtliche V er g l e i c h s v er f a h r e n , mit des-
-sen Hilfe der Schuldner vor dem drohenden wirtschaft-
lichen Zusammenbruch gerettet werden soll, spielt im In-
solvenzgeschehen nur eine untergeordnete Rolle. Von den 
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insgesamt 114 im Jahr 1977 eröffneten und bis Ende 1978 
abgewickelten Vergleichsverfahren wurden 93 durch einen 
Erlaßvergleich und fünf durch einen Stundungsvergleich 
beendet. In 16 Fällen wurde durch das Konkursgericht ein 
Anschlußkonkursverfahren eingeleitet. Bei den durch Er-
laßvergleichen abgeschlossenen Verfahren wurden Ver-
bindlichkeiten von insgesamt 165 Mill. DM errechnet; 
davon wurden Schulden von, 91 Mill. DM erlassen. 

Deckungsquote für bevorrechtigte Gläubiger verbessert 

Weiterhin gering sind die Aussichten der nicht b e -
vor recht i g t e n Gläubiger, im Konkursfall· eines ihrer 
Gemeinschuldner ihre Außenstände ersetzt zu bekommen. 
Die Deckungsquote für diese Gläubiger belief sich 1977 bei 
Forderun11:en von insgesamt 2,097 Mrd. DM auf 3,4 °/o 
(1976: 4,4 °/o). 

Erheblich günstiger war die Situation der bevor -
r e c h t i g t e n Kreditoren, deren Forderungen in Höhe 
von 461 Mill. DM zu 34,2 °/o (1976: 30,5 °/o) erfüllt werden 
konnten. 

Künftig erscheint es notwendig, die Ergebnisse für die 
bevorrechtigten Gläubiger einer differenzierteren Betrach-
tung zu unterziehen. Ausschlaggebend dafür ist das Urteil 
des Bundesarbeitsgerichtes in Kassel vom 13. Dezember 
1978, nach dem die Vorschriften des Betriebsverfassungs-
gesetzes über Betriebsveränderung (§§ 111-113) auch im 
Konkursfall Anwendung finden sollen. Das bedeutet, daß 
auch im ,Konkursfall für die Arbeitnehmer Sozialpläne 
aufgestellt werden müssen, sofern für das insolvente Un-
ternehmen das Betriebsverfassungsgesetz gilt. In der 
Rangfolge (§ 61 Konkursordnung) stehen danach die So-
zialplanforderungen an erster Stelle, also noch vor den 
Sozialversicherungsträgern, der Bundesanstalt für Arbeit 
und den Finanzämtern. Es ist zu vermuten, daß sich da-
durch die finanziellen Ergebnisse für die übrigen bevor-
rechtigten Gläubiger in den kommenden Jahren erheblich 
verschlechtern werden. 

Der für ein Erlaßvergleichsverfahren notwendige Min-
destdeckungssatz von 35 "/o wurde 1977 mit 45,1 O/o wieder 
deutlich überschritten (1976: 48,8 °/o). 

Verlust im Verarbeitenden Gewerbe am höchsten 

Rund 92 °/o der gesamten Insolvenzverluste entfielen 
1977 auf Unternehmen und Freie Berufe'1). Innerhalb der 
einzelnen Wirtschaftsbereiche waren die Verluste, die 
durch Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes. ent-
standen, -mit 1,328 Mrd. DM mit Abstand am höchsten; 
diese Einbußen entsprachen knapp 42 °/o aller Insolvenz-
verluste von Unternehmen und Freien Berufen. 

0

Im Bau-
gewerbe waren 645 Mill. DM, im Handel 460 Mill. DM und 
im Dienstleistungsbereich 681 Mill. DM an Konkurs- und 
Vergleichsverlusten zu verzeichnen. Auch die durch -
s c h n i t t l ich e n Verluste waren im Verarbeitenden Ge-
werbe mit 2,46 Mill. DM je abgewickelten Insolvenzfall 
am größten. Es folgten der Dienstleistungsbereich mit 2,26 
Mill. DM, das Baugewerbe mit 1,67 Mill. DM und der Han-
del mit knapp 1 Mill. DM. Insolvente Handwerksbetriebe 
fügten ihren Gläubigern Verluste in Höhe von 410 Mill. 
DM zu; im Durchschnitt waren das 1,32 Mill. DM. 

3) Siehe Tabelle, s. 456 •. 

Heft 7/79 

Die 1 083 Unternehmen, die zum Zeitpunkt der Einlei-
tung des Insolvenzverfahrens weniger als acht Jahre be-
standen, besaßen zur Begleichung ihrer 1,413 Mill. DM 
Schulden realisierbare Vermögenswerte von 89 Mill. DM. 
Bei den 689 acht Jahre und älteren in ein Insolvenz-
verfahren verwickelten Unternehmen standen 2,060 Mill. 
DM Verbindlichkeiten einer Konkursmasse von 196 Mill. 
DM gegenüber. Im einzelnen lassen sich bei den jüngeren 
Unternehmen Deckungsquoten von 41 O/o bei den Erlaß-
vergleichen sowie 29 O/o für bevorrechtigte und 2,9 °/o für 
nichtbevorrechtigte Konkursforderungen errechnen. Die 
entsprechenden Werte für ältere Unternehmen beliefen 
sich auf 46, 39 bzw. 3,4 O/o. Daraus ergeben sich Gesamt-
verluste von 1,324 Mrd. DM bei den jüngeren und 1,864 
Mrd. DM bei den älteren Unternehmen. 

Die Insolvenzverluste der übrigen Gemeinschuldner 
(dazu zählen vor allem private Haushalte und Nachlaß-
konkurse) beliefen sich 1977 für 556 abgewickelte Verfah-
ren auf 270 Mill. DM. 

Hohe Insolvenzverluste durch Personengesellschaften 
Die der absoluten Zahl nach größteri. Insolvenzverluste 

ergaben sich 1977 in Höhe von 1,763 Mrd. DM bei den Per-
sonengesellschaften, darunter waren allein 1,024 Mrd. DM 
Verluste von Gesellschaften mbH & Co. KG. Etwas niedri-
ger waren die Einbußen der Gesellschaften mbH, die sich 
auf 866 Mill. DM beliefen, gefolgt von den Einzelunter-
nehmen mit 461 Mill. DM. Die acht abgewickelten Insol-
venzverfahren von Aktiengesellschaften führten zu Verlu-
sten von 98 Mill. DM. 

Die durchschnittlichen Verluste bei den Unternehmen 
beliefen sich im Berichtsjahr auf 1,8 Mill. DM (1976: 3,0 
Mill. DM). Innerhalb der einzelnen Rechtsformen war der 
durchschnittliche Verlust je Unternehmen bei den Aktien-
gesellschaften mit 12,2 Mill. DM am größten (1976: 43 Mill. 
DM). Bei den Personengesellschaften belief er sich auf 
3,2 Mill. DM (5,3 Mill. DM); es folgten die Gesellschaften 
mbH mit 1,4 Mill. DM (2,6 Mill. DM) und die Einzelunter-
nehmen mit 0,8 Mill. DM (1 Mill. DM). 

Rückblick auf 1976 und Ausblick auf 1978 
Ende 1977 waren von den im Jahr 1976 eröffneten Insol-

venzverfahren 86,5 O/o der Konkurse und 76 O/o der Ver-
gleichsverfahren abgewickelt. Im Verlauf des Jahres 1978 
wurden weitere 239 Konkurse und sieben Vergleiche, die 
1976 eröffnet worden waren, beendet. Damit lag für 95 O/o 
der eröffneten Konkurse und 83 O/o der eröffneten Verglei-
che das finanzielle Ergebnis vor. Bei den nachgemeldeten 
Verfahren ergaben sich 680 Mill. DM an Verlusten, so daß 
sich der Gesamtverlust der 1976 eröffneten Insolvenzfälle 
auf 6,861 Mrd. DM erhöhte. 

Im Jahr 1978 4) wurden bei den Amtsgerichten. 8639 
Konkurse beantragt, davon 2 228 eröffnet und 6 411 man-
gels Masse abgelehnt. Die Zahl der Vergleichseröffnungen 
belief sich auf 104. Ende 1978 stand von 58 O/o der eröffne-
ten Insolvenzverfahren der finanzielle Ausgang fest. Für 
diese 1345 Verfahren wurden Verluste von 2,135 Mrd. DM 
festgestellt. Unter Berücksichtigung der noch nicht abge-
wickelten Fälle und der mangels Masse abgelehnten Ver-
fahren ist zu erwarten, daß die gesamten Insolvenzverlu-
ste von 1978 um rd. 1 Mrd. DM niedriger liegen werden 
als 1977. An. 

4) Siehe WiSta 2/1979, S. 11J7 ff. 
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1 
Land- und Forstwirtschaft 

Bodennutzung und Viehhaltung in den 
landwirtschaftlichen Betrieben 

Ergebnis des totalen Zählungsteils 
der Agrarberichterstattu"g 1977 

Vorbemerkung 

Nach dem Agrarberichterstattungsgesetz vom 15. No-
vember 1974 1) ist ab 1975 in zweijährigen Abständen die 

·Agrarberichterstattung durchzuführen. Für das Jahr 1977 
liegen damit zum zweiten Mal tief gegliederte Ergebnisse 
über die Struktur der Bodennutzung und der Viehhaltung 
in den landwirtschaftlichen Betrieben vor. Wie schon in 
dem einführenden Aufsatz in die methodischen Grundlagen 
der Agrarberichterstattung in Heft 8/1976 dieser Zeit-
schrift ausführlich dargelegt, ist es das hauptsächliche 
Ziel der Agrarberichterstattung, für die Beurteilung der 
Anpassungsvorgänge in der Land- und Forstwirtschaft 
zeitnahe Ergebnisse über wichtige betriebliche Sachver-
halte, vor allem im betrieblichen Zusammenhang, in kür-
zeren als den bislang bei den Landwirtschaftszählungen· 
angewandten etwa zehnjährigen Abständen bereitzustel-
len. 

Erreicht wird die betriebsbezogene Auswertung im Rah-
men der Agrarberichterstattung durch Zusammenführung 
der einzelbetrieblichen Angaben zur totalen Bodennut-
zungserhebung' vom Mai und zur totalen Viehzählung vom 
Dezember des jeweiligen Berichtsjahres auf der Grund-
lage der an jeden Betrieb vergebenen Betriebsnummer. 
Einige weitere Sachverhalte tz. B. zur sozialökonomischen 
Gliederung und Buchführung der Betriebe, über die Be-
sitzverhältnisse sowie die außerbetrieblichen Einkommen) 
sind ebenfalls Bestandteil des Erhebungsprogramms der 
Agrarberichterstattung; über sie wird in dieser Zeitschrift 
in weiteren Beiträgen berichtet werden. 

Der ~  Beitrag lehnt sich in seinem Aufbau 
eng an den in Heft 1/1977 dieser Zeitschrift erschienenen 
Aufsatz zur Agrarberichterstattung 1975 an, in dem über 
die Struktur und die Veränderung der Bodennutzung und 
Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben zwi-
schen 1971 und 1975 berichtet wurde. Jener Beitrag er-
streckte sich auf den totalen Teil der Agrarberichterstat-
tung 1975, in den - wie damals näher begründet worden 
ist - nicht die A,ngaben des Jahres 1975, sondern die zur 
totalen Bodennutzungserhebung 1974 und zur totalen 
Viehzählung vom Dezember 1973 (Baden-Württemberg 
vom Dezember 1974) einbezogen wurden. Die Ergebnisse 

·des totalen Teils der Agrarberichterstattung 1977, die 
hiermit vorgelegt werden, sind mit denen des totalen Teils 
der Agrarberichterstattung 1975 sowohl hinsichtlich der 

' Abgrenzung des Darstellungsbereiches als auch hinsicht-
lich des Erhebungs- und Darstellungsprogramms ver-
gleichbar. Ebenfalls bestehen Vergleichsmöglichkeiten mit 
den Ergebnissen der Landwirtschaftszählung 1971 (Grund-
erhebung), wie sie für die Agrarberichterstattung 1975 
, gegenüber der Landwirtschaftszählung 1971 dargestellt 
worden sind (siehe WiSta 111977). 

Abgrenzung des Erhebungs- und Darstellungsbereiches 

Zum Erhebungs- und Darstellungsbereich des totalen 
Teils der Agrarberichterstattung gehören: 

Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche 
oder Waldfläche von jeweils mindestens 1 Hektar,. 

1) BGBI. 1 S. 3161. 
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- landwirtschaftliche Betriebe mit' einer landwirtschaft-
lich genutzten Fläche unter 1 Hektar (einschließlich 
der Betriebe ohne landwirtschaftlich genutzte Fläche), 
deren natÜrliche Erzeugungseinheiten2) mindestens 
dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen land-
wirtschaftlichen Markterzeugung von 1 Hektar land-
wirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen. 

Bei der Beurteilung der Ergebnisse ist zu beachten, daß 
der Erfassungs- und Darstellungsbereich der Agrarbe-
richterstattung über Art und Umfang der Bodennutzung 
und Viehhaltung im Vergleich zu dem der Bodennutzungs-
erhebung bzw. zu dem der Viehzählung:i) etwas enger ge-
zogen ist. Immerhin gibt er - je nach Pflanzen- oder 
Tierkategorie - über 97 °/o der durch diese beiden Erhe-
bungen über die Produktionsgrundlagen erfaßten Kapazi-
täten näheren Aufschluß. Lediglich von denjenigen Pflan-
zenarten und Tierkategorien, deren Anbau in Haus-, 
Nutz- oder Schrebergärten bzw. deren Haltung auch von 
privaten Haushalten betrieben wird, umfaßte die Agrar-
berichterstattung 1977 mit 74,7 °/o bei den Obstanlagen, 
83,9 "/o bei den Gartengewächsen, 87,3 °/o bei den Kartof-
feln und 87 ,6 O/o bei 'dem Rebland, sowie mit 87 ,0 O/o bei den 
Schafen, 91,3 Ofo bei den Gänsen, Enten und Truthühnern 
und 93,6 O/o bei den Legehennen nur geringere Anteile der 

_ jeweiligen Produktionskapazität. 

Um den unterschiedlichen Betriebs- und Wirtschafts-
verhältnissen in der Landwirtschaft bzw. in der Forst-
wirtschaft Rechnung zu tragen, werden - wie schon bei 
der Landwirtschaftszählung 1971 - auch die Ergebnisse 
der Agrarberichterstattung in der Regel generell in der 
Untergliederung nach der Hauptproduktionsrichtung 
(landwirtschaftliche Betriebe, Forstbetriebe) wiedergege-
ben4). 

2) Als Erzeugungseinheiten, die mindestens dem durchschnitt-
lichen Wert einer jährlichen Markterzeugung von 1 Hektar land-
wirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen, hat das Bundesmini-
sterium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten folgende 
Mindestwerte festgelegt, die - von wenigen Ausnahmen abgese-
hen - den bei der Landwirtschaftszählung 1971 verwendeten 
Werten entsprechen: 

3 Kühe zur Milchgewinnung und 
Färsen (2 Jahre und älter), 

5 Kälber unter 6 Monaten, 
5 übrige Rinder (6 Monate und 

älter), 
8 Schweine von 20 kg und mehr 

(ohne Zucht- und Jungsauen 
von 50 kg und mehr), 

5 Zuchtsauen einschließlich 
.i'ungsauen von 50 kg' 
und mehr, 

50 Schafe jeden Alters, 
120 Legehennen (1/o Jahr und 

älter) •. 
400 Schlacht- oder Masthähne 

und -hühner sowie sonstige 
Hähne, 

200 Gänse, Enten oder Truthühner 

30 Ar bestocktes Rebland 
oder Tabak, 

30 Ar Hopfen, 
50 Ar Obstanlagen 

(im Ertrag oder nicht 
im Ertrag), 

20 Ar Baumschulen, 
30 Ar Gemüseanbau im 

Freiland, 
10 Ar ~  und Zier-

pflanzen Im Freiland, 
1 Ar Anbau unter Glas 

für Erwerbszwecke, 
1 Ar Anbau von Heil-

und Gewürzpflanzen. 

3) Die Bodennutzungserhebung erfaßt gemäß § 14, des Agrarbe-
richterstattungsgesetzes alle Besitzeinheiten mit 0,5 Hektar und 
mehr Gesamtfläche, sofern sie ganz oder teilweise landwirtschaft-
lich oder forstwirtschaftlich genutzt werden, und alle Besitzein-
heiten unter, o 5 Hektar Gesamtfläche, einschließlich der Betriebe 
ohne ~  genutzte Fläche, deren natürliche Erzeu-
gungseinheiten (siehe Fußnote 2) mindestens dem durchschnitt-
lichen Wert einer Markterzeugung von 1 Hektar landwirtschaft-
lich genutzter Fläche entsprechen. Die allgemeine Viehzählung 
vom Dezember 1977 erstreckte sich auf alle ijestände an Rindvieh, 
Pferden, Schafen, Schweinen und Geflügel (sowie zusätzlich Zie-
gen und Bienenvölker) sowohl In allen Betrieben als auch bei 

' allen sonstigen Viehhaltern. - 4) Die Hauptproduktionsrichtung 
kennzeichnet dabei die Betriebe nach derjenigen Erzeugn!sgruppe 
(Landwirtschaft/Forstwirtschaft), auf der' - gemessen am Ver-
kaufswert der Erzeugnisse (einschließlich Eigenverbrauch) - das 
Schwergewicht der Produktion liegt. Die Unterscheidung erfolgt 
anhand des Verhältnisses der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
zur Waldfläche, wobei seit 1971 folgende Schwellenwerte zugrunde 
gelegt werden: ' 
- landwirtschaftlicher Betrieb: , die landwirtschaftlich genutzte 

Fläche Ist gleich oder größer als 10 O/o der Waldfläche, 
- Forstbetrieb: die landwirtschaftlich genutzte Fläche Ist kleiner 

als 10 O/o der Waldfläche. 
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Die nachfolgenden Ausführungen sind generell auf die 
landwirtschaftlichen Betriebe begrenzt. Dies ist vertret-
bar, denn die Forstbetriebe (in der Abgrenzung nach der 
Hauptproduktionsrichtung) hatten 1977 mit 87 537 Betrie-
ben zwar einen Anteil von knapp 8,7 O/o an der Gesamtheit 
der in die Agrarberichterstattung einbezogenen Betriebe, 
bewirtschafteten aber mit knapp 23 000 Hektar land-
wirtschaftlich genutzter Fläche nur rd. 0,2 O/o der land-

~  genutzten Fläche aller Betriebe (landwirt-
schaftliche Betriebe und Forstbetriebe). Auch hinsichtlich 
ihrer ~  mit insgesamt 13 293 Großvieheinheiten 
(rd. 0,1 °/o der Großvieheinheiten aller Tierkategorien in 
den landwirtschaftlichen Betrieben und Forstbetrieben) 
hatten sie nur eine untergeordnete Bedeutung. 

Ergebnisse 

Hauptnutzungs- und Kulturarten 
Zu Tabelle 1 werden die -Zahl der landwirtschaftlichen 

Betriebe und die von ihnen jeweils bewirtschaftete Fläche 
ausgewählter Hauptnutzungsarten (Betriebsfläche, Wald-
fläche, landwirtschaftlich genutzte Fläche) und Kulturar-
ten (Aufgliederung der landwirtschaftlich genutzten Flä-
che) nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten 
Fläche nachgewiesen. Danach gehörten im Jahr 1977 ins-
gesamt 919 735 lapdwirtschaftliche Betriebe zum Erfas-

sungsbereich des totalen Teils der Agrarberichterstattung, 
die eine Betriebsfläche von 14,744 Mill. Hektar besaßen. 
Geht man von der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
aus, so bewirtschafteten 912 176 dieser genannten Betriebe 
eine landwirtschaftlich genutzte Fläche von insgesamt 
12,371 Mill. Hektar. Mithin sind die 7 559 landwirtschaft-
lichen Betriebe ohne landwirtschaftlich genutzte Fläche 
ausschließlich aufgrund der Größe ihrer Viehhaltung, die 
bei mindestens einer Tierkategorie die in Fußnote 2 ge-
nannten Mindesterzeugungseinheiten erreicht oder über-
schritten haben mußte, in die Agrarberichterstattung ein-
bezogen worden. 

Bezieht man die Bewirtschaftung von Waldflächen in 
die Betrachtung ein, so zeigt sich, daß mit 428 396 land-
wirtschaftlichen Betrieben des Bereichs der Agrarbericht-
erstattung 1977 von allen landwirtschaftlichen Betrieben 
46,6 O/o auch eine Waldfläche bewirtschafteten, und zwar 
insgesamt 1,726 Mill. Hektar. Gemessen an der Waldfläche 
des Bundesgebietes von 7 216 392 Hektar entspricht das 
einem Anteil von knapp einem Viertel (23,9 °/o). Der weit 
überwiegende Teil der Waldfläche V>"ird als von Forstbe-
trieben (im Sinne der Hauptproduktionsrichtung) mit 1 
und mehr Hektar Waldfläche bewirtschaftet, und zwar 

\' 

durch 886 Staatsforsten mit 2,217 Mill. Hektar Waldflä-
che (30,7 O/o), 

Tabelle 1: Landwirtschaftliche Betriebe 1) nach Hauptnutzungs- und Kulturarten 
Ergebnis der Agrarberichterstattung 1977 (Totaler Teil) 

Betriebe Landwirtschaftlich genutzte Fläche der Betriebe 

mitiandwirtsch3fllicli genutzter Fläche ---- ----- -- -
Haupmutzun!l'- von ... bis unter ... ha von „ . bis unter „ . ha 
bzw. Kulturart ins-

f ~~~ 1 ~~ ~ ~  ~~ ins- -T - - -- 1 
~  ! 

- - 50-
gesamt 0-2 gesamt 0-2 2-5 1 5-IU i 20-50 und 

, 1 , , mehr 1 I_ i _L rnchr - - -- -Aniiti( - - - -- -- - ---- -113 

Uetriebsfläche ____ . 919 7352) 174 8022),173 5571165 8411199391!
1

177858 28 279 14 7441033) 325 537')1 727 591 l 145751913436380 ! 607940312717673 
Waldfläche ....... 428 3962) 55 0292) 61 944 81 765 114 246 99 201 16 211 17257223) 80 9493) 93643 ' 185 747 i 425 217 1 583 301 356 865 

Landwirtschaftlich 1 i ! 1 

genutzte Fläche .. 912176 167 243 1173 557it65841
1

199398 177 858 28 279 12 371 032 189 810 577 259 1 205 970 ! 2 892 684 i 5 279 902 2 225 404 
darunter: ' 1 

Ackerland .... 786 571 105 877 11464661151879 185 944 169 277 27128 7 275 530 84113 282 229 633 021 11 601 363 3 100 189 1574613 
Dauergrunland 765 345 94 878 142354149231 186 262 167 578 25 042 4 883 573 74223 258 259 531 491 11 243 488 2 140 135 635 976 
Hau• -und 1 1 1 

Nutzgarten . 430 561 72 582 178988179547 98 9:l9 l !!6 747 13758 47987 7019 6 440 6864' 10173 12 577 4 914 
Obstanlagen .. 63 159 16 218 12154 11389 12 liOO 9161 1 437 54265 6 531 7 277 10 5361 15 302 11109 3 509 
Uaumschulcn . 5 257 2159 l 261f 799 560 357 121 17 327 1320 2 535 3064 3308 3 950 3149 
Rebland ...... 62 725 26 249 142551 9722 8165, 4076 258 88 849 16094 19 913 20486 18 556 11 221 2 581 

Anteil der Größenklassen in ·:. 
Uetriebsfläche ..... 100 ' 19,0 18,9 18,0 21,7 19,3 3,1 100 2,2 5,U 9,9 23,3 41,2 lR,4 

Waldfläche ....... 100 12,11 14,5 19,1 26,7 23,1 3,11 100 4,7 5,4 10,11 24,6 33,H 20,7 

Landwirtschaftlich 
genutzte Fläche .. 100 111,3 19,0 18.2 21,9 19,5 J,I 100 1,5 4,7 9,7 23,4 42,7 18,U 
darunter: 

Ackerland .... 100 IJ,5 111,6 19,3 23,6 21,5 J,.i 100 1,2 J,9 t'l,7 22,0 42,6 21,6 
Dauergrünland 100 12,4 18,6 19,5 24,3 21,9 3,3 100 1„'i 5,3 10,9 25,5 43,R 13,0 
Haus- und 

Nutzgarten . 100 16,9 18,3 111,5 23,0 20,1 3,2 100 14,6 13,4 14,J 21,2 26,2 10,3 
Obstanlagen .. 100 25,7 19,2 lR,O 20,3 14,5 2,3 100 12,0 13,4 19,4 28,2 20,5 6,5 
Uaumschulen . 100 41,1 24,0 15,2 10,6 6,8 2,3 100 7,6 14,6 17,7 19,I 22,8 IR,2 
Rebland ...... 100 41,9 ! 22,7 1 15,5 13,0 6,5 0,4 100 IR,1 22,4 23,1 20,9 12,6 2,9 

Agrarberichterstattung 1975•) = 100 
Uctriebsftäche ..... 91,9 117,2 88,7 90,1 91,J 1 100,8 111,7 98,0 90,1 89,4 90,5 91,5 101,4 108,6 

Waldfläche ....... 95,I 96,6 91,2 91,4 92,5 1101,4 109,6 96,9 100,J 94,6 93,6 93,9 99,6 98,0 

Landwirtschaftlich 
genutzte Fläche .. 92,4 89,4 118,7 90,1 91,3 100,8 111,7 98,6 89,IJ 88,7 90,1 91,3 102,0 111,0 
darunter: 

1 

Ackerland .... 91,2 85,2 /J6,4 89,1 90,6 100,4 1 111,2 99,I 88,1 88,4 119,9 90,6 101,9 111,6 
nauergrunland 91,0 88,7 85,5 88,0 90,1 99,8 1 109 5 97,9 '90,7 R8,2 90,0 92,2 102,2 109,7 
Haus- und 1 1 Nutzgarten . 82,6 85,3 79,I 79,2 80,3 88,0 1 97,0 112,0 86,4 1 79,7 78,4 79,5 83,8 85,0 
Obstanlagen .. 82,2 86,6 83,5 81,3 78,2 t 80,1 82,3 92,6 88,I 1 91,1 90,7 94,6 93,0 100,4 
Uaumschulcn . 98,4 100,1 99,4 99,8 94,6 1 87,51106,1 104,4 105,2 1 103,R 109,2 97,4 104,5 107,8 
Rebland ...... 90,5 90,1 88,8 87,6 89,9 ! 109,J 116,2 104,6 96,1 102,1 105,5 105,9 122,0 100,1 

"\ 

1) Landwirtschaftliche Betriebe im Sinne der Hauptproduktionsrichtung (HPR) mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche oder Waldfläche; unterhalb dieser 
Flächengrenzen nur Betriebe, deren natürliche Erzeugungseinheiten mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen landwirtschaftlichen Markterzeugung von 
1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen.-') Einschl. landwirtschaftliche Betriebe ohnelandwirtschaftlich genutzte Fläche (Merkmal lletriebsftäche und Wald-
ftäche), deren natürliche Erzeugungseinheiten mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen landwirtschaftlichen Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlich 
genutzter Fläche entsprechen.-') Einschl. der Betriebsfläche bzw. der Waldftäche landwirtschaftlicher Betriebe ohne landwirtschaftlich genutzte Fläche, deren natür-
liche ~  mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen landwirtschaftlichen Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche 
entsprechen. - 4) Angaben übernommen aus der totalen Bodennutzungserhebung Mai 1974. 

Heft 7n9 499 



(_ 

- durch 14 365 Körperschaftsforsten mit 1,760 Mill. 8,1 O/o auf 919 735 Betriebe, derjenigen mit landwirtschaft-
lich genutzter Fläche um 7,6 O/o auf 912176 Betriebe und 
derjenigen mit Waldfläche um 4,9 O/o auf 428 396 Betriebe 
eingetreten. Die Zahl der Betriebe ohne landwirtschaftlich 
genutzte Fläche, die lediglich aufgrund vorhandener tieri-
scher Erzeugungseinheiten gemäß Fußnote 2 in die Agrar-
berichterstattung einbezogen wurden, verringerte sich seit 
der Agrarberichterstattung 1975 um 44 O/o auf 7 559 Be-
triebe. 

Hektar Waldfläche (24,4 °/o), 
- durch 73 354 Privatforsten mit 1,275 Mill. Hektar Wald-

fläche (18,0 °/o). 
Vergleicht man die Zahlen der Agrarberichterstattung 

1977 mit der von 1975 - deren Ergebnisse über die Boden-
nutzung sich, wie bereits erwähnt, auf das Jahr 1974 bezie-
hen -, so ist in diesem Zeitraum ein Rückgang in der Zahl 
der landwirtschaftlichen Betriebe (mit Betriebsfläche) um 

Tabelle 2: Landwirtschaftliche Be.triebe 1) mit Ackerland nach Fruchtarten 
Ergebnis der Agrarberichterstattung 1977 (Totaler Teil) 

Betriebe Landwirtschaftlich genutzte Fläche der Betriebe 
---- -niitlandwirtschaftlichgenutzierfläclic _______ ---- ----- -- --- -----

. von . „ bis unter „ • ha von „ . bis unter „ . ha 
Anbauart 

~~  om--=; 1 2-5 1 5-10 J 10-20 120-50 \ E! g:nt 0.01-;l ~  T ~~  Fa=.-;o ~~ 1 :~  -
--- ---------- - Anzahl ~ ----

Ackerland insgesamt ......... . 
Getreide ................. . 

786 571 105 877 
735 580 76 145 

darunter: 
Weizen ................ . 
Roggen „„„ .. „„·„„. 
Son1111c1;1-,rcrstc . ••..••••••• 
Wintergerste ........... . 
Hafor „„„ „.„ .. „ „ .. 
Kömennais ............ . 

545 176 
296 934 
408115 
277 941 
446465 
34491 

Hülscnfrilchtel) . . . . . . . . . . . . 13 678 
Kartoffeln „ „ „ „ „ „ „ . „ 546 393 
Zuckerrüben ......... „ .. „ 86 396 
Futt•-rhackfrüchte . . . . . . . . . . 414 082 

Gartengewächs•"4) • . . . . . . . . . . 48 753 
Handelsgewächse') • . . . . . . • . . 27 543 
dar.: Raps und Rübs.'lt . . • . . . 15 506 
Futt•-rpftanzen•) . . . . . . . . . . . . 385 070 
dar.: Grün- und Silomais . . . . 260 771 
Schwarzbrache (ohµe 

Klecbrache)1) . . . . . . . . . . . . 13 156 

Ackerland insgesamt ......... . 

Getreide „. „„ .„„„„„ 
darunter: 

Weizen ................ . 
Roggen „„„„ .. „„„. 
So1ntnl."Tgcrstc . .....••.... 
Wintergerste „ „ . „ „ „ . 
Hafer ............•...... 
Kömcrmais ............ . 

Hülscnfrüchtel) ........... . 
Kartoffeln „ „ . „ . „ .. „ „ . 
Zuckcrrüoc'lt „ ... „ .. „ „ „ 
Futt•-rhackfrüchtc ......... . 

Gartengewächsc4) .......... . 
~  ..•...... 

dar.: Raps und Rübsen ..... . 
Futterpftanzcn•) ........... . 
dar.: Grün- und Silomais ..•. 
Schwarzbrache (ohne 

Klecbrachc)') „ „ „ „ .. „ 

Ackerland insgesamt ......... . 

Getreide .. „ ... „ ... „„„ 
darunter: 

Weizen ................ . 
Roggen „„„„ .. „„„. 
Somntcrgcrstc . .......... . 
Wintcrg.-rstc ......•..... 
Haf•-r „„„„„„„„„. 
Kömcrmais ............ . 

Hülsenfrüchte>) ....••...... 
Kartoffeln ............. „ .. 
Zuckerrüben .......•....... 
Futterhackfrüchte ......... . 

Gartcngewächsc4) .......... . 
Handelsgewächse-') ....•..... 
dar.: Raps und Rübsen .....• 
Futt.-rpftanzcnO) ........... . 
dar.: Grün- und Silomais ... . 
Schwarzbrache (ohne 

Klecbrache)1) .....••..... 

100 

93,5 

69,3 
37,8 
51,9 
35,3 
56,8 

4,4 

1,7 
69,5 
11,0 
52,6 

6,2 
3,5 
2,0 

49,0 
33,2 

1,7 

91,2 

91,8 

91,5 
93,4 
89,6 

115,1 
89,8 
78,8 

48,3 
85,8 
90,3 
83,1 

84,2 
92,9 

104,5 
88,5 

106,0 

82,6 

44 920 
17 875 
29487 
11 674 
22m 
3182 

528 
69 543 

907 
24735 

21 921 
860 
209 

14088 
1 741 

4400 

100 

71,9 

42,4 
16,9 
27,9 
11,0 
21,5 
3,0 

0,5 
65,7 
0,9 

23,4 

20,7 
0,8 
0,2 

13,3 
1,6 

4,2 

85,2 ! 
118,9 

90,0 
86,4 
92,3 

108,9 
87,<f 1· 85,0 

59,4 1 

86,2 1 
70,6 
84,0 

H0,2 
74,1 

113,6 
63,4 
99,2 

83,7 1 

1 

146 4661151 8791185 944 
~  348 147 679 182 808 

94 147 lt5 177 145 503 
45 621 55 953 78 179 
64 027 85 495 115 190 
28 397 41 1261 76 599 
65 497 89 720 126 005 

169 277 27128 7 275 530 841131282 2291633 021116013633100189:1574613 
166 797 26 803 5 156 799 52 437 204 Oll ! 456 562 1115 044 220165211127094 

1 ' 125 058 20 371 1 557 148 16 414 60 307 135 241 ·1 333 996 629 635 3!11 555 
83 325 15 981 689 330 7 583 29 491 58 123 136 952 295 205 161 977 

100150 13 766 901 055 II 804 43 m 98 718 226308 383176 137 271 
99 893 20 252 873 115 4 869 18 733 43 690 1 138 655 398 3001 268 868 

123 114 19 352 774 993 7 442 33 787 77 1931182 6861 343118 130 767 
5 770 6 1114 7 872 

1 
8 690 2 163 96 748 674 2 789 6 918 15 583 41 384i 29 402 

1434· 2402 
117 5741122 091 

2 565 6 924 
72 044 96 293 

3802 4406 1106 
136 447 91 863 8 875 

25 265 39 421 11 314 
120 055 92 612 8 353 

9 388 
1936 

622 
42424 
14 549 

4080 

100 

92,4 

64,3 
31,1 
43,7 
19,4 
44,7 
3,9 

1,0 
110,3 

1,8 
49,2 

6 040 5 561 4 248 1595 
5 940 
5 335 

3 831 6 321 8 655 
1 174 2 171 ' 5 995 

78 4551122 431 i 113 705 
45 769 92 118 f 94 948 1 

13 967 
II 646 

2 134 1 1 298 1 877 1 367 

I
I 100 

97,2 

75,8 
36,8 
56,3 
27,1 
59,1 

4„'i 

Ackerland = 1 Oll 
! 100 1100 1 100 

~ 98,3 98,5 1 98,8 

1 78,3 1 73,9 75,1 
! 42,0 i' 49,2 ; 58,9 

61,9 59,2 1 50, 7 
! 41,2 1 59,0 74,7 
! 67,8 1 72,7 71,3 

4,2 5,1 1 11,0 
i 1,6 ; 2,0 2,6 4,1 

80,4 i 73,4 54,3 32, 7 
4,6 13,6 23,3 41, 7 

63,4 1 64,6 54, 7 30,8 

6,4 4,0 1 

1,3 2,5 1 

3,0 2,5 5,9 
3,4 1 5,1 21,9 

0,4 ' 0,8 
29,0 ' 51,7 1 

9,9 1· 30,1 1 

2,8 1,4 

1,2 : 3,5 19,7 
65,8 1 67,2 t 51,5 
49„'i 56,1 1 42,9 

1 i 
0,7 ' 0,5 ' 1,4 

H6,4 1 

86,8 

Agrarberichterstattung 19752) = 100 
89,1 1 90,6 1 100,4 1 111,2 

89,0 1 90,J 99,8 ! 110,8 

86,6 i 88,2 i 
87,5 1 91,1 
87,4 88,0 

108,5 ' 114,9 
"86,1 1, 86,7 
82,5 113,6 

57,8 1 
83,9 
69,7 ! 
80,8 

1 

57,8 
84,9 
73,7 
82,5 

84,31 87,2 86,7 94,7 
155,!i 167,0 

72,0 1 83,4 
9R,0 101,6 

82,0 1 87,5 1 

89,5 
91,4 
87,5 

111,4 -
87,6 
75,4 

48,0 ' 
84,1 
80,4 
81,8 

86,2 
95,8 

131,5 
89,9 

102,2 

78,1 
1 

99,4 
99,3 
93,4 

119,1 
95,3 
74,3 

41,5 
90,8 
98,2 
86,3 

95,2 
93,1 
95,6 

102,2 
112,5 

77„'i i 

110,3 
112,1 
97,J 

125,J 
102,3 

78,7 

48,6 
103,1 
115,8 
92,1 

102,0 
93,9 
94,7 

110,5 
119,4 

81,4 

14 633 104 418 1 036 f 2 6721 5 711 i 4 693 
348 866 12 133 29 922 48 351 ' 89 9871115 375! 53 097 
420 265 271 1 331 ' 7 748 57 463 185 3121168 139 
218 818 2 957 14 3431 33 424 1 69 297 85 304 13 493 

59640 9870 7907, 6834! !11581 12361 14511 
137 602 384 1 558 5 346 1 13 470 34 056 112 788 
103 929 95 1 448 1 310' 3 8091' 23 6391 74 627 
909 049 4 589 1 20 633 72 0161 243 858 458 636 1 109 315 
536864 472 1 4665 27467 1296431 297771! 76847 

9856 13671 2106 1704[ 1415' 17821 1483 

100 

70,9 

21,4 
9,5 

12,4 
12,0 
10,7 
1,3 

0,2 
4,8 
5,8 
3,0 

0,8 
1,9 
1,4 

12,5 
7,4 

0,1 

99,1 

99,3 

9-7,8 
99,5 
93,l 

130,5 
92,4 
92,4 

47,0 
84,5 

114,3 
82,3 

97,3 
92,6 
95,0 

107,5 
141,1 

111,0 

100 100 1 100 

62,3 

19,5 1 

9,0 ' 
14;0 ! 
5,8 
R,8 
0,8 

72,3 1 

21,4 21,4 
10,4 i 9,2 
15,5 15,6 

72,1 

6,6 6,9 
12,0 12,2 
1,0 1,1 

0,1 0,1 0,2 
14,4 1 10,6 7,6 
0,3 1 0,5 1 1,2 
3,5 ' 5,1 l .'i,3 i 

11,7 i 
0,5 
0,1 1 5,5 
0,6 

1,6 1 

88,1 
i 

94,9 i 
92,6 1 

92,4 
97,8 

117,5 i' 91,7 
91,8 

62,7 
82,8 
78,1 
115,1 

86,7 
78,7 

126,7 
58,4 

116,B 

7.'i„'i 

2,8 i 
0,6 
0,2 1 

7,J 1 
1,7 1 

1 
0,7 t 

88,4 1 

93,4 

89,9 
92,9 
94,6 

"120,5 
91,1 
97,9 

55,9 
79,4 
82,7 
81,0 

93,2 
92,6 

145,0 
68,5 

125,4 

l,1 
0,8 
0,2 

1 

1 
11,4 
4,3 

1 

0,3 i 

89,9 1 

93,2 1 

88,6 
94,7 
93,4 

126,2 
90,8 
97,8 

53,4 
77,0 
86,6 
80,8 

94,9 
99,1 

149,0 
85,0 

131,1 ! 
76,1 i 86,9 i 

100 

69,6 

20,9 
8,6 

14,1 
8,7 

11,4 
1,0 

0,2 
5,6 
3,6 
4,3 

0,5 
0,8 
0,2 

15,2 
8,1 

0,1 

90,6 

91,3 

88,0 
91,0 
89,7 

120,5 
89,5 
91,6 

46,8 
75,4 
92,6 
78,8 

95,0 
99,9 

119,7 
98,5 

132,5 

75,4 

1 100 
1 71,0 1 

1 100 

' 1 

1 

l 
1 

20,:J 
9,5 

12,4 
12,8 1 
11,1 

1,3 

71,6 

24,2 
10,3 
8,7 

17,1 
H,3 
1,9 

0,2 0,3 
3,7 3,4 
6,0 10,7 
2,8 0,9 

0,4 ' 
1,1 i 
0,8 

14,8 1 

9,6 1 

0,1 1 

101,9 

100,5 

99,9 
98,7 
94,1 

129,8 
94,1 
91,7 

40,3 
87,5 

113,4 
84,5 

107,3 
91,2 
91,0 

117,8 
144,3 

85,8 

0,9 
5,3 
4,7 
6,9 
4,9 

0,1 

111,6 

110,7 

110,6 
114,2 
95,2 

139,5 
93,5 
92,1 

55,7 
114,7 
128,0 
92,7 

102,8 
91,7 
94,5 

126,9 
150,2 

88,9 

•) Landwirtschaftliche Betriebe im Sinne d•-r Hauptproduktionsrichtung (HPR) mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche oder Waldftächc; unterhalb dieser 
Flächenr:rcna'lt nur Betriebe, d•-ren natürliche Erzeugungseinheiten mind•"St•'ltS dem durchschnittlichen W•'rteincr jährlichen landwirtschaftlichen Markterzeugung von 
1 ha landwirtschaftlich genutzt•-r Fläche entsprcch•'lt.-2) Angaben übernommen aus der totalen Bodennutzungserhebung Mai 1974. - ~  Kömergewinnung. -
4) Gemüse, Spargel, Erdbc<.-ren, Blumen, Zicrpftanzen, Stauden, Jungpftanzen, Gartenbausämereien, Vermehrungsanbau von Blumenzwiebeln und -knallen; ohne An-
bau im Haus- und Nutzgarten. - S) Raps und Rübsen, Hopfen, Tabak, Rüben und Gräser zur Samengewinnung, alle anderen Handelsgewächse (Mohn, Kömcrsenf, 
Aachs, Hanf, Zichorien, Heil- und Gcwilrzpftanzen usw.). - •) Auf dem Ackerland (ohne Futterhackfrüchte). - ') Und Gründüngungspftanzcn (nur Hauptfrüchte). 
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Wie Tabelle 1 zeigt, nahmen Ackerland und Dauergrün-
land mit zusammen 12,159 Mill. Hektar 98,3 °/o der land-
wirtschaftlich genutzten Fläche ein. Hierbei überwog 
deutlich das wirtschaftlich in der Regel ertragreichere 
Ackerland mit rd. 7,276 Mill. Hektar (58,8 O/o). Rund 787 000 
Betriebe (rd. 86 O/o der 912 000 Be.triebe mit landwirtschaft-
lich genutzter Fläche) bewirtschafteten Ackerland, rd. 
765 000 Betriebe (rd. 84 O/o) Dauergrünland. Beide Haupt-
nutzungsarten waren somit in mindestens rd. 641 000 Be-
trieben (70,2 O/o der Betriebe mit landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche) vorhanden. An den restlichen 1,7 O/o der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche waren im wesent-
lichen Betriebe mit Rebfläche, Obstanlagen, Baumschul-
fläche und Haus- und Nutzgärten beteiligt. 

Die Abnahme der Zahl der Betriebe, betrachtet nach 
den acht in Tabelle 1 aufgeführten Teilflächen der Be-
triebsfläche, betrug gegenüber der Agrarberichterstattung 
19755) zwischen 5 und 10 °/o; Ausnahmen hiervon bildeten 
lediglich die Abnahme der Zahl der Betriebe mit Haus-
und Nutzgärten mit rd. 17,40/o und mit Obstanlagen mit 
rd. 17,8 O/o sowie die Abnahme der Zahl der Betriebe mit 
Baumschulflächen von nur 1,6 O/o. 

Gegenüber der Veränderung in der Zahl der Betriebe je 
aufgeführte Flächenart verringerten sich die meisten auf-
geführten Flächen prozentual in wesentlich geringerem 
Umfang (0,9 bis 3,1 O/o). Auffallend sind die starken Ab-
nahmen bei den Haus- und Nutzgärten (mit 18 O/o etwa die 
gleiche prozentuale Abnahme wie bei der Zahl der Be-
triebe), bei den Obstanlagen (7 ,4 O/o) sowie die Flächenzu-
nahme bei den Baumschulen (um 4,4 O/o) und beim Rebland 
(um 4,6 O/o). Die Zunahme der Baumschulfläche folgte 
damit der schon in früheren Jahren festgestellten Aus-
dehnung des Baumschulanbaues, vor allem im Bereich der 
Ziergehölze. 

Die Veränderungen der Hauptnutzungs- und Kulturar-
ten innerhalb der Betriebsgrößenklassen folgen ihrer 
Größenordnung nach weiterhin weitgehend den alljähr-
lich festgestellten Veränderungen in der Betriebsgrößen-
struktur°). 

Nutzung des· Ackerlandes 

Die Nutzung nach den verschiedenen - in Tabelle 1 
aufgeführten - Hauptnutzungs- und Kulturarten bleibt 
aus Standort- und/oder aus betrieblichen Bewirtschaf-
tungsgründen im allgemeinen über Jahre hinaus konstant. 
Die Flächen des Ackerlandes sind dagegen aufgrund der 
Erfordernisse des Fruchtwechsels einem regelmäßigen 
Wechsel in der Bebauung nach Fruchtarten unterworfen. 
Da sich die Nutzung des Ackerlandes - von wenigen 
Ausnahmen bei den Futterpflanzen und beim Hopfen ab-
gesehen - dabei auf einjährige Kulturen erstreckt, spie-
geln die nachgewiesenen Änderungen nicht nur die mittel-
und längerfristigen Veränderungen in den Anbauverhält-
nissen der Betriebe wider; sie sind vielmehr auch in sehr 
hohem Maß abhängig von verschiedenen Faktoren in dem 
jeweiligen Anbaujahr, z. B. von den Witterungsverhält-
nissen zur Zeit der Herbst- bzw. Frühjahrsbestellung, vom 
Umfang der Auswinterungsschäden, von unterschiedlichen 
Schlaggrößen usw. 

Auch 1977 stand, wie Tabelle 2 zeigt, der Anbau von 
Getreide mit 5,157 Mill. Hektar (70,9 O/o der Ackerfläche) 
mit deutlichem Abstand vor den anderen Pflanzenarten 
an der Spitze des Anbaus, gefolgt von den Futterpflan-
zen7) (909 000 ha, darunter Grün- und Silomais 537 000 ha), 
Zuckerrüben (420 000 ha), Kartoffeln (349 000 ha), Futter-

5) Bodennutzung vom Mai 1974, Viehhaltungen vom Dezember 
1973, Baden-Württemberg vom Dezember 1974. - 6) Fachserie 3, 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Reihe 2.1.1 Betriebsgrößen-
struktur. - 7) Klee, Kleegras, Kleebrache, Luzerne, Ackerwiese, 
Ackerweide, alle anderen zur Grünfutter-, Gärfutter- oder Heu-
gewinnung bestimmten Pflanzen. 
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hackfrüchten 8) (219 000 ha), Handelsgewächsen 9) (138 000 
ha) und Gartengewächsen 10) (60 000 ha). 1977 bauten von 
den 787 000 Betrieben mit Ackerland 736 000 Betriebe Ge-
treide (93,5 O/o), 546 000 Kartoffeln (69,5 O/o), 414 000 Futter-
hackfrüchte (52,6 O/o) und 385 000 Betriebe Futterpflanzen 
(49,0 O/o), darunter 261 000 Betriebe Grün- und Silomais 
(33,2 O/o), an. Mit weitem Abstand folgen die Betriebe mit 
Anbau von Zuckerrüben (86 000), Gartengewächsen 
(49 000) und Handelsgewächsen (28 000). 

Die, Aufgliederung des Anbaus der Fruchtarten auf dem 
Ackerland zeigt dabei in den Größenklassen der Betriebe 
einige charakteristische Unterschiede. So liegt in der Grö-
ßenklasse 0,01 bis unter 2 Hektar landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche der Anteil der Betriebe mit Anbau von 
Gartengewächsen (20,7 O/o) deutlich über und bei den Kar-
toffeln mit 65, 7 O/o, knapp unter den betreffenden Anteils-
werten im Durchschnitt aller Größenklassen (6,2 O/o bzw. 
69,5 O/o). Alle anderen Fruchtarten wurden in dieser Grö-
ßenklasse jedoch - prozentual gesehen - von weitaus 
weniger Betrieben angebaut als im Durchschnitt aller 
Größenklassen; dies ist darauf zurückzuführen, daß wegen 
der in dieser Betriebsgrößenklasse ohnehin schon gerin-
gen Größe der Anbaufläche der Anbau für den Verkauf 
und auch ein Anbau für Zwecke der Eigenversorgung im 
allgemeinen nicht lohnt. In den darüber liegenden Grö-
ßenklassen ist der Anbau von Getreide gleichfalls mit Ab-
stand am weitesten verbreitet, denn mit 92,4 O/o (in der 
Größenklasse 2 bis unter 5 Hektar landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche) bzw. 98,8 °/o (in der Größenklasse 50 und 
mehr Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche) baute 
fast jeder dieser Betriebe eine oder mehrere der Getreide-
arten an. Auffallende Unterschiede zwischen den Größen-
klassen sind dagegen im Anbau von Kartoffeln und Zuk-
kerrüben zu verzeichnen; der Anteil der Betriebe mit 
Kartoffelanbau vermindert sich von der unteren Größen-
klasse (2 bis unter 5 Hektar landwirtschaftlich genutzter 
Fläche) von 80,3 O/o mit wachsender Betriebsgröße stetig 
bis zu der obersten Größenklasse (50 und mehr Hektar 
landwirtschaftlich genutzter Fläche) auf 32,7 O/o. Der 
Grund dürfte sein, daß immer mehr Betriebe aus betriebs-
und arbeitswirtschaftlichen Gründen die allein oder über-
wiegend für Zwecke des Eigenbedarfs angebauten Frucht-
arten aufgegeben haben und der Kartoffelanbau für Ver-
kaufszwecke infolgedessen auf die dafür geeigneten 
Standorte und Betriebsgrößen eingeschränkt worden ist; 
diese Entwicklung wurde durch den weiteren Rückgang 
des Pro-Kopf-Verbrauchs an Kartoffeln, der von 1974/75 
mit 92,0 kg bis 1977 /78 auf 82,8 kg abnahm, und durch die 
weitere Verschlechterung der Wettbewerbskraft der Kar-
toffelverfütterung gefördert. 

Landwirtschaftliche Betriebe mit Kartoffelanbau 
nach Größenklassen der Anbaufläche 

Kartoffel-
anbaufläche Kartoffel- Anbaufläche 

von.,. Betriebe anbaufläche je Betrieb 
bis unter ... ha ha 

0,01- 2 513 870 194 794 0,38 
2 - 5 22 856 65 237 2,85 
5 -10 6 966 45 374 6,51 

10 -20 2 236 28 677 12,83 
20 -50 429 11424 26,63 
50 und mehr 36 3 360 93,33 

Insgesamt 546 393 348 866 0,64 

Gliedert man die Betriebe nach Größenklassen der An-
baufläche für Kartoffeln, so zeigt sich jedoch, daß 1977 
von den rd. 546 000 Betrieben mit Kartoffelfläche 514 000 

M) Runkelrüben, Kohlrüben, alle anderen Hackfrüchte zum Füt-
tern (z. B. Futtermöhren, Futterkohl, Markstammkohl, Topinam-
bur). - 9) zum Ausreifen bestimmte Ölfrüchte (z. B. Raps, Rüb-
sen), Hopfen, Tabak, Rüben und Gräser zur Samengewinnung, 
Flachs, Hanf, Heil- und Gewürzpflanzen, Zichorien und andere 
Handelsgewächse. - tO) Gemüse, Spargel, Erdbeeren, Blumen und 
Zierpflanzen; einschließlich Gartenbaul!ämereien. 
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(94-0/o) zwischen 0,01 und 2 Hektar Kartoffeln anbauten, 
das sind durchschnittlich 0,38 Hektar je Betrieb und fast 
56 O/o der gesamten Kartoffelanbaufläche. Mit 43 461 
Hektar befanden sich nur etwas mehr als 12 O/o Kartoffel-
anbaufläche in 2 700 Betrieben (0,5 O/o) mit einer Kartoffel-
anbaufläche von 10 Hektar und mehr. 

Anbau der Fruchtarten aufgetreten, die - wie bereits 
weiter oben für die Hauptnutzungs- und Kulturarten auf-
geführt - den allgemeinen Veränderungen' in der Be-
triebsgrößenstruktur nahezu entsprechen. Infolgedessen 
hat die Zahl der' Betriebe mit Ackerland und die' Fläche 
des Ackerlandes in dem genannten Zeitraum in den bei-
den oberen Größenklassen (20 bis unter 50 und 50 und 
mehr Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche) zuge-
nommen, in den darunterliegenden Größenklas.i;en jedoch 
um etwa 10 bis 15 O/o deutlich abgenommen. Bei den mei-
sten Fruchtarten sind Änderungen ähnlichen Ausmaßes 
eingetreten. Davon abweichend hat jedoch der Anteil der 
Betriebe mit Anbau von Wintergerste überraschender-
weise in jeder der Betriebsgrößenklassen deutlich zwi-
schen 9 bis 25 O/o und der der Anbaufläche zwischen 18 
und 40 O/o zugE\nommen, während die Zunahme der Be-
triebe mit Anbau von Raps und Rübsen - entgegen der 
Veränderung in der Betriebsgrößenstruktur - mit 14 bis 
67 O/o und die Zunahme dieser Anbaufläche mit 20 bis 49 O/o 
auf Betriebe unter 20 Hektar landwirtschaftlich genutzter 
Fläche begrenzt ist und bei den Betrieben mit 20 und 
mehr Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche statt der 
zu erwartenden Zunahme ein Rückgang von 5 bis 6 O/o (bei 
den Betrieben) bzw. 5 bis 9 O/o (bei der Anbaufläche von 
Raps und Rübsen) eingetreten ist. Eine weit überdurch-
schnittliche Abnahme um zwei bis drei Fünftel ergibt sich 
bei den Hülsenfrüchten, von denen im Bundesgebiet 1977 
allerdings nur noch 15 000 Hektar von rd. 14 000 Betrieben 
angebaut wurden. 

Beim Anbau von Zuckerrüben ergibt sich ein anderes 
Bild. In der Betriebsgrößenklasse von 2 bis unter 5 Hektar 
landwirtschaftlich genutzter Fläche (1,8 O/o der Betriebe) 
war 1977 der Anbau von Zuckerrüben kaum verbreitet, 
während er von 41,7 O/o der Betriebe mit 50 und mehr 
Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche betrieben 
wird. Nach der Größe der Anbaufläche für Zuckerrüben 
wurden auf einer Anbaufläche von 0,01 bis 2 Hektar nur 
von 28 500 Betrieben (rd. 33 O/o der Betriebe mit Zuckerrü-
benanbau) mit einer Anbaufläche von insgesamt 27 500 
Hektar angebaut. 9 900 Betriebe (11,5 °/o) mit einer Anbau-
fläche von 186 000 Hektar (44 O/o) bauten 10 und mehr 
Hektar Zuckerrüben an. 

Landwirtschaftliche Betriebe mit Zuckerrübenanbau 
nach Größenklassen der Anbaufläche 

Zuckerrüben-
anbaufläche 

von .. . 
bis unter ... ha 

0,01- 2 
2 - 5 
5 -.10 

10' -20 
20 -50 

Betriebe 

28 537 
31276 
16 648 
7 154 
2 479 

Zuckerrüben- Anbaufläche 
anbaufläche je Betrieb 

ha 
27 467 0,96 
96 285 3,08 

110 880 6,66 
94 328 13,19 
69 473 28,02 

50 u. mehr 302 

Insgesamt 86 396 

21 832 

420 265 

72,29 

4,86 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Viehhailtung 

tlberblick 
Gegenüber. der Agrarberichterstattung 1975 sind in und 

zwischen den Betriebsgrößenklassen Veränderungen im 
Wie aus Tabelle 3 hervorgeht, hielten 774 586 landwirt-

schaftliche Betriebe am Stichtag der Zählung im Dezem-

Tabelle 3: Viehhaltende landwirtschaftliche Betriebe 1) nach Haltungszweigen 
Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1977 (Totaler Teil) und 19752) 

Haltungszwei!< 

1 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche 

- :~ ~~ f --- o-=2 - ·1 ~ ~ - ~  ~~  -- ·20-50 

Insgesamt') .................................... . 
Viehhaltung') itberhaupt. ............. „ .. „ ... . 
Pferde") ......... „ „ ••••••••. „ ••••••••• „ ••• 

Rindvieh .................................... . 
dar.: MilchkithcS) ............................ . 
Schafe•) .. „ ••••. „ ••••••••• „ •••••• „-„ .••••• 

Schweine .................................... . 
dar.: Zuchtsauen') „ .•....•••.................. 

Legehennen•) ................................ . 
Schlacht- und Masthähne und -hühner•) ......... . 

Insgesamt 1) ••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Viehhaltung') überhaupt. ...................... . 
Pferde•) ..................................... . 
Rindvieh .................................... . 
dar.: Milchkühe'). „ ... , „ •. „ •..... „ •••.•..•. 

Schafe•) ..................................... . 
Sch\vcinc .................................... . 
dar.: Zuchtsaum') ............................ . 
Legehennen•) ................................ . 
Schlacht- und Masthähne und -hühner•) ......... . 

Insgesamt') ........ „ .....•. „ •..•...•..... „ .. . 
VichhaltungJ) itberhaupt ....... '. ............... . 
Pferde•) ..................................... . 
Rindvieh ....... „ ..... „ ..•... „ ............ . 
dar.: Milchklihe') ..................... „ ...... . 
Schafe") ........ „ .. „ ....... „ ...•....... „ •. 
Sch\vcinc ................................. : .. . 
dar.: Zuchtsauen7) ............ : ........ „ ..... . 

~~ ....... „ ...... ._: ............. „ . 
Schlacht- uno Ma>thähne und -hithncr") ......... . 

919 735 
774 586 
81·458 

590 874 
515 537 
39 646 

578 497 
244 436 
462 326 

99 296 

Anzahl der Betriebe 
174 802 173 557 
90 668 139 553 
8 847 11 709 

26 265 86 772 
16 974 69 534 
7 722 7 873 

56 556 100 161 
13 638 22101 
52 962 84 679 
10 535 . 18 398 

Anteil der Haltungszweige in ~  

Agrarberichterstattung 1977 
100 100 100 
84,2 51,9 80,4 
8,9 5,1 6,7 

64,2 15,0 50,0 
56,1 9, 7 40,1 
4,3 4,4 4,5 

62,9 32,4 57, 7 
26,6 7,8 12, 7 
50,3 30,3 48,8 
10,8 6,0 10,6 

100 
85,6 
8,2 

68,3 
61,6 

I 3,3 
68,2 
28,9 
J7,3 1 
15,3 

Agrarberichterstattung 1 9752) 
100 100 
56,2 83,3 

4,2 6,1 
20,1 58,0 
14,4 49,6 
3,4 3,2 

37,3 63,8 
7,8 12,5 

35,7 55,6 
8,1 14,7 

165 841 
153 113 

11 930 
125 561 
111 736 

6104 
120 081 
43144 
98 428 
22 788 

100 
92,3 

7,2 
75,7 
67,4. 
3,7 

72,4 
26,0 
59,4 
13,7 

100 
93,8 

7,5 
81,7 
75,6 
2,7 

78,3 
28,3 
66,8 
19,5 

199 398 
192 150 
16 880 

173 717 
160 119 

6 874 
153 482 
81 594 

122 583 
27499 

100 
96,4 
8,5 

87,1 
80,3 
3,4 

77,0 
40,9 
61,5 
13,8 

100 
97,1 

9,0 
90,7 
85,9 

2,7 
82,8 
46,6 
69,1 
19,9 

177 858 
173 094 
24435 

158 005 
142 295 

8 211 
131 989 
76 621 
93 729 
18 480 

100 
97,3 
13,7 

1 888 so:o 
4,6 

74,2 
43,1 
52,7 
10,4 

100 
97,7 
12,7 
91,3 
84,7 
4,0 

80,2 
49,5 
61,1 
14,9 

28 279 
26008 
7657 

20554 
14 879 
2 862 

16 228 
7 338 
9 945 
1 596 

100 
92,0 
27,1 
72,7 
52,6 
10,1 
57,4 
25,9 
35,2 

5,6 

100 
92,9 
24,7 
76,6 
57,8 

9,5 
63,1 
31,1 
43,2 

8,4 

') Landwirtschafth_ch" Betriebe im Sinne der Hauptproduktionsrichtung (HPR) mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche oder Waldfläche; unterhalb 
dieser Flächengrenzen nur Betriebe, derL-n natürliche Erzeugungseinheiten mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen landwirtschaftlichen Markt-
crzcup;ung von 1 ha landwirtschaftlich genutztLT Fläche entsprechen. - 2) Angaben übernommen aus dLT allgemeinen Viehzählung Dezember 1973 (Badcn-Württem-
berp; Dezember 1974). - 'l Ohne Ziegen. - 4) Einschl. Fohlen - auch Ponys und Kleinpferde. - 'l Ohne Ammen- und Mutterkühe. - •) Jeden Alters. -
7) Einschl. zur Zucht bestimmte Jungsauen mit 50 kg und mehr Lebendgewicht. - •) 1 /2 Jahr und älter. - 9) Einschl. der hierfür bestimmten Küken und sonstige 
Hähne. · 
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ber 1977 Vieh; das waren 84,2 °/u der in die Agrarberichter-
stattung einbezogenen Betriebe. Gegenüber der Agrarbe-
richterstattung 1975 hat sich damit die Zahl der viehhal-

·tenden Betriebe um 81 615 Betriebe verringert. Diese Ab-
nahme übertraf den Rückgang der Zahl der in die Agrar-
berichterstattung insgesamt einbezogeneIJ. Betriebe in 
Höhe von 80 772 Betrieben nur geringfügig. Damit hat sich 
auch der Anteil der Betriebe mit Viehhaltung zwischen 
der Agrarberichterstattung 1975, in die die Ergebnisse der 
totalen Viehzählung vom Dezember 1973 (Baden-Württem-
berg: Dezember 1974) einbezogen wurden, und der 
Agrarberichterstattung 1977, die die totale Dezember-
Viehzählung 1977 umfaßt, von 85,6 auf 84,2 °/o, also nur 
um 1,4 Prozentpunkte verringert. Der Rückgang war, wie 
der Vergleich der prozentualen Verteilung der Betriebe 
zwischen den Agrarberichterstattungen 1977 und 1975 
zeigt, dabei am stärksten in den drei Betriebsgrößenklas-
sen unter ·10 'Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche. 
Mit 51,9 Ofo lag der Anteil der viehhaltenden Betriebe in 
der Größenklasse unter 2 Hektar landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche nicht nur weit unter dem Durchschnitt 
(84,2 O/o der Betriebe insgesamt), sonder!) ist überdies ge-

genüber der Agrarberichterstattung 1975 abermals deut-
lich, und zwar um weitere 4,3 Prozentpunkte, gesunken. 
Auch in der Größenklasse 2 bis 5 Hektar landwirtschaft-
lich genutzter Fläche sind mit 80,4 O/o gegenüber 1975 mit 
83,3 O/o und in der Größenklasse 5 bis 10 Hektar landwirt-
schaftlich genutzter Fläche mit 92,3 O/o gegenüber 1975 mit 
93,8 °/o deutliche Abnahmen um 2,9 bzw. 1,5 Prozentpunkte 
zu verzeichnen. In den darüberliegenden Größenklassen 
sind viehlos wirtschaftende Betriebe kaum anzutreffen; 
denn von 100 Betrieben haben in der Größenklasse 10 bis 
20 Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche nur 4 Be-
triebe, in der Größenklasse 20 bis 50 Hektar landwirt-
schaftlich genutzter Fläche nu!' 3 und in der Größenklasse 
50 und mehr Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche 
nur 8 Betriebe kein Vieh. Beachtenswert ist, daß auch in 
jeder dieser Betriebsgrößenklassen in den vier Jahren von 
197311 ) bis 1977 von je 100 Betrieben nahezu je 1 Betrieb 
im Zuge der Betriebsspezialisierung seine Viehhaltung 
aufgegeben hat. Mit anderen Worten: die Zahl der Be-
triebe mit Viehhaltung hat auch in den unter'en Betriebs-

II) Baden-Württemberg 1974. 

Tabelle 4: Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben 1) nach Haltungszweigen 
Ergebnis der AgrarbL-richterstattung 19n (Totaler Teil) 

Betriebe 

Viehart bzw. 
-kategorie 

- - - -- - 1nit I:indwirtschaftlich gcnUtztci" Fläche - - - - ---~
von ... bis unter ... ha 

~~  - 0-2 ___ 1_ ~~ ~  ~ 1
1 !d 

1 mehr. 

ins-
gesamt 

Pferde2) „ „ „ , „ . 81 458 8 847 1 11 709 1 11 930 \ 16 8801 I 24 435 1 7 657 237 484 

Rindvieh ........ 590874 262651!16n2125561 it73717 158005120554 14712339 
darunter: 

Kälber unter t /2 
Jahrl)........ 411 211 6 sn 31 664 n 394 139 820 139 228 1 16 534 2186 461 

Jungvieh t /2 bis i 
unter t Jahr . . 449 047 9 951 40 721 86 547 149 605 144 554 

Jungvieh t bis 
unter 2 Jahren. 1 

männlich. . . . . 242 727 3 735 l 14 480 38 529 84 428 89 210 
weiblich . . . . . 390 248 7 922 32 672 . 71 570 130 242 131 936 

Milchkuhe•) in 1 
fü-ständen I 
von ... bis• ... 
Tieren 
1- 4. „ „ „ 149 922 15 722 59 976 1 so 784 17 709 5 033 ' 
5-10„ „. „ 174 700 949 1 9 438 1 55 090 84 990 23 668 ·1 

11-19„ „. „ 119 534 204 110 1 5 703 47 687 63 301 
20-39„ „ „. 63 2n n 1 8 1s3 9 648 46 118 
40 und mehr„ 8104 22 2 6 85 4115 
zusammen:.-. 51553716974169 s341ftt7361160 119 ii42 295 

Schafe') .. „ „ „ „ 39 646 7 722 7 8731 6 104 [ 6 874 1 8 211 

Schweine . . . . . . . . 578 497 56 556 1100 161 120 081 •153 482 1131 9k9 
dar.: Zucht- 1 

sauen6) in Be- 1 1

1 

, 

ständen von ... 

: ~ ~~~  75490 44s4 l 10042 19497127362 13590 
3-5 „ „ „ „ „ 57 914 3 920 1 6 217 10 725 20 786 15 562 
6-9„. „ „ „. 35 383 2 791 1 3 136 1 5 500 111 217 tt 809 

10 und mehr. . . . 75 649 2 473 2 706 1 7 422 22 229 , 35 660 

17669 

12 345 
15 906 

3018407 

1304529 
1819028 

698 391 538 
565 t 273 753 

2 529 t 711 134 
7 213 t 623 404 
3 874 414968 

1'4 !179_5_414 797 

2862 

16 228 

545 
704 
930 

5159 

981 534 

21 133 346 

111 765 
221 n3 
256 766 

l,854 672 

Tiere in Betrieben 
- - - -- -- - ilUtfandwirtschaftlich genutzter Fläche 

von ... bis unter ... ha 

21 4351 31 439 30 s21 I 42 629 1 11 369 1 39 785 

151 6601 432 144 1 298 311 13 902 925 7 202 767 t 724 532 

441021 54 2031 181 2621 573 399 t 081 670 251 825 

25 9231 74 3761 221 499 1 731 123 t 557 870 407 616 

lt 7121 26 117 87 596 306 215 638 972 233 917 
19 066 54 547 149 670 462 159 921 047 212 539 

1 

29 8981 146 635 150 5761 St 783 11 384 
5 901 1 54 665 360 5131 649 124 198 976 
2 8731 t 416 73 488 659 136 934 677 
2 010 219 3 416 225 893 t 187 504 
1224 91 1 541 1 3 820 193 222 

41 906-203-026 S88 534 'T5i19 75612 525-763 

101 862 110 353 144 658 237 372 

1 262 
4 574 

39 544 
204 362 
216070 
465 8'12 

244 770 142 519 

832 598 837 120 1 804 361 4 886 256 9 651 741 3 121 270 

1 

64741 14 433 27%2 41 212 20 8581 826 
15832 23 539 40 552 78 5931 60 426 2 831 
19·891 22 442 39 789 81 367 86 3531 6 924 
53351 44 570 139 261 497 903 934114 185 473 

7 338 zusam1ncn--: .. -244436 13 638 - 22 101 1 43 144 l 8159·f ~ ~ ~ ~~  2 444976 - 95 548 - -104 984 247 564 699 0751 t 101 1s1 196054 

FerkeJ7)........ 245 025 13 783 26 195 43 667 75 842 76 519 

Legehennen 8) in 
BL-ständen 
von ... bis... 1 
Tieren 

blS 99 „ „. „ 445 123 so 351 

1

, 83 425 
100-249. . . . . . . 7 047 885 412 
250-499 . . . . . . . 2 870 5 t 2 207 
500 und mehr. . . 7 286 t 214 635 

zusam-n-1en ~  ~ ~ ~ ~  ~  9621" -84679 
Schlacht- und 

Masthähne und 
-huhner•) . . . . . . 99 296 10 535 18 398 

Gänse, Enten, 

· I 
96 604 1118 745 87 591 

~~  1 
1m ~ 

949 1 t 490 2 203 1 

-98 428 122 583193729--

22 788 27 499 18 480 

9019 

1!407 
518 
225 
795 

9 945· 

5 727100 203 010 252 200 586 427 1 599 432 2 563 041 

7 349 100 621 144 1 039 399 t 437 109 2 153 151 t 899 419 
999 591 136 421 59 689 85 058 240 291 403 388 
972 083 174 255 70 832 91 648 207 795 347 923 

36 011 816 141os n8 2 338 319 2 823 243 3 81 t 438 1008100 
45 39259011s637 s9ilT3so8 239 4 437 oss ii 412 675--9 658 830 

522 990 

198 878 
74744 
79 630 

5 384 938 
5-73fl90 

1 596 23 916 536 lt 938 641 822 656 1 163 273 1 878 216 5 695 244 2 418 506 

Truthühner10) . . 58 234 6 864 9 014 10 391 14 544 14 724 2 697 2 252 323 521 600 164 575 229 328 381 348 702 On 253 395 

1) Landwirtschaftliche Betriebe im Sinne der Hauptproduktionsrichtung (HPR) mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche oder Waldfläche; unterhalb dieser 
Aächengrmzm nur Betriebe, deren naturliche Erzeugungseinheiten mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen landwirtschaftlichen Markterzeugung von 
t ha landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen. - 2) Einschl. Fohlen - auch Ponys und Kleinpferde. - J) Oder unter 220 kg Lebendgewicht. - .•> Ohne Ammen-
und Muttcrkuhc. - S) Jeden Alters. - •) Einschl. zur Zucht bL-stimmte Jungsauen mit 50 kg und mehr Lebendgewicht. - 'l Unter 20 kg Lebendgewicht. - 8) 1/2 Jahr 
und älter. - 9) Einschl. der hierfür bL-stinunten Kükm und sonstige Hähne. - IO) Einschl. deren Küken. 
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größenklassen schneller abgenommen bzw. in den beiden 
oberen Betriebsgrößenkliassen weniger schnell zugenom-
men als die Zahl der Betriebe überhaupt im Zuge des Be-
triebsgrößenstrukturwandels in der Landwirtschaft. 

Die Konturen dieser Veränderungen treten bei der Un-
tersuchung der Veränderungen nach Vieharten und Nut-
zungszweigen noch stärker hervor. So hat sich der Anteil 
der Betriebe mit Rindviehhaltung in der Zeit von 1973 12) 

bis 1977 von 68,3 O/o um 4,1 Prozentpunkte auf 64,2 O/o und 
der der Betriebe mit Milchkühen von 61,6 O/o sogar um 5,5 
Prozentpunkte auf 56,1 O/o vermindert. Auch bei der 
Schweinehaltung ist ein Rückgang von 68,2 O/o um 5,3 Pro-
zentpunkte auf 62,9 O/o und bei der Zuchtsauenhaltung ein 
etwas geringerer Rückgang von 28,9 °/o um 2,3 Prozent-
punkte auf 26,6 O/o zu verzeichnen. Kräftige Abnahmen er-
geben sich im Zuge dieses Spezialisierungsprozesses ~  

für die Legehennenhaltung von 57,3 auf 50,30/o und bei 
der Haltung von Schlacht- und Masthähnchen und -hühn-
chen (einschl. der hierfür bestimmten Küken und sonsti-
gen Hähne), bei denen der Anteil von 15,3 auf 10,8 O/o ab-
nahm. Lediglich bei der Pferdehaltung - ven.1rsacht 
durch die Zunahme der Haltung von Sport- und Klein-
pferden - ergibt sich eine Zunahme von 8,2 auf 8,9 O/o und 
ebenso bei der Schafhaltung eine Zunahme von 3,3 auf 
4,3 O/o. 

prägt. Von jeweils 100 Betrieben haben in der Größen-
klasse von O bis 2 Hektar landwirtschaftlich genutzter Flä-
che nur noch 15 O/o eine Rindviehhaltung, darunter 9,7 "!o 
eine Milchkuhhaltung; 1973 13) waren es noch 20,1 O/o, dar-
unter 14,4 O/o mit Milchkuhhaltung gewesen. In der Grö-
ßenklasse 2 bis 5 Hektar landwirtschaftlich genutzter Flä-
che haben zwar noch 50,0 O/o der Betriebe Rindvieh, dar-
unter 40,1 O/o der Betriebe Milchkühe; gegenüber 197313) ist 
die Abnahme in diesen Anteilssätzen von 58,0 bzw. 49,6 O/o 
jedoch beachtlich. Nach wie vor sind jedoch die verschie-
denen Haltungszweige in den beiden Betriebsgrößenklas-
sen 10 bis 20 und 20 bis 50 Hektar landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche am weitesten verbreitet, in denen 87 bzw. 
89 O/o eine Rindviehhaltung, darunter je 80 O/o eine Milch-
kuhhaltung, 77 bzw. 74 O/o eine Schweinehaltung, darunter 
41 bzw. 43 O/o eine Zuchtsauenhaltung und 62 bzw. 53 O/o 
eine Legehennenhaltung hatten. Gegenüber 1973 ergibt 
sich jedoch auch hier jeweils ein deutlicher Rückgang um 
mehrere Prozentpunkte. 

Innerhalb der Größenklassen ist die Spezialisierung der 
Betriebe auf weniger Haltungszweige noch stärker ausge-

Bemerkenswerterweise suchte in den in zunehmendem 
Maße auf ergänzende Einkommen aus außerbetrieblichen 
Einkommensquellen angewiesenen Betrieben mit 5 bis 10 
Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche nach wie vor 
bei allen Viehhaltungszweigen (mit Ausnahme von Pfer-
den und Schafen) ein größerer Anteil von Betrieben als in 
der Betriebsgrößenklasse von 50 und mehr Hektar land-

12) Siehe Fußnote 111 

Gegenstand der Nachweisung 

13) Siehe Fußnote 11. 

Tabelle 5: Viehbestand in Großvieheinheiten 1) 
Ergebnis der Agrarberichterstattung 1977 (Totaler Teil) 

Viehbestand der Betriebe 
ins-

gesamt l _____ mit landwirtschaftlich genutzter Fläche von ... bis unter ... ha 
0-2 1 2-5 1 5-10 1 10-20 1 20-50 1 50 und mehr 

Großvieheinheiten insgesamt3) ...............•.... 
Raubfutterfresser3) ••••••..••.•................ 

Pferde4) •...... „ .......................... . 
Rindvieh') •.................• „ ............ . 
Schafe") „.„ „. „„. „„ „ „.„. „ „.„ ... . 

Schweine1) .. „ ...... „ ...................... . 
Geftügel8) •..........................•....••.. 

Großvieheinheiten insgesamt3) •................... 
RaubfutterfresserJ) ..•. „ . „ .... „ ............. . 

Pferde4) ••.•••••••••.....••..••............. 
Rindvieh') · ••••............••••..•.......... 
Schafe") .• „ ....•.•.•.....••................ 

Schweine 1) •...•.............................. 
Geftügel8) ......... „ .....•................... 

13 333 571 
10 430012 

213 736 
10131 864 

84412 

2 378 761 
524 798 

Großvieheinheiten 
405 582 484 600 
124 958 354 995 

19 292 28 295 
93 409 317 940 
12 257 8 760 

95 795 
184 829 

93 219 
36 386 

Großvieheinheiten je 100 ha LF 
108 214 84 
84 66 61 
2 10 5 

82 49 55 
1 6 2 

19 
4 

50 
97 

16 
6 

1230414 
982 432 
27 744 

945 198 
9 490 

200 598 
47 384 

102 
81 
2 

78 
1 

17 
4 

Anteil der Vieharten an den Großvieheinheiten insgesamt 
Großvieheinheiten insgesamtJ) • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 100 J' 100 100 

Rauhfutterftesserl) .... „ •. „ • . . . . . . . . . • . . . • . • • 78,2 30,8 73,3 79,8 
Pferde•) „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • . . . . . . . . . . 1,6 4,8 5,8 2,3 
Rindvieh') „ ....... „ . . . . . . . . • . • . • . . • . . . . • • 76,0 23,0 65,6 76,8 
Schafe") „ „ „ „ " „ . „ „ „ „ . „ „ „ „ . „ „ . 0,6 3,0 1,8 0,8 

Schweine1) .. „ .............................. . 
Geflügel•) •.••.•..•.........••..•............. 

Großvieheinheiten insgesamtl) .•••.•.............. 
Rauhfutterfresser3) ........................... . 

~~~:~~  :~: :: ::: : :: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Schafe") ••.•.................•..•........ ··• 

Schweine1) •.......••........................• 
Geftügel8) •......••........................... 

17,9 
3,9 

23,6 
45,6 

19,2 
7,5 

~  19752) ~ 100 
104,9 94,4 1 87,6 
102,6 65,2 81,9 
108,9 109,9 113,6 
102,4 58,4 79,2 
112,3 86,6 125,8 

109,3 
143,8 

85,9 
145,9 

93,9 
179,9 

16,3 
3,9 

90,8 
87,'I 

103,0 
87,3 

122,5 

96,8 
155,1 

Futterfläche ha je Großvieheinheiten-Raubfutterfresser 
Hauptfutterßäche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 1 0,58 1 0,65 1 0,83 1 0,65 

Großvieheinheiten-Raubfutterfresser je 100 ha Hauptfutterßäche0 ) 

Großvieheinheiten-Raubfutterfresser . . . • • • . . . . • . . . . 1 174 1 153 1 121 j 154 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

3 426 294 6178 338 1608343 
2 810 055 4 971 729 1185 843 

38 366 64232 35 807 
2 759 248 4 887083 1128 986 

12 441 20 414 21 050 

547 325 1088845 352 979 
68 914 117 764 69 521 

118 117 72 
97 94 53 

1 1 2 
95 93 51 
0 0 1 

19 21 16 
2 2 1 3 

100 

1 

100 100 
82,0. 80,5 73,7 

1,1 1,0 2,2 
80,5 79,1 70,2 

0,4 
1 

0,3 1,3 

16,0 
1 

17,6 22,0 
2,0 1,9 4,3 

96,4 112,5 121,2 
95,3 111,2 117,8 
99,2 113,7 113,1 
95,1 111,2 118,1 

113,9 127,0 108,9 

98,7 
1 

116,7 129,8 
134,6 134,3 143,5 

0,55 1 0,54 1 0,64 

181 
1 

185 
1 

156 

1) In landwirtschaftlichen Betrieben im Sinne der Hauptproduktionsrichtung(HPR) mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Aäche oder Waldfläche; 
unterhalb dieser Aächengrenzen nur Betriebe, deren natürliche Erzeugungseinheiten mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen landwirtschaftlichen 
Markterzeugung von 1 ha landwirtschaftlich genutzter Aäche entsprechen. - 2) Angaben übernommen aus der allgemeinen Viehzählung Dezember 1973 (Baden-
Württemberg Dezember 1974). - 3) Ohne Ziegen. - •) Einschl. Fohlen - auch Ponys und Kleinpferde. - !) Einschl. Kälber. - •) Jeden Alters. - 7) Einschl. 
Ferkel. - 8) Legehennen (einschl. unter 1 /2 Jahr); Schlacht- u. Masthähne u. -hühner (einschl. der hierfür bestimmten' Küken) und sonstige Hähne; Gänse, Enten Trut-
hühner (einscbl. deren Küken). - •) Berechnungsgrundlagen: Ergebnisse der allgemeinen Viehzählung Dezember 1973 (Baden-Wllntemberg Dezember' 1974) 
und der totalen Bodennutzungserhebung M.U 1974. 
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wirtschaftlich genutzter Fläche die betriebliche Einkom-
mensgrundlage durch Viehhaltung zu' halten bzw. aufzu-
bessern. Doch deuten die starken Rückgänge in den An-
teilssätzen gegenüber 1973 14) um durchschnittlich etwa 3 
bis 7 Prozentpunkte - je nach Viehhaltungszweig - dar-
auf hin, daß sich auch die Betriebe dieser Größenordnung 
dem wirtschaftlichen Zwang zur Spezialisierung nicht 
entziehen können. 

Bestands- und Betriebsgrößenklassen 
Da die Zahl der Tiere zwischen 1973 und 1977 14) in allen 

Viehhaltungszweigen - mit Ausnahme der Milchkühe 
(- 0,9 O/o) und der Legehennen (- 13,4 O/o) - zugenommen 
hat, hat die Entwicklung in allen Viehhaltungszweigen zu 
einer weiteren Aufstockung der durchschnittlichen Be-
standsgröße geführt. Tabelle 4, in der die Betriebe mit 
Viehhaltung und die Größe der Viehbestände im Jahr 
1977 nach Betriebsgrößenklassen und nach Haltungszwei-
gen wiedergegeben werden, zeigt, daß die Spezialisierung 
der Betriebe auf weniger Haltungszweige und damit ein-
hergehend die Konzentration in den verschiedenen Hal-
tungszweigen auf größere Viehbestände weiter voran-
geschritten ist. 

Die Zahl der Milchkühe hat in Beständen von 1 bis 4 
und 5 bis 10 Milchkühen in allen Betriebsgrößenklassen 
deutlich abgenommen. Da die Zahl der Betriebe dieser· 
Bestandsgrößenklassen etwa in gleichem Maße abgenom-
men hat wie die Zahl der Milchkühe, ergeben sich für die 
durchschnittliche Zahl von Kühen je Betrieb keine Ver-
änderungen. Zunahmen um 11,7 bzw. 2,9 °10 ergeben sich 
bei einem Bestand von 11 bis 19 Milchkühen lediglich in 
den beiden Betriebsgrößenklassen von 5 bis 10 und 10 bis 
·20 Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche. In der Be-
standsgrößenklasse von 20 bis 39 Milchkühen hat sich die 
Zahl der Milchkühe in den vier Betriebsgrößenklassen 
oberhalb der Grenze von 5 Hektar landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche um rund ein Drittel vermehrt und in der 
Bestandsgrößenklasse von 40 und mehr Milchkühen in zwei 
der drei Größenklassen oberhalb der Grenze von 10 
Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche mehr als ver-
doppelt. In den vorerwähnten Betriebs- und Bestandsgrö-
ßenklassen mit Aufstockung der Milchkuhbestände befan-
den sich mit 2,767 Mill. Milchkühen rd. 51 O/o aller Milch-
kühe, 1973 waren es mit 2,173 Mill. erst 40 O/o. 

Bei ·den Betrieben mit Zuchtsauen hat sich in der Zeit-
spanne von 1973 14) bis 1977 die Zahl der Zuchtsauen in Be-
ständen mit 10 und mehr Zuchtsauen in allen Betriebsgrö-
ßenklassen vermehrt, in der Bestandsgrößenklasse von 6 
bis 9 Zuchtsauen lediglich in den beiden Betriebsgrößen-
klassen von 0 bis 2 und 2 bis 5 Hektar landwirtschaftlich 
genutzter Fläche; dies entspricht einer geringfügigen Erhö-
hung des durchschnittlichen Bestandes an Zuchtsauen je 
Betrieb, da die Zahl der Betriebe relativ schwächer ge-

14) Baden-Württemberg 1974. 
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stiegen ist. In diesen Betriebs- (0 bis 2 und 2 bis 5 Hektar) 
und Bestandsgrößenklassen (6 bis 9 sowie 10 und mehr) 
wurden 1977 mit 1,897 Mill. Tieren 78 O/o aller Zuchtsauen 
gehalten, 1973 15) umfaßten diese Betriebs- und Bestands-
größenklassen mit 1,396 Mill. Tieren erst 66,3 O/o. 

Die Zahl der Legehennen hat lediglich in der Bestands-
größenklasse 500 und mehr Tiere und in den drei Be-
triebsgrößenklassen 2 bis 5, 5 bis 10 sowie 50 und mehr 
Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche von 9,883 Mill. 
(18,9 %) auf 10,547 Mill. (23,2 O/o) zugenommen. 

Betriebsgrößenklassen und Großvieheinheiten 
Einen zusammenfassenden Überblick über die Verbrei-

tung der Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrie-
ben in der Untergliederung nach ßetriebsgrößenklassen 
und nach Vieharten, umgerechnet in Großvieheinheiten 16), 

gibt Tabelle 5. 

Von 1973 15) bis 1977 ist demnach die Zahl der Großvieh-
einheiten um 4,9 O/o auf 13,334 Mill. angestiegen. Mit 10,430 
Mill. Großvieheinheiten (78,2 O/o) nehmen die Rauhfutter-
fresser, unter denen Pferde, Rindvieh und Schafe zusam-
mengefaßt werden, nahezu vier Fünftel der Großviehein-
heiten des gesamten Viehbestandes ein, darunter das 
Rindvieh mit 10,132 Mill. Großvieheinheiten den größten 
Anteil. Schweine mit 2,379 Mill. Großvieheinheiten und 
Geflügel mit 525 000 Großvieheinheiten spielen demgegen-
über vergleichsweise nur eine untergeordnete Rolle. Mit 
durchschnittlich 108 Großvieheinheiten je 100 Hektar 
landwirtschaftlich genutzter Fläche wird in der Bundes-
republik Deutschland auf 1 Hektar landwirtschaftlich 
genutzter Fläche eine Viehhaltung von etwas über einer 
Großvieheinheit (je Hektar landwirtschaftlich genutzter 
Fläche) betrieben. Eine umfangreichere Viehhaltung 
liegt lediglich in den Größenklassen 10 bis 20 Hektar 
landwirtschaftlich genutzter Fläche (118 Großvieheinhei-
ten) und 20 bis 50 Hektar landwirtschaftlich genutzter Flä-
che (117 Großvieheinheiten je 100 Hektar landwirtschaft-
lich genutzter Fläche) vor. In der Größenklasse 0 bis 2 
Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche reduziert sich 
die Zahl von 214 Großvieheinheiten auf 117 Großviehein-
heiten je 100 Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche, 
wenn die Viehhaltung der in diese Größenklasse einbezo-
genen Betriebe ohne landwirtschaftlich genutzte Fläche 
außer Ansatz bleibt. 

Auch aus dieser Darstellung ist die gegenüber der 
Agrarberichterstattung 1975 eingetretene Tendenz der 
Verlagerung der Viehhaltung in die oberen Betriebsgrö-
ßenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche und 
die Zunahme der Pferde-, Schaf- und Geflügelhaltung in 
vielen Größenklassen somit deutlich zu erkennen. Fr. 

t.l) Siehe Fußnote 14. - 10) Zur Berechnung von Großvieh-
einheiten siehe WISta 111977, S. 29 f. 
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Produzierendes Gewerbe 
Arbeitsproduktivität im Bergbau und im 

Verarbeitenden Gewerbe 1978 
Die Umstellung des Systems der Statistiken im Produ-

zierenden Gewerbe1) wurde im Laufe des Jahres 1978 ab-
geschlossen. Alle Daten über Produktion und Arbeitsauf-
wand liegen für den endgültigen Berichtskreis vor, der 
sich nunmehr auf alle Betriebe des Bergbaus und des Ver-
arbeitenden Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschäftig-
ten und mehr bezieht und jetzt auch die Betriebe des Pro-
duzierenden Handwerkes umfaßt2). Durch den Ül;>ergang 
auf das neue Berichtssystem kam es bei der Einbeziehung 
rl.t.>r Handwerksbetriebe teilweise zu Schwierigkeiten bei 
der Vervollständigung des Berichtskreises, so daß insbe-
sondere in denjenigen Wirtschaftszweigen, in denen das 
Produzierende Handwerk eine wesentliche Rolle spielt, 
bei der Interpretation der Ergebnisse gewisse Unsicher-
heiten zu berücksichtigen sind. Die Berechnungsmethode 
der Produktivitätsindizes blieb unverändert 3); dem Pro-
duktionsindex als Output-Komponente werden konzep-
tionsgemäß die nach „fachlichen Betriebsteilen" erhobe-
nen Daten des Arbeitsaufwandes als Input-Komponente 
gegenübergestellt. 

Dieser Aufsatz enthält die Produktivitätsberechnungen 
für 1978 und, zum Vergleich, für 1977. Ergebnisse für die 
Jahre 1970 bis 1976 finden sich im Anhang des Dezember-
Heftes 1977 der Fachserie 4, Reihe 2.1. 

Entwicklung im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Bereits 1977 konnte eine Abschwächung im Wachstum 

der Arbeitsproduktivität festgestellt werden. Diese Ten-
denz setzte sich auch im Jahr 1978 fort. Das Produktions-
ergebnis je Beschäftigten stieg lediglich um 2,3 O/o (1977: 
+ 4,0 O/o), je Beschäftigtenstunde um 3,3 °/o (1977: + 5,1 O/o). 
Das Produktionsergebnis je Arbeiter nahm nur noch um 
2,7 O/o (1977: + 3,7 O/o), je Arbeiterstunde um 3,8 O/o (1977: 
+ 4,8 O/o) zu. 

Tabelle 1: Entwicklung von Produktion, Beschäftigung 
und „Produktivität" im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe 

Produktion 

lkschäftigung 

Produktionsindex (von Kalendcrunre-
gdmälligkciten bereinigt) .......... . 

Beschäftigte (im Jahresdurchschnitt) ... . 
ProduktionsergebniS je llc-schäftigten ... . 
Arbeiter (im Jahrc-sdurchschnitt) ...... . 
Produktionsl'rgcbnis je Arbeiter 
Produktionsindex (kalcndermonatlich) 
llc-schäftit,'lenstunden (im Jahr) ........ . 
Produktionsergebnis je Uc.."Schäftigtcn-

stundt.' .......................... . 
Geleistete Arbeiterstunden (im Jahr) 
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde ... 

') Zu- ( • ) bzw. Abnahme (-). 

1'17711978 

1970 - 100 

113,5 l 115,6 
85,5 1 85,1 

132,7 135,8 
t!l,4 i t!O,tl 

139,4 ' 143,1 
114,0 ! 115,6 
78.8 

1

. 77.3 

144,7 ' 149,5 
75,0 ~ 

152,0 ! 157.7 
! 

Veränderung•) 
1977 1 1978 

gegen 
1976 1 1977 

1 3,1 
- 0,9 
+ 4,0 

- 0,6 
t 3,7 
~ 2,4 

- 2,5 

1 5,/ 
- 2,2 

1 4,X 

' /,9 
- 0,5 
" 2,3 

- 0,7 
+ 2,7 
+ 1,1 
- /,9 

1- 3,3 
- 2,3 
1 3,X 

Diese Ergebnisse sind Ausdruck der Entwicklung von 
Produktion und Arbeitsaufwand im Jahr 1978. Beeinflußt 
durch die ungünstigen Witterungsverhältnisse und die Ar-
beitskämpfe in der Metallindustrie und im Druckereige-
werbe geriet der Ende 1977 sich anbahnende Aufschwung 
ins Stocken, so daß im ersten Halbjahr 1978 das Produk-
tionsniveau im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe des 
Vorjahres nur knapp gehalten werden konnte. Die anhal-
tende Unruhe an den Devisenmärkten verunsicherte die 

t) Siehe Sobotschinski, A.: „Die Neuordnung der Statistik des 
Produzierenden Gewerbes" in WiSta 7/1976, S. 405 ff. - 2) Siehe 
Stufe III des Schemas In „Beschäftigte und Umsatz Im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe 1977" In WISta 4/1978, S. 220. -
3) Siehe Meier, G.: „Index der Arbeitsproduktivität für die Indu-
strie auf der Basis 1970" in WISta 2/1975, S. 90 ff. 
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Schaubild 1 

INDEX DER ARBEITSPRODUKTIVITÄT 
FIJR DEN BERGBAU UND DAS VERARBEITENDE GEWERBE 

Produklionse1gebnis 1• Beschäftiglen, 1e Beschaftiglenslunde, 
Je Arbeiler und 1e Arbeiterstunde 

1970 100 

Produktionsergebnis je: 

1911 1972 1973 1914 1975 1976 19n 

L!ig.Maßslab 
160 

1978 

exportorientierten Wirtschaftszweige und verschärfte den 
Wettbewerbsdruck im Auslandsgeschäft. Erst im Verla,uf 
des zweiten Halbjahres 1978 gewannen expansive Kräfte 
die Oberhand; im Gegensatz zum Vorjahr wurden aller-
dings nun die größten Wachstumsraten im Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe festgestellt, was im allgemeinen 
auf einen durc:hgreifenden Konjunkturaufschwung hin-
deutet. Die Ankündigung der von der Bundesregierung 
vorgeschlagenen steuerpolitischen Erleichterungen und ge-
zielten Mehrausgaben, zusammen mit dem Nachholeffekt 
wegen witterungs- und arbeitskampfbedingter Produk-
tionsausfälle, trugen ihren Teil zur konjunkturellen Erho-
lung bei. Auch der in verschiedenen Wirtschaftsbereichen 
1977 noch festgestellte Investitionsstau schien sich -
nicht zuletzt aufgrund reichlich vorhandener Eigen- und 
Fremdfinanzierungsmittel - nach der Jahresmitte lang-
sam zu lösen; im Vordergrund standen dabei die durch 
verbesserte Absatz- und Ertragssituationen ermöglichten 
Erweiterungsinvestitionen. Der zum Jahresende einset-
zende Streik in der Eisenschaffenden Industrie und di1> 
wachsende Unsicherheit an den Mineralölmärkten beein-
trächtigten jedoch die konjunkturelle Belebung, so daß 
schließlich nur ein Produktionszuwachs von,1,9 °/o erreicht 
wurde (1977: + 3,1 O/o). 

Der tendenzielle Beschäftigtenabbau im Bergbau und 
im Verarbeitenden Gewerbe (1977: - 0,9 O/o) flachte 1978 
mit - 0,5 O/o weiter ab. Im Gegensatz zum Vorjahr stand 
diesmal dem Rückgang bei den Arbeitern mit - 0,7 O/o ein 
Zuwachs bei der Gruppe der Angestellten von 0,2 O/o. ge-
genüber. Diese Ergebnisse. zeigen, daß neben den Bemü-
hungen zur Straffung des Arbeitsablaufs in der Verwal-
tungs- und Organisationsstruktur wieder verstärkte 
Rationalisierungsinvestitionen im Bereich der eigentlichen 
Produktionstätigkeit einsetzten. Damit verbunden zeigte 
sich auf dem Arbeitsmarkt eine steigende Nachfrage nach 
qualifizierten Fachkräften, die aus dem vorhandenen 
Arbeitslosenpotential nicht gedeckt werden konnte. Die 
Zahl der Kurzarbeiter in allen Wirtschaftsbereichen4) 

wurde 1978 weiter abgebaut (1978: 191 000; 1977: 231 000), 

:> Quelle: Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg. 
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Schaubild 2 

PRODUKTION, BESCHÄFTIGTE, ARBEITER UND GELEISTETE ARBEITERSTUNDEN 
IM BERGBAU UND IM VERARBEITENDEN GEWERBE 
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Schwerpunkte blieben jedoch unverändert die Metaller-· 
zeugung, der Maschinenbau, die Elektrotechnik und das 
Textil- und Bekleidungsgewerbe. 

Ähnlich wie im Vorjahr verringerten sich die geleisteten 
Arbeiterstunden im Vergleich zur Zahl der Arbeiter über-
proportional um 2,3 O/o, so daß 1978 die durchschnittliche 
Arbeitszeit je Arbeiter und Monat nur noch 143,5 Stunden 
(-1,4 O/o) betrug. 

Entwicklung in einzelnen Wirtschaftszweigen 
Die in frj.iheren Jahren festgestellte laufende Einschrän-

kung der Produktion im B er g b au kam im Berichtsjahr 
mit einem Rückgang von nur 0,1 °/u nahezu zum Stillstand. 
Unverändert hoch blieb mit - 2,8 O/o der Beschäftigtenab-
bau; gleichzeitig stieg jedoch das Produktionsergebnis je 
Beschäftigten um 2,7 O/o, je Beschäftigtenstunde sogar um 
4,1 °/o. 

Die Entwicklung dieser Hauptgruppe wurde maßgeblich 
vom Kohlenbergbau bestimmt. Die Ausbringung redu-
zierte sich gegenüber dem Vorjahr um 1,0 °/u, aber erst-
mals seit 1973 wurden die Halden wieder abgebaut (- 3,4 
Mill. t). Darin spiegelt sich sowohl die zwischen der Elek-
trizitätswirtschaft und dem Steinkohlenbergbau verein-
barte Erhöhung des Einsatzes von Steinkohle zur Verstro-
mung als auch der witterungsbedingt gesteigerte Bedarf 
wider. Die Leistung je Mann und Schicht unter Tage er-
höhte sich nach dem Stillstand im Vorjahr um 2,6 °/u auf 
3 951 kg. Begünstigt durch die unverändert anhaltende 
Exportnachfrage nach kalihaltigen Düngemitteln konnte 
auch der Kali- und Steinsalzbergbau die Ausbringung um 
3,4 O/o steigern. Der Anstieg des Produktionsergebnisses je 
Beschäftigten ( + 4,5 O/o) blieb allerdings deutlich hinter 
der zweistelligen Zuwachsrate des Vorjahres zurück. Bei 
der Erdöl- und Erdgasgewinnung führte die angespannte 
Energiesituation zu erhöhten Anstrengungen zur Erschlie-
ßung heimischer Erdgasfelder. Die Ausweitung der Erd-
gasproduktion betrug 1978 7,3 O/o, während die· inländische 
Erdölförderung nahezu bedeutungslos wurde (- 6,3 11/u). 
Bei unverändertem Stand der Beschäftigung ( + 0,1 O/o) lag 
der Zuwachs beim Produktionsergebnis je Beschäftigten 
bei 4,4 °/u, je Beschäftigtenstunde bei 5,0 O/o. 
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Das G r u n d s t o f f - und P r o d u k t i o n s g ü t e r -
g e wer b e war im Jahr 1978 die am stärksten expandie-
rende Hauptgruppe des gesamten Verarbeitenden Gewer-
bes. Mit + 3,9 "/o wurde die Produktion kräftig ausgewei-
tet; bei weiter rückläufigem Beschäftigtenstand (- 1,9 O/o) 
lagen die Produktionsergebnisse je Beschäftigten mit 
+ 6,2 O/o und je Beschäftigtenstunde mit + 6,7 O/o deutlich 
über dem Vorjahresniveau. Die im Bereich der Metaller-
zeugung 1977 noch festgestellten Produktivitätsrückgänge 
konnten kompensiert werden, so daß im Berichtsjahr alle 
Wirtschaftszweige des Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbes positive Produktivitätsraten aufwiesen. Die 
Eisenschaffende Industrie konnte durch die insbesondere 
auf den Auslandsmärkten verbesserte Erlössituation ihre 
Ausbringung im Berichtsjahr um 5,8 O/o steigern; ohne den 
Arbeitskampf am Jahresende wäre das Ergebnis noch 
wesentlich besser ausgefallen. Starke Rationalisierungsbe-
mühungen zur Erhaltung .der Wettbewerbsfähigkeit präg-
ten das Bild dieses Wirtschaftszweiges. Der innerhalb der 
Hauptgruppe stärkste Beschäftigtenabbau (- 4,3 °/o) war 
verbunden mit einer Erhöhung der durchschnittlichen 
Arbeitszeit um 0,5 O/o auf 136,6 Stunden je Arbeiter und 
Monat. Nach den Produktivitätseinbußen des Vorjahres 
wurde mit Zuwächsen von 10,5 11/o beim Produktionsergeb-
nis je Beschäftigten und 9,6 O/o je Beschäftigtenstunde das 
beste Ergebnis des gesamten Grundstoff- und Produk-
tionsgütergewerbes erzielt. Die übrigen Zweige der 
Metallerzeugung und -verarbeitung wiesen nach den un-
befriedigenden Vorjahresergebnissen im Jahr 1978 durch-
weg teilweise kräftige Produktivitätsfortschritte auf; so 
lag der Zuwachs des Produktionsergebnisses je Beschäf-
tigten im Zweig NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeug-
werke bei 7,1 ~  die Ziehereien und Kaltwalzwerke ver-
zeichneten sogar eine Steigerung von 8,3 O/o. Die Chemi-
sche Industrie zeigte 1977 eine stagnierende Entwicklung; 
1978 wurde die Produktion wieder um 5,2 O/o erhöht. Der 
Konjunkturverlauf war geprägt durch zunehmende Aus-
landsgeschäfte, während im Inland die durch Importe 
verschärfte Wettbewerbssituation unvermindert anhielt. 
Drastische Preissteigerungen der petrochemischen Roh-
stoffe, mögliche Schwierigkeiten in der Rohölversorgung 
und die hohen Arbeitskosten zwangen die Branche beson-
ders im administrativen Bereich zu verstärkten Rationali-
sierungsbestrebungen. Der in der Chemiefaserherstellung 
notwendige Abbau von Überkapazitäten wurde auch 1978 
weiter fortgesetzt. Nach dem unbefriedigenden Vorjahr 
erzielte die Chemische Industrie insgesamt bei geringfügi-
ger Reduzierung des Beschäftigtenstandes (- 0,7 O/o) einen 
Zuwachs beim Produktionsergebnis je Beschäftigten von 
6,0 O/o, je Beschäftigtenstunde von 6,8 O/o. Die Mineralölver-
arbeitung verzeichnete im Berichtsjahr einen leichten 
Rückgang der Erzeugung (- 0,1 O/o). Bei rückläufiger 
Kapazitätsauslastung der Raffinerien.(1978: 63 O/o) fiel der 
Produktivitätszuwachs, gemessen am Produktionsergebnis 
je Beschäftigten, mit 1,1 O/o ausgesprochen gering aus. 
Ebenfalls recht unbefriedigend entwickelte sich die Pro-
duktion der Gummiverarbeitung (- 1,1 O/o). Anscheinend 
haben die inländischen Anbieter am Markt der Reifen-
Erstausstattung an Boden verloren. Die Konkurrenzsitua-
tion zwang zum Beschäftigungsabbau (- 2,0 O/o); das Pro-
duktionsergebnis je Beschäftigten lag mit + 0,9 °/n nur \.m-
wesentlich über dem Vorjahresniveau. 

Das I n v e s t i t i o n s g ü t e r p r o d u z i e r e n d e G e-
w erb e registrierte 1978 nur eine Produktionszunahme 
von 0,4 O/o; ohne die im 4. Vierteljahr einsetzende kräftige 
Investitionstätigkeit wäre allerdings nicht einmal diese 
bescheidene Zuwachsrate erreicht worden. Deutlich unter 
dem Vorjahresniveau lagen die Produktionsergebnisse je 
Beschäftigten ( + 0,4 O/o) und je Beschäftigtenstunde 
( + 2,0 11/o). Als Wachstumsstütze erwies sich einmal mehr 
der Straßenfahrzeugbau mit einer Produktionssteigerung 
von 2,3 O/o bei gleichzeitiger Aufstockung der Beschäftig-
tenzahl um 3,2 O/o; dieses erfreuliche Ergebnis wurde trotz 
eines streikbedingten Ausfalls von über 1,3 Mill. Arbeits-
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tagen erzielt. Bemerkenswert bleibt jedoch die weiterhin 
gespaltene Konjunktur innerhalb des Straßenfahrzeug-
baus; während die Nachfrage nach Personenkraftwagen 
unverändert anhielt (+ 6,7 °/o), lag der Absatz an Nutz-
fahrzeugen um 7,9 °/o unter dem Vorjahresniveau. Im Pro-
duktionsergebnis je Beschäftigten dokumentiert sich die 
Entspannung der Beschäftigtensituation der Branche; mit 
- 0,9 O/o wurde erstmals eine Produktivitätseinbuße aufge-

zeigt. Beim Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
ergab sich allerdings noch ein ~  Zuwachs von 
1,5 "lo. Der Maschinenbau verzeichnete 1978 nur ein mäßi-
ges Wachstum von 0,2 O/o. Bei dennoch spürbar verbesser-
ter Kapazitätsauslastung stand hier die Produktion von 
Maschinen für das Grundstoff- und Produktionsgüterge-
werbe (+ 4,7 11/11) und von Bau- und Baustoffmaschinen 
(+ 3,8 °/11) im Vordergrund. Insgesamt stagnierte aber das 

Tabelle 2: Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Il1.'Schäftigten, je lk..chäftigtenstundc, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

Produktionsergebnis 

Wirtschaftszweig 

___ j_:_U1.'Scl_l_äftigten _ 1 je fü..chll_ftigtcnst_U11de 1 __ ~ ~ 

Veränderung') 1 1 Veränderung•) j Veränderung•) 
1978 1977 1 1978 1 1978 1977 1 1978 1978 ' 1977 1 1978 

gegen 1 gei.>cn ,, 1 gegen 1 

ie Arbeiterstunde 

- 1-978 ~ ~ ~~~  
gegen 

1976 _l _1?77 -- _ 1976 _I _1977_ -- - ~ 1 -1977 
l970 _:; 1970 ~ 

1 

0 • 1970 = 1' 0 

1 -- - - 1 <)_71!___1 __ 1977 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe ............. . 

Bergbau .................................... . 
darunter: 

Kohlenbergbau .......................... . 
Eisenerzbergbau ......................... . 
NE-Metallerzbi.•rgbau ..................... . 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ......... . 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas ............. . 

V erarbeitend1.'5 Gewerbe ...................... . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .... . 
Mineralölverarbeitung .................... . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

Erden ................................ . 
Eisenschaffende Industrie .................. . 
NE-Metalkrzeugung, NE-Metallhalbzeui.•werke 
Eisen-, Stahl„ und Tcmpcrgicßcrci .......... . 
NE-Metallgießerei ....................... . 
Zichcrcicn, Kaltwalzwerke; Mechanik, a.n.f.{ . . 
Chemische Industrie ..................... . 
Holzbearbeitung ........................ . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappe-

100 " 100 " 100 ° 1

1970= 
100 

135,8 1 1 4,0 ! ' 2,3 1149,5 ' 5,1 1 _, 3,3 i 143,1 ! j_ J,71 ' 2,7 i 
111,0 1 - 0,6 1 

' 2,7 ' 124,1 2,1 1 1 4,1 i 114,5 - 0,4 3,0 1 
1 ! ' 

. 101,5 1' - 3,7 + 1,9 1 113,0 - 0,R 1 3,1 1 103,8 - 3,H 1 + 2,0 ; 
102,3 1-49,6 -23,1 ) 113,9 · 44,2 -20,R 1 106,7 +51,0 

1

. -22,5 . 
104,8 f 1 3,R -17,6 1 127,8 : 4,9 - 7,0 1 114,5 + 5,1 -15,7 
122,6 1 f 13,R c 4,5 1 140,0 + 7,9 ' 4 9 1 135,6 + 17,1 1 5,0 
136,1 1 7,3 ' 4,4 1 159,9 1 13,2 t- 5:0 . 139,5 -' 8,6 1 3.H 

136,4 1 ' 4,1 1 2,21150,1 5,0 3,3 1143,8 i j 3,7 i t 2,6 

137,8 1 2,R , ' 6,2 153,7 1 3,R 6,7 1 146,9 t 2,H 1 6,8 ) 
115,3 6,3 j 1,1 124,6 6,9 1,9 113,8 3,7 1,3 ' 

1 
136,8 ' 7,9 -i 6,5 153,4 + 9,0 6,1 143,4 t- H,0 1 6,5 i 
114,6 - 1,6 +10,5 134,3 ' 1,2 + 9,6 118,6 - 0,91 .; 10,6 
151,6 - 2,1 7,1 164,4 + 0,3 1 7,7 156,8 - 2,3 -j 7,5 
111,1 - 0,6 1 0,R 128,0 1 1,3 ! 2,4 114,6 - 0,8 1 1 1,1 
109,4 ·! 2,0 + 2,4 121,8 ! 2,R 1 4,0 109,9 + 0,7 2,2 
123,4 - 2,1 1 R,3 139,2 - 1,9 1 8,9 126,2 - 3,1 i 1 9,1 
147,0 -j 1,5 1 6,0 159,3 j 1,6 6,8 163,2 _, 1,9 i- 7,6 
155,3 1 8,6 1 2,4 168,9 j 10,3 3,5 158,2 j. 7,9 ' 2,J 

157,7 

128,1 

115,7 
118,4 
139,7 
154,8 
164,0 

158,4 

164,4 
122,9 

160,6 
139,1 
170,1 
131,9 
122,5 
142,4 
176,9 
171,7 

crzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170,6 H,2 7,4 189,6 9,6 -1 7,7 178,1 H,1 + 7,9 198,0 
Gummiverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139,2 _, 9,J 0,9 150,7 

lnV\."Stitionsgiltcr produzicrcnd\.-s Gewerbe ..... . 
darunter: · 

Stahl- und Leichtmetallbau, 
Schienenfahrzeugbau 

Maschinenbau ........................... . 
Straßcnfahrzt.·ugbau, Reparatur von 

Kraftfahrzeugen usw. . .................. . 
Elektrotechnik, Reparatur von elektrischen 

Geräten für den Haushalt ................ . 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren . 
Stahlverformung; Obcrftächenveredlung, 

Härtung .............................. . 
Herstellung von Eisen-, Blech- und 

Metallwaren ........................... . 
Ht.•rstclJung von Dllro1naschincn, Datcnvt.'r-

arbcitunhrsgcrätcn und -cinrichtungt.'n ..... . 

V erbrauchsgliter produzierendi.'5 Gewerbe ..... . 
Fcinkeran1ik ............ ~ ................ . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ..... . 
Holzverarbeitung ......................... . 
Herstellung von Musikinstrmnentcn, Spiel-

waren, Schmuck, Fullhaltem: Verarbeitung 
von naturlichen Schnitz- und Formstoffen .. . 

Papii.T- und Pappeverarbeitung ............ . 
Druckerei, Vervielfältigung ................ . 
Herstellung von Kunststoffwaren ........... . 
Ledcrcrzt.·ugung .......................... . 
Lcdcrvt.·rarbeitung (ohne Herstellung von 

Schuhen) ........................... . 
Herstellung von Schuhen .................. . 
T l'Xtilgc\\'Crbc ........................... . 
lkklcidunhrsgcwcrbc ...................... . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ......... . 
Ernähruni.,..ge\wrbe ...................... . 
darunter: 

Mahl- und Schälmühlcn .........••...... 
Herstellung von Nährmitteln (ohne 

Tcig\varcn) .......................... . 
Obst„ und Gcmuscvcrarbcitung .......... . 
Herstellung von Sußwaren (ohne Dauer-

backwaren) ......................... . 
Molkerei, Käs1.Tei ...................... . 
Herstellung von Dauermilch, Milch-

präparaten, Sclunelzkäse .............. . 
Herstellung von Margarine u. ä. Nahrunt.'5-

fctten ............................... . 
Fleischwarenindustrie (ohne Tali.-schmelzen, 

Schmalzsiedercien) ................... . 
Fischverarbeitung ...................... . 

~  .............................. . 
Herstellung von Spirituosen ............. . 

Tabakverarbeitung ....................... . 

1) Zu- ( ;. ) bzw. Abnahme (-). 
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128,6 

104,8 
111,4 

119,4 

155,l 
117,6 

113,8 

133,5 

197,3 

148,3 
119,8 
173,5 
131,7 

136,8 
144,5 
133,6 
152,2 
151,4 

112,8 
108,0 
163,4 
126,2 

144,4 
144,3 

176,5 

125,1 
172,4 

165,6 
162,9 

118,1 

152,3 

123,5 
109,8 
136,2 
148,7 

167,7 

5,4 0,4 144,0 

- 5,2 - 3,H 121,6 
2,3 1 1,0 125,6 

2,7 - 0,9 137,4 

H.9 , -' 1,9 168,5 
127,0 1 6,H 1 - 1,3 

- 2,0 

-! x,o 
'30,J 

1 5,4 
! 0,3 

-1 8,7 
1 2,1 

1 12,2 
·I 3,9 
j 10,9 
j 9,5 
1 4,H 

-t 4,6 

-1 1,9 
·! 1,1 

1 4,1 
j 5,6 

. 11,5 

1 1,4 
- 0,4 

- l,6 

1 0,2 

4,5 

1 0,7 
- 4,5 

!- 0,6 1 

- 1,9 i 
~ 2,9 1 

1 4,6 1 
- 0,8 
-1 3,R 
-! 2,2 

- 0,4 
- 3,2 
-t ·'II - i:6 

3,5 
2,7 

1 7,6 

1 3,1 
5,1 

127,9 

146,6 

203,1 

157,6 
129,7 
187,9 
143,3 

145,3 
152,9 
144,5 
163,9 
163,0 

122,8 
110,4 
174,0 
133,2 

155,3 
155,8 

178,4 

135,6 
194,0 

1 3,9 1 43 1 176,6 
-t 12,5 j 1> i 187,5 

-17,7 4,6 120,7 

' 4,6 1 2,3 163,9 

1 2,0 
- 8,4 

t 6,11 
-13,7 

- 1,5 

- 0,9 135,0 
1 4,4 1 114,9 
+ 2,6 1 145,6 
+ 20,11 . 159,0 

' 7,7 1 174,1 

' 9,6 3,2 142,5 -1 7,11 1,0 154,6 

1- 5,9 

i ~ :~ 
i 1 J,9 

1 

1 9,9 
. ;. 6,3 

- 1,9 

t- 9,4 

1 27,5 

1 6,0 
t- 0,2 
-f 10,5 
1 2,1 

-1 12,9 
·I 3,9 
1 10,6 

·t 11,3 
-j 7,J 

5,7 
0,6 

1 3,4 
1 1 1,3 

: 1 6,9 
1 1 H,5 

1 +12,R 

; 2,5 
+ 0,9 

t 4,4 
-1 24,7 

-13,3 

t 7,2 

1 2,1 
- 3,4 
t 9,0 

-13,4 

- 1,6 

2,0 

- 2,3 
' 2,1 

.j 1,5 

+ 2,9 
- 0,6 

-l 0,2 

1 4,4 

j 1,7 1 

- 3,1 
t 0,7 

- 0,1 

1 3,2 
' 5 7 

1:2 
4,5 
4,2 

1 1,1 
- 2,6 
i 3,4 

- 0,7 

3,5 
2,t'I 

7,0 

+ 2,0 
l 6,4 

5,4 
7,9 

1 1,9 

-1 2,2 

0,4 
l- 2,J 

3,3 
1-19,6 

X,I 

135,7 

108,8 
11H,O 

121,3 

170,3 
128,9 

117,5 

138,7 

255,H 

153,8 
12:?,2 
181,9 
132,4 

142,0 
150,8 
138,6 
156,0 
157,6 

119,8 
110,0 
170,4 
129,2 

149,6 
148,9 

178,6 

118,7 
176,2 

167,2 
159,4 

113,9 

134,7 

126,9 
115,9 
147,3 
163,0 

186,3 

" 4,7 

- 6,5 
1 2,1 

2,2 

-f 11,11 
·1 6,6 

- 2,5 

,_ 7,3 

1-30,7 

5,0 
+ 0,2 
.;. X,1 

1,8 

t-12,2 
t 4,2 
+11,9 
+ 11,5 

1- 5,X 

t- 6,0 
- 0,5 
-1; 1,5 
i-·l,1 

1- J,H 
_, 5,1 

rll,R 

- O,X 
- 1,9 

• 1 

.; 3,1 1 

j 11,5 

-20,5 

+ 1,11 

1 f- 2,H 
' - '7 
1 1 1:1 i -13,0 

1 - l,J ! 

1 0,7 

- 3,5 
!· 1,0 

-1,0 

1 2,11 
- 0,9 

- 1,3 

1- 0,7 

1 5,6 

+ 0,9 
- 4,2 

1 0,7 
- 3,4 

1- 2,0 
+ 3,9 
- 2,3 

j J,2 
+ 2,7 

-1,1 
-3,2 
f 3,4 

- 1,7 

-1,2 
3,5 

+ 9,6 

t- 2,2 
-!- 5,4 

+ 4,4 
-f 6,6 

1- 5,1 

1 1,6 

+ 0,2 
+ 5,1 
1- 3,7 
-1-22,2 !! 

,./0,3 

151,9 

126,2 
133,2 

139,7 

184,9 
139,2 

132,1 

152,5 

263,5 

163,3 
132,4 
197,2 
144,1 

150,8 
159,4 
149,7 
168,0 
169,6 

130,3 
112,5 
181,6 
136,1 

161,1 
160,8 

180,5 

128,5 
198,1 

178,2 
183,4 

116,4 

144,9 

138,8 
121,2 
157,4 
174,4 

193,6 

+ 4,8 

' - 09 
1 +45:5 

1 

t- 6,1 
' +11,1 

+14,H 

4,7 

+ 4,2 
+ 4,1 

+ 9,1 
t- 2,0 

-0,1 
t- 0,9 
t 1,5 

- 2,6 
+ 2,0 
t- 9,5 

"• 

.L 3,8 

4,6 

t- J,:J 
-20,4 
- 4,8 
t- 5,4 
1.. 4.5 

+ J,8 

1- 7,3 
+ 1,9 

+ 6,0 
1- 9,R 
+ 8,3 
+ 2,7 
+ 3,9 
+ 9,5 
+- 8,4 
+ 3,1 

i- 9,5. +- 8,3 
1-. 7,9 -1- 3,5 

1- 5,4 

- 4,2 
t- 1,4 

t- 3,5 

+ 9,7 
1- 6,2 

- 2,5 

+ 8,8 

t-28,0 

t- 5,5 
+ 0,3 
+ 9,9 1 

+ 1,91 

f-12,8 
1- 4,3 
+11,7 
+J0,2 
+ 8,6 

- 2,0 
1- 2,1 

+ 1,4 

l· 3,6 
- 0,1 

t- 0,7 

+ 1,R 

+ 5,6 

+ 1,8 
- 2,9 

t- 1,0 
-1,6 

t- 2,4 
1- 4,8 

- 0,5 
1- 4,0 
j- 4,4 

+ 7,J j- 0,2 
-1- 0,2 1 - 2,6 

3,1 1 + 4,1 
+ 1,0 - 0,9 

6,6 
-1- 8,1 

-t-13,0 

t- 0,2 
- 0,7 

+ 3,6 
+23,4 

-16,4 

4,3 

t- 2,6 
t- 2,7 
+ 9,5 
-12,7 i 

-1,41 

1- 4,4 
1- 3,6 

+ 1,1 
+ 6,7 

+ 5,3 
t- 6,8 

+ 2,5 

+ 1,4 

+ 1,7 
+ 2,9 
+ 4,4 
r21,1 

+10,7 
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Geschäft wegen der anhaltenden Investitionsschwäche in 
wichtigen Abnehmerindustrien und -ländern. Der Druck 
zur Anpassung an veränderte Währungs- und Nachfrage-
strukturen zwingt diesen besonders exportlastigen Wirt-
schaftszweig zu verstärkten Innovations- und Rationali-
sierungsbemühungen. So konnte das Produktivitätswachs-
tum des Vorjahres in 1978 beim Produktionsergebnis je 
Beschäftigtenstunde mit + 2,1 °/o knapp überschritten 
werden. Der Beschäftigtenabbau betrug im Berichtsjahr 
nur noch 0,8 °/o, so daß beim Produktionsergebnis je Be-
schäftigten lediglich ein leichter Zuwachs von 1,0 "lo regi-
striert wurde. 

Die Entwicklung in der Elektrotechnik, neben Straßen-
fahrzeugbau und Maschinenbau der dritte große Wirt-
schaftszweig des Investitionsgüter produzierenden Gewer-
bes, war von einem gegenüber dem Vorjahr recht geringen 
Produktionswachstum ( + 1,1 O/o) geprägt. Bei maßvollen 
Belebungstendenzen zeigte die Konjunktur im Jahr 1978 
jedoch einen differenzierten Verlauf. Einer gestiegenen 
Erzeugung in den Bereichen von Meß- und Regeltechnik, 
von Bauelementen und Nachrichtentechntik stand eine 
Einschränkung der Produktion in vielen Erzeugnisberei-
chen der Gebrauchsgüter entgegen. Besonders wegen der 
Überkapazitäten in der Unterhaltungselektronik kam es 
gegen Jahresende sogar zu einem Anstieg der Kurzarbei-
terzahlen. Insgesamt verminderte sich im Jahr 1978 die 
Zahl der Beschäftigten um 0,8 O/o, womit sich beim 
Produktionsergebnis je Beschäftigten ein Zuwachs von 
1,9 O/o, je Beschäftigtenstunde von 2,9 O/o ergab. Der Pro-
duktionsrückgang von 0,6 O/o bei der Herstellung von 
Eisen-, Blech- und Metallwaren war im wesentlichen die 
Folge eines stark wachsenden Importdrucks. Bei wieder 
abnehmenden Beschäftigtenzahlen (- 0,8 O/o; 1977: 
+ 0,3 O/o) ergab sich nahezu ein Produktivitätsstillstand 
(Produktionsergebnis je Beschäftigten + 0,2 O/o). Die über-
aus hohen Vorjahresergebnisse bei der Herstellung von 
Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrich-
tungen (1977: Produktion + 28,5 O/o, Produktionsergebnis 
je Beschäftigten + 30,1 O/o) waren die Grundlage für eine 
Aufstockung des Beschäftigtenstands um 4,9 "lo in diesem 
prosperierenden Wirtschaftszweig. Bei unverändert gün-
stigem Absatzklima erreichte die Erzeugung mit 9,6 O/o Zu-
wachs das beste Ergebnis im gesamten Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbe. Auch bei den Produktivitäts-
fortschritten, gemessen an den stundenbezogenen Produk-
tionsergebnissen (je Beschäftigtenstunde + 4,4 "lo, je 
Arbeiterstunde + 5,6 O/o) konnte die Spitzenstellung des 
Vorjahres innerhalb der Hauptgruppe 1978 weiterhin ge-
halten werden. Die restlichen Branchen des Investitions-

güter produzierenden Gewerbes verzeichneten im Be-
richtsjahr sämtlich einen Rückgang der Erzeugung: Fein-
mechanik, Optik, Herstellung von Uhren - 2,6 °/o, Stahl-
verformung - 3,5 O/o und Stahl- und Leichtmetallbau 
sogar - 5,6 O/o. Während die beiden erstgenannten Wirt-
schaftszweige annähernd gleiche Produktivitätseinbußen 
- bezogen auf die Beschäftigten - registrierten, lag das 
Ergebnis des Stahl- und Leichtmetallbaus mit - 3,8 O/o 
beim Produktionsergebnis je Beschäftigten und - 2,3 O/o je 
Beschäftigtenstunde mit Abstand an letzter Stelle inner-
halb des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes. 

Das V e r b r a u c h s g ü t e r p r o d u z i e r e n d e G e -
werbe, im Vorjahr noch maßgebliche Konjunkturstütze, 
konnte im Berichtsjahr das Produktionsergebnis lediglich 
um 0,5 O/o verbessern. Die Zahl der Beschäftigten wurde 
gleichzeitig um 0,5 "lo vermindert und mit + 0,7 O/o fiel das 
Wachstum des Produktionsergebnisses je Beschäftigten 
vergleichsweise bescheiden aus. Die einzelnei::i Zweige der 
Hauptgruppe zeigten allerdings einen sehr unterschied-
lichen Konjunkturverlauf; drei Branchen stockten ihre 
Beschäftigtenzahlen kräftig auf: Holzverarbeitung 
+ 2,4 O/o, Herstellung von Kunststoffwaren + 2,2 O/o und 
Druckerei und Vervielfältigung + 1,4 O/o. Die Ausbringung 
konnte jedoch nur bei der Herstellung von Kunststoffwa-
ren so gesteigert werden, daß sich beim Produktionser-
gebnis je Beschäftigten noch ein Zuwachs von 3,8 O/o ergab; 
die beiden anderen Wirtschaftszweige mußten Produktivi-
tätsverluste in Kauf nehmen. Unverändert prägen Ab-
satz- und Strukturkrisen das Bild im Textilgewerbe. Bei 
unvermindert drastischem Beschäftigtenabbau (- 3,9 O/o) 
und einem Erzeugungsrückgang um 1,1 "/o wurde eine 
Steigerung des Produktionsergebnisses je Beschäftigten 
von 2,8 O/o verzeichnet. Das Bekleidungsgewerbe mußte 
unter dem Konkurrenzdruck der- ausländischen Anbieter 
1978 die Produktion um 3,2 O/o einschränken; da im selben 
Zeitraum die Anzahl der Beschäftigten nur um 1,7 O/o 
reduziert wurde, ergab sich, gemessen am Produktionser-
gebnis je Beschäftigten, ein Produktivitätsverlust von 
1,6 O/o. 

Das N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 g e w e r b e 
steigerte· 1978 seine Erzeugung um 3,4 O/o und übertraf 
deutlich die Zuwachsrate des Vorjahres (+ 1,0 O/o). Durch 
Mechanisierung und Automatisierung der Arbeitsabläufe 
wurde gleichzeitig der Beschäftigtenstand um 1,3 O/o redu-
ziert. Mit einem Zuwachs des Produktionsergebnisses je 
Beschäftigten von 3,5 °/o weist dieser Bereich damit den 
zweitgrößten Produktivitätsfortschritt aller Hauptgruppen 
des Verarbeitenden Gewerbes auf. Her. 

Außenhandel 
Einfuhr nach Grenzabschnitten 

und Verkehrszweigen 1978 
Im Rahmen der amtlichen Außenhandelsstatistik der 

Bundesrepublik Deutschland werden die Ergebnisse der 
Ei n fuhr seit 1968 aufgrund des Merkmals „Eingangs-
zollstelle" nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 
nachgewiesen. Entsprechende Untergliederungen der 
Ausfuhr liegen nicht vor, da die Erfassung der hierfür 
benötigten „Ausgangszollstelle" bisher aus anmeldetechni-
schen bzw. aus kostenmäßigen Gründen noch nicht er-
möglicht werden konnte 1). Die Ergebnisse der Einfuhr be-
ziehen sich auf den Generalhandel, der prinzipiell alle 
über die Grenzen des Erhebungsgebietes eingehenden aus-
ländischen Waren mit Ausnahme der Durchfuhr und des 
Zwischenauslandsverkehrs umfaßt2). Die Daten der Ein-
fuhrstatistik zeigen gewissermaßen eine Momentaufnahme 
im Zeitpunkt des Grenzüberganges der Waren. Sie stellen 

t) Siehe WiSta 7/1976, s. 442 ff. - 2) Siehe hierzu Fachserie 7, 
Reihe 1, Jahresheft 1978. 
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die beim Grenzübergang benutzten Verkehrsmittel und die 
Grenzübergänge dar. Angaben über die nach dem Grenz-
übergang auf der inländischen Strecke benutzten Ver-
kehrsmittel vermag die Einfuhrstatistik jedoch nicht zu 
liefern. Auch müssen bei der Auswertung der Einfuhrer-
gebnisse die methodischen Unterschiede· zur Verkehrssta-
tistik3) berücksichtigt werden. In diesem Zusammenhang 
ist vor allem zu beachten, daß die Einfuhrstatistik Anga-
ben über das Eigengewicht (bzw. Reingewicht) und den 
Grenzübergangswert der Waren erfaßt, während in der 
Verkehrsstatistik Mengenangaben über das Bruttogewicht 
nachgewiesen werden. Auch im Erhebungsumfang und im 
Ländernachweis weichen beide Statistiken voneinander 
ab. So gibt beispielsweise die Einfuhrstatistik ,das Herstel-
lungsland (Ursprungsland) an, die Verkehrsstatistik dage-
gen das Einladegebiet, bezogen auf das jeweilige Ver-
kehrsmittel beim Grenzübergang 4). 

3) Siehe hierzu WiSta 2/1979, S. 136 ff. - 4) Wegen weiterer 
methodischer Hinweise wird auf WiSta 6/1969, S. 328 ff,, hinge-
wiesen. 
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Kombiniert man die Ergebnisse nach Grerlzabschnitten 
und Verkehrszweigen mit den übrigen Merkmalen der 
Einfuhrstatistik, so ergibt sich in mengen- und wertmäßi-
ger Darstellung eine Vielzahl von Tabellengliederungen, 
die teilweise in Fachserie 7 „Außenhandel" enthalten sind 
oder im Rahmen des speziellen Auskunftsdienstes der 
amtlichen Außenhandelsstatistik bezogen werden kön-
nen"). Der folgende Beitrag kann nur die wichtigsten Er-
gebnisse nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen be-
schreiben. 

Einfuhr nach Grenzabschnitten 

Insgesamt wurden im Jahr 1978 von der Bundesrepublik 
Deutschland - in der methodischen Abgrenzung des Ge-
neralhandels - Waren im Gewicht von 361,6 Mill. t und 
im Wert von 249,6 Mrd. DM eingeführt. Die Einfuhr lag 
damit mengenmäßig um 5 °/n und dem Werte nach (nomi-
nal) um 4 "/o höher als im Vorjahr. Im Vergleich der Jahre 
1977 und 1978 ergaben sich nur relativ geringe Verände-
rungen in der Einfuhrstruktur nach Grenzabschnitten. 
Der Menge nach entfielen im Berichtsjahr gut 37 °/n der 
Einfuhr auf Bezüge über die niederländische Grenze, 
während die Bezüge über die französische Grenze mit 
12 O/o, über die österreichische Grenze mit 9 O/o und über 
die schweizerische Grenze mit 3 °/11 beteiligt waren. Nen-
nenswert waren auch die Anteile 'der über die belgisch-
luxemburgische Grenze (4 "lo) und über die tschechoslowa-
kische Grenze (3 "/n) importierten Auslandsgüter. Über die 
Seehäfen gelangten 30 O/o aller Importe, die sich mit 10 O/o 
auf Hamburg, mit 3 O/o auf Bremen, mit 16 °/o auf die übri-
gen Nordseehäfen und mit fast 2 °/o auf die Ostseehäfen 
erstreckten. . 

Unter Zugrundelegung der Grenzübergangswerte er-
gab sich für die Einfuhren über die niederländische 
Grenze ein niedrigerer Anteil (25 °/o) an der Gesamtein-
fuhr als bei mengenmäßiger Betrachtung, weil in diesem 
Grenzabschnitt der Binnenschiffsverkehr und der Rohr-
leitungsverkehr mit relativ niedrigen Durchschnittswer-
ten von großer Bedeutung sind. Auch bei den Importen 
über die „übrigen deutschen Nordseehäfen" war der 
Wertanteil (mit 5 °(o) wesentlich geringer (insbesondere 
Ankünfte von Mineralöl, Mineralölprodukten, Kohle und 
Erz). Bei den Auslandsbezügen über die belgisch-luxem-
burgische Grenze (11 °/o), die österreichische Grenze (12 °/o) 
und die schweizerische Grenze (7 °/11) waren die wertmäßig 
höheren Anteile vor allem bedingt durch ,den Straßenver-
kehr und den Eisenbahnverkehr. 

~  Siehe hierzu WiSta 6/1972, S. 348 ff. 

' Im Vorjahresvergleich waren die größten Zunahmen bei 
den Bezügen über die belgisch-luxemburgische Grenze 
(Menge: + 9 11/o, Wert: + 11 "/11), die österreichische Grenze 
( + 2 bzw. + 8 °/o) und die schweizerische Grenze ( + 11 
bzw. + 12 O/o) zu verzeichnen, während beispielsweise über 
Hamburg (-!- 6 bzw. -4°/11) und Bremen (+ 9 bzw. 
- 11 "/o) nur der Menge nach mehr eingeführt wurde. 

Für die aufbereitungstechnische Zuordnung der E i n -
gang s z o 11ste11 e n zu den Grenzabschnitten und Ver-
kehrszweigen wurden 1978 insgesamt 445 „Einfuhrorte" 
zugrunde gelegt. Davon waren 20 besonders stark an der 
Einfuhr beteiligt. Auf sie entfielen 128,3 Mrd. DM oder 
51 °/o der Gesamteinfuhr. Zu den wichtigsten Eingangs-
zollstellen zählten dabei Emmerich-Hafen (17,8 Mrd. DM), 
Aachen-Autobahn-Süd (15,5 Mrd. DM), Kiefersfelden-
Autobahn (12,Q Mrd. DM), Frankfurt/M.-Flughafen (7,6 
Mrd. DM), Niederdorf-Autobahn (7,5 Mr9.. ,DM), Elten-
Autobahn (7,1 Mrd. DM) und Aachen-Autobahn-Nord (6,6 
Mrd. DM). Die Einfuhrwerte für die übrigen 13 wichti-
gen Orte der Einfuhr bewegten sich zwischen 5,8 und 3,0 
Mrd. DM. 

Einfuhr nach Verkehrszweigen 

Die Verkehrszweige (Beförderungsmittel beim 
Grenzübergang) waren im Berichtsjahr wiederum mit 
recht unterschiedlichen Anteilen an der Gesamteinfuhr 
beteiligt, je nachdem, ob man von den Mengen oder den 
Werten ausgeht. Der M e n g e nach stand der unmittel-
bare Seeverkehr mit 28 °/o an der Spitze, gefolgt vom 
Rohrleitungsverkehr (27 °/11), dem Binnenschiffsverkehr 
(25 °/o), dem Straßenverkehr (13 °/o) und dem Eisenbahn-
verkehr (7 O/o). Kaum ins Gewicht fielen die im Luftver-
kehr und im Postverkehr beförderten Importmengen. 

W e r t mäßig betrachtet war dagegen der Straßenver-
kehr mit 43 "lo der Gesamteinfuhr der bedeutendste Ver-
kehrszweig, gefolgt vom unmittelbaren Seeverkehr mit 
21 °/u, dem Eisenbahnverkehr mit 10 °/o, dem Binnen-
schiffsverkehr und dem Rohrleitungsverkehr mit je 8 O/o. 
Bedingt durch die relativ hohe Wertigkeit der beförderten 
Güter erreichte der Luftverkehr immerhin 7 °/o und der 
Postverkehr 1 O/o der Gesamteinfuhr. 

An der Zunahme der Importe von 1977 auf 1978 wirkten 
in erster Linie die Importe im Straßenverkehr (Menge: 
+ 9 O/o, Wert: + 10 11/o) und im Luftverkehr (+ 37 bzw. 
+ 18 "lo) mit. Mengenmäßige Steigerungen bei rückläufi-
gen Werten zeigten sich bei den im Binnenschiffsverkehr 
( + 10 bzw. - 1 °/o), im Rohrleitungsverkehr ( + 5 bzw. 
- 3 O/o) und im unmittelbaren Seeverkehr ( + 2 bzw. 

Tabelle 1: Einfuhr im Generalhandel nach Grenzabschnitten 

Grenzabschnitt 

1 

Menge') 1 
- - 19'76 19Ti 1978 1976 

Wcrt2) 
1977 __ 1978 -,. _ I 

Mill.DMI .I 1 cx)o t 1 „ 1 000 t 1 „ 1 000 t 1 " Mill. DM! "„ 'Mill.DMI- - ·• -
~~~~~~~~~~~~ : :: : ~ : ~~~ ~~ ~~~~~~ ~ ~~ ~~~ 

lm!lcsamt ............. .' .. „ ......... 353 320,0 : /00 i 343 624,8 : 100 

1 ! darunter: 1 

Ostseehäfen der llund<-.repubhk ..... 
Deutsch-dänische Landgrenze 
Han1burg ........................ . 
Drcn1cnJ) ........................ . 
Übrip:c dl·utschc Nordseehäfen 
NOrdlichcr Tc1l dl·r dcutsch-nicdcr-

ländl'Chcn Grenze (bi• einschl. 
Al•tätte) ...................... . 

Sudlicher Teil der deutsch-niederlän-
dischen Grenze .................. . 

D<·utsch-bclgi<ch-lux<•n1burgische 
Grenze ....................... . 

Dcul'\ch-franzos1schc Grenze ....... . 
Dl·utsch-schwcizcrischc Grenze und 

Grenze tnit dein dstl•rrcichi'\chcn 
Land Vorarlberg . . . . . . . . . . . . ... 

J)cutsch-bstcrrcichi'\Chc Grenze außl·r 
Vorarlberg .................... . 

Deutsch-tschechoslowakische GrcnZl' .. 
Grenze zur DDR .................. . 
Berlin (W<"St) .................... . 
Luftverkehr ...................... . 
Postverkehr ...................... . 

' 

5 104,7 
2 170,9 . 

31 453,2 ' 
10 702,6 
56 650,1 

! 
12 8b2,1 i 

1,4 
0,6 
11,9 
3,0 

16.0 

3,6 

5 029,1 : 
2 063,3 

32 813,2 
9 281,1 1 

53 390,4 

1 

12139,2 1 

1,5 
0,6 
9,5 
2,7 

15,5 

3,'i 

121120,8, 34,3 '119785,6, 34,9 
i 11 396,4 ! 

46141,2 

' i 
11 764.0' 

29 460,3 
7724,tJ: 
3 227,8 
1 361,9 

178,1 
6,6 1 

3,2 
13,1 

' 

11 486,1 3,3 
41 010,9' 11,9 

3.3 1 10 592,8 ' J,I 

8,3 
2.2 
0,9 
0.4 
0,1 
0,0 

31250,81 
8 814,9 1 

3 077,9. 
1 058,2 

190,7: 
5,1 

9,1 
2,6 
0,9 
0,3 
0,1 
0,0 

' 361 627,2 /00 
1 1 

5 251,9 
2199,5 

34 910,2 1 

10 066,8 1 
58 090,8 ' 

1 

1.5 
0,6 
9,7 
2,11 

16,1 

12 957.9 ' 3.6 

122 346,2 33,11 

12 483,6 ' 3„'i 
42859,5 11,9 

11 725,2 3,2 

31 739,9 8,11 
10 909,5 3,0 
3 110,7 0,9 

998.8 O,J 
260,6 ' 0,1 

4,1 : o,p 

l) Eigengewicht, Rcing-l'Wicht. - 2) ~  - .l) Einschl. llrcmcrhavcn. 
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229 066,2 1 100 
1 

1.9 
1,1 

11,0 
4,7 
5,0 

1 1 1 240 779,8 i 100 1 249 612,81100 

4 740,6 2,0 4 975, 7 2,0 4 464,8 
2 510,6 

25 170,5 
10 728,0 1 

11 487,5 
! 

6 936,4 
i 

J,0 ! 

2 709,8 ' 1,1 2 993,0 
27 741,6 ' 11,5 26 658,9 
11 682,8 : 4, 9 10 420,3 ' 
11 587,2 . 4,11 11 539.2 1' 

1 i 
' 1,9 1 7 7''1,0 ,,i 7 059,7 : - , 

1 , 1 

10:7 
4,2 
4,6 

3,1 

53 232,0 : 23,2 54 376,4 22,6 53 562,0 21,5 

23 246,2 ' 
23 417.9 

14 644,6 

25 580,8 
2 259,3 
3 125,5 

540,0 
13 652.1 

1 562,5' 

i 

10,1 
10,2 

i 25 147,0 : 
23 823,3 ' 

: 
1 

6,4 

11,2 
/,,'/ ' 
1,4 1 

0,2 
6,0 
0,7 ! 

15 596,2 ' 

28 353,7 

~ :  
544,6 

14 274,4 
1 724,6 i 

10,4 1 27 798,0 
9,9 24457,5 

1 i 
6,5 17 521,1 ! 

11,8 
1,1 
1,4 
0,2 
5,9 
0,7 

30 549,4 
2 889,2 
3 571,2 

532,6: 
16 826,3 
1796,31 

i 1 

11,1 
9,11 

7.0 

12,2 
1,2 
1,4 
0,2 
6,7 
0,7 

511 



1 
f 
f 
' r 
( 
r 
! c; 

100 

80 

60 

40 

20 

Schaubild 2 

EINFUHR (GENERALHANDEL) NACH VERKEHRSZWEIGEN 
Menge II und Wert11 

1976 1977 1978 

Eisenbahnverkehr 

Slrallenverkehr 

Binnenschi flsve1kehr 

Seeverkeh1 

Menge 11 Wer111 Menge II ~  11 Menge 11 Wert11 
353,3 Mill.! 119,1 Mrd.DM 343,6M111.l 140,8 Mrd.DM 36! ,6M111.l 149,6Mrd.DM 

Statistisches Bundesamt 790393 1) E1gengew1chl, Remgew1chl.- 21 Grenziibergangswert 

- 6 °/o) eingeführten Waren. Im Eisenbahntransport stan-
den dagegen abnehmende Mengen (- 2 °/o) gestiegenen 
Werten ( + 3 °/o) gegenüber. Im Postverkehr war ebenfalls 
eine ~  Veränderung der Mengen (- 20 °/o) und 
der Werte(+ 4 O/o) zu verzeichnen. 

Die Angaben über die relativen mengenmäßigen Ver-
änderungen nach Verkehrszweigen aufgrund der Ver -
k ehr s s tat ist i k über den „Auslandsempfang" bestäti-
gen im wesentlichen die in der Einfuhrstatistik aufge-
zeigte Entwicklung: 

Verkehrsstatistik Einfuhrstatistik 

Eisenbahnverkehr - 2 - 2 
Straßenverkehr + 8 + 9 
Binnenschiffsverkehr + 10 + 10 
Seeverkehr + o + 2 
Luftverkehr + 15 + 37 
Rohrleitungsverkehr + O + 5 

Bei einem Vergleich der absoluten Zahlen beider Stati-
stiken ergeben sich aufgrund der methodischen Unter-
schiede insgesamt und in den verschiedenen Merkmals-
gliederungen allerdings größere Abweichungen 6). Die Dif-
ferenzen bei den Ergebnissen über den Rohrleitungsver-
kehr erklären sich beispielsweise daraus, daß in der Ver-
kehrsstatistik im Auslandsempfang keine Angaben für 
Gas, Trinkwasser und aromatenreiche Öle nachgewiesen 
werden. 

Einfuhr im mittelbaren Seeverkehr 
Die als „Seeverkehr" in der Einfuhrstatistik nachgewie-

senen Ergebnisse umfassen nur die u n m i t t e 1 b a r in 
Seehäfen der Bundesrepublik Deutschland angekommenen 
Einfuhrgüter. Kombiniert man jedoch die Ergebnisse nach 

6) Siehe Ergebnisse in den Fachserien 7 und 8. 
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Grenzabschnitten mit denjenigen Herstellungsländern, die 
für einen Seetransport in Frage kommen, so kann man 
ungefähr ermitteln, in welchem Umfang über Landgren-
zen eingeführte Güter ursprünglich über andere europäi-
sche Seehäfen angekommen sind (m i t t e 1 b a r e r See-
verkehr). Die im Luftverkehr in anderen europäischen 
Ländern angekommenen und mit anderen Verkehrsmit-
teln über Landgrenzen in die Bundesrepublik Deutschland 
eingeführten Waren können dabei allerdings nicht ausge-
gliedert werden. Entsprechendes gilt auch für die aus 
überseeischen Ländern (insbesondere aus Japan und dem 
Iran) über die Ostgrenze auf Schiene und Straße bezoge-
nen Einfuhrgüter. Diese Anteile dürften jedoch im ganzen 
relativ niedrig sein. 

Der nach dieser Methode überschlägig errechnete 
m i t t e 1 b a r e Import über See betrug 1978 insgesamt 
122,4 Mill. t im Wert von 46,9 Mrd. DM. Zusammen mit 
der unmittelbaren Einfuhr über See ergibt sich somit eine 
G e s a m t einfuhr im Seeverkehr von 222,6 Mill. t im 

Wert von 98,9 Mrd. DM, die mengenmäßig um 3 O/o über 
und wertmäßig um 3 °/o unter dem Vorjahresstand lag. Der 
Menge nach hat sich das Transportaufkommen des mittel-
baren Seeverkehrs stärker erhöht (+ 5 O/o) als das des un-
mittelbaren Seeverkehrs ( + 2 O/o). Unter Zugrundelegung 

Tabelle 2: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen 

~  ooo t19T6
- ~ .-

Menge2) 
·-----

Wert3) 
Verkehrszweig') 1977 i 1978 1976 1 1977 1978 

1 000 t 1 1 000 t 1 Mill.DM! o; ,Mill.DM! % .. .. . . ,Mill.DM! .. 
Insgesamt •............ , ............. 353 320,0 100 343 624,8 100 361 627,2 100 229 066,2 100 240 779,8 100 249 612,8 100 

darunter: 
Eisenbahnverkehr .................. 28 892,0 8,2 25 806,4 7,5 25 374,5 7,0 25 276,0 11,0 24 445,0 10,2 25 205,9 10,1 
Straßenverkehr ..................... 40 788,7 11,5 42 559,5 12,4 46 515,4 12,9 89 631,3 39,1 98 918,8 41,1 108 319,7 43,4 
Binnenschiffsverkehr ................ 83 194,6 23,5 81 318,6 23,7 89 288,5 24,7 20 305,9 8,9 20 241,3 8,4 20107,2 8,1 
Seeverkehr ······················· 103 910,6 29,4 98 589,1 28,7 100 208,3 27,7 51 850,8 22,6 55 401,8 23,0 52 001,8 20,8 
Luftverkehr ........... , ........... 178,1 0,1 190,7 0,1 260,6 0,1 13 652,1 6,0 14 274,4 5,9 16 826,3 6,7 
Rohrleitungsverkehr ................ 94 375,2 26,7 93 519,8 27,2 98 263,8 27,2 20 280,2 8,9 20 221,4 8,4 19 624,3 7,9 
Postverkehr ....................... 6,6 0,0 5,1 0,0 4,1 0,0 1 562,5 0,7 1 724,6 0,7 1 796,3 0,7 

1 

1) Nachgewiesen im Zeitpunkt des Grenzüberganges. - 2) Eigengewicht, Reingewicht. - 3) Grenzübergangswert. 
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der Werte stand sogar einem Zuwachs von 1 °/o bei den 
mittelbaren ein Rückgang bei den unmittelbaren Einfuh-
ren über ~ gegenüber (- 6 °/o). Der Anteil des gesamten 
Seeverkehrs an der Einfuhr ging mengenmäßig von 63 auf 
62 "/o und gemessen an den Werten von 42 auf 40 °/o zu-
rück. 

Tabelle 3: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen 
unter Berücksichtigung des mittelbaren Seeverkehrs 

l 1 Darunter 
Jahr Insgesamt Seeverkehr 

---

1 Remer Land-
zu<ammcn 1 unmittelbar 1 mittelbar verkehr') 

Menge2) 
Mi11.t3) 

1968 241,5 176,0 79,9 96,0 65,ll 
1969 268,9 190,1 87,9 102,2 78,2 
1970 300,9 212,4 99,0 113,4 87,9 
1971 306,2 207,4 97,1 110,3 97,7 
1972 320,8 211,6 96,7 114,9 108,3 
1973 351,3 231,1 104,1 127,0 119,5 
1974 349,6 230,7 108,7 122,0 116,9 
1975 322,9 206,4 95,3 111,1 114,6 
1976 353,3 224,8 103,9 120,9 126,4 
1977 343,6 215,7 98,6 117,1 124,2 
1978 361,6 222,6 100,2 122,4 129,0 

.. 
1968 100 72,9 33,/ 39,8 26,9 
1969 100 70,7 32,7 38,0 29,1 
1970 100 70,6 32,9 37,7 29,2 
1971 100 67,7 31,7 36,0 3/,9• 
1972 100 66,0 30,1 35,8 33,8 
1973 100 65,8 29,6 36,1 34,0 
1974 100 66,0 31,1 34,9 33,4 
1975 100 63,9 29,5 34,4 35,5 
1976 100 63,6 29,4 34,2 35,8 
1977 100 62,8 28,7 3.;,1 36,1 
1978 100 61.5 27,7 .:a,s 35.7 

Wcrt4) 
Mrd.DM 

1968 82,3 36,3 21,1 15,2 37,6 
1969 98,8 40,9 23,6 17,3 47,6 
1970 111,1 45,4 26,2 19,3 54,5 
1971 121,3 46,3 26,8 19,5 62,3 
1972 130,1 47,5 27,4 20,1 70,1 
1973 147,0 55,7 31,6 24,2 77,9 
1974 186,6 81,1 44,2 36,9 88,4 
1975 190,3 78,3 41,8 36,6 93,4 
1976 229,1 96,3 51,9 44,5 111,0 
1977 240,8 101,9 55,4 46,5 117,0 
1978 249,6 98,9 52,0 46,9 124,H 

" 0 

\968 100 44,1 25,7 18,4 45,7 
1969 100 41,4 23,9 17,5 48,2 
1970 100 40,9 23,6 17,3 49,/ 
1971 100 38,1 22,1 16,0 51,3 
1972 100 36,5 21,1 15,5 53,9 
1973 100 37,9 21,5 16,4 53,0 
1974 100 43,5 23,7 19,R 47,4 
1975 100 41,2 22,0 /9,2 49,1 
1976 100 42,1 22,6 19,4 48,5 
1977 100 42,3 23,0 19,3 48,6 
1978 100 39,6 20,8. 18,8 50,0 

') Einschl. Binnenschiffs- und Rohrleitungsverkehr der beteiligten Länder. -
2) Eigengewicht, Reingewicht. - 3) ßis 1969 ohne das Gewicht der cingefuhrten 
Pferde und Wasserfahrzeuge. - 4) Grenzübergangswert. 

Eine Aufgliederung der m i t t e 1 b a r e n Einfuhr über 
See erlaubt Rückschlüsse auf die Beteiligung anderer 
europäischer Seehäfen. So entfielen von der gesamten 
mittelbaren Einfuhr von 122,4 Mill. t allein 76,1 Mill. t auf 
Transporte über die niederländische Grenze, 20,1 Mill. t 
auf die österreichische Grenze, 16,6 Mill. t auf die franzö-
sische und 7,1 Mill. t auf die schweizerische Grenze. Men-
genmäßig betrachtet waren in die Einfuhr von Gütern des 
mittelbaren Seeverkehrs vor allem der Rohrleitungsver-
kehr und der Binnenschiffsverkehr eingeschaltet. Dem 
Werte nach dominierte jedoch der Straßentransport. 

Einfuhr nach Herstellungsländern und Verkehrszweigen 

Von der insgesamt in diif Bundesrepublik Deutschland 
importierten Gesamtmenge von 361,6 Mill. t kamen 54 O/o 
aus europäischen, 16 °/o aus afrikanischen, 13 °/o aus ameri-
kanischen und 15 O/o aus asiatischen Herstellungsländern. 
Australien und Ozeanien waren mit einem Anteil von 3 O/o 
beteiligt. In wertmäßiger Sicht zeigt sich die starke wirt-
schaftliche Verflechtung mit dem europäischen Raum 
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(68 O/o der Gesamteinfuhr) noch deutlicher. Auf Afrika 
kamen dem Werte nach nur 6 O/o, während die Herstel-
lungsländer Amerikas 13 °/o, Asiens 12 O/o und Australiens/ 
Ozeaniens 1 O/o stellten. Unter den europäischen Partner-
ländern der Bundesrepublik Deutschland dominierten 1978 
die Niederlande (52,7 Mill. t), Skandinavien (31,9 Mill. t), 
Frankreich (29,6 Mill. t), der europäische Ostblock (29,3 
Mill. t) und Belgien-Luxemburg (17,8 Mill. t). 

Die Einfuhren aus den N i e d e r 1 a n d e n gingen von 
1977 auf 1978 um 4 °/o zurück. Diese Abnahme entfiel vor 
allem auf den Rohrleitungsverkehr (- 12 O/o) und den un-
mittelbaren Seeverkehr (- 15 O/o), während gleichzeitig die 
über die Straße ( + 5 O/o) und auf Binnenwasserstraßen 
( + 7 °/o) eingeführten Mengen zunahmen. Die Importe aus 
dem s k a n d i n a v i s c h e n Raum erfuhren im Berichts-
jahr einen erheblichen Aufschwung ( + 44 O/o), der in der 
Hauptsache mit den gestiegenen Erdöl- und Erdgasbezü-
gen in Rohrleitungen zu erklären ist ( + 227 °/o). Aber auch 
die anderen Verkehrszweige partizipierten an dem Zu-
wachs der Einfuhrmengen entsprechend (insbesondere der 
Binnenschiffsverkehr + 51 O/o und der Seeverkehr 
+ 11 O/o). Die Zunahme der Importe aus F r a n k r e i c h 
( + 9 O/o) verteilte sich in erster Linie auf den Straßenver-
kehr (+ 14 O/o), den Binnenschiffsverkehr (+ 8 O/o) und den 
unmittelbaren Seeverkehr ( + 61 °/o), während über die 
Schiene (- 3 O/o) und in Rohrleitungen (- 30 O/o) weniger 
bezogen wurde. Die Einfuhren aus dem europäischen 
0stb1 o c k expandierten im Berichtsjahr um 14 O/o; eine 
Entwicklung, die sehr stark auf höhere Durchsatzmengen 
des Rohrleitungsverkehrs zurückzuführen war <+ 46 O/o). 
Aber auch die anderen Verkehrsträger (unmittelbarer 
Seeverkehr + 11 O/o, Binnenschiffsverkehr + 9 O/o und 
Straßenverkehr + 20 O/o) trugen hierzu bei. Rückläufig 
waren jedoch die über die Schiene aus dem Ostblock her-
antransportierten Güterimporte (- 8 O/o). Aus B e l -
g i e n - Luxemburg wurden 1978 um 7 °/o mehr Waren 
importiert als im Vorjahr. Die Transportmengen des Bin-
nenschiffsverkehrs ( + 11 °/o) und des Eisenbahnverkehrs 
( + 8 O/o) waren an dieser Zunahme am stärksten beteiligt. 
Zu erwähnen sind aus dem Bereich der ü b r i g e n euro-
päischen Herstellungsländer 7) u. a. die beachtlichen Zu-
nahmen der Importe aus Italien im Binnenschiffstransport 
( + 96 °/o), aus Österreich und Jugoslawien im Straßen-
transport C+ 14 O/o) und auf der Schiene (+ 26 O/o) sowie 
aus Großbritannien im unmittelbaren Seeverkehr 
(+ 37 °/o), in Rohrleitungen (+ 160 O/o) und auf Binnenwas-
serstraßen ( + 29 O/o). 

Die Importe a f r i k a n i s c h e r Provenienz kamen 1978 
zu 54 O/o in Rohrleitungen, zu 24 O/o im unmittelbaren See-
verkehr, zu 19 °/o im Binnenschiffsverkehr und nur zu 3 °/o 
im Eisenbahnverkehr über die Grenze. Insgesamt sta-
gnierten die Importmengen gegenüber dem Vorjahr. Im 
einzelnen standen jedoch rückläufigen Einfuhren im un-
mittelbaren Seeverkehr (-15 O/o) Zunahmen bei den ande-
ren Verkehrsmitteln gegenüber. Die Durchsatzmengen von 
Erdöl in Rohrleitungen lagen um 3 O/o über dem Vorjahres-
niveau, bei um 11 °/o niedrigeren Werten. 

Die Importe aus A m e r i k a wurden mengenmäßig zu 
48 O/o in Binnenschiffen und zu 41 O/o über deutsche Seehä-
fen transportiert. Im Vorjahresvergleich (+ 2 O/o) ergaben 
sich nennenswerte Steigerungen vor allem im Binnen-
schiffsverkehr (+ 8 O/o), während mit der Eisenbahn weni-
ger Waren befördert wurden (-14 O/o). Dem Werte nach 
erlangte der Luftverkehr im Amerikaimport immerhin 
einen Anteil von 22 O/o mit einer Zuwachsrate gegenüber 
dem Vorjahr von 23 O/o. 

Bei den Einfuhren aus A s i e n lagen die Schwerpunkte 
bei den Mengen des unmittelbaren Seeverkehrs (49 O/o) 
und des grenzüberschreitenden Rohrleitungsverkehrs 
(45 %). Von großer Bedeutung waren im Vergleich zum 

7) Weitere Einzelheiten siehe in den Tabellen, s. 477 • ff. 
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Tabelle 4: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrs-
zweigen 1), Erdteilen und europäischen Ländern 

Hcrstclluni-,'Sland lnsgl·- bahn-
samt 

Stra-
ßen-

Din-
nc..'n-

schiffs-
Sec-F Ei<cn-

wrkchr 

Übrige 
~

kdm-
zweige 

Mengen in Mill. t 
Europa „ „ „ „ „ „ „ 1977 175,7 20,1 

1978 196.1 20,3 

darunter: "' 
Skandinavien. . . . . . . . . 1977 00 o 

1978 31:;; 
Frankreich ........... 1977 27,3 

1978 29,6 
Niederlande . . . . . . . . . . 1977 55, 1 

1978 52,7 
Europäischer Ostblock. 1977 25,8 

1978 29,3 
Udgicn u. Luxemburg . 1977 16,6 

1978 ~ 
Italien . . . . . . . . . . . . . . 1977 ~  

1978 10,3 
Östcrrcich,Jugoslawim 1977 4,8 

1978 5,4 
Großbritannien . . . . . . 1977 8,8 

a 1978 12,3 
~  Europa . . . . . . 1977 6,3 

1978 6,7 
Afrika. „ ... „ .. „ ..... 1977 57,4 

1978 57,2 
Amerika. . . . . . . . . . . . . . . 1977 44,2 

1978 45,2 
Asien .... „ ...•• „ • . . . 1977 56,6 

1978 53,4 
Australien und Ozeanim · 1977 9,8 

1978 9,7 
lnsgc-samt ... 11977 1 343,6 1 

1978 361,6 

1,1 
1,5 
4,7 
4,6 
1,0 
0,9 
6,6 
6,0 
2,4 
2,6 
2,2 
2,2 
1,0 
t,31 0,1 
0,1 1 

1,0 1 
1,0 
1,2 ' 
1,5 ' 
3,5 ' 
30 ' 
0:4 : 
0,21 0,6 
0,4' 

25,8 1 
25,4 

Werte in Mrd. DM 
Europa ··············· 1977 157,5 22,7 

1978 170,0 23,5 

darunter: 
Skandinavien ......... 1977 13,3 0,8 

1971s 15,2 0,9 
Frankreich „ „ „ „ „ . 1977 27,4 3,4 

1978 28,4 3,5 
Niederlande .......... 1977 30,9 1,0' 

1978 30,8 1,0 
Europäischer Ostblock . 1977 11,1 3,3 

1978 12,0 2,9 
llclgicn u. Luxcmburg1 

:. 1977 19,7 1,9 
1978 20,6 00 

Italien .............. 1977 20,8 1:5 
1978 23,3 7,6 

Östcrrcich,Jugoslawicn 1977 8,1 1,9 
1978 9,0 2,2 

Großbritannien ...... 1977 10,5 0,4 
1978 12,5 0,4 1 

Übriges Europa ······ 1977 15,7 l,f 1978 18,1 
Afrika ................. 1977- 18,3 

1978 15,7 0,3' 
Amerika. „ ............ 1977 31,2 0,7 

1978 31,4 0,6 
Asien ................. 1977 31,6 0,7 

1978 30,7 0,71 
Australien und Ozcanicn. 1977 2,1 0,0 

1978 1,9 0,0 1 

39,9 
43,7 

00 
2:4 

10,8 
12,2 
9,2 
9,6 
1,2 
1,5 
6,7 1 

6,81' 4,6 
5,2 ' 
2,4 : 

:~ 1' 1,2 
1,7 
2,0 
0,4 : 
0,5 1 

1,6 ' 
1,6 
0,7 
0,7 
0,1 
0,1 1 

42,6"1 
46,51 

90,11 
98,l 

' 2,8! 
3,1 

19,61 
20,81 
19,3 
19,4 
2,3, 
2,8 

14,6 
15,11 
11,7 
13,8' 

5,2 
5,81 
5,71 
6,8 
8,fl 
~ 

1,4 
1,6 
~ 

4, 
3,5 
4,3 
o,* 0,1 

Insg1..-san1t 1977 240,8 04 4 ' 98 9 1 

25:2 [ 108:1 \ 
„. 

1978 249,6 

1 J Nachgcwk--scn im Zeitpunkt d1..-s Grcnztibcrgang1..-s. , 
1 

44 1 1 32,6 1 39,0 
49:91 36,91 45,3 

3.3 1 12,9 ' 2,8 
5,0 14,2 8,7 

10,9 0,4 0,5 
11,8 0,6 0,4 
14,2 2,6 ~  
15, I 2,2 24,8 
4,0 8,6 5,5 
4,3 9,5 1 7,9 
6,7 0,7 1 U,2 
7,4 0,8 1 0,2 
0,9 0,8 1 • 0,3 
1.7 0,8 0,4 
0,5 0,0 1 0,9 
0,4 0,0 1,0 
1,3 5,5 1 0,7 
1,7 7,51 1,8 
2,3 t.2 0,1 
2,5 1,1 ' 0,1 

10,1 16,1 1

1 

29,7 
10,9 13,6 30,7 
20,1 18,8 1 0,2 
21,7 18,7 : 0,3 

2,3 26,8 i 26,5 
2,2 26,3 1' 24,0 
4,7 4,3 0,0 
4,5 4,7 0,0 

81,3 1 98,6 1 95,4 
89,3 100,0 100,2 

11,41 16,2 17,2 
12,5 16,4 19,5 

1,3 1 7,3 1,2 
1,4 1 7,4 2,4 
1,1 ! 1,3 1,9 
1,3 1 1,0 1,9 
4,1 1 0,9 5,5 
4,3 ' 0,91 5,2 
1,1 2,9 1,5 
1,2 3,1 2,0 
2,0 0,2 0,9 
2,1 0,2 1,0 
04 0,3 1 0,9 
0,6 ' 0,3 1 0,9 
0,2 , 0,0' 0,8 
0,2 00 ' 0,8 
0,5 2:1 i 1,8 
0,6 2,4 2,3 
0,6 1,1 i 2,7 
0,9 1,1 3,0 
1,5 6,5 1 8,5 
1,3 4,7 1 7,7 
5,4 14,9 1 6,4 
4,8 14,0 1 

7,7 
1,3 16,6 ' 9,5 
1,0 1 15,71 9,0 
0,7 1 . 1,2 0,1 
0,5 : 1,2 0,1 

20,21 55,4 : 41,8 
20,I 52,0 1 44,0 

Vorjahr auch hier die Erdölimporte in Rohrleitungen, die 
mengenmäßig um 10 °/o und wertmäßig il.im 21 °/o zurückge-
gangen sind. Auch die Importe über deutsche Seehäfen 
waren bei gesunkenen Durchschnittswft'ten niedriger als 
1977 (- 2 bzw. - 5 O/o). 

Im Einfuhrverkehr von Waren aus 11 u s t r a 1 i e n und 
Ozean i e n dominierten 1978 mit Anteilen von 47 bzw. 
48 O/o die Transportmengen des Binnenschiffs- und des un-
mittelbaren Seeverkehrs. Die rückläufigen Beförderungen 
auf Binnenschiffen (- 4 °/o) und mit der Eisenbahn 
(- 34 O/o) wurden weitgehend durch Zunahmen im unmit-
telbaren Seeverkehr kompensiert ( + 7 O/o). 

Einfuhr im Luftverkehr 
Die seit Jahren festzustellende positive Entwicklung der 

Importe im Lu f t ver k eh r hat sich auch im Berichts-
jahr fortgesetzt. Das gesamte Transportaufkommen stieg 
der Menge nach um 37 °/o auf 260 574 t und wertmäßig um 
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18 °/o auf 16,8 Mrd. DM. Der Anteil des Luftverkehrs an 
der Gesamteinfuhr verblieb bei 7 O/o des Gesamteinfuhr-
wertes. Die Einfuhrmenge des Luftverkehrs stammte im 
wesentlichen aus Europa (zu 40 O/o), aus Amerika (zu 32 O/u) 
und aus Asien (zu 24 °/o). Dem Werte nach waren die 
Importe amerikanischer Herkunft am stärksten beteiligt 
(41 °/o), gefolgt von Europa (33 O/o) und Asien (21 O/o). 

In der Aufgliederung nach Einfuhrflughäfen war 1978 
mit 40 O/o der Gesamtmenge Frankfurt/M. am wichtigsten. 
Danach sind Düsseldorf (18 O/o), Köln-Bonn (11 O/o), Mün-
chen (8 °/o) und Hamburg (7 O/o) zu nennen. Die Bedeutung 
der übrigen Flughäfen Iag jeweils bei 5 O/o und darunter. 
Gemessen an ~  Werten der Einfuhr war die herausra-
gende Stellung von Frankfurt/M. mit 45 O/o noch deut-
licher. Auch München (15 O/o) und Hamburg (12 O/o) waren 
wertmäßig bedeutender als in mengenmäßiger Betrach-
tung. Im Vergleich zum Vorjahr wurde mengenmäßig vor 
allem über Frankfurt IM. ( + 60 O/o), Düsseldorf ( + 115 O/o) 
und Köln-Bonn ( + 23 O/o) mehr importiert, während die in 
Hamburg abgefertigten Importmengen um 15 O/o niedriger 
waren als 1977. Wertmäßig fielen die Zunahmen etwas 
anders aus. Die Luftfrachtimporte über Frankfurt/M. lagen 
um 200/o über dem Vorjahr, während unter den z.unahmen 
bei den übrigen Flughäfen München ( + 22 O/o) und Ham-
burg ( + 23 O/o) herausragten. 

Tabelle 5: Einfuhr im Luftverkehr nach Verkehrsflughäfen 
Menge•) Wert') 

Flughafen --
19761- 1977 1 -f978- ~

1976 1 1977 1 1978 .. - --Tooo 1----- -----Mili:DM -- --

1 
Insgesamt ··········· 178,1 190,7 260,6 13 652 14 274 16 826 

darunter: 
1 Berlin (West) ....... 5,8 7,'f 9,4 211 209 225 

Hremcn ............ 
65·1 4,4 4,8 162 147 227 

· Dussddorf ......... 20:0 21,8 46,8 1 031 1 244 1 291 
Frankfurt am Main 63,3 65,5 104,7 6068 6362 7 635 
Hamburg 

27,31 
22,1 18,9 1 614 1 623 1 996 

Hannover .......... 5,9 4,0 4,3 342 365 397 
, Koln/Uonn ......... 14,4 22,2 27,4 588 673 747 
Munch1..·n .......... 14,7 23,4 20,4 2089 

2100 1 

2 557 
Nürnberg .......... 5,3 1 

5,0 5,7 392 389 429 
Stuttgart ........... 13,6 ' 14,7 13,9 1 097 1135' 1287 

: 
1) Eigengewicht, Reingewicht. - 2) Grcnzubcrgangswcrt. 

Die durch hochwertige Güter geprägte Warenstruktur 
des Luftfrachtimportes hat sich im Ganzen nicht verän-
dert. Wichtigste Produkte ·waren Maschinenbauerzeug-
nisse (3,0 Mrd. DM), elektrotechnische Erzeugnisse (2,5 
Mrd. DM), Perlen, Edelsteine, Edelmetalle (1,8 Mrd. DM), 
Erzeugnisse der Luftfahrtindustrie (1,7 Mrd.- DM), feinme-
chanische und optische Erzeugnisse (1,6 Mrd. DM) sowie 
Pelzwaren, Gewirke und Blumen. 

Einfuhr nach Warengruppen und Verkehrszweigen 
Die Gesamtrnenge der Einfuhr von 361,6 Mill. t verteilte 

sich 1978 zu 52 O/o auf gewerbliche Rohstoffe, zu 29 O/o auf 
gewerbliche Halbwaren, zu 9 °/o auf gewerbliche Fertigwa-
ren und zu 10 O/o auf Ernährungsgüter. Legt man die 
Wertangaben zugrunde, so entfielen allein 54 O/o der Ge-
samteinfuhr auf gewerbliche Fertigwaren, je 16 O/o auf ge-
werbliche Halbwaren und auf Ernährungsgüter sowie 
13 °/o auf gewerbliche Rohstoffe. Diese Unterschiede in 
Mengen- und Wertstruktur treten auch bei einer Aufglie-
derung der Ergebnisse nach Warengruppen und Verkehrs-
zweigen in Erscheinung 8). Güter der Ern ä h r urig s -
wir t s c h a f t wurden 1978 hauptsächlich im Verkehr 
über die deutschen Seehäfen (39 O/o), im Straßentransport 
(28 O/o) und auf Binnenschiffen (25 °10) eingeführt. Die Zu-
nahme der Beförderungsmengen entfiel vor allem auf den 
unmittelbaren Seeverkehr (+ 50/o), den Straßenverkehr 
( + 7 ° /o) und den Binnenschiffsverkehr ( + 7 O/o). 

•) Siehe Tabellen, S. 477 • ff. 
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Schaubild 4 

EINFUHR (GENERALHANDEL) 1978 
NACH VERKEHRSZWEIGEN UND WARENGRUPPEN 

Menge II und Vler111 ' 

Eisenbahnverkehr Straßenverkehr Binnenschiffsverkehr Seeverkehr 

Mengell \Vertll Mengell Wert11 Mengel1 Wert11 MengelJ \Vert11 

Rohstoffe 

Guter der 
Ernährungs· 
w1rtschaft 

15.4M1lt.t 15,1Mrd,OM 46,5M1ll,t I08,3Mrd.OM 89.3M1tl.t 10,11.trd.OM t00,1M1ll.t 51,0Mrd.OM 

Stat1sl1sthes Bundesamt 79039!1 11 Eigengewicht, Reingew1ctt1 - 21 Grenzubergangswe1t 

Die Einfuhren von gewerblichen R o h s t o f f e n wur-
den der Menge nach fast ausschließlich im unmittelbaren 
Seeverkehr (35 O/o), in Rohrleitungen (30 O/o) und im Bin-
nenschiffstransport ~ O/o) über die Gren?e befördert. 
Hervorzuheben sind hier im Vorjahresvergleich die Zu-
nahmen der Rohstoffbezüge auf Binnenschiffen ( + 7 O/o) 
und auf der Straße ( + 15 O/o), bei rückläufigen Transpor-
ten auf der Schiene (- 6 O/o). An den Importen gewerb-
licher Rohstoffe waren maßgeblich ~  Bezüge von rohem 
Erdöl beteiligt, das 1978 zu 59 O/o im Rohrleitungsverkehr 
und zu 40 °/o im Verkehr über deutsche Seehäfen bezogen 
wurde. Im Vordergrund der Einfuhren gewerblicher 

Schaubild 5 

EINFUHR (GENERALHANDEL)VON ERDÖL 1978 
NACH VERKEHRSZWEIGEN 

Menge'' 
96 M1ll.t 

Rohrleitungsverkehr 
59,4', / 

Brnnensch1 ffsverkehr 
0,4°ct 

Staltsli!Kties Burn:le5.3ml 790396 

Wertz1 
20,2Mrd.DM 

Rohr/ e1tungsverkehr 
60,3', 

Bmnensch1 ffsverkehr 
0,3', 

11 E1gengew1chl, Reingewkht - 21 ~  

Ha 1 b waren standen im Berichtsjahr die Transport-
mengen des Rohrleitungsverkehrs (39 O/o), des Binnen-
schiffsverkehrs (31 O/o) und des unmittelbaren Seeverkehrs 
06 °/n). Von 1977 auf 1978 haben insbesondere die Ver-
kehrsleistungen des Rohrleitungsverkehrs bei Erdgas und 
Mineralölprodukten zugenommen ( + 15 O/o). Aber auch die 
übrigen Verkehrszweige konnten ihr Aufkommen im 
Transport von Halbwaren steigern. 

Die Importe gewerblicher F e r t i g w a r e n wurden der 
Menge nach in starkem Maße über die Straße (55 O/o) und 
die Schiene (19 O/o) abgewickelt. Wertmäßig erreichte der 
Straßenverkehr sogar einen Anteil von 57 O/o an der Ge-
samteinfuhr von Fertigwaren, gefolgt vom unmittelbaren 
Seeverkehr (15 °/n), dem Eisenbahnverkehr (14 O/o) und vom 
Luftverkehr (11 O/o). Verhältnismäßig große wertmäßige 
Zuwachsraten wurden bei den Fertigwarenimporten im 
Straßenverkehr ( + 11 °/n) und im Luftverkehr .< + 17 O/o) er-
zielt. Be. 

Geld u·nd Kredit 
Hypothekarkredit 1978 

Vorbemerkung • 

Der folgende Bericht beschränRt sich - wie die vorange-
gangenen jährlichen Darstellungen - auf die Entwick-
lung des !'organisierten" Hypothekarkredits. Dabei wer-
den die Ktedite nachgewiesen, die von speziellen Realkre-
ditinstituten - private und öffentlich-rechtliche Boden-
und Kommunalkreditinstitute 1), Schiffspfandbriefban-
ken1) und Bausparkassen -, von Sparkassen und anderen. 
Universalbanken sowie von Versicherungen mit hypothe-
karischer Sicherung gegeben werden. Hypothekarkredite 
auf dem nicht organisierten Markt, insbesondere von 
Arbeitgebern, werden dagegen statistisch nicht erfaßt. 

Kräftige Zunahme der Hypothekarkredite 

Das langfristige Kreditgeschäft gegen hypothekarische 
Sicherung hat sich 1978 weiter recht günstig entwickelt. 
Netto, d. h. nach Abzug der plan- und außerplanmäßige11 
Tilgungen, wurden 1978 34,58 Mrd. DM an Hypothekarkre-
diten vergeben. Der Bestand dieser Kredite stieg damit 
um 8,4 O/o auf 446,19 Mrd. DM zum Jahresende. An unerle-
digten Hypothekenzusagen sind darüber hinaus Ende 1978 

t) Siehe WiSta 4/1979, s. 273 ff. und Fachserie 9, Reihe 1 „Boden-
und Kommunalkreditinstitute 1978". 
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24,99 gegenüber 19,88 Mrd. DM Ende 1977 noch offen ge-
blieben. Gegenüber den Nettoausleihungen des Vorjahres 2) 

in Höhe von 26,26 Mrd. DM hat sich die Nettokreditvergabe 
im Jahr 1978 um nahezu ein Drittel verstärkt ( + 31,7 O/o) 
und lag nur unwesentlich unter dem bisher höchsten Net-
tobetrag des Jahres 1973 mit 34,78 DM. 

Der Bedarf an langfristigen Hypothekarkrediten wurde 
1978 besonders durch den kräftigen Zuwachs der Woh-
nungsbauinvestitionen, auf die der weitaus größte Teil der 
Darlehen entfiel, beeinflußt. Der niedrige Zinssatz Anfang 
des Jahres war als ein gewichtiger Kostenfaktor beson-
ders wirksam und ließ u. a. viele Wünsche nach Woh-
nungseigentum eher als geplant realisierbar erscheinen. 
Die Zahl der genehmigten Wohnungsbauvorhaben stieg 
von 352 100 im Jahr 1977 um 20 O/o auf 424 100 im Jahr 
1978, wobei' ~  zu beachten ist, daß die Baugeneh-
migungen 1977 das niedrigste Ergebnis seit 25 Jahren zu 
verzeichnen hatte:i), (Aufgrund der niedrigen Vorjahres-
genehmigungen sowie auch von Kapazitätsengpässen war 
die Zahl der 1978 fertiggestellten Wohnungen von 409 000 
auf 367 500 gesunken.) Weitere Kredite haben auch die 
Käufe und die Renovierung von Altbauten beansprucht. 
Auf ihren Umfang wirkten sich u. a. staatliche Förde-
rungsprogramme aus, deren bereits laufende Maßnah-

2) Die Vorjahreszahlen haben sich aufgrund neuerer Ergebnisse 
zum Tell etwas geändert. - 3) Siehe WiSta 4/1979, S. 264 ff. 
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Tabelle 1: Bestandsveränderung an Hypothekarkrediten bei Kreditinstituten und Versicherungen') 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr 

Darunter auf 
Hypothekarkredit insgesamt 

Darlehensgeber - --- --------1978 ---- --- ~ ~  ~ :  Schilfe 
1977 1 1978 

------ -------- - 1 -
Mlll.DMI ~  Mill.DM I ~  1Mill.DM1 °• , Mill.DM I -;;;;-- Mill.DM 1 "' 1 Mill.DM\-.-,.-'" 

1 1 

' ""' 
1 

Realkreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . . . + 16 146 + 7,5 
1 

+ 21 7141 + 9,4 + 7,4 + 18 013 +10,3 + 1 2361 +17,1 + 227 + 2,7 
Bodenkreditinstitute ············· + 11 060 + 7,1 + 16 358 + 9,9 + 7039 + 6,8 + 12 657 +11,5 + 1 236 +17,1 + 227 + 2,7 
Hausparkassen ... ·············· + 5 086 + 8,4 + 5 356 + 8,2 + 5 086 + 8,5 + 5 356 + 8,2 - - -

Umversalbankcn ................... + 9 431 + 7,2 t- 12 100 1 + 8,6 1· 7 451 + 6,9 -+ 9 407 + 8,1 -1 2101 +44,8 + 31 + 4,6 
Sparkassen .............. + 4 407 + 5,6 + 7 020 + 8,4 I· 3192

1 

+ 5,2 + 5 279 + 8,2' + 14 " 8,8 - 9 - 5,2 
Krcd1tgenosscnschaftcn2) .......... + 16661-t-10,4,+19001 +10,8 +- 1 340 +11,6 + 1 461 +11,3 1 - + 8 +15,7 
Sonstige Kreditinstitute ........... + 3 358 + 9,2 1 1 3 180 ' + 7,9 + 2'919 +' 8,2 + 2 667 +- 6,9 + 196 +75,7 + 32 + 7,0 

V crsichcrungcn .................... + 678 + 1, 7 1 \ 7631 + 1,9 J. 665 + 1,8 1 + 949 +- 2,6 ' - 293 -69,1 1 - 21 -16,0 
Lebcnsvcrsicherungsuntcrnchn1cn .. + 8121 + 3,1 1 1 925 + 3,4 ·I 7521 + 3,0 + 1 009 + 3,91 + 1 + 0,8 - 16 -12,8 
Sonstige ~  + 67 + 1,2 1 - 207 - 3,5 + 21 + 0,4 i - 104 -1,9 - 294 -98,0 - 5 -83,3 
Sozialversicherungstr5ger•)S) ...... - 201 - 3,1 : + 45 + 0,7 - 108 - 1,9 1 + 44 + 0,8 - - -

Insgcsa1nt ... 1-L26255l-f- 6,8 + 34 5771 + 8,4 + 20 241 1 + 6,6 + 28 369 + 8,61 + 1 153 +14,2 + 237 
1 

+ 2,6 

1) Emschl. kommunalvcrburgtc Hypothekarkred1te. - 2) Ohne Zentralbanken. - ')Ohne Zusatzversorgungsanstalten. - 4) Emschl. Zusatzversorgungsanstalten. -
S) TeilweISe geschätzt. 

men4) 1978 durch die Förderung energiesparender Investi-
tionen in Wohnhäusern erweitert wurden5). Die Erhöhung 
des Kreditbedarfs ging ferner auf qualitativ gestiegene 
Ansprüche und eine erheblich über die 1978 allgemein 
niedrige Preissteigerungsrate hinausgehende Erhöhung 
der Bau- und Grundstückspreise zurück. 

Dl;r Vergabe von langfristigen Krediten waren 1978 von 
der Liquiditätslage der Kreditinstitute keine engen Gren- ' 
ZPC: gesetzt. Die Liquiditätsreserven waren - auch durch 
zeitweise kräftige Devisenzuflüsse bedingt - recht hoch. 
Die Deutsche Bundesbank war dabei bemüht, Schwankun-
gen in der Liquiditätsausstattung auszugleichen, unter an-
derem durch Operationen am offenen Markt sowie durch 
Senkung der Mindestreservesätze im Mai bzw. deren Er-
höhung im Oktober 1978. Der Diskont- wie der Lombard-
satz verharrten das ganze Jahr auf dem niedrigen Stand 
von 3 bzw. ~ O/o. Am langfristigen Kapitalmarkt ließen 
sich allerdings die niedrigen Zinsen, insbesondere nach 
dem kräftigen Abzug spekulativer Auslandsgelder im Mai, 
nicht mehr halten. Bei verstärkter Nachfrage stieg die 
Umlaufsrendite aller festverzinslichen Wertpapiere bis 
Ende des Jahres auf 6,6 °/o, nachdem sie im April noch bei 
5,6 11/o gelegen hatte. Das ansteigende Zinsniveau dürfte 
für die Investoren zum Teil verstärkter Anreiz gewesen 
sein, sich noch rechtzeitig zu günstigen Konditionen mit 
Krediten zu versorgen. 

Weiterhin günstige Refinanzierungsmöglichkeiten 
Die 1978 durchweg reichliche Liquiditätsausstattung bot 

trotz des gestiegenen Zinsniveaus günstige Refinanzie-
rungsmöglichkeiten. Der Rentenmarkt war weiterhin 
recht ergiebig; auch die Geldeingänge bei den Bauspar-
,kassen, die für die Darlehensgewährung eingesetzt wer-
den, sind weiter angestiegen. Das gilt auch für das Prä-
mienaufkommen der Versicherungen. Nur das Sparauf-
kommen (Spareinlagen und Sparbriefe) bei den Sparkas-
sen und anderen Kreditinstituten, das ebenfalls in Hypo-
thekarkrediten angelegt werden kann, ist in der Größen-
ordnung des Vorjahres geblieben. 

Am Rentenmarkt wurden 1978 insgesamt 111,40 Mrd. 
DM an Wertpapieren (einschl. Namensschuldverschrei-
bungen) emittiert und netto - nach Abzug kräftig gestie-
gener Tilgungen - 52,54 Mrd. DM abgesetzt. Diese Be-
träge haben beim Erstabsatz die im Vorjahr erzielten bis-
her höchsten Jahresbeträge noch übertroffen ( + 16,62 
Mrd. DM oder + 17,5 O/o), beim Nettoabsatz wurde das bis-
her zweithöchste Ergebnis nach 1977 (61,02 Mrd. DM) er-

4) 1977 wurde von der Bundesregierung ein „Programm für die 
~  (im März) und ein weiteres Programm zur 

Stutzung der Bauwirtschaft und Bekämpfung der Arbeitslosigkeit 
(im Mai) beschlossen, außerdem wurde durch das Steuerände-
rungsgesetz 1977 (BGB!. I S. 1213) die Abschreibung nach § 7b EStG 
auf Altbauten ausgedehnt und die Befreiung von der Grunder-
werbsteuer ermöglicht. - 5) Gesetz zur Förderung der Moderni-
sierung von Wohnungen und von Maßnahmen zur Einsparung von 
Heizenergie - Modernisierungs- und Energieeinsparungsgesetz in 
der Fassung vom 12. 7. 1978 (GVBJ. I S. 993). 
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zielt. Die speziell das langfristige Realgeschäft pflegenden 
Boden- und Kommunalkreditinstitute konnten ihren 
Marktanteil noch erweitern. Bei ihrem ebenfalls bisher 
höchsten Emissionsvolumen im Jahr 1978 in Höhe von 
81,20 Mrd. DM (Vorjahr: 62,89 Mrd. DM) wurde der Markt 
von ihnen mit netto 37,67 Mrd. DM beansprucht, nachdem 
im Vorjahr der Nettoabsatz bei 36,16 Mrd. DM und die bis-
her höchste Nettobeanspruchung bei 39,08 Mrd. DM im 
Jahr 1975 gelegen hatte. Die zur Finanzierung des Gebäu-
de- und des Schiffbaus netto abgesetzten Hypotheken-
pfandbriefe wiesen dabei die größten Steigerungsraten 
auf: Das Emissionsergebnis in Höhe von 20,96 Mrd. DM lag 
um 7,27 Mrd. DM oder 53,1 °/o ilber dem des Vorjahres, 
der Nettoabsatz mit 12,47 um 2,56 Mrd. DM oder 25,9 O/o. 

Gegenüber dem Rentenmarkt war das Spareinlagenge-
schäft bei noch niedrig gebliebenen Einlagezinsen weniger 
attraktiv. Einschließlich der Sparbriefe, die' in den letzten 
Jahren gegenüber dem Kontensparen einen erheblich 
höheren Anteil erreichten, wurde 1978 ein Zuwachs von 
39,86 Mrd. DM ausgewiesen (+ 40,45 Mrd. DM im Vorjahr). 

Einen wiederum günstigeren Refinanzierungsspielraum 
hatten 1978 die Bausparkassen aus ihren Geldeingängen 
zu verzeichnen. Diese Einnahmen aus Spargeldeinlagen, 
Wohnungsbauprämien und Zins- und Tilgungsleistungen 
erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 3,92 Mrd. DM 
oder 10,1 O/o auf 42,85 Mrd. DM. Dabei sind die Spargeld-
eingänge mit 2,03 Mrd. DM (+ 8,60/o) auf 25,71 Mrd. DM 
und die Zins- und Tilgungsleistungen um 1,88 Mrd. DM 
(+ 14,1 °/o) auf 15,24 Mrd. DM gestiegen. Das Sparprämien-
aufkommen war nach den Einschränkungen der Prämien-
gewährung6) mit 1,91 Mrd. DM etwa gleich hoch wie 1977 
(1,89 Mrd. DM). 

Als weitere Kapitalsammelstellen, denen ebenfalls anla-
gebereite Mittel zur Verfügung stehen, kommen die Versi-
cherungsunternehmen, besonders die Lebensversicherun-
gen, in Frage. Nach vorläufigen Ergebnissen betrugen die 
Prämienaufkommen der Lebensversicherungsunternehmen 
1978 21,93 Mrd. DM (Vorjahr 19,98 7) Mrd. DM). 

Erweiterter Marktanteil der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute am Hypothekarkreditgeschäft 
Die Anteile der einzelnen Institutsgruppen an der Netto-

kreditgewährung gegen hypothekarische Sicherung im 
Jahr 1978 haben sich weiter zu Gunsten der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute verschoben. Ihr Anteil hat sich 
von 42,1 O/o im Jahr 1977 auf 47,3 O/o im Berichtsjahr ver-
größert. Auch die Sparkassen konnten ihren Geschäftsan-
teil an den im Berichtsjahr netto gewährten Hypothekar-
krediten mit 20,3 O/o gegenüber dem Vorjahr (16,8 O/o) er-
heblich verbessern. Für die Bausparkassen ist dagegen -
trotz des allgemein günstigen Geschäftsergebnisses - die 

D) Insbesondere Einführung der Einkommensbegrenzung und 
Kürzung des Sockelsatzes der Prämien 1974 und 1975. - 7) Das end-
gültige Vorjahresaufkommen, das mit dem vorläufigen Prämien-
aufkommen des Berichtsjahres nicht voll vergleichbar ist, belief 
sich auf 22,01 Mrd. DM. 
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Tabelle 2: Marktanteile im organisierten Hypothekarkreditgeschäft 1) 
Bestände am Jahresende 

Darunter auf 
Hypothekarkredit insgesamt 

Darlehensgeber Wohngrundstucke Schiffe 
1977 i 1978 1977 

1 
1978 1 1977 1 1978 

Mill.DM] ,o Mill.DM] ,. Mill.DM] ,. ]Mill.DM] ., Mill.DM\ % jMill.DM\ % ,. 
Realkreditinstitute ••••••4••········ 231137 56,2 252 851 56,7 175 675 53,5 193 688 54,3 8 456 91,3 8 683 91,4 

Bodenkreditinstitute ............. 165 868 40,3 182 226 40,8 110 406 33,6 123 063 34,5 8 456 91,3 8683 91,4 
Bausprkassen .................... 65 263 15,9 70 625 15,8 65 269 19,9 70625 19,8 - - - -

Universalbanken ................... 141 011 34,3 153 111 34,3 115 651 35,2 125 058 35,1 679 7,3 710 7,5 
Sparkassen ...................... 83 348 20,2 90 368 20,3 64163 19,5 69 442 19,5 173 1,9 164 1,7 
Kreditgenossenschaften2) .......... 17 655 4,3 19 555 4,4 12 888 3,9 14349 4,0 51 0,6 59 0,6 
Sonstige Kreditinstitute ........... 40008 9,7 43188 9,7 38 600 11,8 41267 11,6 455 4,9 487 5,1 

V crsichcrungen .................... 39 460 9,6 40 223 9,0 37075 11,3 38 024 10,7 131 1,4 110 1,2 
Lebensversicherungsunternehmen .. 27 294 6,6 28 219 6,3 26058 8,0 27067 7,6 125 1,3 109 1,1 
Sonstige Versichcrungen3) 5 890 1,4 5 683 

! 
1,3 5 339 1,6 5 235 1,5 6 0,1 1 0,0 

Sozialversicherungsträger•)S) ...... 6 276 1,5 1 6 321 1,4 5 678 1,7 5 722 1,6 1 - - - -
Insgc'Samt ... 

1 
411 608 

1 
100 

1 
446 185 

1 
100 

1 
328 401 1100 

1 
356 770 1100 

1 
9 266 1100 

1 
9 503 1100 

'l Emschl. kommunalverburgte Hypothekarkred1te. - 2) Ohne Zentralbanken. - 3) Ohne Zusatzversorgungsanstalten. - •) Emschl. Zusatzversorgungsanstalten. -
5) Teilweise geschätzt. 

Quote von 19,4 O/o im Vorjahr auf 15,5 O/o zurückgegangen, 
ebenso die der Kreditgenossenschaften von 6,3 auf 5,5 O/o 
und die der sonstigen Kreditinstitute von 12,8 auf 9,2 O/o. 
Die Versicherungen waren, wie in den Vorjahren, nur mit 
geringen Quoten beteiligt (1977: 2,6 O/o, 1978: 2,2 O/o). 

Den rasch gestiegenen Finanzierungsbedarf konnten am 
ehesten die speziellen B o d e n - und K o m m u n a 1 k r e -
d i t ins t i tute mit ihren langfristigen Darlehen zu 
festen Kreditkosten decken. Ihre Nettovergabe an Hypo-
thekarkrediten (einschl. kommunalverbürgter Hypothe-
ken) in Höhe von 16,36 Mrd. DM übertraf das Vorjahreser-
gebnis von 11,06 Mrd. DM um 47,9 O/o. Der Gesamtbestand 
an Hypothekarkrediten belief sich damit Ende 1978 auf 
182,23 Mrd. DM, was einen Anteil von 40,8 °/o am gesam-
ten Hypothekarkreditbestand in Höhe von 446,19 Mrd. DM 
ausmacht (Vorjahresquote: 40,3 O/o). Der überwiegende Teil 
der Nettokreditvergabe wurde mit 12,66 Mrd. DM durch 
Wohngrundstücke hypothekarisch abgesichert, wobei sich 
diese Kredite gegenüber 1977 um rd. 80 O/o erhöhten. Die 
Nettohypothekarkredite, die durch landwirtschaftliche 
Grundstücke gesichert sind, haben ebenfalls zugenommen 
(+ 410 Mill. DM 1978 gegenüber + 224 Mill. DM 1977), 
ebenso die durch sonstige Grundstücke gesicherten Kre-
dite (+ 146 gegenüber -198 Mill. DM). Die Nettodarlehen 
für gewerbliche Grundstücke sind mit 2,80 Mrd. DM 
nahezu unverändert geblieben. Kräftig zurückgegangen ist 
nur die Kreditfinanzierung für Schiffe (von netto 1,24 au! 
0,23 Mrd. DM). 

Die Spar k a s s e n haben 1978 mit 7,02 Mrd. DM um 
59,3 O/o höhere Nettohypothekarkredite als im Vorjahr ver-
geben. Ihr Bestand an Hypothekarkrediten hat sich damit 
auf 90,37 Mrd. DM erhöht, was einem Marktanteil von 
20,3 O/o (1977: 20,2 °/o) entspricht. Von ihrem Spareinlagen-
b es t an d Ende 1978 in Höhe von 290,74 Mrd. DM h'aben 
die Sparkassen 31,1 O/o in diesen langfristigen Krediten 
wieder angelegt, von ihrem Spareinlagen z u w a c h s im 
.Jahr 1978 allein über 35 °/o. Darüber hinaus haben die 
Sparkassen auch durch die Anlage flüssiger Mittel in 
Bankschuldverschreibungen (1978: 72,97 Mrd. DM), die 
zum Teil von Hypothekenbanken emittiert worden waren, 
den Wohnungsbau mitfinanziert. 

Das Hypothekarkreditgeschäft der B aus p a r k a s s e n 
hat 1978 gegenüber den Boden- und Kommunalkreditin-
stituten und den Sparkassen in einem bescheideneren 
Umfang zugenommen. Die Nettokreditvergabe von 5,36 
Mrd. DM lag nur um 5,3 O/o über den entsprechenden Aus-
zahlungen des Vorjahres. Die Anteilsquote ihres Hypothe-
karkreditbestandes (Ende 1978: 70,63 Mrd. DM) hat sich, 
gemessen am Gesamtbestand der Hypothekarkredite, mit 
15,8 °/o gegenüber dem Vorjahr vermindert. Ihr Anteil an 
den Hypothekarkrediten für den Wohnungsbau allein be-
lief sich auf 19,8 O/o (Vorjahr: 19,9 O/o). 

Mit einem Zuwachs von 1,90 Mrd. DM haben die 
K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n ihren Bestand an 
Hypothekarkrediten um 10,8 O/o auf 19,56 Mrd. DM erhöht. 
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Dies entspricht einem Marktanteil von 4,4 O/o (Vorjahr: 
4,3 O/o). Alle s o n s t i gen Kredit ins t i tute haben 
ihre Hypothekarkredite um 3,18 Mrd. DM (1977: + 3,36 
Mrd. DM) verstärkt, wobei ihr Anteil am Gesamtbestand 
an Hypotheken von 9,7 O/o unverändert blieb. 

Die V e r s i c h e r u n g e n haben ihre Hypothekarkre-
dite in den letzten Jahren weniger kräftig erweitert. Nach 
dem bisherigen Nachweis haben sie hierfür 1978 netto 763 
Mill. DM vergeben (1977: 678 Mill. DM). Der Anteil der 
von den Versicherungen gewährten Kredite (Ende 1978: 
40,22 Mrd. DM) an den Hypothekarkrediten hat sich dabei 
weiter etwas ~  (9,0 gegenüber 9,6 O/o im Vorjahr). 
überwiegend wurde dieses Geschäft von den Lebensversi-
cherungsunternehmen wahrgenommen. Bei ihnen erhöh-
ten sich die Hypothekarkredite 1978 um 0,93 1auf 28,22 
Mrd. DM, die einem' Anteil von 6,3 O/o entsprechen. 

Von dem Zuwachs an Hypothekarkrediten im Jahr 1978 
in Höhe von 34,58 Mrd. DM waren 28,37 Mrd. DM (1977: 
20,24 Mrd. DM) oder 82,0 O/o für W o h n g r u n d s t ü c k e 
bestimmt. Der Gesamtbestand zum Jahresende hat da-
mit um 8,60/o auf 356,77 Mrd. DM zugenommen. An 
Schiffshypotheken sind 1978 netto nur 237 Mill. DM (1977: 
1,15 Mrd. DM) vergeben worden. Ihr Bestand erhöhte sich 
damit um 2,6 O/o auf 9,50 Mrd. DM. Die für gewerbliche, 
landwirtschaftliche und sonstige Grundstücke 1978 ge-
währten Hypothekendarlehen beliefen sich netto auf 5,97 
Mrd. DM (1977: 4,86 Mrd. DM), ihr Bestand erhöhte sich 
um 8,1 O/o auf 79,91 Mrd. DM. W. J. 

Aktienmarkt Im 1. Halbjahr 1979 

Aktienindex im Abwärtstrend 
Die Kursentwicklung an den deutschen Aktienbörsen ist 

im 1. Halbjahr 1979 wenig befriedigend verlaufen. Der 
vom Statistischen Bundesamt berechnete Index der 
Aktienkurse (29. 12. 1972 = 100) fiel vom Jahresultimo-
stand 1978 von 111,3 um 8,7 O/o auf 101,6 am 29. Juni 1979. 
Der Teilindex „Publikumsgesellschaften", der die 83 größ-
ten Aktiengesellschaften mit den am breitesten gestreuten 
Werten (von rd. 270 in den Index einbezogenen Aktienge-
sellschaften) enthält, ging in der gleichen Zeit sogar um 
12,0 O/o (von 110,4 auf 97,2) zurück. Geringer ist der Rück-
gang des Teilindex „Volksaktien" ausgefallen, der sich von 
137,9 um 4,1O/oauf132,3 ermäßigte. 

Belastende Faktoren dominierend 
Das Börsenjahr 1979 hatte zunächst in einer freund-

lichen Stimmung über das im ganzen gut abgelaufene 
Jahr 1978 begonnen. Hierzu trug insbesondere die Hoff-
nung auf eine weitere konjunkturelle Erholung bei. Von 
gewissem Einfluß waren in diesem Zusammenhang auch 
Erwartungen auf eine gute Geschäftsanbahnung mit der 
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Volksrepublik China. Auch die Beendigung des lange 
währenden Streiks in der Eisen- und Stahlindustrie in 
den ersten Januartagen, der seit seinem Beginn Anfang 
November 1978 das Börsenklima belastet hatte, wirkte 
sich positiv aus. Der Index der Aktienkurse stieg bis zum 
17. Januar auf 116,0, ein Stand, der nur knapp unter dem 
Vorjahreshöchststand von 117,0 am 16. Oktober lag und 
der im Halbjahresverlauf 1979 nicht mehr erreicht wurde. 

Der konjunkturelle Aufschwung weckte jedoch nicht 
nur die Hoffnung auf steigende Nachfrage und damit fun-
damentale Ertragsverbesserungen der Unternehmen, er 
brachte auch die Gefahr einer Beschleunigung des Preis-
anstiegs mit sich, wobei diese Gefahr - insbesondere 
durch die Ölverteuerung - in der Folge noch verschärft 
wurde. Außerdem hatte sich durch die wirtschaftliche Er-
holung die Kreditnachfrage verstärkt, die zum einen die 
Zinsen ansteigen ließ, zum anderen die Geldmenge über 
das von der Deutschen Bundesbank gesetzte monetäre 
1ziel hinaus ausweitete. Die ·Bundesbank sah sich daher 
gezwungen, von der liquiditätsanregenden Geldpolitik des 
Vorjahres auf eine restriktive Politik umzuschalten. Be-
reits im Oktober 1978 hatte sie zur Neutralisierung von 
Devisenzuflüssen die Mindestreservesätze ·angehoben und 
Mitte Dezember mit Wirkung vom 1. Januar 1979 die 
Rediskontkontingente gekürzt. Am 18. Januar beschloß 
sie, den Lombardsatz vom nächsten Tag an von 31/2 auf 
4 "lo und mit Wirkung vom 1. Februar ebenfalls die Min-
destreservesätze zu erhöhen. Am Tage vor diesen kredit-
politischen Beschlüssen war .der bisherige Jahreshöchst-
stand des Aktienindex erreicht worden. Mitte Januar, also 
kurz nach den Liquiditätseinschränkungen der Bundes-
bank, setzte die Abwärtsentwicklung am Aktienmarkt ein. 
Der Restriktionskurs der Bundesbank wurde Ende März 
durch die Anhebung des Diskont- und des Lombardsatzes 

1 um je einen vollen Prozentpunkt (von 3 auf 4 °/o bzw. von 
4 auf 5 "lo) und Ende Mai durch eine weitere Anhebung 
des Lombardsatzes um einen halben Prozentpunkt fortge-
setzt. 

Negativ auf die Entwicklung der Aktienkurse wirkte 
sich auch die unsichere, zum Teil schwache Verfassung am 
Rentenmarkt aus, die sich auf den Aktienmarkt übertrug. 
Anstelle einer Effektivverzinsung festverzinslicher Wert-
papiere von 6 1/2 "lo Ende 1978 hatte sich Mitte 1979 die 
achtprozentige Verzinsung durchgesetzt. Die Rendite der 
festverzinslichen Wertpapiere lag damit wieder deutlich 

518 

über den zu erwartenden Dividendenerträgen, obwohl, 
wie noch zu behandeln ist, auch diese im 1. Halbjahr 
etwas gestiegen sind. 

Eine dauernde Verunsicherung an der Börse hat insbe-
sondere die Iran-Krise ausgelöst. Unmittelbar betroffen 
waren zunächst die Exportunternehmen und die diese Ge-
schäfte finanzierenden Banken. Darüber hinaus drohte die 
Gefahr einer allgemeinen Energiekrise, zumindest jedoch 
eine empfindliche Erhöhung der Energiekosten. 

Bei diesen wenig hoffnungsvollen Aussichten blieb die 
Nachfrage am Aktienmarkt überwiegend schwach. Auch 
eine vom Ausland kommende Nachfrage blieb im 1. Halb-
jahr zunächst weitgehend aus, nachdem sich der Dollar-
Kurs bis Mitte Mai 1979 gegenüber dem Jahresanfang 1979 
zunehmend gefestigt hatte. Der Aktienindex fiel nach dem 
Höchststand von 116,0 am 17. Januar bis auf 109,5 am 12. 
Februar und blieb danach bis Mitte März auf einem 
Niveau von 110. Bereits am 8. Februar hatte der tägliche 
Index mit einem stand von 110,3 den 200-Tage-Durch-
schriitt, der den langfristigen Trend charakterisiert, un-
terschritten, wobei der Durchbruch nach unten als ein 
weiteres Verkaufssignal gedeutet wird. Nach einem Rück-
gang des Aktienindex bis auf 107,2 am 26. März konsoli-
dierte sich der Index im April auf einem Niveau von 108. 
Im Mai folgte erneut eine kräftige Abwärtsbewegung, die 
bis zu dem bisherigen Jahrestiefststand von 99,9 am 7. 
Juni führte. Eine sich unter Schwankungen vollziehende 
Kurserholung, zu der auch Auslandskäufe beigetragen 
haben, brachte den Index am 29. Juni 1979 auf. einen 
Stand von 101,6. Nachdem bereits an den Börsen steigende 
Ölpreise bei knappem Angebot erwartet und in der Kurs-
bildung vorweggenommen worden waren, haben die 
OPEC-Beschlüsse in Genf wie auch die gleichzeitig Ende 
Juni geführten Tokioer Gipfelgespräche der Repräsentan-
ten per führenden Industriestaaten keine wesentlichen 
Anregungen an der Börse gebracht. Der Halbjahresend-
stand des Aktienindex von 101,6 lag damit wieder um 
1,7 °/o über dem Tiefststand, jedoch um 12,4 % unter dem 
bisherigen Jahreshöchststand. 

Außer den genannten F·aktoren, die den Aktienmarkt 
belasteten, haben sich auch die gehäuften Dividendenzah-
lungen in den Monaten Mai und Juni, die jeweils zu Kurs-
abschlägen führten, auf die Indexentwicklung etwas aus-
gewirkt. Dies gilt in besonderem Maß für den Verlauf der 
Teilindizes. 
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Tabelle 1: Index der Aktienkurse 

Wirtschaftsgliederung 

Energiewirtschaft, Montanindustrie2) . 
Energiewirtschaft, W asservcrsorgung 
Steinkohlenbergbau ............. . 
Übriger Bergbau ................ . 
Eisen- und Stahlindustrie usw. . ... . 

Industriel) ....................... . 
Farbenwertc"') .................. . 
Chemische Industrie') ........... . 
Kunststoff- u. gummiverarbeitende 

Industrie ..................... . 
Zementindustrie ................ . 
Industrie der Steine und Erden•) ... . 
Feinkeramische und Glasindustrie , .. 
NE-Metallindustrie7) ............ . 
Stahl- und Leichtmetallbau ....... . 
Maschinenbau .................. . 
Straßenfahrzeugbau .............. . 
Schiffbau .................•..... 
Elektrotechnische Industrie ....... . 
Fcintncch. und optische Industrie .. 
~  SJ?icl- u. Schmuckwaren-
mdu•tne ..................... . 

Holzindustrie ................... . 
Papier- und Druckereiindustrie .... . 

~  ~ und Beklcidungs-
~  ..................... . 
~  Tex!il- u. Beklcidungs-
tndustrtc ................... . 

Brauereien ..................... . 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie•) 

Bauindustrie ...................... . 

Produzierendc-s Gewerbe ... 

Übrige Wirtschafrsbc-reiche ......... . 
Warcnhausuntcmcluncn ......... . 
Eisenbahnen, Straßen- u. 

Luftverkehr .................. . 
Schiffahrt ...................... . 
Kreditbanken ................... . 
Hypothekenbanken ............. . 

Insgesamt ... 
darunter: 

Publikumsgesellschaften .......... . 
Volksaktien .................... . 

28. 
Dezember 

1978 

136,3 
124,8 
102,5 
135,1 
150,7 

100,8 
95,6 
94,9 

77,0 
74,6 

114,8 
88,1 
85,6 

113,5 
144,4 
130,5 
145,0 
82,5 
89,6 

79,8 
111,3 

'110,2 

95,2 

93,1 
56,5 
95,5 

118,5 

112,1 

107,2 
74,3 

170,6 
Hl6,8 
107,9 
104,1 

111,3 

110,4 
137,9 

29. 
Juni 
1979 

129,5 
118,3 
114,9 
211\,8 
124,4 

91,4 
90,0 
94,3 

65,0 
69,6 

110,0 
75,3 
77,6 

101,3 
126,8 
10&,9 
126,7 

72,4 
81,0 

73,1 
100,1 
101,4 

85,7 

84,7 
50,1 
89,4 

95,2 

103,3 

92,1' 
62,0 

148,4 
93,8 
93,6 
85,3 

101,6 

97,2 
132,3 

Ver-
änderung•) 
29. 6. 1979 

gegen 
28. 12. 1978 

T- -- .. -- -
- 5,0 
- 5,2 
+ 12,1 
+ 60,5 
-17,5 

9,3 
- 5,9 
- 0,6 

- l!i,6 
- 6,7 
- 4,2 
-14,5 
- 9,3 
-10,7 
-12,2 
-16,6 
-12,6 
-12,2 
- 9,6 

- 8,4 
-10.1 
- 8,0 

-10,0 

- 9,0 
-11,3 
- 6,4 

-19,7 

- 7,9 

-14,I 
-16,6 

-13,0 
-12,2 
-13,J 
-18,1 

- 8,7 

-12,0 
- 4,1 

')Zu- ( · ) bzw. Abnahme(-). - 2> Eisen- und Stahlindustrie, Stahlverformung 
und Bc-rgbau.-l) Ohne Montan- und Uauindustne. - •)Nacht: der l(,;_Farben.-
5) Ohne Farbenwerte. - •) Ohne Zementindustne. - 1) Einschl. NE-Metallgieße-
rei. - •) Ohne Brauereien. 

Wirtschaftsgruppenindizes teilweise kräftig gesunken 
Der stärkste Rückgang in der Zeit vom 28. Dezember 

1978 bis 29. Juni 1979 wurde für den Teilindex „Bauindu-
strie" mit 19,7 °/o ausgewiesen, nachdem sich dieser in den 
Jahren 1977 und 1978 besonders kräftig erholt hatte. 
Offenbar wurde bei gestiegenen Zinsen und Baukosten 
von der Börse die Entwicklung nicht mehr so günstig wie 
zuvor beurteilt. Auch der Teilindex „Hypothekenbanken" 
fiel - aus den gleichen Gründen - um 18,1 °/o. Größere 

Rückgänge im 1. Halbjahr hatten ferner die Teilindizes 
„Eisen- und Stahlindustrie" (-17,5 °/o), „Straßenfahrzeug-
bau" und „Warenhausunternehmen" (je -16,6 °/o) sowie 
„Kunststoff- und gummiverarbeitende Industrie" 
(- 15,6 O/o) zu verzeichnen. Höher lag der Teilindex im 
wesentlichen nur beim „Übrigen Bergbau" (+ 60,5 °/o), was 
auf einen außergewöhnlichen Kursanstieg der Aktien der 
Deutschen Texaco zurückzuführen ist. 

Durchschnittsdividende noch leicht gestiegen 
Am 29. Juni 1979 waren die Stammaktien von 456 Ge-

sellschaften an den deutschen Aktienbörsen im amtlichen 
Handel zugelassen oder im geregelten Freiverkehr notiert 
(28. 12. 1978: 459 Gesellschaften). Das Grundkapital dieser 
Aktiengesellschaften am Berichtsstichtag betrug 43,68 
Mrd. DM, von denen 37,60 Mrd. DM an den Börsenzuge-
lassen waren (28. 12. 1978: 43,08 bzw. 37,33 Mrd. DM). 

Der gewogene D u r c h s c h n i t t s k u r s dieser Aktien 
belief sich Ende Juni auf 365,54 DM, bezogen auf ein 
Stück zu 100 DM. Dieser Durchschnittskurs wird jedoch 
aufgrund der jeweiligen aktuellen Kurse berechnet und 
bleibt von nicht marktbedingten Veränderungen unberei-
nigt. Gegenüber dem Durchschnittskurs vom ·28. Dezember 
1978 in Höhe von 406,85 DM sind damit auch Kursab-
schläge infolge von Kapitalerhöhungen enthalten. Der 
Kurswert, der sich aus der Multiplikation von Durch-
schnittskurs mit dem börsennotierten Stammaktienkapital 
ergibt, hat sich von 151,89 Mrd. DM Ende 1978 auf 137,45 
Mrd. DM Ende Juni 1979 verringert (- 9,5 °/o). 

Daß insgesamt gesehen die Aktiengesellschaften im 1. 
Halbjahr 1979 nicht, ungünstig abgeschnitten haben, zeigt 
die Entwicklung der angekündigten Dividendensätze: Die 
Durchs c h n i t t s d i v i den de je 100-DM-Aktie hat 
sich - einschließlich der Gutschrift auf die von dem 
Unternehmen bereits gezahlte Körperschaftsteuer - von 
19,07 DM am 28. Dezember 1978 auf 19,37 DM am 29. Juni 
1979 verbessert. Ohne Steuergutschrift wurde am 29. Juni 
1979 durchschnittlich eine Dividende von 12,39 gegenüber 
12,20 DM Ende 1978 gezahlt. Zum Halbjahresultimo lagen 
dabei bereits 401 Dividendenerklärungen für das Ge-
schäftsjahr 1978 vor, davon 252 mit unverändertem Divi-
dendensatz (darunter 69 ohne Dividenden), 90 mit höherer 
Dividende (darunter 12 vorher dividendenlos) und 59 mit 
einer niedrigeren Dividende (darunter 15 nunmehr divi-
dendenlos). 

Die D i v i de n d e n r e n d i t e , die sich aus dem Ver-
hältnis vom Dividendenertrag zum eingesetzten Kapital 
(dem Kurswert) bestimmt, belief sich Ende des Halbjahres 
einschließlich der Steuergutschrift auf 5,30 gegenüber 
4,69 O/o Ende 1978 und ohne Steuergutschrift 'auf 3,39 ge-
genüber 3,00 O/o. W. J. 

Tabelle 2: Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien 

1 

Durchschnittswerte 
Aktien- Darunter - - - - - T- - --- - ----- ----

1 - ---Rendite ---gesell- Grundkapital börsennotierte Dividende 1-- ~

Wirtschaftsbereiche schaften 1 Stammaktien Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne 1 mit 1 ohne 1 1nit 1 ohne 
Steuergutschrift 

28. 12.1 29. 6. 28. 12. 1 29. 6. 28. 12. 1 29. 6. 28. 12. 1 29. 6. 28. 12. 1 29. 6. 1 28. 12. 1 29. 6. 
1978 1 1979 ---msr1m--1 -1978 1 1979 1978 1 19791- --1978--1 1979 1 1978 - 1 1979 --

--XOZaW-- ---- -- --Mill.DM -- -- - --·· DMitOO DM-Stüd ___ -----! ---
1 '" 

Insgesamt ................ 459 456 43 075 
darunter: 

43678 37 334 37 601 406,85 365,54 19,07 12,20 19,37 12,39 4,69 3.00 5,30 3,39 

Energiewirtschaft, 
Wasserversorgung .... 30 30 5 618 5 628 3 559 3 581 378,38 359,89 21,16 13,55 21,26 13,61 5,59 3,58 5,91 3,78 

Eisen- und Stahlindustrie ' 
usw ...... ··········· 14 14 4356 4356 3 980 3 980 236,74 194,26 13,19 8,44 11,27 7,22 

1 

5,57 3,57 5,80 3,71 
Farbenwertc•) .......... 4 4 5 902 5 933 5 902 5 933 267,48 252,01 18,74 11,99 18,74 11,99 7,01 4,48 7,44 4,76 
Chemische lndustric2) . , . 22 22 2 832 2 833 2 487 2 488 353,18 359,19 14,44 9,24 19,06 12,20 1 4,09 2,62 5,31 3,40 
Zc111cntindustric ........ 6 6 257 257 212 212 525,12 497,43 15,55 9,96 17,71 11,33 2,96 1,90 3,56 2,28 
Maschinenbau .......... 40 41 2170 2 352 1 816 1 969 436,20 1 375,53 17,71 11,34 18,41 11,78 4,06 2,60 4,90 3,14 
Straßenfahrzeugbau ..... 7 7 4343 4 343 3 514 3 514 602,99 509,35 31,95 20,45 33,03 21,14 5,30 3,39 6,48 4,15 
Elcl<trotechn. Industrie ... 19 19 3 827 3 827 3 327 3 327 424,51 356,14 16,33 10,45 16,33 10,45 3,8512,46 4,59 2,93 
Bauindustrie ........... 10 10 390 390 353 353 615,97 490,15 17,43 11,15 18,21 11,66 2,83 1,81 3,72 2,38 
Warcnhausuntcrncluncn . 4 4 1 047 1 047 1 047 1 047 475,16 397,83 15,66 10,02 17,45 11,17 3,30 , 2,11 4,39 2,81 
Kreditbanken .......... 18 18 4139 4157 4087 4091 535,17 463,66 26,49 16,95 26,52 16,97 4,95 3,17 5,72 3,66 
Hypothekenbanken ..... 14 14 505 520 470 485 737,54 586,09 27,78 17,78 28,62 18,32 3,77 2,41 4,88 3,13 
Publikumsgesellschaften . 8& 88 32 589 33 123 29350 29 552 374,63 328,00 18,82 12,05 19,17 12,27 5,02 3,22 5,84 3,74 
Volksaktien ........... , 3 3 2 919 2 919 2 574 2 574 1 349,65 340,27 15,68 10,04 21,17 13,55 4,49 2,87 6,22 3,98 

1 1 
1) Nachfolger der IG-Farben. - 2) Ohne Farbenwcrtc. 
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Bildung und Kultur 
Berufliches Schulwesen 

im Schuljahr 1977 /78 

Einführung 

In ·Heft 12/1978 dieser Zeitschrift wurde über die wich-
tigsten Angaben aus der Statistik des allgemeinen Schul-
wesens im Schuljahr 1977 /78 berichtet. Als Ergänzung 
hierzu folgt naGhstehend ein Beitrag, der sich mit dem be-
ruflichen Schulwesen befaßt. 

Die berufliche Ausbildung findet im Anschluß an die 
Vollzeitschulpflicht (9 Schuljahre) für die weitaus meisten 
der 15- bis 18jährigen Jugendlichen gleichzeitig in Berufs-
schulen und in Betrieben statt (Duales System). Die Ge-
setzgebungszuständigkeit für das gesamte Schulwesen 
(Allgemeine und Berufliche Schulen) ist ein Teil der Kul-
turhoheit der Länder; alle Schulstatistiken sind somit 
Länderstatistiken. Demgegenüber fällt die Regelung der 
außerschulischen beruflichen Bildung (berufliche Aus- und 
Fortbildung sowie Umschulung) in die Zuständigkeit des 
Bundes. 

Die Voraussetzungen und Bedingungen für die Erstel-
luqg ' bundeseinheitlicher Ergebnisse für das berufliche 
Schulwesen sind die gleichen wie für das allgemeine 
Schulwesen. Insoweit kann auf die Einführung des ein-
gangs genannten Aufsatzes Bezug genommen werden1). 

Wegen der in den letzten Jahren eingetretenen Änderun-
gen in der institutionellen Abgrenzung im beruflichen 
Schulbereich und wegen der unterschiedlichen Ausprä-
gungen in den einzelnen Bundesländern sind jedoch 
einige zusätzliche Erläuterungen erforderlich. 

Zum beruflichen Schulwesen· zählten, entsprechend den 
Gegebenheiten in der Vorkriegszeit, in den ersten Nach-
kriegsjahren zunächst nur die drei Schularten: Berufs-
schulen, Berufsfachschulen und Fachschulen. Die wirt-
schaftliche Entwicklung in den 50er Jahren veranlaßte die 
Ständige Konferenz der Kultusminister der Länder in der 
Bundesrepublik Deutschland (Kultusministerkonferenz), 
die Bezeichnungen dieser Schularten zu ergänzen bzw. 
neu zu fassen. Im Jahr 1961 empfahl der damalige Schul-
ausschuß der Kultusministerkonferenz, die berufsbilden-
den Schulen in Berufsschulen, Berufsaufbauschulen, Be-
rufsfachschulen, Fachschulen, Höhere Fachschulen und 
Ingenieurschulen zu untergliedern. Gegen Ende der 60er 
und Anfang der 70er Jahre wurden jedoch die Höheren 
Fachschulen (Fachakademien) · teilweise und die Inge-
nieurschulen (Ingenieurakademien) fast ganz aus dem 
Verband der berufsbildenden Schulen herausgelöst und als 
Fachhochschulen in den Bereich der Hochschulen einbe-
zogen. Als neue berufsbildende Schulart kam die Fach-
oberschule hinzu, deren erfolgreicher Besuch den Zugang 
zur Fachhochschule eröffnet. 

Infolge dieser Entwicklung beschloß die Kultusmini-
sterkonferenz am 8. 12. 1975, im beruflichen Schulwesen 
die Bezeichnungen 

Berufsschulen, 
Berufsfachschulen, 
Berufsaufbauschulen, 
Fachoberschulen, 
Fachschulen 

zu verwenden2). Die genannten Schularten schließen 
jedoch weder das Vorhandensein von Zwischenformen 
aus, noch sind sie in sich homogen. So werden in einigen 
Ländern gegenwärtig im beruflichen Schulwesen Bezeich-
nungen wie Berufsoberschulen, Fachakademien, Berufs-

!) Siehe WISta 12/1978, S. 791 ff. - 2) über die Bezeichnungen 
der Gliederung des beruflichen Schulwesens siehe Beschluß 
Nr. 3311 der Kultusministerkonferenz. 
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kollegs, BerufSakademien, Fachgymnasien, berufliche 
Gymnasien usw. verwendet; auch bestehen schulartbezo-
gene Zuordnungsunterschiede. Beispielsweise wird das 
„Berufsgrundbildungsjahr", das bundeseinheitlich erst-
mals 1973 statistisch erfaßt wurde, teils bei den Berufs-
schulen, teils bei den Berufsfachschulen eingeordnet. 
Außerdem ist bislang nicht geklärt, ob bestimmte schu-
lische Einrichtungen, wie zum Beispiel die Pflegevorschu-
len und Krankenpflegeschulen, im Sinne des Schulrechts 
der einzelnen Länder zu den beruflichen Schulen zu rech-
nen sind. 

Die hier nur angedeutete Problematik der institutionel-
len Abgrenzung macht verständlich, daß das zwischen 

, dem Statistischen Bundesamt und den Statistischen Lan-
desämtern im Einvernehmen mit den zuständigen Mini-
sterien der Länder vereinbarte bundeseinheitliche Liefer-
programm nur ein Minimalprogramm di=irstellen kann, das 
die unterschiedlichen Schulsysteme sowie die teilweise 
recht heterogenen Erhebungskriterien, Merkmalsabgren-
zungen und Merkmalsausprägungen in den einzelnen Län-
dern nicht voll widerspiegelt. Die amtliche Statistik hat 
sich den erwähnten rechtlichen und organisatorischen 
Veränderungen im beruflichen Schulwesen anzupassen. 
Dieser Anpassungsprozeß erstreckt sich auf Bundesebene 
meist über mehrere Jahre, weil zum :ßeispiel gemeinsame 
Vereinbarungen der für die jeweiligen Schulen zuständi-
gen Minister in den einzelnen Ländern zu unterschiedlichen 
Zeitpunkten realisiert werden. 

Im Hinblick •auf eine bundeseinheitliche Gliederung und 
Veröffentlichung schulstatistischer Ergebnisse durch das 
Statistische Bundesamt erwies es sich als zweckmäßig, das 
berufliche Schulwesen in die beiden Gruppen „Schulen 
der beruflichen Ausbildung" und „Schulen der beruflichen 
Fortbildung" zu untergliedern. Danach hat die berufliche 
Ausbildung eine breit angelegte berufliche Grundbildung 
und die für die Ausübung einer qualifizierten beruflichen 
Tätigkeit notwendigen fachlichen Fertigkeiten und 
Kenntnisse in einem geordneten Ausbildungsgang zu ver-
mitteln. Die berufliche Fortbildung soll es dagegen er-
möglichen, die beruflichen Kenntnisse und Fertigkeiten zu 
erhalten und der technischen Entwicklung anzupassen 
(Anpassungsfortbildung) oder aber zu erweitern und be-
ruflich aufzusteigen (Aufstiegsfortbildung). 

S c h u 1 e n d e r b e r u f l i c h e n A u s b i l d u n g sind 
Voll- und Teilzeitschulen, die im Rahmen der dreijährigen 
Teilzeitschulpflicht (Berufsschulpflicht) besucht werden. 
Im einzelnen zählen dazu die folgenden Schularten: Be-
rufsschulen in Voll- und Teilzeitform, Berufsschulen für 
Behinderte, Berufsaufbauschulen in Voll- und Teilzeit-
form, Berufsfachschulen, Fachoberschulen und Fachgym-
nasien. S c h u 1 e n d e r b e r u f 1 i c h e n F o r t b i 1 -
d u n g sind Einrichtungen oder in solchen durchgeführte 
Lehrgänge in Voll- und Teilzeitform, die der beruflichen 
Aufstiegsfortbildung dienen. Der Besuch dieser Schulen 
ist freiwillig und fällt nicht mehr unter die allgemeine 
Schulpflicht. Zu dieser Schulgruppe gehören die Fach-
schulen in Voll- und Teilzeitform sowie die Schulen des 
Gesundheitswesens. Nach dem geltenden Schulrecht der 
einzelnen Länder ist jedoch umstritten, ob der überwie-
gende Teil der Schulen des Gesundheitswesens als 
„Schule" gewertet werden kann. Auch ist nicht geklärt, ob 
die berufliche Bildung im Rahmen dieser Einrichtungen 
als berufliche Ausbildung oder als Fortbildung anzusetzen 
ist. Da der Besuch der genannten Schulen aber größten-
teils erst nach der Schulpflicht, also nach Vollendung des 
18. Lebensjahres möglich ist, werden alle von den Län-
dern unter „Schulen des Gesundheitswesens" gemeldeten 
Einrichtungen in der Statistik den Schulen der beruf-
lichen Fortbildung zugeordnet. 

Heft 7/79 

l 



Im folgenden werden für das Schuljahr 1977 /78 Be-
standszahlen über Schulen, Klassen, Unterrichtsstunden, 
Schüler und Lehrer aus den Erhebungen der Statistischen 
Landesämter an den oben aufgeführten Schularten nach-
gewiesen. Die Kommentierung der Ergebnisse erfolgt ins-
besondere unter dem Aspekt der institutionellen Abgren-
zung. Auf spezielle Fragen, zum Beispiel über die alters-
mäßige und berufliche Gliederung der Schüler, über die 
Staatsangehörigkeit von Schülern und Lehrern sowie über 
den Lehrernachwuchs, soll in späteren Beiträgen einge-
gangen werden. 

Die Darstellung des beruflichen Schulwesens lehnt 
sich, was die Gliederung des Stoffes U{ld die Erläuterung 
der Begriffe anbelangt, stark an die bereits erwähnte 
Darstellung des allgemeinen Schulwesens an. Da Rück-
verweisungeh die Geschlossenheit dieses Beitrags zu stark 
beeinträchtigt hätten, sind Wiederholungen bewußt in 
Kauf genommen worden. 

Abgrenzung der schulischen Einrichtungen 
Unter Berufsschulen in Vollzeitform sind alle Einrich-

tungen mit einjährigem Vollzeitunterricht (insbesondere 
solche des Berufsgrundbildungsjahres) zusammengefaßt. 
Bei den Berufsschulen in Teilzeitform werden auch die 
Einrichtungen mit Blockunterricht und ~ 
dungsjahr in Teilzeitform bzw. im dualen System, mit 
Förderklassen und Intensivkursen sowie mit Lehrgängen 
zur 'Förderung der Berufsreife und zur Lebenshilfe für 
praktisch Bildbare einbezogen. Zu den Berufsschulen für 
Behinderte zählen u. a. auch die Berufsschulen in Jugend-
heimen und die Grundausbildungslehrgänge von Arbeits-
ämtern, soweit sie an beruflichen Schulen durchgeführt 
werden. Die Berufsfachschulen, bei denen es sich aus-
schließlich um Einrichtungen mit Vollzeitunterricht han-
delt, sind berufliche Schulen mit recht heterogenen Zu-
gangs-, Ausbildungs- und Abschlußbedingungen. Ganz 
allgemein ist zu unterscheiden zwischen: 

- Berufsfachschulen, die zu einem Abschluß in einem 
anerkannten Ausbildungsberuf führen und eine Lehre 
somit voll ersetzen; 

- Berufsfachschulen, deren Besuch auf die Ausbildungs-
zeit in anerkannten Ausbildungsberufen angerechnet 
wird und somit eine Lehre teilweise ersetzt; 

- Berufsfachschulen, die zu einem Ausbildungsabschluß 
führen, der nur über den Besuch einer Schule erreich-
bar ist; für diese Berufsausbildung gibt es keinen ent-
sprechenden Lehrberuf. 

Teilweise werden den Berufsfachschulen auch Einrich-
tungen des Berufsvorbereitungsjahres sowie Berufskol-
legs, Pflegevorschulen, Höhere Handelsschulen mit gym-

nasialem Zweig, Lehrgänge zur Förderung der Berufsreife 
bzw. zur beruflichen Förderung arbeitsloser Jugendlicher, 
Berufsfachsonderschulen und Kollegschulen zugeordnet. 
Dagegen zählen die drei- und vierjährigen Wirtschafts-
schulen (Bayern) zu den Realschulen, weil diese Einrich-
tungen mit der 10. Klassenstufe enden. Ähnliche Zuord-
nungsprobleme bestehen auch bei den Gymnasien. Die 
bislang unter den Gymnasien im allgemeinen Schulwesen 
enthaltenen Angaben über die Wirtschaftsgymnasien (11. 
bis 13. Klassenstufe) und Wirtschaftsaufbaugymnasien (7. 
bis 13. Klassenstufe) in Baden-Württemberg werden vom 
Schuljahr 1977178 an bei den Fachgymnasien im beruf-
lichen Schulwesen nachgewiesen. In den Fachschulbereich 
einbezogen sind die Fach- und Berufsakademien sowie die 
nicht in Fachhochschulen umgewandelten Ingenieur- und 
Höheren Fachschulen. Besondere Abgrenzungsschwierig-
keiten bestehen bei den Schulen des Gesundheitswesens. 
Einige dieser Einrichtungen haben zweifelsohne mehr den 
Charakter einer Berufsfachschule, andere dagegen den 
einer Fachschule. Eine exakte institutionelle Abgrenzung 
dieser Schularten ist zur Zeit nicht möglich. 

Im Schuljahr 1977 /78 gab es, wie Tabelle 1 zeigt, im 
Bundesgebiet auf dem Gebiet des beruflichen Schulwesens 
insgesamt 9 103 schulische Einrichtungen; davon waren 
6 185 oder 67,9 °/o Schulen der beruflichen Ausbildung und 
2 918 oder 32,1 % Schulen der beruflichen Fortbildung. 
Von den Einrichtungen insgesamt waren 691 (7,6 O/o) Be-
rufsschulen in Vollzeitform, 1 340 (14,7 °/o) Berufsschulen in 
Teilzeitform, 126 (1,4 °/o) Berufsschulen für Behinderte, 302 
(3,3 °/o) Berufsaufbauschulen in Vollzeitform, 91 (1 °/o) Be-
rufsaufbauschulen in Teilzeitform, 2 652 (29,1 O/o) Berufs-
fachschulen, 661 (7,3 O/o) Fachoberschulen und 322 (3,5 O/o) 
Fachgymnasien. Die Schulen der beruflichen Fortbildung 
bestanden aus 1 079 (11,9 O/o) Fachschulen in Vollzeitform, 
66 (0,7 O/o) Fachschulen in Teilzeitform und 1 773 (19,5 O/o) 
Schulen des Gesundheitswesens. 

Die Klassen als schulorganisatorische Einheiten 
Im allgemeinen bezieht sich der Begriff „Klasse" auf 

eine Gruppe von Schülern, die in einem Klassenverband 
unterrichtet werden. Beim allgemeinen Schulwesen gehö-
ren diese Schüler größtenteils dem gleichen Einschulungs-
jahrgang an. Diese Abgrenzung gilt für das berufliche 
Schulwesen nur teilweise, weil die Aufnahmebedingungen 
bei den einzelnen Schularten hinsichtlich der im allgemei-
nen Schulwesen erworbenen Abschlüsse recht · unter-
schiedlich sind. Der Begriff „Klassenstufe", der im allge-
meinen Schulwesen das jeweilige klassenspezifische Bil-
dungsniveau der Schüler eines Klassenverbandes kenn-
zeichnet, wird in beruflichen Schulen nur bei den Fach-
oberschulen und Fachgymnasien, in einzelnen Ländern 

Tabelle 1: Schulen im beruflichen Schulwesen nach Schularten im Schuljahr 1977/78 

Schulgruppe Schles- Nord- Rhein- Baden-
Bundes- w1g- Harn- Nieder- rhein- Würt- Saar- Berlin 
gebiet Hol- burg sachscn Bremen West- Hessen land- tem- Bayern land (West) Schulart stein falen Pfalz bcrg 

Schulen der beruflichen Ausbildung . 6 185 235 176 1128 81 1152 427 512 1 595 592 203 84 
Berufsschulen in Vollzeitform 1) .. 691 33 36 70 20 248 49 101 60 64 10 
Berufsschulen in Tcilzeitform2) .. 1340 32 42 141 22 291 118 77 356 185 42 34 
Berufsschulen für Behinderte .... 126 - 2 4 - 13 4 8 48 40 1 6 
Berufsaufbauschulen in Vollzeit-

form') ...................... 
Berufsaufbauschulen in Teilzeit-

302 9 13 56 9 - 25 37 55 90 8 -
form ....................... 91 6 7 1 - 9 19 31 18 -

Berufsfachschulen•) ············ 2652 115 55 649 17 349 119 191 863 219 52 23 
Fachoberschulen 661 11 21 121 8 251 69 65 28 58 18 11 
FachgymnasienS) . : : : : : : : : : : : : : : 322 29 7 80 4 - 34 14 154 - - -

Schulen der beruflichen Fortbildung . 2 918 122 67 386 26 753 262 210 462 456 61 113 
Fachschulen in Vollzeitform•) .... 1 079 66 23 145 14 149 87 68 234 248 15 30 
Fachschulen in Teilzeitform ..... 66 1 1 12 9 18 8 2 9 6 
Schulen des Gesundheitswesens7) . 1 773 55 43 229 12 604 166 124 220 206 37 77 

Insgesamt .. · 1 9103 
1 

357 
1 

243 
1 

1 514 
1 

107 
1 

1905 
1 

689 
1 

722 
1 

2057 
1 

1048 
f 

264 
1 

197 

1) Einschl. Berufsschulen für Behinderte mit Berufsgrundbildungsjahr in Rheinland-Pfalz und Berufsfachschulen mit Berufsgrundbildungsjahr in Berlin (West). -
2) Einschl. Berufsschulen in Vollzeitform und Berufsschulen für Behinderte mit Berufsgrundbildungsjahr in Bayern. - 3) Einschl. Berufsaufbauschulen in Teilzeit- oder 
Mischform in Hamburg und Bayern. - 4) Darunter 1 Kollegschule und 5 Sonderberufsfachschulen in Nordrhein-Westfalen. - S) Darunter5öffentliche Wirtschafts-
aufbaugymnasien in Baden-Wilrttemberg, die1976 bei den Gymnasien nachgewiesen wurden. - •) Einschl. Fachschulen in Teilzeitform in Bremen und Nordrhein-
Westfalen. - 7) Einschl. 100 Schulen ohne Schulbetrieb in Nordrhein-Westfalen. 

Heft 7/79 521 



Tabelle 2: Klassen im beruflichen Schulwesen nach Schularten im Schuljahr 1977/78 

Schulgruppe Schles-

1 1 

Bmnen 1 
NorC!- Rhein-

1 

Baden-
Bundes- wig- Ham- Nieder- rhcin- Würt- Saar- llerlin 
gebiet Hol- burg sachscn Wl-st- Hessen land- te111- llayem land (West) Schulart Pfalz stcin falen 

1 
berg 

Schulen der beruflichen Ausbildung . 92368 3 957 
1 

2 540 

1 

11391 1 383 25 838 7894 5 536 14 521 15 545 1 952 1 811 
Berufsschulen in Vollzeitform•) .. 2674 107 

1 

124 252 54 1 026 81 241 144 431 160 54 
Berufsschulen in Teilzeitform .... 70115 3 254 1 780 8 872 1 054 19 003 6 229 4 262 10 008 12 888 1 341 1 424 
Berufsschulen für Behinderte .... 876 - ~ 

1 

25 - 190 18 42 211 233 24 119 
Berufsaufbauschulen in Vollzeit-

form ....................... 454 17 21 71 18 - 41 49 88 112 37 -
Berufsaufbauschulen in Teilzeit-

forn1 ....................... :~~ 16 4 9 4 - 16 62 76 178 63 -
llerufsfachschulen2) ············ 327 410 

1 
1 740 163 4190 1 002 650 3 099 866 244 139 

Fachoberschulen ................ 3 428 14 102 

1 

311 80 

1 

1 429 286 132 79 837 83 75 
Fachgy1nnasicn3) ............... 1 563 222 85 111 10 - 221 98 816 - - -

1 
Schulen der beruflichen Fortbildung . 8411 390 

1 

301 1 1047 145 

1 

1 919 776 526 1185 1 410 195 

1 

517 
Fachschulen in Vollzcitfonn•) .... 3 551 220 154 1 412 72 540 308 179 589 820 72 185 
Fachschulen in Teilzeitfonn ..... 278 2 11 

1 

27 28 20 43 17 24 20 86 
Schulen des Gl-sundheitswl-sens .. 4 582 168 136 608 45 1 379 448 304 579 566 103 246 

lnsgl-samt ... 1100 779 
1 

4347 
1 

2841 
1 

12438 
1 

1 528 
1 

'l.7757 
1 

8670 
1 

6062 
1 

15 706 
1 

16 955 
1 

2147 
1 

2 328 

1) Einsci1!. Klassen der llerufsschulen für Behinderte mit Berufsgrundbildungsjahr in Rheinland-Pfalz, des Berufsgrundschuljahres (Zug J) und des Berufsgrundschuljahres 
an Sonderberufsschulen (einschl. Zug J) in Bayern sowie der Berufsfachschulen mit Ilerufägrundbildungsjahr in llerlin (Wl-st).-2) Darunter 10 Klassen einer Kolleg-
schule und 12 Klassen der Sonderberufsfachschulen in Nordrhein-Westfalen.-3) Darunter 66 Klassen der Wirtschaftsaufbaugymnasien in Daden-Wurttemberg, die 
1976 bei den Gymnasien nachgewk-scn wurden. - 4) Einschl. Kl„,en an Fachschulen in Teilzeitfprm in Nordrhein-Wl-stfalen. 

auch noch bei den Berufsfachschulen verwendet. In die-
sem Fall werden die Klassenstufen aufsteigend, in der 
Regel von Klassenstufe 10 bzw. 11 an, gezählt. 

Nach Tabelle 2 gab es im Schuljahr 1977178 an den Schu-
len der beruflichen Aus- und Fortbildung des ~
bfetes 100 779 Klassen, die sich auf die einzelnen Schular-
ten prozentual wie folgt verteilen: 
Schulart 

Berufsschulen In Vollzeitform 
Berufsschulen In Teilzeltform 
Berufsschulen für Behinderte 
Berufsaufbauschulen in Vollzeltform 
Berufsaufbauschulen in Teilzeitform 
Berufsfachschulen 
Fachoberschulen 
Fachgymnasien 
Fachschulen in Vollzeltform 
Fachschulen in Teilzeltform 
Schulen des Gesundheitswesens 

Klassen 
•/o 
2,6 

69,6 
0,9 
0,5 
0,4 

12,7 
3,4 
1,6 
3,5 
0,3 
4,5 

~  100 

Ein Vergleich zwischen der prozentualen Verteilung der 
Einrichtungen (siehe Abschnitt „Abgrenzung der schu-
lischen Einrichtungen") und der Klassen zeigt mehr oder 
minder große Abweichungen. So waren zum Beispiel von 
allen Einrichtungen des beruflichen Schulwesens im Bun-
desgebiet 14,7 O/o Berufsschulen in Teilzeitform und 3,3 O/o 
Berufsaufbauschulen in Vollzeitform. Die entsprechenden 
Anteile der Klassen betrugen dagegen 69,6 bzw. 0,5 O/o. Bei 
den Berufsschulen in Teilzeitform lag der Klassenanteil 

also erheblich über dem des Schulanteils, bei den Berufs-
aufbauschulen in ·Vollzeitform darunter. Daraus ergibt 
sich, daß die Klassendichte im Bundesdurchschnitt bei 
den Berufsschulen in Teilzeitform bedeutend höher ist als 
bei den Berufsaufbauschulen in Vollzeitform. Dargestellt 
wird diese Klassendichte häufig durch die Relation „Klas-
sen je Schule". Im Bundesdurchschnitt entfallen danach 
52,3 Klassen auf eine Berufsschule in Teilzeitform, aber 
nur 1,5 Klassen auf eine Berufsaufbauschule in Vollzeit-
form. 

Tatsächlich erteilte Unterrichtsstunden 
Die in Tabelie 3 dargestellten Ergebnisse weisen die von 

den haupt- und nebenberuflichen Lehrern wöchentlich 
tatsächlich erteilten Unterrichtsstunden nach. Zu berück-
sichtigen ist; daß die Ergebnisse über die Unterrichtsstun-
den der vollbeschäftigten hauptberuflichen Lehrer in Hes-
sen nicht erhoben werden; die Angaben für dieses Land 
beziehen sich somit ausschließlich auf die teilbeschäftig-
ten Lehrer. In einigen Ländern werden die Unterrichts-
stunden bei einigen Schularten nicht nach Voll- und Teil-
zeitschulen untergliedert (siehe Fußnoten zu Tabelle 3). 
Bei den Schulen des Gesundheitswesens liegen Angaben 
über die Unterrichtsstunden nur für das Saarland und für 
Berlin (West) vor. In der folgenden übersieht, die für das 
Bundesgebiet die prozentuale Verteilung der Unterrichts-
stunden nach Schularten nachweist, sind die Angaben 

Tabelle 3: Wöchentlich erteilte Unterrichtsstunden der Lehrer 1) im beruflichen Schulwesen nach Schularten 
im Schuljahr 1977/78 

Schles-
1 Nieder-

1 

Nord-
Hcsscn2) 1 1 

Baden- 1 

1 

Schulgruppe Bundes- wig- Han1- rhcin- Rhein- Wurt- 1 Saar- llerlin 
gebiet Hol- burg 1 sachscn Bremen Wl"St- land-

1 

tctn- Bayern 

1 

land (West) Schulart stcin 
1 1 

falcn 
1 

Pfalz bcrg 

1 
l 158 677 1367 220 

1 

1 

Schulen der beruflichen Ausbildung . 1303995 52 106 47052 20430 11 588 81 452 288 688 219 426 31122 26 234 
Ilerufsschulcn in Vollzeitform ... 66 655 2 439 3 843 12387 l 291 34 195 7 544 4 956 
Berufsschulen in Teilzeitform') .. 632 151 30023 22133 64469 10 722 157 226 6 686 47 789 111 958 151 431 14 253 15 461 
Berufsschulen für Ilehinderte .... 8 735 - 79 187 - 1453 131 2 011 3 597 357 920 
Berufsaufbauschulen in Vollzeit-

form•) ····················· 16 119 518 795 2 237 675 - 118 2401 2 968 5311 1 096 -
Berufsaufbauschulen in Teilzeit-

forn1 ....................... 1 017 164 45 83 - 19 706 -
Berufsfachschulen') ............ 429 331 11 194 14 521 59 208 4916 139 367 3 600 23 741 121 743 35 668 7 614 7759 
Fachoberschulen ................ 83 469 353 2 669 8 053 2 490 34979 502 4 295 2475 23 419 2140 2094 
Fachgymnasien•) ............... 66 518 7 415 2 967 12053 336 - 532 3 226 39 989 - - -

Schulen der beruflichen Fortbildung . 136 937 8 431 1 5023 16014 2 941 15 611 3 606 8 043 23180 35057 5 398 13 633 
Fachschulen in Vollzeitfonn 7) .••. 126,625 8403 

1 

5023 15 610 

1 

2941 

1 

15 611 3 584 8 043 

1 

22 775 

1 

35057 2 526 

1 

7 052 
Fachschulen in Teilzeitfonn ..... 1 931 28 404 22 405 436 636 
Schulen dl"S Gesundheitswesens ... 8 381 1 2 436 5 945 

lnsgl-samt ... 114409321 60 537 
1 

52075 
1 

174 691 1 23 371 1382 831 
1 

15 194 1 89 495 1311 868 1254 483 
1 

36 520 
1 

39 867 
1 

') Hauptberufliche voll- und teilbeschäftigte Lehrer sowie nebenberufliche stundenweise beschäftigte Lehrer.-2) Ohne Unterrichtsstunden der hauptberuflichen 
vollbcschJlftigten Lehrer. - 3) Einschl. Unterrichtsstunden von beruflichen Kursen und Lehrgängen in Hamburg und Nordrhein-Wl-stfalen, die keiner Schulart zu-
geordnet werden können, und des llcrufsgrundbildungsjahrcs in Vollzeitform in Hessen, Rheinland-Pfalz und Bayern sowie der Berufsschulen fur Behinderte in Rheinland-
Pfalz. - 4) Einschl. Unterrichtsstunden an Ilerufsaufbauschulcn in Teilzeitform in Bremen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wt.irttemberg und ~  - ') Einschl. Unter-
richtsstunden dl"S Berufsgrundbildungsjahrl"S in Berlin (West). - •) Einschl. Unterrichtsstunden der Wirtschaftsgymnasien in Abendform in Hamburg sowie der 
Wirtschaftsaufbaugymnasien in Iladen-Wurttembl-rg, die 1976 den Gymnasien zugeordnet wurden.- 7) Einschl. Unterrichtsstunden an Fachschulen in Teilzeitform 
in Hamburg, Bremen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und Bayern. 
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\ ' Tabelle 4: Schüler im beruflichen Schulwesen nach Schularten im Schuljahr 1977/78 

Schulgruppe Schks- i 
1 

1 

Nord- Rhem-
1 

Baden-

~  1 

llundN- wig- i Hain- Nieder- Bremen rhcin- H<.'SSen land- Wurt- Saar- llerlin 
Schulart gebiet Hol-

1 

burg sachscn 

1 

West- Pfalz 
1 

tc111- land (Wc-st) 
stcin 

1 
falen bcrg 

' l 251 962 
1 

1583 231 l 112 487 

1 

Schulen der beruflichen Ausbildung . 2 128 213 82043 1 57916 27 843 126 908 1331 878 409 411 42 787 41 747 
llerufsschulen in Vollzeitform') .. 57 801 2172 2885 : 5 126 846 1 21 382 1 399 5 191 3 414 10 761 3 368 1 257 
llerufsschulcn in Tcilzeitform2) .. 1633347 67 649 42103 1195 646 21 984 ' 432 360 137 555 97036 226 902 348 648 29 324 34140 
llerufsschulcn fur llehinderte .... 9 624 - 118 151 -

1 
1490 175 375 2339 2 798 201 

1 

1977 
llerufsaufbauschulen in Vollzeit-

forn1 ....................... q 842 349 455 
1 

1 375 317 
1 

- 811 1 182 1 869 2 611 873 -
llerufsaufbauschulen in Teilzeit-

forn1 ....................... 8 425 1113 72 109 48 1 - 205 1 238 1 303 1 3 974 1 293 1 -
llerufsfachschulen') ............ 293 481 7 381 8 690 1 36 680 3123 

1 

96 620 21 864 1 16 812 
1 

71 634 

1 

21 753 5 899 3 025 
Fachoberschulen ................ 74001 317 2024 

1 

6109 1 369 31379 5 408 1 3 227 2125 18 866 1 829 1348 
Fachm mnasien•) ............... 41 692 3 992 1 569 6 766 156 

1 
- 5070 

1 

1 847 22 292 - - -
Schulen der beruflichen Fortbildung . 171 035 7 030 i 5 778 18 810 3 026 ' 38 819 14 713 11 215 23 302 34099 4148 10095 

Fachschulen in Vollzeitform ..... 70 982 4187 3157 7 573 1 550 ' 7 839 6 566 3 876 11 191 20024 1 398 3 621 1 Fachschulen in Teilzeitform ..... 7 833 35 
1 

204 
1 

511 520 
1 

2 311 
1 

311 
1 

877 340 
! 

513 1 554 
1 

1 657 
Schulen des ~  .. 92 220 2 808 2417 10726 956 28 669 7836 6 462 11 771 13 562 1 2 196 1 4817 

lnsgc'Samt ... ,2 299 24K 1 89073 
1 

63 694 1270772·1 30869 1622 050 1187 200 l 13K 123 1355 180 1443510 
1 

46 935 
1 

51 ll42 
1 

'l Einschl. Schüler der Berufsschulen flir llehinderte mit Berufsgrundbildungsjahr in Nordrhein-Westfalen und Rheihland-Pfalz, des llerufsgrundschuljahrc'S (Zug j) 
und dc-s llerufsgrundschuljahn-s an Sonderberufochukn (Zug J) in Bayern •ow1e der llerufsfachschulcn mit Berufsgrundbildungsjahr in Berhn (Wc'St). - 2) Einschl. 
Schtilcr des Berufsgrundbildungsjahres in Teilzeitform in Hes.en, Rheinland-Pfalz und Baden-Wurttemb,·rg. - 'l Darunter 220 Schtilcr einer öffentlichen Kollegschulc 
und 117 Schiller an Sonderbcrufslachschulcn in Nordrhein-Westfalen. - •)Darunter 1 509 Schulcr der Wirtschaftsaufbaugymnasien in Baden-WLirttemberg, die 1976 
bei den Gymnasi<.-n nachgcwil·sen wurden. 

über die Schulen des Gesundheitswesens wegen ihrer Un-
vollständigkeit nicht enthalten. 

Schulart 

Berufsschulen In Vollzeltform 
Berufsschulen In Teilzeltform 
Berufsschulen für Behinderte 
Berufsaufbauschulen In Vollzeltform 
Berufsaufbauschulen In Teilzeltform 
Berufsfachschulen 
Fachoberschulen 
Fachgymnasien 
Fachschulen In Vollzeltform 
Fachschulen In Teilzeltform 

Unterrichtsstunden 
•/o 
4,7 

44,l 
'0,6 

1,1 
0,1 

30,0 
5,8 
4,6 
8,9 
0,1 

Insgesamt 100 

Von den in Tabelle 3 ausgewiesenen 1,4 Mill. Unter-
richtsstunden (ohne Schulen des ~  ent-
fallen im Bundesdurchschnitt über vier Zehntel auf die 
Berufsschulen in Teilzeitform und drei Zehntel auf Be-
rufsfachschulen. Mit nur je 0,1 °/o haben die Berufsaufbau-
schulen und die Fachschulen in Teilzeitform den gering-
sten Anteil. Insgesamt werden mehr als 50 °/o aller Unter-
richtsstunden an Schulen mit Vollzeitunterricht erteilt. 
Ähnlich wie bei den Klassen bestehen auch hinsichtlich 
der Unterrichtsstunden teils kleinere, teils größere Vertei-
lungsunterschiede in den einzelnen Ländern, auf deren 
Darstellung wegen der aufgezeigten Abgrenzungsschwie-
rigkeiten jedoch verzichtet wird. Gleiches gilt auch für 
den Nachw,eis der durchschnittlichen Zahl der Unter-
richtsstunden. Im großen und ganzen dürften im Bereich 
des beruflichen Schulwesens (ohne Schulen des Gesund-
heitswesens) im Bundesdurchschnitt je Woche an Schulen 
mit Vollzeitform etwa 32 Unterrichtsstunden je Klasse, an 
Schulen in Teilzeitform 9 Unterrichtsstunden je Klasse 
erteilt worden sein. Von diesem Durchschnittswert wei-
chen die entsprechenden Relationen in den Ländern und 
Schularten naturgemäß mehr oder weniger stark ab. 

Schulartbezogene Gliederung ·der Schüler 
Wie bereits erwähnt, werden die Schulen der beruf-

lichen Ausbildung im Rahmen der dreijährigen Teilzeit-
schulpflicht (Berufsschulpflicht) besucht. Sie ist Teil der 
in allen Ländern bestehenden 12jährigen Schulpflicht und 
umfaßt im großen \Jnd ganzen die 10. bis 12. Klass'enstufe. 
Der Besuch einer beruflichen Teilzeitschule kann durch 
den Besuch einer Vollzeitschule ersetzt werden. Für Schu-
len, die für die Aufnahme der Schüler u. a. die Vollendung 
des 18. Lebensjahres voraussetzen, besteht keine Schulbe-
·suchspflicht mehr. 

Die in Tabelle 4 unter „Schulen der beruflichen Ausbil-
dung" zusammengefaßten Schularten werden generell .im 
Rahmen der allgemeinen 12jährigen Schulpflicht besucht, 
und zwar überwiegend im Rahmen der dreijährigen Teil-
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zeitschulpflicht. Der Besuch der unter „Schulen der beruf-
lichen Fortbildung" nachgewiesenen Schulen erfolgt da-
gegen auf freiwilliger Basis. 

Im Schuljahr 1977 /78 wurden an diesen Einrichtungen 
insgesamt 2,3 Mill. Schüler gezählt, davon über 600 000 
oder 27,l 0/o allein in Nordrhein-Westfalen. Mit rund 31 000 

Stall!l111ches Bundesamt 790397 

Schaubild 1 
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oder 1,3 °/o hatte das Land Bremen die geringste Schüler-
zahl von allen Ländern des Bundesgebietes. Zwischen die-
sen Werten lagen die Anteile der übrigen Länder. 

Von größerer Aussagefähigkeit ist die Schülerdichte, das 
heißt die Schülerzahl im Vergleich zur Einwohnerzahl, die 
in Tabelle 5 dargestellt ist. Sie zeigt, daß zwischen Schü-
leranteil und Bevölkerungsanteil je Land mehr oder min-
der starke Abweichungen bestehen. So besuchten im 
Schuljahr 1977178 von allen Schülern an beruflichen 
Schulen beispielsweise 2,3 O/o in Berlin (West) und 2 O/o im 
Saarland Schulen der beruflichen Aus- und Fortbildung. 
Die entsprechenden Bevölkerungsanteile dagegen betru-
gen 3,1 bzw. 1,8 O/c. In dem als Beispiel angeführten Land 
Berlin lag somit der Schüleranteil unter dem Bevölke-
rungsanteil, im Saarland darüber. Aus den Schüler- und 
Bevölkerungsanteilen läßt sich die „Schülerdichte", auch 
regionaler Häufigkeitswert genannt, nach folgendem An-
satz berechnen: 

Schüleranteil 
Regionaler Häufigkeitswert = Bevölkerungsanteil '-'. 100 

Danach ergibt sich für Berlin (West) ein Häufigkeits-
wert von 74,2 und für das Saarland von 111,1. Das bedeu-
tet, daß die Schülerdichte 1977 /78 in Berlin (West) um 
rund 26 O/o unter und im Saarland um rund 11 O/o über dem 
Bundesdurchschnitt lag. Zwischen diesen Maximalabwei-
chungen vom Bundesdurchschnitt bewegten sich ~ Werte 
aller übrigen Länder, wobei der Häufigkeitswert für Nie-
dersachsen dem Bundesdurchschnitt entsprach. 

Tabelle 5: Regionale Häufigkeitsverteilung der Schüler 
im beruflichen Schulwesen im Schuljahr 1977178 

Land 

1 

Regionaler Anteil der Regionaler 
Schüler 1 Bevolkcrung Häufig-

~ 
00 

kcitswertI) 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . 3, 9 4,2 92, 9 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,8 2,7 103,7 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,8 11,8 100,0 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,3 1,2 108,3 
Nordrhein-Westfalen............... 27,1 27,8 97,5 
Hessen.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,1 9,0 90,0 
Rheinland-Pfalz.................... 6,0 5,9 101,7 
Baden-Wurttemberg . . . . . . . . . . . . . . . 15,4 14,9 103,4 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,3 17,6 109,7 
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,0 1,8 111, 1 
Berlin (West) ...... ~  -· ·-· -· ·-·-· -·-·-· -· "..;-_,.,,.,,2,....,3_.....,._1"'"'0"'03_,1 _ ~ ~:  __ 

llundesgebiet . . . 100 

. Schuleranteil 
') Regionaler Häufigkeitswert = Bevölkerungsanteil ' 100 

In dieser ungleichen Häufigkeitsverteilung spiegelt sich 
ein Bündel von länderspezifischen Einflußfaktoren wider. 
So spielt zum Beispiel die unterschiedliche Besetzung der 
einzelnen Schularten, die u. a. auch durch die Altersstruk-
tur beeinflußt wird, eine wichtige Rolle. Sie streut recht 
stark um die nachstehend für das Bundesgebiet darge-
stellte prozentuale Verteilung der Schülerzahlen: 
Schulart 

Berufsschulen In Vollzeitform 
Berufsschulen in Teilzeitform 
Berufsschulen für Behinderte 
Berufsaufbauschulen in Vollzeitform 
Berufsaufbauschulen in Teilzeltform 
Berufsfachschulen 
Fachoberschulen 
Fachgymnasien 
Fachschulen in Vollzeitform 
Fachschulen in Teilzeitform 
Schulen des Gesundheitswesens 

Schüler 
•/o 
2,5 

71,1 
0,4 
0,4 
0,4 

12,8 
3,2 
1,8 
3,1 
0,3 
4,0 

Insgesamt 100 

Auf Berufsschulen in Vollzeitform (Berufsgrundbil-
dungsjahr) entfielen zum Beispiel von den Schülern des 
Saarlandes 7,2 O/o, in Hessen und in Baden-Württemberg 
dagegen unter 1 O/o. Der höchste Schüleranteil bei den Be-
rufsschulen in Teilzeitform ergab sich mit 78,6 O/o in 
Bayern, der niedrigste mit 62,5 O/o im Saarland. 3,8 O/o aller 
Schüler in Berlin (West) besuchten Berufsschulen für Be-
hinderte; in Schleswig-Holstein und Bremen gab es ent-
sprechende Einrichtungen nicht. Während die Berufsauf-
bauschulen in Nordrhein-Westfalen und Berlin (West) be-
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reits vor Jahren aufgelöst worden sind, wurden sie im 
Saarland von 1,9 O/o (Vollzeitform) bzw. 2,7 O/o (Teilzeitform) 
der Schüler besucht. rien größten Anteil an Berufsfach-
schülern hatte Baden-Württemberg mit 20,2 O/o, den klein-
sten Bayern mit 4,9 O/o. Bei den Fachoberschulen lagen die 
Länderanteile zwischen 0,4 O/o in Schleswig-Holstein und 
5,1 O/o in Nordrhein-Westfalen. 6,3 O/o der Schüler in 
Baden-Württemberg, aber nur 0,5 O/o der in Bremen be-
suchten Fachgymnasien. In Nordrhein-Westfalen, Bayern, 
Berlin (West) und im Saarland gab es diese Einrichtungen 
nicht. Nahezu ein Fünftel· aller Schüler im beruflichen 
Schulwesen des Landes Berlirr war an Schulen der beruf-
lichen Fortbildung eingetragen, und zwar 7,0 O/o an Fach-
schulen in Vollzeitform, 3,2 O/o an Fachschulen in Teilzeit-
form und 9,3 °/o an Schulen des Gesundheitswesens. 

Haupt- und nebenberufliche Lehrer im 
beruflichen Schulwesen 

Bei den Lehrern im 'beruflichen Schulwesen werden -
ebenso wie bei allen Lehrern im allgemeinen Schulwesen 
- hauptberufliche und nebenberufliche Lehrer unter-
schieden. Hauptberuf 1 ich e Lehrer sind voll- oder 
teilbeschäftigte Lehrer und Erzieher im Beamten-, Ange-
stellten- oder in einem sonstigen Dienstverhältnis, die im 
Rahmen des beruflichen Schulwesens mit voller oder bis 
zu 50 O/o ermäßigter Pflichtstundenzahl tätig sind. 
N e b e n b e r u f 1 i c h e Lehrer sind stundenweise be-
schäftigte Lehrpersonen, die weniger als 50 O/o der Pflicht-
stunden eines vollbeschäftigten hauptberuflichen Lehrers 
unterrichten. Die Abgrenzung zwischen haupt- und 
nebenberuflicher Tätigkeit wird nicht einheitlich gehand-
habt. So werden beispielsweise hauptberufliche Lehrer, 
die an der gleichen Schule regelmäßig Über ihr Pflicht-
stundenmaß hinaus und gegen besondere Bezahlung Un-
terricht erteilen, nicht zusätzlich als nebenberuflich tätige 
Lehrer erfaßt. Unterrichten diese Lehrer aber unter glei-
chen Bedingungen an verschiedenen Schulen, so werden 
sie außerdem als nebenberufliche Lehrer nachgewiesen. 
Auch werden nebenberufliche Lehrer, sofern sie an ver-
schiedenen Schulen beschäftigt sind, an jeder Schule ge-
zählt. Im großen und ganzen ist davon auszugehen, daß es 
sich beim Datennachweis über die hauptberuflichen 
Lehrer um eine Personenzählung, bei den Ergebnissen 
über die nebenberuflichen Lehrer aber um eine Fallzäh-
lung (Mehrfachzählung) handelt. Im Hinblick auf die un-
terschiedlichen Erhebungsverfahren in den Ländern kann 
jedoch nicht ausgeschlossen werden, daß auch hauptbe-
rufliche Lehrer, die im Rahmen ihres Pflichtstundenma-
ßes an mehreren gleichen oder verschiedenen Schularten 
eingesetzt sind, mehrfach gezählt worden sind. 
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Tabelle 6: Hauptberufliche Lehrer') im beruflichen Schulwesen nach Schularten im Schuljahr 1977/78 

Schks-
1 

1 Nord- 1 

1 

Baden- 1 Schulgruppe 1 
1 

Rhein-

1 

Bundes- wig-

1 

Ham- 1 Nieder- Brcmen2) 1 
rhcin- Hessen land- Würt- Bayern Saar- Berlin 

Schulart gebiet Hol- burg sachscn2) West-
1 

Pfalz2) 
1 

tcm- land2) (West) 
stein falcn2) bcrg 

' : 

Schulen der beruflichen Ausbildung . 57 343 2121 
1 

2 274 6278 
1 

!196 ! 15 400 1 5 009 3 241 11 639 7 868 1 286 1 331 
Berufsschulen in Vollzeitform ... 2760 65 234 479 57 1457 1 258 210 
Berufsschulen in Teilzcitforml) .. 27 800 1 316 997 2 511 459 6437 

1 

2 960 1 887 4 549 5320 586 n8 
Berufsschulen für Behinderte .... 261 -

1 
4 1 - 53 5 St 88 13 46 

Berufsaufbauschulen in Vollzeit-
form•) ..................... 565 17 

1 

39 1 91 30 - 31 85 83 146 43 -
Berufsaufbauschulen in Teilzeit-

fonn ....................... 36 1 2 3 - - - 30 -
Berufsfachschulen') ............ 18776 384 715 2386 226 6 010 1319 %7 4 781 1 284 313 391 
FachobL-rschulen ................ 3 721 3 140 310 108 1443 308 172 

1 

- 1 030 91 116 
FachgymnasienO) ............... 3424 335 143 497 16 - 386 130 1 917 - - -

Schulen der beruflichen Fortbildung. 7900 355 232 1 268 134 596 496 576 1 411 2081 132 619 
Fachschulen in Vollzeitform') .... 5472 355 232 628 90 

1 

596 492 299 

1 

875 

1 

1 563 70 272 
Fachschulen in Teilzeitform ..... 56 - 17 44 4 7 8 20 
Schulen des Gesundheitswesens .. 2 372 623 - - 2n 529 518 54 327 

lnsgl-samt .. · 1 65 243 
1 

2476 
1 

2 506 
1 

7 546 
1 

1030 
1 

15 996 
1 

5 505 
1 

3 817 
1 

13050 
1 

9949 
1 

1 418 
1 

1950 

1) Hauptberufliche voll- und teilbeschliftigte Lehrer.-2) Die Verteilung der Lehrerzahlen auf die einzelnen Schularten wurde teilweise anhand der wöchentlich er-
teilten Unterrichtsstunden geschlitzt. -l) Einschl. hauptberufliche Lehrer an Berufsschulen in Vollzeitform in Hessen, Rheinland-Pfalz und Bayern sowie an Berufs-
schulen für Behinderte in Rheinland-Pfalz.-•) Einschl. hauptberufliche LehrLT an Berufsaufbauschulen in 'Teilzeitform in Bremen, Rheinland-Pfalz und Bayern. -
') Einschl. hauptberufliche Lehrer des Berufsgrundbildungsjahrl"S in Berlin (W l-St). - •) Einschl. hauptberufliche Lehrer an Wirtschaftsaufbaugymnasien in Baden-
Württemberg, die 1976 bei den Gymnasien nachgewiesen wurden. - ') Einschl. hauptblTUfliche Lehrer an F.achschulcn in Teilzeitfonn. in Hamburg, Bremen, Nord-
rhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Bayern und Saarland. 

Nach den vorliegenden Länderergebnissen gab es im 
Schuljahr 1977 /78 an den Schulen der beruflichen Aus-
und Fortbildung insgesamt 65 243 hauptberufliche Lehrer 
(siehe Tabelle 6). Wie aufgrund der Schülerverteilung 
nicht anders zu erwarten, lag der Beschäftigungsschwer-
punkt mit 15 996 oder 24,5 O/o dieser Lehrer in Nordrhein-
Westfalen. Die niedrigste Zahl an Lehrern ergab sich mit 
1 030 oder 1,6 O/o für Bremen (siehe Schaubild 1). Die unter-
schiedlichen Verhältnisse zwischen den Ländern lassen 
sich - ähnlich wie bei den Schülern - am besten durch 
die regionale Lehrerdichte verdeutlichen, die nach folgen-
dem Ansatz berechnet wird: 

Regionaler Häufigkeitswert = Lehreranteil >: 100 
Schüleranteil 

Wie der Tabelle 7 zu entnehmen ist, bestehen zwischen 
der Verteilung der Lehrer und der Schüler zum Teil er-
hebliche Unterschiede. In Bayern betrug der Lehreranteil 
zum Beispiel 15,2 O/o, der Schüleranteil 19,3 O/o, für Ham-
burg beliefen sich die gleichen Werte auf 3,8 bzw. 2,8 O/o. 
Die nach der oben angegebenen Formel berechnete Leh-
rerdichte lag damit in Bayern um 21,2 O/o unter und ·in 
Hamburg 35,7 O/o über dem Bundesdurchschnitt. Relativ 
hohe Häufigkeitswerte hatten auch die beiden übrigen 

Tabelle 7: Regionale Häufigkeitsverteilung der hauptberuf-
lichen Lehrer im beruflichen Schulwesen 

im Schuljahr 1977178 

Land 
Regionaler Anteil der 1 Regionaler 
Lehrer 1 Schüler Häufig-

~  ---- keitswert') 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,8 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,8 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,6 
Bremen........................... 1,6 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . 24,5 
Hessen..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,4 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,9 
Baden-Württemberg . . . . • . . . . . . . . . . 20,0 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,2 
Saarland „ .... „ „ „ „ . „ „ . . . . . . . 2,2 
Berlin (West) . • • • . . . . . • . • • . • . . . • • • . 3,0 

Bundesgebiet .. · 1 100 

'l R . nal Hä fi k . Lehreranteil 100 egto er u g e1tswlTt = Schüleranteil " 

3,9 
2,8 

11,8 
1,3 

27,1 
8,1 
6,0 

15,4 
19,3 
2,0 
2,3 

100 

97,4 
135,7 
98,3 

123,1 
90,4 

103,7 
98,3 

129,9 
78,8 

110,0 
130,4 
100 

Stadtstaaten Bremen und Berlin (West) sowie das Land 
Baden-Württemberg aufzuweisen. Mit einiger Vorsicht ist 
daraus zu schließen, daß die Lehrerdichte durch die Schü-
lerkonzentration in größl;!ren Städten positiv beeinflußt 
wird. Ein weiterer Einflußfaktor für die regionale Lehrer-
dichte dürfte in den unterschiedlichen Besetzungsanteilen 
der einzelnen Schularten zu suchen sein. Die verglei-
chende Betrachtung der schulartspezifischen Lehrerver-

~  7n9 

teilung läßt jedoch keine genauen Aussagen zu, da eine 
eindeutige Zuordnung der Lehrer nach Schularten nicht 
immer möglich ist. In der Regel wird der Lehrer an der 
Schule gezählt, an der er überwiegend unterrichtet. Im 
beruflichen Schulwesen werden die Lehrerzahlen aber in 
weit stärkerem Maße als im allgemeinen Schulwesen nur 
als Insgesamtzahlen gemeldet. Die Verteilung der Lehrer 
auf die einzelnen Schularten (siehe Tabelle 6) wurde des-
halb in fünf von 11 Ländern nach den wöchentlich erteil-
ten Unterrichtsstunden geschätzt. Aus diesen Gründen 
vermittelt die folgende für das Bundesgebiet errechnete 
Verteilung der Lehrer auf die- einzelnen Schularten nur 
eine ungefähre Größenvorstellung. 
Schulart 

Berufsschulen in Vollzeitform 
Berufsschulen in Teilzeitform 
Berufsschulen für Behinderte 
Berufsaufbauschulen in Vollzeitform 
Berufsaufbauschulen in Teilzeitform 
Berufsfachschulen 
Fachoberschulen 
Fachgymnasien 
Fachschulen In Vollzeitform 
Fachschulen in Teilzeitform 
Schulen des Gesundheitswesens 

Hauptberufliche 
Lehrer .. ,. 

4,2 
42,6 

0,4 
0,9 
0,1 

28,8 
5,7 
5,2 
8,4 
jl,1 
3,6 

Insgesamt 100 

Ein Vergleich zwischen der prozentualen Verteilung der 
Schüler und der Lehrer macht jedoch trotz aller Vorbe-
halte deutlich, daß die Lehrerkapazität bei den Fachgym-
nasien und Berufsfachschulen sowie bei den Fach- und 
Berufsaufbauschulen in Vollzeitform besonders hoch ist. 
So entfallen auf Fachgymnasien 1,8 O/o der Schüler und 
5,2 O/o der hauptberuflichen Lehrer. Für die Berufsfach-
schulen ergibt sich ein Schüleranteil von 12,8 O/o und ein 
Lehreranteil von 28,8 Ofo, für die Fachschulen in Vollzeit-
form von 3,1 und 8,4 O/o und für die Berufsaufbauschu-
len in Vollzeitform von 0,4 und 0,9 O/o. Diese Unterschiede 
in der schulartbezogenen Lehrerdichte dürften insbeson-
dere auf drei Ursachen zurückzuführen sein. Einmal be-
stehen zwischen den ·einzelnen Schularten recht erheb-
liche Unterschiede in den Klassenfrequenzen (Schüler, je 
Klasse). Zum anderen weicht die Zahl der Unterrichts-
stunden, die die Schüler erhalten, von Schulart zu Schul-
art sowie von Klassenstufe zu Klassenstufe mehr oder 
minder stark voneinander ab (Unterrichtsstunden je 
Klasse). Drittens ergeben sich erhebliche Differenzen bei 
den von den Lehrern im Rahmen ihres Regelstundenma-
ßes erteilten Unterrichtsstunden je Lehrer. In welchem 
Umfang diese drei Faktoren die Lehrerdichte an den ein-
zelnen Schularten beeinflussen, läßt sich wegen des Feh-
lens statistischer Unterlagen nicht nachweisen„ Hinzu 
kommt, daß ein Teil der Unterrichtsstunden offensichtlich 
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Tabelle 8: Nebenberufliche Lehrer 1) im beruflichen Schulwesen nach Sc;hularten im Schuljahr 1977/78 

Schulgruppe Schks- Nord- Rhein- Baden-
Bundes- wig- Ham- Nieder- BremenZ) rhein-

~  land- Würt- Bayern Saar- Berlin 
SChulart gebiet Hol- burg sachsenZ) West- PfaJzZ) tcm„ landZ) (West) 

stdn falcn2) bcrg 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

Schulen der beruflichen Ausbildung . 41 347 667 645 3 558 505 4953 2194 1979 17109 

1 

' 8985 559 193 
Bc'tufsschulen in Vollzeitform ... 1 393 18 37 278 33 385 579 63 

95 Berufsschulen in Teilzeitform3) .. 19 603 475 274 1 501 294 2 645 1 279 1170 5 283 6 302 285 
Uerufäsclmlen für Uehinderte .... 612 - - 24 - so 19 220 293 3 3 
Berufsaufbauschulen in Vollzeit-

fonn4) ..................... 882 - 2 37 16 - 26 106 42S 240 30 -
Berufsaufbauschulen in Teilzeit-

form ....................... 2.2 2 2 2 8 - 8 -
Uerufsfachschulen') ............ 1402S 129 278 1 322 90 1 39S 637 S60 7 990 1 394 146 84 
Fachobersclmlcn•) .............. 218S 1 32 

1 
203 

1 
67 478 121 93 399 756 24 11 

Fachgymnasien') ............... 2625 42 20 . 191 

1 

5 - 104 so 2 213 - - -
Schulen der beruflichen Fortbildung . 33 511 1 212 94S 3 537 264 

1 

9166 3015 2044 5 395 5 436 930 

1 

1 567 
Fachschulen in Vollzeitform') .... 7013 220 

i 
125 42S 

1 

2Sl 415 426 346 1 948 2 348 1 2SS 254 
Fachschulen in Teilzeitform ..... 216 - 9 

1 

7 
1 

1 
61 

1 

64 75 
Schulen dc-s Gesundhcitswc-sens9) 26 282 992 820 3103 13 8 7SI = i;82 1 698 

1 
3 386 3 088 611 1238 

Insg-L·samt ... , 74 858 
1 

1879 
1 

1 S90 
1 

7095 
1 

769 
1 

14119 
1 

s "'"9 
1 

4023 
1 

22 S04 1 14421 
1 

1489 
1 

1 760 
1 

') Nebenberufliche stundenweise bc-schäftigte Lehrer._:_ 2) Die Verteilung der Lehrerzahlen auf die einzelnen Schularten wurde teilweise anhand der wöchentlich erteil-
ten Unterrichtsstunden geschätzt. - ·') Einschl. nebenberufliche Lehrer des Ueruf<h>TUndbildungsjahres in Vollzeitform in Hessen, Rheinland-Pfalz und Bayern sowie an 
Uerufsschulcn fur Uehinderte in Rheinland-Pfalz. - 4) Emschl. nebenberufliche Lehrer an Ikrufsautbauschulcn in Teilzeitform in Uremen, Rheinland-Pfalz und Bayern. -
') Einschl. ncbc·nberufliche Lehrer dc-s Uerufswundbildungsjahrc-s in Ucrlin (W c»t). - •) Einschl. nebenberufliche Lehrer der Vorbereitungskurse an Fachhochschulen in 
lladcn-WurttcmbL'rg. - 7) Einschl. ncbcnb1:ruflichc Lehrer an Wirtschafts.aufb.iugymnaskn in 13adcn-Wurttc1nbcrg, die 1976 bei den Gy111nasii:R nachgewiesen wurden. 
- ') Einschl. nebcnbcrufhchc Lehrer an Fafhschulen in' Teilzeitform in HamburH. Uremen, Nordrhein-Wc-stfalcn, Rheinland-Pfalz und Uayern. - •) In Schleswig-
Holstcin und Hamburg werden die Lehrpersonen nur ohne Angabe des Bc-schäftigungsverhältnisses nachgewiesen. 

nicht von den hauptberuflichen Lehrern abgedeckt wer-
den kann. Immerhin wurden im Schuljahr. i977 /78, wie 
Tabelle 8 zeigt, 74 858 Lehrer nebenberuflich beschäftigt. 
Davon entfielen allein auf Baden-Württemberg 22 504 
oder 30 O/o. Am niedrigsten war ihr Anteil in Bremen, wo 
nur 769 oder 1 O/o aller nebenberuflichen Lehrer eingesetzt 
waren. zusammengenommen unterrichteten 80 °/o der 
nebenberuflichen Leprer in Schulen des Gesundheitswe-
sens (35,1 O/o), in Berd.fsschulen in Teilzeitform (26,2 O/o) und 
in Berufsfachschulen (18,7 °/o). Die Werte in den Ländern 
weichen teilweise erheblich von diesem Bundesdurch-
schnitt ab. So betrug. der Anteil der an Schulen des Ge-
sundheitswesens tätigen nebenberuflichen Lehrer in Ber-
lin (West) über 70 O/o, in Bremen dagegen nur 1,7 O/o. Bei 
den Berufsschulen in Teilzeitform lagen die entsprechen-
den Anteile zwischen 43,7 °/Q in Bayern und 5,4 O/o in Ber-
lin (West). Ähnliche, wenn auch weniger große Spannen 
bestanden auch bei den übrigen Schularten. 

Tabelle 9: Hauptberufliche Lehrer und Ersatzbedarf an 
hauptberuflichen Lehrern für nebenberuflich erteilten 

Unterricht im beruflichen Schulwesen 
im Schuljahr 1977/78 

Hauptberufliche Lehrer 

Land ----u;;-_--1 Ers•t•=--r --------
stand bedarf!) insgesamt 

Anzahl 

Schleswig-Holstein ··········· 2 476 230 2 706 
Hamburg ................... 2 506 246 2 7S2 
Niedersachsen ............... 7 S46 1349 8 89S 
Ilrc1m:n .. ................. 1 030 199 1 229 
Nordrhein-W l.-Stfalcn ......... 1S 996 1 374 17 370 
Hl·sscn3) .................... 5 505 494 5 999 
Rhdnbnd-Pfalz .............. 3 817 S92 4 409 
Baden-WLirttembcrg 13 050 

1 
6 069 19 119 

Bayern ...................... 9 949 2 429 12 378 
Saarland ···················· 1 418 

1 

282 1 700 
Berlin (West) . „ .. „ .•..•. „. 1 950 317 2 267 

Uundesgebiet . . . 1 65 243 113 S81 1 78 824 

t) Ersatzbedarf an hauptberuflichen Lehrern ~ 
Untl'rrichtsstunden der ncbcnb:ruflichcn Lehrer insgl.-san1t 

Unterricht<stunden je hauptberuflichen Lehrer -

1 

1 

1 

1 

2) Regionaler H5ufigkcitswcrt = Lehreranteil ~  100. 
Schtileranteil 

•O 

3,4 
3,5 

11,3 
1,6 

22,0 
7,6 
5,6 

24,2 
15,7 
2,2 
2,9 

100 

Regio-
naler 

Häutig-
keits-
wert2) 

87,2 
125,0 
95,8 

123,1 
Xl.2 
9J,8 
93,3 

157,8 
81,J 

110,0 
126,1 

1 
100 

3) Die Ergebnisse wurden anhand von Unterlagen des Hc-ssischen Kultusministeriums 
errechnet. 

Die in diesem Zusammenhang interessierende Frage, ob 
und wieweit es möglich ist, im beruflichen Schulwesen die 
nebenberuflichen Lehrer durch hauptberufliche Lehrer zu 
ersetzen, kann von der Statistik nicht beantwortet wer-
den, weil hierfür ~ und arbeitsmarktpolitische 
Entscheidungen maßgebend sind. Rein rechnerisch läßt 
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sich jedoch ein Ersatzbedarf ermitteln, der hier am Bei-
spiel Berlins (West) dargestellt werden soll. Im Schuljahr 
1977 /78 erteilten die 1 950 hauptberuflichen Lehrer dieses 
Landes wöchentlich insge!famt 34 284 Unterrichtsstunden. 
Im Landesdurchschnitt erteilte demnach jeder hauptbe-
rufliche Lehrer rund 18 Unterrichtsstunden. Auf die 
nebenberuflichen Lehrer entfielen wöchentlich 5 583 Un-
terrichtsstunden. Unter Zugrundelegung von 18 Stunden 
je Lehrer ergäbe dies eine Zahl von 317 hauptberuflichen 
Lehrern. 

'Bei Berücksichtigung der für die einzelnen Länder er-. 
rechneten durchschnittlichen Unterrichtsstunden je 
hauptberuflichen Lehrer, die zwischen 16,3 in Baden-
Württemberg und 22,4 in Schleswig-Holstein schwanken, 
ergäbe sich nach der gleichen. Berechnungsmethode im 
Bundesgebiet für die in Tabelle 8 nachgewiesenen 74 858 
nebenberuflichen' Lehrer eine fiktive Zahl von 13 581 
hauptberuflichen Lehrern. Oder anders ausgedrückt: Die 
von allen Lehrern erbrachten Unterrichtsstunden entspra-
chen einem zeitlichen Unterrichtsaufwand von 78 824 
hauptberuflichen Lehrern, während es tatsächlich nur 
65 243 hauptberufliche Lehrer gab, (siehe Tabelle 9). 

Schlußbemerkung 
Bundeseinheitliche Ergebnisse der Statistik des beruf-

lichen Schulwesens sind wichtige Orientierungshilfen und 
Entscheidungsgrundlagen für die auf überregionaler 
Ebene tätigen -Institutionen des Bildungswesens, zu denen 
insbesondere das Bundesministerium für Bildung und 
Wissenschaft, die Konferenz der Kultusminister der Län-
der und die Bund-Länder-Kommission für Bildungspla-
nung und Forschungsförderung zu rechnen sind. Die Zah-
len sind darüber hinaus ein unentbehrliches Hilfsmittel 
für länderübergreifende bildungswissenschaftliche Unter-
suchungen und für internationale Vergleiche der Bil-
dungsgänge und -systeme. 

Statistische Angaben über das berufliche Schulwesen 
für ein und dasselbe Land können allerdings in überregio-
naler und regionaler Darstellung durchaus voneinander 
abweichen, wenn zum Beispiel für Schulver:waltungs-
zwecke in den einzelnen Ländern anders abgegrenzte 
Daten als für die bundeseinheitliche (nach Ländern unter-
gliederte) Statistik benutzt werden. Diese Einschränkung 
sollte jeder Benutzer von Bundesergebnissen beachten 
und sich bei Einzeluntersuchungen jeweils über die spe-
zielle Situation in den Ländern informieren. Hierzu kön-
nen die begrifflichen Erläuterungen in der vom Statisti-
schen Bundesamt herausgegebenen Fachserie 11 „Bildung 
und Kultur", Reihe 2 ~  Schulwesen" wertvolle 
Hinweise geben. Ws .. 

Heft 7/79 
. ,___J 



Zur regionalen Verbreitung 
der Abonnementzeitungen 

Ergebnis der Pressestatistik 1976 
Einleitung 

Durch das Gesetz über eine Pressestatistik vom 1. April 
1975 (BGBl. I S. 777) wurden bei Unternehmen, die Zei-
tungen oder Zeitschriften verlegen, jährliche Erhebungen 
angeordnet. Mit getrennten Fragebogen werden Unter-
nehmens-, Zeitungs- und Zeitschriftendaten erfragt. Für 
die ersten Erhebungen der Berichtsjahre 1975 und 1976 
sind · die Ergebnisse bereits veröffentlicht worden, und 
zwar als textlich kommentierte Eckdaten in dieser Zeit-
schrift (WiSta 1/1978 und WiSta 12/1978) und mit tiefer ge-
gliederten Ergebnissen in der, Fachserie 11, Reihe 5 
„Presse", Ausgaben 1975 und 1976. 

Im Fragebogen „Zeitungsdaten" sind auch Angaben 
über die verkaufte Auflage im „Verbreitungsgebiet mit 
lokaler Berichterstattung" zu machen. Lokale Berichter-
stattung liegt vor, wenn für ein Gebiet - ganz oder teil-
weise - eine redaktionelle Lokalausgabe erscheint und 
Lokalredakteure eigens beschäftigt werden oder ange-
stellte beziehungsweise freie Mitarbeiter regelmäßig be-
richten. Die Zeitungen mit lokaler Berichterstattung 
melden ihre im 4. Vierteljahr je Erscheinungstag durch-
schnittlich verkaufte Auflage der Gesamtausgabe im Ver-
breitungsgebiet mit lokaler Berichterstattung in der Glie-
derung nach kreisfreien Städten und Landkreisen. 

Die Auswertung dieser regional gegliederten Angaben 
aus der Pressestatistik 1976 ist Gegenstand des vorliegen-
den Berichts. In ihm wird durch die Bildung bestimmter 
Kenn- und Bezugszahlen der Versuch unternommen, die 
Besonderheiten der Zeitungsmärkte 'mit Hilfe von Ergeb-
nissen der amtlichen Statistik darzustellen und ein Bild 
von der Pressevielfalt auf dem lokalen Zeitungsmarkt zu 
vermitteln. 

Mit dem Stichwort „Verbreitungsweite" soll die Vertei-
lung der Verkaufsauflage nach der Zahl der Kreise um-
schrieben werden, die das Verbreitungsgebiet mit lokaler 
Berichterstattung (1-Kreis-Zeitungen, 2-Kreis-Zeitungen 
usw.) umfaßt. Geht man von den Kreisen aus und gliedert 
diese nach der Zahl der in ihnen verbreiteten Zeitungen, 
so erhält man die „Zeitungsdichte" (1-Zeitungs-Kreise, 
2-Zeitungs-Kreise usw.). Werden die Verkaufsauflagen in 
Beziehung zur Bevölkerung gesetzt, gewinnt man eine 
Vorstellung von der „Käuferdichte". Schließlich können 
im Zusammenhang mit der jeweils auflagenstärksten Zei-
tung in den Kreisen sogenannte „Dominanzen" festgestellt 
werden. 

Die Angaben beschränken sich auf die Abonnementzei-
tungen, weil die Einbeziehung der nicht in allen Teilen 
des Bundesgebietes verbreiteten Straßenverkaufszeitun· 
gen regionale Vergleiche stören würde. Welches Gewicht 
dem hier ausgewählten Teilbereich innerhalb des gesam-
ten deutschen Zeitungswesens zukommt, zeigt Tabelle 1. 

Tabelle 1: Verlegte Zeitungen und deren Verkaufsauflage 
1976 nach Vertriebsform und Art der Berichterstattung 

Verlegte Zeitungen Verkaufsauflage 
am 31. 12. der Gesamt-

ausgabel) --
darunter 

in1 
V ertriebsfonn Verbrei-

Haupt- Neben- tungs-
ins- ins- gebiet Art der Berichterstattung gesamt aus- aus gesamt mit gaben gaben lokaler 

Bericht-
erstat-
tung 

-- --- Anzahl---- 1000 

Zeitungen ................•.. 1187 374 813 23 465 15ns 
ohne lokale Berichterstattung 18 15 3 3 650 -
mit lokaler Berichterstattung . 1169 359 810 19 815 15n8 

Abonnementzeitungen •..... 1 142 356 786 14 509 12n2 
ohne lokale Bericht-

erstattung ............. 11 8 3 871 -
mit lokaler Bericht-

erstattung ............. 1 131 348 783 13 638 12n2 

Straßenverkaufszeitungen ..•. 45 18 27 8 955 3006 
ohne lokale Bericht-

ersta ttung ............. 7 7 - 2n9 -
mit lokaler Bericht-

erstattung ............. 38 1 II 27 61n 3006 

') Durchschnittliche Auflage 1e Erscheinungstag 1m 4. V1ertel1ahr. 

Die von der Pressestatistik 1976 erfaßten 1187 Zeitun-
gen, die sich in 374 Hauptausgaben mit 813 Nebenausg·a-
ben gliedern, erreichten im 4. Vierteljahr durchschnittlich 
je Erscheinungstag eine Verkaufsauflage von 23,5 Mill. 
Exemplaren. Von diesen entfielen 13,6 Mill. auf die 348 
Abonnementzeitungen (Hauptausgaben) mit lokaler Be-
richterstattung, die einschließlich Nebenausgaben 12,8 
Mill. Zeitungen in ihrem Verbreitungsgebiet mit lokaler 
Berichterstattung absetzten. Auf diese 348 Zeitungen be-
schränkt sich die nachstehende Untersuchung. 

Verlegte Zeitungen, Verbreitungsweite und 
redaktionelle Herstellung des Zeitungsmantels 

Verlegte Zeitungen nach der Verbreitungsweite 
Von den 348 Abonnementzeitungen mit lokaler Bericht-

erstattung, die mit 783 Nebenausgaben verbunden waren, 
erschienen 218 nur in einer einzigen kreisfreien Stadt 
bzw. einem einzigen Landkreis (1-Kreis-Zeitungen), 43 
waren 2-Kreis-Zeitungen und 87 reichten mit ihrem Ver-
breitungsgebiet über drei und mehr Kreise hinaus. Die 218 
1-Kreis-Zeitungen erzielten eine Verkaufäauflage von 2,8 
Mill. Exemplaren; dies entsprach einem Anteil an der 
Verkaufsauflage sämtlicher Abonnementzeitungen von 
20,8 O/o. Für sie errechnete sich im Verbreitungsgebiet mit 
lokaler Berichterstattung eine durchschnittliche Auflage 
von 12 227 Exemplaren je Hauptausgabe. 

Auf die nur 25 Zeitungen, die in acht und mehr Kreisen 
verbreitet ,wurden, entfiel ein Drittel der Gesamtver-
kaufsauflage und eine durchschnittliche Aufl<age von 
165 960 Exemplaren. Die Durchschnittsauflagen je Zeitung 
steigen naturgemäß mit der Verbreitungsweite kontinuier-

Tabelle 2: Verlegte Abonnementzeitungen mit lokaler Berichterstattung 
und deren Verkaufsauflage 1976 nach der Verbreitungsweite 

Verlegte Zeitungen am 31. 12. 1976 Verkaufsauflage der Gesamtausgabe') 
----

1 
lauf 1 Haupt-

~

darunter im Verbreitungs-
gebiet mit lokaler Verbreitungsweite 

insgesamt Haupt-

1 

~ 

1 

ausgabe ent-
insgesamt ßerichtersta ttung (der Gesamtausgabe) ausgaben fallen •.. 

ausgaben Neben-
1 

je Haupt-
ausgaben insgesamt ausgabe -----

Anzahl 
-------- - 1000 -- 1 o• 1 000 1 Anzahl .• 

!-Kreis-Zeitungen ............................... 275 218 57 0,3 2839 20,8 2 665 12 227 
2-Kreis-Zeitungen ............................... 81 43 38 0,9 1 151 8,4 979 22 777 
3-Kreis-Zcitungen ............................... n 19 58 3,1 750 5,5 732 38 497 
4- bis 5-Kreis-Zeitungen ........................... 138 23 115 5,0 1 718 12,6 1 666 72 432 
6- bis 7-Kreis-Zeitungen ........................... 185 20 165 8,3 2638 19,3 2 580 129019° 
8- bis 10-Kreis-Zeitungen .......................... 217 15 202 13,5 2393 17,5 2 259 150 617 

11- und D!ehr-Kreis-Zeitungen ...................... 158 10 148 14,8 2148 15,8 1 890 189 026 
Insgesamt ... , 1 131 

1 
348 

1 
783 

1 
2,3 

1 
13 638 

1 

100 
1 

12n2 
1 

36 702 

1) Durchschnittliche Auflage je Erscheinungstag im 4. Vierteljahr. 
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lieh an und erreichten 1976 mit 189 000 Exemplaren für die 
in 11 und mehr Kreisen erscheinenden Zeitungen den 
höchsten Wert. 

Je größer das Verbreitungsgebiet einer Zeitung ist, desto 
mehr Nebenausgaben erscheinen ergänzend zur Hauptaus-
gabe. Entfielen im Gesamtdurchschnitt auf eine Haupt-
ausgabe 2,3 Nebenausgaben, so waren es bei den 1-Kreis-
Zeitungen nur 0,3, bei den in 11 und mehr Kreisen auf 
dem Markt befindlichen Zeitungen jedoch fast 15 Neben-
ausgaben. 

Redaktibnelle Herstellung des Zeitungsmantels 
W,ichtige Aufschlüsse lassen sich daraus ableiten, ob der 

Zeitungsmantel, d.h. die Seiten 1 und 2 des aktuellen poli-
tischen Teils, in eigener oder in fremder Redaktion herge-
stellt wird. 

Von den 348 Abonnementzeitungen (Hauptausgaben) 
rrlit lokaler Berichterstattung stellten irrl 4. Vierteljahr 
1976 nur 106 den Zeitungsmantel vollständig und weitere 
23 teilweise in der eigenen Redaktion her. Für 219 Zeitun-
gen, d.h. fast zwei Drittel, wurde er aus fremden Redak-
tionen bezogen. 

Von der Verkaufsauflage entfielen drei Viertel auf die 
106 Zeitungen mit eigener Herstellung des Zeitungsman-
tels, während die 219 Zeitungen mit Fremdherstellung nur 
einen Auflagenanteil von knapp 23 °/o hatten. Daraus er-
gaben sich stark voneinander abweichende Durchschnitts-
werte je Hauptausgabe: bei Zeitungen mit vollständiger 
eigener Herstellung des Zeitungsmantels betrug die 
durchschnittliche Verkaufsauflage 95 800 Exemplare ge-
genüber 14 100 bei Zeitungen mit Fremdherstellung in an-
deren Redaktionen. 

Tabelle 3: Abonnementzeitungen mit lokaler Bericht-
erstattung 1976 nach der redaktionellen Herstellung des 

Zeitungsmantels 
Redaktionelle Herstellung 

Gegenstand der Ein- Ins- des Zeitungsmantels') 
Nachweisung heit gesamt -. ~ ~ 1 teii:-

mc ständig weise 
in der eigenen Redaktion 

Hauptausgaben ·············· Anzahl 348 2191 106 23 
!-Kreis-Zeitungen .......... Anzahl 218 176 27 15 
2-Kreis-Zeitungen .......... Anzahl 43 26 14 3 
3-Kreis-Zeitungen .......... Anzahl 19 9 9 1 
4 und mehr-Kreis-Zeitungen . Anzahl 68 8 56 4 

Verkaufsauflage2) ............ 1 000 13 638 3082 10 157 398 
0 100 22,6 74,5 2.9 

Verkaufsauflage je 
Hauptausgabe .............. Anzahl 39188 14 075 95 823 17 290 

') Im 4. Vierteljahr - 2) Durchschnittliche Auflage je Erscheinungstag im 
4. Vierteljahr. 

Wie die Kombination der redaktionellen Herstellung des 
Zeitungsmantels mit dem Merkmal „Verbreitungsweite" 
zeigt, waren 176 oder 80 O/o der Zeitungen mit Fremdher-
stellung des Zeitungsmantels 1-Kreis-Zeitungen, während 
56 oder über die Hälfte der Zeitungen mit Eigenherstel-
lung ein Verbreitungsgebiet von vier und mehr Kreisen 
hatten. 

Käuferdichte, Zeitungsdichte und Dominanzen 
nach Ländern 

Durch den Nachweis der Verkaufsauflage der lokal be-
richtenden Zeitungen nach kreisfreien Städten und Land-
kreisen besteht die Möglichkeit, regionale Kennziffern zu 
ermitteln. Im folgenden werden aus Platzgründen keine 
Kreisergebnisse, sondern nur Zusammenfassungen für 
Länder dargestellt. 

Käuferdichte 
Mit dem Ausdruck „Käuferdichte" soll im folgenden die 

Zahl der verkauften Zeitungen je 1 000 Einwohner be-
zeichnet werden. Bewußt wird hier nicht von „Leser-
dichte" gesprochen, weil dieser Begriff mehrdeutig ist: Er 
kann einmal die Zahl der verkauften, zum anderen die 
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der „gelesenen" Zeitungen umfassen. Auf letztere kommt 
man, wenn man die verkauften Zeitungen mit einer 
durchschnittlichen Leserzahl multipliziert. 

Da in die vorliegende Darstellung nur die Abonnement-
zeitungen mit lokaler Berichterstattung einbezogen sind, 
bezieht sich die hier nachgewiesene „Käuferdichte" nur 
auf einen Teil des gesamten Zeitungsmarktes. Sie betrug 
im 4. Vierteljahr 1976 im Bundesdurchschnitt 208 auf 1 000 
Einwohner und lag mit 230 in den kreisfreien Städten 
höher als in den Landkreisen mit 195. Ergänzend sei dar-
auf hingewiesen, daß die Käuferdichte bei allen Abon-
nementzeitungen 236, bei den Abonnement- und Straßen-
verkaufszeitungen mit lokaler Berichterstattung 322 und 
bei allen Zeitungen 381 betrug. In den einzelnen Bundes-
ländern ergaben sich für die Käuferdichte in der hier ver-
wendeten Abgrenzung zum Teil stark vom Bundesdurch-
schnitt abweichende Werte. 

Tabelle 4: Verkaufsauflage und Käuferdichte der 
Abonnementzeitungen mit lokaler Berichterstattung 1976 

nach Ländern 

Verkaufs- Wohn-
Käuferdichte2) 

auflage bevölkerung . 1 und zwar 
Land der am IDS- ------

Gesamt- 30. 6. ge- Kre.is- Land-
ausgabe') samt freie 1 kreise Städte 

10001 ~ -T0o0_1 _·-.• - --Anzahl --

Schleswig-Holstein .... 553 4,3 2 583,2 4,2 214 260 198 
Hamburg ............ 297 2,3 1 707,4 2,8 174 174 -
Niedersachsen ........ 1 533 12,0 7 229,3 11,8 212 238 204 
Bremen .............. 219 1,7 713,4 1,2 307 307 -
Nordrhein-Westfalen .. 

3 6421 
28,5 17 090,4 27,8 213 223 204 

Hessen ............... 1 111 R,7 1 5 540,2 9,0 201 259 180 
Rheinland-Pfalz 695 

~ 1 

3 656,3 5,9 190 236 172 
Baden-Württemberg .. 2 033 9133,7 14,8 223 255 214 
Bayern .............. 2 146 16,8 10 7Q9,6 17,6 199 251 175 
Saarland ............. illi 1,5 1 092,9 1,8 180 202 168 
Berlin (West) ........ 2,7 1 966,7 3,2 176 176 -

Bundesgebiet ... 112m1100 
1 

61 513,1 1100 
1 

208 
1 

230 
1 

195 

1) Durchschnittliche Auflage im Verbreitungsgebiet mit lokaler Berichterstattung 
je Erscheinungstag im 4. Vierteljahr. - 2) Verkaufte Zeitungen je 1 000 Einwohner. 

Die relativ niedrigen Käuferdichten in Berlin (West) 
und Hamburg (176 bzw. 174) rührten daher, daß dort Stra-
ßenverkaufszeitungen, die mit den Abonnementzeitungen 
im Wettbewerb stehen, eine große Rolle spielen. Straßen-
verkaufszeitungen mit lokaler Berichterstattung sind auch 
von Bedeutung im Umkreis der Stadt München und im 
Ruhrgebiet. 

Unter den Flächenstaaten wiesen das Saarland und 
Rheinland-Pfalz die niedrigsten Werte auf (180 bzw. 190). 
Baden-Württemberg stand mit 223 an der Spitze. Dazwi-
schen lagen mit rd. 200 Bayern und Hessen und mit etwas 
mehr als 210 die Länder Niedersachsen, Nordrhein-West-
falen und Schleswig-Holstein. . -

In diesen Durchschnittswerten spiegelt sich auch die 
unterschiedliche Verteilung der Bevölkerung auf kreis-
freie Städte und Landkreise wider. Um Fehlinterpretatio-
nen dieser Dicbteziffern auszuschließen, sei nochmals dar-
auf hingewiesen, daß sie sich nur auf 54 O/o der insgesamt 
vertriebenen Zeitungen beziehen, nämlich auf die minde-
stens zweimal wöchentlich erscheinenden Abonnementzei-
tungen mit lokaler Berichterstattung. Außer Betracht 
blieben auch die wöchentlich erscheinenden lokalen Zei-
tungen, die in der Pressestatistik zu den Zeitschriften ge-
rechnet werden. 

Zeitungsdichte 
Am 31. Dezember 1976 war das Bundesgebiet in 95 

kreisfreie Städte und in 249 Landkreise gegliedert, die zu-
sammen die 344 sogenannten „regionalen Einheiten" im 
Sinne der Pressestatistik bilden. In 110 kreisfreien Städ-
ten und Landkreisen wurde jeweils nur eine einzige 
Abonnementzeitung mit lokaler Berichterstattung ver-
breitet (1-Zeitungs-Kreise); in 107 regionalen Einheiten 
erschienen zwei Zeitungen und in den restlichen 127 drei 
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und mehr Zeitungen. In den Bundesländern differiert die 
„Zeitungsdichte" beträchtlich. Die 1-Zeitungs-Kreise sind 
besonders zahlreich ln rlen ländlichen Gebieten von 
Bayern, Niedersachsen und Rheinland-Pfalz. Von den 
sechs kreisfreien Städten und Landkreisen des Saarlandes 
waren allein vier 1-Zeitungs-Kreise. 

Tabelle 5: Kreisfreie Städte und Landkreise am 31. 12. 1976 
nach Zeitungsdichte der Abonnementzeitungen mit lokaler 

Berichterstattung und·nach Ländern 
Kreis-
freie Davon mit ... Zeitung(en) Städte Land und 

Land- ~

1 

---

1 

- ---

-1 und ~  kreise 1 2 3 

Schleswig-Holstein .. 15 1 1 2 4 8 
Hamburg .......... 1 - - - 1 
N iedcrsachsen ...... 5!1 23 20 tu 5 
Drctncn ··········· 2 1 1 - -
Nordrhein-W<'Stfalen 55 1 21 16 17 

~  ............ 30 4 12 5 9 
Rheinland-Pfalz ..... 36 22 12 1 1 
Baden-Wurttemberg 44 8 11 11 14 
13ayern „. „ „ „ „. 96 46 26 15 9 
Saarland ........... 6 4 2 -

! 
-

13crlin (W<'St) ....... 1 - - - 1 
13und<'Sgcbict ... 344 110 

1 

107 

1 

62 

1 

65 

Kreisfreie Städte 95 3!1 311 15 4 
~  ....... 249 72 

1 
69 47 61 

Von der durchschnittlichen Verkaufsauflage der hier be-
trachteten Abonnementzeitungen in ihrem Verbreitungs-
gebiet mit lokaler Berichterstattung in Höhe von 12,8 Mill. 
Exemplaren wurden 19,7 O/o in 1-Zeitungs-Kreisen abge-
setzt, 29,9 O/o in 2-Zeitungs-Kreisen und die restlichen 
50,4 O/o in Kreisen mit drei und mehr Zeitungen. Bei einer 

Tabelle 6: Verkaufsauflage der Abonnementzeitungen mit 
lokaler Berichterstattung 1976 nach Zeitungsdichte und 

Ländern 

Land 

Schk'Swig-Holstein .. 
Hainburg ......... . 
Niedersachsen ..... . 
Brctncn .......... . 
Nordrhein-W cstfalcn 

~  ........... . 
Rheinland-Pfalz .... . 
13aden-Wilrttembcrg 
13aycm ........... . 
Saarland .......... . 
Berlin (W<><t) ...... . 

13undcsgebiet .. . 

Kreisfreie Städte .. 
Landkreise ...... . 

V<-rkaufs-
auflage 

der 
~

ausgabel) 

1 000 

553 
297 

1 533 
219 

3 642 
1 111 

695 
2033 
2146 

196 
346 

12 772 

5 216 
7 556 

Davon abgesetzt in kreisfreien Städten 
und Landkreisen 

mit ... Zeitung(cn) -- -;--1 2 

11,6 

36,3 
18,H 
0,5 

14,5 
55,3 
15,2 
38,4 
77,3 

19,7 

22,5 
17.7 

14,7 

34,3 
Xl,2 
32,7 
25,0 
3H,0 
20,1 
39,6 
22,7 

29,9 

37,6 
24,6 

"• 

3 

20,5 

15,8 

32,X 
27,6 

2,2 
?? ? 

13:5 

20,4 

23,3 
111.4 

1 und ~  

53,2 
100 

13,7 

34,0 
32,9 

4,4 
42,_'; 

X,5 

100 
30,0 

lfi,6 
39.2 

1) Durchschnittliche Auflage im Verbreitungsgebiet nut lokaler 13erichterstattung 
e Erscheinungstag im 4. Vierteljahr. 

entsprechenden Gliederung der Verkaufsauflage in den 
Ländern weichen besonders das Saarland und Rheinland-
Pfalz, wo 77,3 bzw. 55,3 "lo der Verkaufsauflage auf 1-Zei-
tungs-Kreise entfallen, von der durchschnittlichen Vertei-
lung im Bundesgebiet ab. 

Im Bundesdurchschnitt lebten 20,2 "/o der Bevölkerung 
in 1-Zeitungs-Kreisen, 30,0 "lo in 2-Zeitungs-Kreisen und 
die restlichen 49,8 "lo in Kreisen mit drei und mehr Zei-
tungen. Tabelle 7 zeigt die entsprechende Verteilung der 
Einwohner in den einzelnen Bundesländern, die sich im 
großen und ganzen mit der Verteilung der Verkaufsauflage 
deckt. In Schaubild 1 kommen diese mit den Bevölke-
rungszahlen gewichteten Anteilsquoten der Flächenländer 
deutlich zum Ausdruck. 
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Schaubild 1 

WOHNBEVÖLKERUNG AM 30 6.1976 
NACH ZEITUNGSDICHTE DER ABONNEMENTZEITUNGEN 

MIT LOKALER ~  UND NACH LÄNDERN l• 

Ze1tungsd1chte: 

D 1-Zeilungs-Kreise m 2- Zeitungs-Kreise m 3 und mehr-Zeitungs-Kreise 

Schleswig-Holslem 

Niedersachsen 

Nordrhein - Westfalen 

Hessen 

~  
und Saarlilßd 

10D0o 

90 

80 

70 

60 

50 

40 

Baden -Vlurttemberg ~: ~:::: ~:: iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 30 

20 

B;iyern IO 

Zus.1mmen 

10 10 30 40 50 60 70 80 90 100•, 

~ Bunde5aml 790389 1) Ohne Stadtstaaten Hambu1g, Bremen und Beil1n, 

Tabelle 7: Wohnbevölkerung am 30. 6. 1976 nach Zeitungs-
dichte der Abonnementzeitungen mit lokaler Bericht-

erstattung und nach Ländern 

Wohn-
Davon in kreisfreien Städten 

und Landkreisen 
be- mit ... Zeitung(en) Land völkt·- - - . -

\ _un_d 7uchr 
rung 1 1 2 

1 
3 

-·- -- -1 000 " " 
Schkswig-Hol•tein .. 2 583,2 10,I 

1 

12,2 20,7 56,9 
Hamburg .......... 1 707,4 - - - 100 
Nicdcrsachlicn ...... 7 229,3 35,4 35,0 16,0 13,6 
Urc1ncn ··········· 713,4 20,0 HO,O - -
Nordrhein-W cstfalen 17 090,4 O„'i 

1 
35,6 J/,9 32,l 

Hessen ............ 5 540,2 14,2 
1 

26,li 22,8 36,1 
Rheinland-Pfalz ..... 3 656,3 55,0 1 3H,0 

.1 

3,0 4,0 
Baden-W ürttcntbcrg 9133,7 14,1 1 19,2 22,7 44,0 ' llaycrn ...... ' ...... 10 799,6 41,2 

1 

37,6 13,2 ~  
Saarland ........... 11192,9 76,6 23,4 - -
13erlin (W <'St) ....... 1 966,7 - - 1 - 100 

Bund"'-sgcbict ... 61 513,9 20,2 

1 

JO,O 
1 

19,5 

1 

30,J 

Kreisfrek Städte 22 725,5 19,4 37,H 

1 

22,6 20,2 
Landkn•ise ....... 38 7!17,5 20,6 25,4 17.7 

1 
36,3 

Dominanzen 

Für jeden Kreis läßt sich eine weitere aufschlußreiche 
Kennzahl zur Pressevielfalt bilden, indem der prozentuale 
Anteil der jeweils auflagenstärksten Zeitung an der ge-
samten Auflage der dort verbreiteten Zeitungen mit loka-
ler Berichterstattung ermittelt wird. Diese Ziffer soll als 
„Dominanzquote" bezeichnet werden. 

Im 4. Vierteljahr 1976 lag die Dominanzquote der jeweils 
auflagenstärksten Zeitung nur in 48 Kreisen unter 50 "lo, 
während sie in 191 Kreisen über 75 "lo betrug. Zur letztge-
nannten Gruppe gehören vor allem die Kreise, in denen 
nur eine Zeitung erscheint. 

Gliedert man die Verkaufsauflage nach diesen Kriterien, 
so zeigt sich, daß nur 19,6 "lo der Auflage auf kreisfreie 
Städte und Landkreise entfallen, in denen die Dominanz-
quote der jeweils auflagenstärksten Zeitung unter 50 °/o 
lag. 37,0 "lo dei: Verkaufsauflage entfielen auf Kreise mit 
Quoten zwischen 50 und 75 °/o und die restlichen 43,4 °111 

auf Kreise mit den hohen Quoten von 75 O/o und mehr. 
Auch bei dieser Darstellung ergeben sich für die einzelnen 
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Tabelle 8: Dominanzquoten der Abonnementzeitungen mit lokaler Berichterstattung 1976 nach Ländern 
Kreisfreie Städte bzw. Landkreise am 31. 12. Verkaufsauflage der Gesamtausgabe') 

------e-------------------- ~ ~ ~~

abgesetzt in kreisfreien Städten bzw-:-
Landkreisen mit Dominanzquoten der 

jeweils ~~  Zeitung Land 
insgesamt 

mit Dominanzquoten der Jeweils 
auflagenstärksten Zeitung von ... "• insgc.amt von .... o 

unter 50 150 bi
7
s
5
unter 1 75 und 

mehr unter 50 1 50 ~  1 75 und 
in ehr Anzahl ------ - - -- - 1_0_0_0_ 

Schleswig-Holstein ..................... „ .... „ .„ . 15 4 3 8 553 
Hamburg . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 297 

30,5 16,0 
100 
36,R 

100 
43,7 
23,6 

53,5 

58,2 Niedersachsen . „ ......... „ „ ............... „ . . . 58 3 17 38 1 533 5,0 
Bremen ................. _........................ 2 2 219 
Nordrhein-Westfalen ...... „ .•••. „ .. „ ....... „.. 55 14 24 17 3 642 
Hessen „ „ „. „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „. „. 30 10 11 9 1111 

28,6 
46,9 

27,7 
29,5 
90,2 
34,5 
69,7 
100 

Rheinland-Pfalz ..... „ .... „ ...... „ „ . . . . . . . . . . . . 36 4 32 695 
Baden-Württemberg „ ... „ ....... „ „ ...... „.... 44 9 17 18 2 033 

9,R 
39,5 
22,6 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 8 25 63 2 146 

Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 6 196 

26,0 
7,7 

Berlin (West) „ .. „ . „ .. „ .. „ . „ .. _._. _„_._._. ~ ~  _„_ . ...,·,,__....,,..,..,..1--;---,.,,.---:--=.:--,.---,=--t-.,..,,...'"'346=-__,,,..___,.,,....,--;.--10,.,o,..,-,---,.'------
Bundesgebiet. „ 344 48 105 191 12 n2 19,6 37,0 43,4 

Kreisfreie Städte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 1 26 68 5 216 3,0 43,9 53,2 
Landkreise „ „ „ „ „. „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 249 47 79 123 7 556 31,0 32,3 36,7 

1) Durchschnittliche Auflage im Verbreitungsgebiet mit lokaler Berichterstattung je Erscheinungstag im 4. Vierteljahr. 

Bundesländer zum Teil starke Abweichungen vom Bun-
desdurchschnitt. Am stärksten heben sich wiederum 
Rheinland-Pfalz und das Saarland ab, in denen 90,2 bzw. 
100 O/o der Verkaufsauflage auf Kreise mit den höchsten 
Dominanzquoten entfielen. Ähnliches gilt, wenn auch ab-
geschwächt, für Bayern. 

Ordnet man die Wohnbevölkerung den nach Dominanz-
quoten gegliederten kreisfreien Städten und Landkreisen 
zu, so ergibt sich nahezu das gleiche Bild wie bei der Ver-. 
kaufsauflage (siehe Schaubild 2). 

Von den erfaßten 348 Abonnementzeitungen mit lokaler 
Berichterstattung waren 154 in einem Kreis oder in meh-
reren Kreisen dominierend. Diese 154 Zeitungen, deren 

~  sich. insgesamt auf 11,0 Mill. Exemplare 
belief, hatten eine durchschnittliche Auflage von 71 522 
Exemplaren. Sie war damit fast doppelt so hoch wie die 
durchschnittliche ~  der Gesamtzahl aller 
Abonnementzeitungen mit lokaler Berichterstattung 
(36 702). 194 Zeitungen mit· einer Verkaufsauflage von 1,8 
Mill. Exemplaren und einer Durchschnittsauflage von 
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Schaubild 2 

WOHNBEVOLKERUNG AM 30.6.1976 
NACH DOMINANZQUOTEN liDER ABONNEMENTZEITUNGEN 

MIT LOKALER BERICHTERSTATTUNG UND NACH LÄNDERN 2) 

~ ~  

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 
Rheinland-Pfalz 

und Saarland 

Baden -Wurttemberg 

Bayem 

Zusammen 

Oominanzquoten: 

~ 50-75% ~ 75%und meh1 

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100% 

1) P1ozentualer Anteil der Jewt11ls auflagenstärksten Zeitung an den in einem Kreis 
insgesamt verlne1teten Aboruremantze1tungan m1t lokalei Benchterstattung.- 2)0hna 
Stadtstaaten Hamlnrrg, Bremen und Berlm. 

9 061 dominierten in keinem Kreis. Von den 154 „dominie-
renden" Zeitungen hatten 90 ~ 2,9 Mill., 
Durchschnittsauflage 32 429) in e i n e m Kreis, 20 (1,9 
Mill. bzw. 94 185) in zwei Kreisen, 17 (1,7 Mill. bzw. 
102 637) in drei Kreisen und 27 (4,5 Mill. bzw. 165 454) in 
v i e r u n d m e h r Kreisen die höchsten ·Auflagen. 

Tabelle 9: Zahl und Verkaufsauflage der dominierenden 
und nicht dominierenden Abonnementzeitungen 

mit lokaler Berichterstattung 1976 

Verbreitungsgebiet 

Abonnetnentzeitungen 
dominierend in 
1 Kreis „ „ „ „. „ „ „ „„. 90 2 918 32 429 
2 Kreisen ................. . 20 1 884 94 185 
3Kreisen. „ ... „ ... „ ... „ 17 1 745 102 637 
4 Kreisen und mehr ........ . 27 4 467 165 454 

Z_usa_m_1_11-cn-. ~ · 1 -------r54-- -i -- 11
1 

0
75

14
8 

____ 1 _ --7
9
1 5

0
2
6

2
1 

--
Nicht dominierend . . . . . . . . . 194 

~ ~ ~ ~ ~ ~

'l Durchschnittliche Auflage im Verbreitungsgebiet mit lokaler Berichterstattung 
je Erscheinungstag im 4. Vierteljahr. 

Ihre durchschnittlichen Dominanzquoten ergeben sich 
aus der Tabelle 10, in der auch die Bevölkerungszahlen in 
den in der Vorspalte genannten Gruppen von Kreisen 
nachgewiesen sind. 

Tabelle 10: Durchschnittliche Dominanzquoten der Abonne-
mentzeitungen mit lokaler Berichterstattung und Wohn-

bevölkerung 1976 
Verlegte Durch- I Zeitungen ..,,,;„„, 1 Wohnbevölkerung 

Verbreitungsgebiet (Haupt- Dmninanz- am30. 6. ausgaben) 
am 31. 12. quote 

Anzahl ~  - 1000 1 ,. 
Abonnementzeitungen 

dmninierend in 
1 Kreis „ „ „. „ „„ „. 90 62,4 18 871,2 30,7 
2 Kreisen „ „. „ „ „. „ 20 69,9 8 188,6 13,3 
3 Krei<en .............. 17 70,4 8 487,6 13,8 
4 Kreisen und mehr ..... 27 79,0 25 965,7 42,2 

lnsgc.amt ... 154 71,3 
1 

61 513,1 
1 

100 

Schlußbemerkung 
Wie sich aus den vorstehenden Ausführungen ergibt, ist 

es mit Hilfe der amtlichen Zeitungsstatistik möglich, 
einige aussagefähige Angaben über die regionalen Beson-
derheiten des deutschen Zeitungsmarktes zu gewinnen. 
Die Auswertungen beziehen sich - wie bereits erwähnt 
- auf Zeitungen mit lokaler Berichterstattung, da sich 
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nur diese Angaben regionalisieren lassen. Trotz des Aus-
schlusses der überregionalen Zeitungen, der wöchentlich 
erscheinenden Zeitungen und der meist nur in bestimmten 
Gebieten verbreiteten, teilweise auch lokal berichtenden 
Straßenverkaufszeitungen, erscheinen die Daten als Beur-
teilungsmaßstab für die Pressevielfalt verwendbar. Ent-
sprechende Auswertungen sollen in nicht zu langen Zeit-
abständen wiederholt werden, um längerfristige Verände-
rungen feststellen zu können. 

Die Erhebungsunterlagen der amtlichen Zeitungsstati-

stik erlauben keine Aufschlüsse über das Ausmaß der 
publizistischen Verflechtungen, da nicht danach gefragt 
werden kann, von welchen anderen Redaktionen die Zei-
tungen ohne eigenen Zeitungsmantel beliefert werden. 
Außerdem sei an dieser Stelle nochmals darauf hingewie-
sen, daß in der amtlichen Pressestatistik keine Angaben 
über Unternehmenszusammenschlüsse erfragt werden; aus 
ihr können daher keine Vorstellungen über wirtschaft-
liche oder kapitalmäßige Konzentrationen gewonnen wer-
~ ~ 

Wirtschaftsrech.nungen 
Wohnverhältnisse und Wohnungsmieten 

privater Haushalte Im Frühjahr 1978 

Ergebnis der Einkommens· und 
Verbrauchsstichprobe 1978 

Vorbemerkung 
~ und Verbrauchsstichproben erfassen die 

Einnahmen privater Haushalte nach Quellen sowie die 
Verwendung dieser Einnahmen. In diesem Rahmen sind 
auch „Angaben über die Zusammensetzung der Haushalte 
und ihre wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse, 
soweit diese Angaben . . . für die Darstellung von Ergeb-
nissen erforderlich sind"1), zu erfragen. An anderer 
Stelle2) wurde bereits ausführlich über Inhalt und Abl'auf 
der letzten Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 
berichtet, so daß in diesem Beitrag nur auf die speziellen 
Aspekte der Wohnverhältnisse und Wohnungsmieten pri-
vater Haushalte im Frühjahr eingegangen werden soll. 

Die Kenntnis der Wohnverhältnisse ist ein wesentliches 
Kriterium für die Beschreibung der Lebenshaltung eines 
Haushalts. Sollen Einkommen- und Ausgabenstrukturen 
von Haushalten mit Miet- oder Eigentümerwohnungen 
gegenübergestellt werden, so muß bei den Haushalten mit 
Eigentümerwohnungen auf der Ausgabenseite ein Wert 
eingesetzt werden, welcher der Miete einer vergleichbaren 
Mietwohnung entspricht; auf der Einnahmenseite ist ein 
entsprechender Ausgleichsbetrag unter Berücksichtigung 
der Aufwendungen für die Eigentümerwohnung zu verbu-
chen. Erst dann ist ein sinnvoller Vergleich der Haushalts-
budgets von Eigentümern und Hauptmietern möglich. Zur 
Berechnung des fiktiven Werts der Eigentümerwohnung 
werden für alle erfaßten Wohnungen die wichtigsten 
Merkmale, wie das Baualter des Gebäudes, die Ausstat-
tung der Wohnung mit Bad, WC und Heizung; die Fläche, 
die Raumzahl sowie die Größe der Gemeinde, in der die 
Wohnung liegt, erfragt. 

Daten über Wohnverhältnisse und Wohnungsmieten 
privater Haushalte sind im Rahmen des Grundinterviews 
der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe im Januar 
1978, li!n dem rd. 55 000 Haushalte beteiligt waren, sowie in 
der Wohnungsstatistik erfaßt worden. Die der unter-
schiedlichen Aufgabenstellung der Einkommens- und Ver-
bI1auchsstichproben und der Wohnungszählungen und 
-stichproben entsprechenden methodischen Verschieden-

. heiten lassen einen Vergleich der Ergebnisse über die 
Wohnverhältnisse der Haushalte nur sehr bedingt zu. So 
ist der ·Haushalt in den genannten Statistiken entspre-
chend dem jeweiligen Erhebungsziel unterschiedlich defi-
niert3). Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe stellt 
auf den Haushalt als gemeinsam hauswirtschaftende Ein-
heit ab. Personen, die wesentlich an der Einkommenser-

1) § 2, Abs. 2 des Gesetzes über die Statistik der Wirtschafts-
rechnungen privater Haushalte vom 11. Januar 1981 (BGBl. J, 
S. 18). - 2) Siehe Euler, M.: "Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe 1978" in WISta 9/1977, S. 578 ff. - 3) Zur Abgrenzung des 
Haushalts In den Einkommens- und Verbrauchsstichproben siehe: 
nEinkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973, Aufgabe, Methode 
und Durchführung" in Fachserle 15, Heft 7, s. 22 ff.; zur Abgren-
zung in den Wohnungsstichproben siehe: nl %-Wohnungsstich-
probe 1972, Methodische Grundlagen, Organisation und Technik 
der Erhebung" in Fachserle 5, Heft 8, s. 118. 

zielung und/oder -verwendung des Haushalts beteiligt 
sind, werden auch dann ausschließlich als Mitglieder die-
ses Haushalts gezählt, wenn sie am Ort der Arbeits- oder 
Ausbildungsstätte einen weiteren Wohnsitz haben 
(Wochenendpendler, Studenten u. ä.). Bei Wohnungsstati-
stiken werden derartige Personen dagegen als eigener 
Haushalt angesehen. Diese unterschiedliche Regelung 
führt u. a. dazu, daß der Anteil der Untermieterhaushalte 
bei Wohnungsstatistiken wesentlich höher ist als bei Ein-
kommens- und Verbrauchsstichproben. 

Ferner ist zu beachten, daß Haushalte von Ausländern, 
deren Wohnsituation auf die Ergebnisse der Wohnungs-
statistiken einen nicht zu unterschätzenden Einfluß hat, 
aus erhebungstechnischen Gründen nicht in die Einkom-
mens- und Verbrauchsstichproben einbezogen werden. 
Ebenso fehlen hier Privathaushalte -in Anstalten und 
Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkom-
men über 20 000 DM. Wenn im folgenden vereinfachend 
von „den" privaten Haushalten gesprochen wird, so sind 
die Haushalte in der hier dargestellten Abgrenzung ge-
meint. 

Schließlich sei darauf hingewiesen, daß das Auswahl-
verfahren und der Auswahlsatz bei Einkommens- und 
Verbrauchsstichproben einerseits und Wohnungsstichpro-
ben andererseits unterschiedlich sind. Bei der Wohnungs-
stichprobe sollen nach dem Zufallsprinzip 1 °/o aller Woh-
nungen in Gebäuden und Unterkünften und die darin 
lebenden Haushalte und Personen erfaßt werden, für die 
eine gesetzliche Auskunftspflicht besteht4). Dagegen betei-
ligen sich an der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe, 
in die nur maximal 0,3 °/o aller privaten Haushalte einbe-
zogen werden dürfen, die Haushalte ~  Durch ein 
besonderes Hochrechnungsverfahren3) wird sichergestellt, 
daß die Ergebnisse für die Grundgesamtheit der in die 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe einbezogenen 
Haushalte repräsentativ sind. Diese Grundgesamtheit 
stellt mehr als 90 °/o aller privaten Ha.ushalte dar, so daß 
die nachstehenden Daten einen guten Überblick über die 
Wohnverhältnisse, über die Wohnungsmieten sowie über 
Energieversorgung und Energienutzung der deutschen 
Haushalte im Frühjahr 1978 ermöglichen8). 

Baualter und Ausstattung der Wohnungen 
Der größte Teil der privaten Haushalte in der hier ge-

gebenen Abgrenzung besaß eine eigene Wohnung als 
Eigentümer des Hauses bzw. der Wohnung oder als 
Hauptmieter. Nur knapp 2 °/o lebten in einer fremden 
Wohnung als Untermieter. Ihre Zahl ist so gering, daß 
wegen der hohen Zufallsfehler auf eine genauere Unter-
suchung dieser Haushaltsgruppe verzichtet werden muß. 

Die folgenden Ausführungen über Wohnverhältnisse 
und Wohnungsmieten beziehen sich also ausschließlich 
auf Wohnungsinhaberhaushalte und 'auf die von. ihnen be-
wohnten Wohnungen. 

4) Siehe Proebsting, H.: "Zum Konzept der Wohnungsstichprobe 
1978" In WISta 7/1977, S. 437 ff. - 5) Siehe Fußnote 2 (S. 578 des 
angeführten Beitrags). - B) Vergleichbare Daten über die Wohn-
verhältnisse und die Wohnungsmieten der deutschen Haushalte 
Im Frühjahr 1973, siehe Kaukewltsch, P.: „Wohnverhältnisse und 
Wohnungsmieten privater Haushalte Im Frühjahr 1973" in WISta 
10/1974, s. 895 ff. 
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Tabelle 1: Private Haushalte 1) 1978 2) nach dem Wohnverhältnis sowie nach Baualter, Ausstattung und Fläche der Wohnung 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauch"tichprobc 

Baujahr 

Wohnverhältnis 

vor 1949 
zusam1nen ................. . 

Hauptmieter .......•...... 
Eigentümer ........•....... 

1949 bis 1960 
zusa1nmen ................. . 

Haupnnieter ............. . 
Eigcntfüncr ............... . 

1961 liis1971 
zusa1p1ncn ................. . 

Hauptmieter ............. . 
Eigcnttimer . .............. . 

1972 und später 
zusa1nn1cn ................. . 

Haupnuieter ............. . 
Eigentümer ........•....... 

Insgesamt 
insgcsa111t .................. . 

~  •............. 
Eigenturner . .............. . 

Haushalte 
insgesamt 

6 975 
4141 
2 834 

5 863 
3 710 
2153 

6 332 
3 601 
2 731 

2 505 
1158 
1 347 

21 675 
12610 
9065 

82,9 
77,4 
91,0 

95,8 
94,9 
97,5 

99,1 
98,7 
99,7 

99,3 
99,1 
99,6 

93,0 
90,6 
96,4 

46,5 
43,3 
51,1 

59,I 
53,6 
68,6 

85,6 
84,3 
87,2 

92,9 
93,5 
92,3 

66,7 
62,7 
72,3 

43,6 
39,3 
49,9 

57,7 
51,8 
68,0 

85,0 
83,5 
87,1 

92,3 
92,8 
91,9 

65,1 
60,5 
71,6 

Durchschnittliche Fläche der Wohnungen 
~ ~~~ ~~~ ~~ ~~

! 1 

mit 1 mit Bad, 
insgesamt mit Bad Sammel- WC und 

~~~~ ~  __ ~ ~ : ~  __ 1 __ ~ : ~ ~ 

84 
72 

103 

77 
64 

100 

119 
71 
12 

99 
74 

121 

85 
69 

108 

90 
77 

107 

78 
64 

101 

119 
71 

112 

99 
74 

121 

88 
71 

109 

m2 

94 
78 

112 

83 
66 

105 

90 
71 

114 

99 
74 

121 

90 
72 

113 

96 
82 

113 

84 
67 

105 

90 
71 

114 

99 
74 

121 

91 
73 

113 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und 
mehr und ohne Untenuietcrhaushaltc. - 2) Stand: Januar. - J) Mit und ohne Sammelheizung. - •) Mit und ohne ßad und/oder WC. - ~  der Haushalte mit 
Wohnungen der jeweiligen Art an allen Haushalten der jeweiligen Schicht. 

Von den etwa 21,7 Mill. Haushalten von Eigentümern 
und Hauptmietern lebten, wie Tabelle 1 zeigt, im Januar 
1978 knapp 7 Mill. (das waren 32 O/o) in Wohnungen, die bis 
1948 erbaut wurden, 5,9 Mill. (27 %) bzw. 6,3 Mill. (29 O/o) 
der Haushalte in Wohnungen der Baualtersjahre 1949 bis 
1960 bzw. 1961 bis 1971 und 2,5 Mill. (knapp 12 O/o) Haus-
halte in nach 1971 gebauten Wohnungen. Je später die 
Wohnungen errichtet wurden - eine Ausnahme bildet die 
Baualtersgruppe 1949 bis 1960, in der die Hauptmieterhaus-
halte eine deutliche Mehrheit von etwa 63 O/o haben -, de-
sto höher ist der Anteil der Eigentümerhaushalte an den 
Wohnungsinhaberhaushalten. Er wächst von knapp 41 °/o 
in den vor 1949 erbauten Wohnungen bis auf fast 54 O/o in 
Wohnungen, die 1972 und später errichtet wurden. 

Zwischen dem Baualter und der Ausstattung der Woh-
nungen mit Sammelheizung und sanitären Einrichtungen 
besteht ein sehr enger Zusammenhang. Je früher die 
Wohnungen gebaut worden waren, desto weniger komfor-
tabel waren sie ausgestattet. So verfügten 92 O/o der Woh-
nungsinhaber, die in 1972 und später gebauten Wohnun-
gen lebten, über Sammelheizung, Bad und WC, in vor ~  
gebauten Wohnungen nicht einmal die Hälfte (rd. 44 O/o). 
Dabei ist dieser letztgenannte geringe Anteil in erster 
Linie auf das Fehlen einer Sammelheizung zurückzufüh-
ren. Auch bei den zwischen 1949 und 1960 gebauten Woh-
nungen befand sich nur in etwa 6 von zehn Wohnungen 
eine Sammelheizung. 

Hinsichtlich der Fläche der Wohnung ist kein eindeuti-
ger Trend erkennbar. Am kleinsten waren die Wohnun-
gen, die unmittelbar nach dem 2. Weltkrieg gebaut wur-
den. Hier lag die ~  Fläche einer Wohnung 
bei 77 m2 und war damit wesentlich niedriger als bei den 
vor 1949 gebauten Wohnungen (84 m2). 

Deutliche Unterschiede zeigen sich auch innerhalb glei-
cher Baualtersgruppen zwischen Hauptmieter- und Eigen-
tümerwohnungen, und zwar sowohl hinsichtlich der Aus-
stattung als auch hinsichtlich der Größe. In vor 1949 er-
bauten Wohnungen hatten beispielsweise nur etwa 39 °/o 
der Hauptmieterhaushalte eine Wohnung mit Bad, WC 
und Sammelheizung mit einer durchschnittlichen Fläche 
von 82 m2, während fast 50 O/o der Eig'entümerhaushalte 
bei einer Fläche von 113 m2 über eine Wohnung dieser 
Ausstattung verfügten. In jedet der in Tabelle 1 nachge-
wiesenen Ausstattungs- und Baualtersgruppe haben 
Eigentümerhaushalte eine erheblich größere Wohnung als 
Hauptmieter. Selbst in den 1949 bis 1960 gebauten Woh-
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nungen, in denen den Hauptmieterhaushalten mit 64 m2 

die geringste ermittelte durchschnittliche Wohnfläche zur 
Verfügung steht, wird für Eigentümer eine solche von 
100 m2 nachgewiesen. 

Ein Teil der erwähnten Unterschiede mag auf die be-
trächtlichen Abweichungen des Anteils der Hauptmieter-
und Eigentümerhaushalte in verschiedenen Größenklassen 
der Wohngemeinden zurückzuführen sein. Etwa 81 O/o aller 
Eigentümerhaushalte lebten in Gemeinden unter 100 000 
Einwohnern, aber nur 43 O/o aller Hauptmieterhaushalte; 
umgekehrt fanden sich 31 O/o aller Hauptmieterhaushalte 
in Gemeinden von 500 000 und mehr Einwohnern, aber 
nur 8 O/o aller Eigentümerhaushalte7). 

Wohnungseigentum 
Der Erwerb von Wohnungseigentum durch die privaten 

Haushalte wurde und wird im Rahmen der staatlichen 
Wohnungsbau- und Vermögensbildungspolitik gefördert. 
Für den Einzelhaushalt erhöht der Erwerb von Woh-
nungseigentum in aller Regel die Lebensqualität und den 
Lebensstandard, ist aber auf der anderen Seite mit lang-
fristigen Belastungen des Haushaltsbudgets verbunden. 
Die Frage, wie hoch der Anteil der Eigentümerhaushalte 
insgesamt und innerhalb der einzelnen Gruppen der Be-
völkerung ist, erscheint deshalb von großer Bedeutung. 
Deshalb werden in den Tabellen 2 und 3 die Eigentümer-
haushalte nach einigen sozioökonomisch relevanten Merk-
malen dargestellt, wie z.B. soziale Stellung des Haushalts-
vorstands, Haushaltsgröße und monatliches Haushaltsnet-
toeinkommen. 

Wegen des geringen Stichprobenumfangs können nur 
jeweils zwei Merkmale miteinander kombiniert werden, 
obwohl zwischen den genannten Haushaltsmerkmalen und 
anderen, hier nicht nachgewiesenen Strukturdaten des 
Haushalts (z. B. Alter des Haushaltsvorstands, Zahl der 
Kinder) enge Wechselbeziehungen bestehen. 

Anfang Januar 1978 waren knapp 42 O/o aller privaten 
Haushalte Eigentümer des Gebäudes oder der Wohnung, 
in der sie lebten. Am höchsten war der Anteil der Eigen-
tümer bei Haushalten von Landwirten mit 95 O/o. Der An-
teil der Eigentümer bei Arbeitnehmerhaushalten war mit 
43 O/o bei den Beamten, rd. 40 O/o bei den Angestellten und 

7) Geschätzt aufgrund der Angaben nach der Gemeindegrößen-
klasse in Fachserie 15, Einkommens- und Verbrauchsstichprobe, 
Heft 1, sowie den Daten in Tabelle 4 dieses Aufsatzes. 
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Tabelle 2: Anteil der Eigentümerhaushalte an den privaten 
Haushalten 1) 1978 2) nach der sozialen Stellung des Haus-

haltsvorstands und nach Haushaltsgröße 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Prozent 

Eigen-
tumcr- Davon mit ... Person(en) Soziale Stellung des haus-

Haushaltsvorstands halte 
ins- - -

1 
~ --

1 1 1 

5 und gcsa1nt 1 
1 

2 3 4 1nchr 

Landwirt ............ 94,9 I 1 
(92,8) 

1 
91,9 

i 

96,8 96,7 
SelbständigerJ) ........ 63,6 (33,2) 

1 

60,1 63,1 69,0 81,7 
Beamter ............. 43,0 (15,8) 33,7 

1 

43,0 50,0 63,9 
Angestellter .......... 39,8 17,1 33,5 42,3 51,9 62,7 
Arbeiter ............. 44,3 (23,6) i 35,7 : 41,0 i 50,7 63,2 
Nichtcrwerbstätiger ... 34,5 22,4 1 42,8 54,1 1 55,2 1 58,1 

Insgesamt ... 41,6 22,2 1 41,0 1 46,8 1 54,7 1 67,9 1 

i 1 ! 
') Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Haushalte m Anstalten sowie ohne 

Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und 
mehr und ohne Untermieterhaushalte. - 2) Stand: Januar. - J)Gewerbetrei-
bender, freiberuflich Tätiger. 

gut 44 O/o bei den Arbeitern etwa gleich groß. Am niedrig-
sten war dieser Anteil bei Haushalten von Nichterwerbs-
tätigen mit knapp 35 "lo. 

Ein sehr enger Zusammenhang besteht zwischen Haus-
und Grundbesitz und der Haushaltsgröße. Von den Haus-
halten mit fünf und mehr Personen hatten 68 °/o Woh-
nungseigentum, von den 1-Personen-Haushalten dagegen 
nur 22 "lo. Ein wesentlicher Grund hierfür kann darin ge-
sehen werden, daß für Familien mit mehreren Kindern 
die Kosten für Wohnungseigentum oft wirtschaftlicher 
sind als die Mietaufwendungen für eine entsprechende 
Wohnung8). 

Tabelle 3: Anteil der Eigentümerhaushalte an den privaten 
Haushalten 1) 1978 2) nach sozialer Stellung. des Haushalts-
vorstands, der Haushaltsgröße und dem Haushaltsnetto-

einkommen 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Prozent 
Eigc-ntümcrhaushaltc 111it einem 

monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM Gegenstand der 

Nachwcisung 
- t 1 !loo-[ 120011800120oo 12 200 ·l 2süo1·sooo 
u;oor 1 2oo 1 800 2 000 l 2 2oo 2 Sao 5 000 20 OOo 

Eigentümerhaushalte 1 ! 1 I ! 

1 1 
! 

insgesamt . . . . . . . . 22,7 1 29,2 ! 36,5 1 41,9 1 42,4 1 44,5 53,4 , 71,9 

nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands 
Haushaltsvorstand . • . : 

SelbständigL-rJ) . . . (55,1) (48,5) 46,4 60,7 62,5 57,9 , 67,8 75,6 
Beamter 1

1 
/ 29,4 35,3 ~  37,4149,6 (61,1) 

Angestellter . . . . . . (14,6) 27,7 34,6 37,3 39,6 48,9 67,5 
Arbeiter / 33,2 41,4 45,3 42,7 46,2 51,1 / 
Nichterwerbstätiger 22,1 28,8 35,5 40,9 43,6 48,I 1 58,3 (76,7) 

Hau.halte mit ... 
Pcrson(en) 
!.„ .... „„ .... . 
2 ............... . 
3 ............... . 
4 ............... . 
5 und mehr ...... . 

nach der Haushaltsgröße 

17,9 
50,2 

1 
1 

21,8 
41,6 
36,7 
(45,7) 
(60,8) 1 

22,8 j' 
38,2 
39,1 
45,7 
59,1 1 

23,0 
1 

26,4 (25,8) 139,5 
37,9 35,4 37,6 42,9 
44,1 43,4 44,6 51,4 
47,8 i 48,4 1 52,3 1 59,3 
58,4 63,0 60,8 ; 68,4 

, I 
1 61,0 
1 69,3 

73,8 
1 84,4 

') Ohne Haushalte v<>n Ausländern, ohne Privathaushalte m Anstalten sowie ohne 
Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und 
mehr, ohne Untermieterhaushalte und ohne Haushalte von Landwirten. - 2) Stand: 
Januar. - ·') Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 

Aus der Tabelle 3 ist der Anteil der Wohnungseigentü-
merhaushalte an den privaten Haushalten nach der sozia-
len Stellung des Haushaltsvorstands und nach Haushalts-
größe jeweils in Kombination mit dem monatlichen Haus-
haltsnettoeinkommen abzulesen. Die Einkommensangaben 
beruhen auf einer Selbsteinstufung der Haushalte anhand 
vorgegebener Gruppen des Haushaltsnettoeinkommens. 
Dabei ist eine gewisse Fehleinschätzung des Haushaltsnet-
toeinkommens nicht auszuschließen, da oft das tatsäch-

S) Siehe .Haus- und Wohnungseigentum der Familien Im April 
1977" in WISta 3/1979, s. 174 ff. Dieser Beitrag beruht auf den 
Ergebnissen des Mikrozensus. Die dort erkennbaren Tendenzen 
stimmen weitgehend mit den Erkenntnissen überein, die sich aus 
den Daten der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 ziehen 
lassen. 
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liehe Einkommen aller Haushaltsmitglieder unterschätzt 
wird9). Für Landwirte wurden keine Einkommensgruppen 
erfragt. Deshalb sind Haushalte mit einem Landwirt als 
Haushaltsvorstand in den Tabellen, in denen nach Ein-
kommensgruppen gegliedert wird, nicht enthalten. 

Trotz dieser Einschränkungen läßt sich aus den Ergeb-
nissen erkennen, daß mit steigendem Einkommen der An-
teil der Haushalte mit Wohnungseigentum zunimmt. So 
bewohnten etwa 23 "lo der Haushalte mit einem Einkom-
men von weniger als 800 DM ihre Wohnungen als Eigentü-
mer, dagegen 72 "lo der Haushalte mit einem Einkommen 
von 5 000 bis unter 20 000 DM. Diese Feststellung gilt aber 
nicht nur für die Haushalte insgesamt, sondern auch für 
alle nachgewiesenen Haushaltsgruppen nach der sozialen 
Stellung des Haushaltvorstands und für alle Haushalts-
größen. 

Betrachtet man die Ergebnisse jeweils innerhalb der 
gleichen Einkommensgrößenklasse, so bedürfen die aus 
der Tabelle 2 abgeleiteten Aussagen für alle Hau'shalte 
einer sozialen Gruppe einer Ergänzung. Es zeigt sich näm-
lich, daß bei gleichem Einkommen der Anteil der Eigentü-
merhaushalte bei Arbeitern und vor allem bei Nichter-
werbstätigen wesentlich höher ist als im Gesamtdurch-
schnitt. So rücken in den oberen Einkommensgrößenklas-
sen (ab 2 000 DM) die Nichterwerbstätigenhaushalte an die 
zweite Stelle der nachgewiesenen sozialen Stellungen, in 
der letzten Gruppe (5 000 bis unter 20 000 DM) sogar an die 
erste (allerdings mit der Einschränkung, daß dieser Wert 
erhebliche Fehler enthalten kann). Vermutlich stammt bei 

~  der oberen Einkommens-
gruppen in vielen Fällen das Haupteinkommen nicht aus 
Renten der Sozialversicherung, sondern aus öffentlichen 
Pensionen und/oder aus Vermögen. 

Auch innerhalb gleicher Einkommensgrößenklassen gilt 
in der Regel die Feststellung, daß der Anteil der Eigen-
tümerhaushalte mit der Zahl der Haushaltsmitglieder 
wächst. Einzige Ausnahme bilden die 2-Personen-Haus-
halte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 
von 800 bis unter 1 200 DM, von denen anteilmäßig etwas 
mehr Haushalte über Wohnungseigentum verfügten als 
3-Personen-Haushalte mit gleichem Einkommen. Dies 
dürfte daran liegen, daß ein großer Teil der 2-Personen-
Haushalte dieser Einkommensgruppe aus Nichterwerbstä-
tigen besteht. Diese Haushalte habeh vielfach Wohnungs-
eigentum erworben, als der Haushalt noch größer war und 
über ein höheres Einkommen verfügte. 

Wohnsituation der Hauptmieterbausbalte 
In den folgenden Abschnitten sollen die Wohnverhält-

nisse der Inhaber von Mietwohnungen näher untersucht 
werden. . 

Zunächst wird dabei auf die zusammenhänge zwischen 
der Größe der Wohngemeinde und der Ausstattung und 
Fläche der Wohnung eingegangen (siehe Tabelle 4). In 
dieser Tabelle sind zwar die rd. 500 000 mietfrei wohnen-
den Hauptmieterhaushalte nicht berücksichtigt, weil in 
den folgenden Tabellen (siehe Tabellen 5 bis 8) gleichzei-
tig auch die Aufwendungen für die Miete dargestellt wer-
den; dadurch wird aber die Aussagefähigkeit der Ergeb-
nisse nicht beeinträchtigt. Von den hier erfaßten rd. 12,1 
Mill. Hauptmieterhaushalten mit Mietangaben lebten rd. 
5,3 Mill. (etwas mehr als 43 O/o) in Gemeinden unter 100 000 
Einwohnern, rd. 3,2 Mill. (26 °io) in Gemeinden mit 100 000 
bis unter 500 000 Einwohnern und rd. 3,7 Mill. (fast 31 O/o) 
in Gemeinden mit 500 000 und mehr Einwohnern. Betrach-
tet man die Haushalte insgesamt, so kommt man zu dem 
Ergebnis, daß die Ausstattung der Wohnungen in Gemein-
den unter 100 000 Einwohnern nicht oder kaum schlechter 
war als in den größeren Gemeinden. Der Anteil der Woh-
nungen mit Bad und WC lag einheitlich bei etwa 91 "lo, 
darunter befanden sich jeweils zwischen 60 und 62 O/o der 

9) Siehe "Zur Genauigkeit von Einkommensangaben In Inter-
views - Dargestellt am Beispiel der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1969" in WiSta 3/1973, S. 193 ff. 
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Tabelle 4: Hauptmieterhaushalte 1) 1978 2) nach Baualter, Ausstattung und Fläche 
der Wohnungen sowie Größe der Wohngemeinden 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Darunter in Wohnungen mit Durchschnittliche Fläche der Wohnungen 
Baujaht Haushalte 

1 

darunter mit 

1 1 

mit Bad, 
insgesatnt Bad Bad, WC und insgesamt mit Bad WC und 

Gemeinden mit ... Einwohnern und WCJ) Sammel- undWCJ) Sammel-
heizung heizung - ~~ %4) m2 

vor 1949 . 1 

unter 100000 ............................ 1502 76,4 36,1 74 80 85 
100 000 bis lll'ter 500 000 .................. 1 015 75,7 40,7 70 76 79 
500 000 und mehr ······················· 1368 76,7 41,3 70 75 81 

1949 bis 1960 
unter 100 000 ............................ 1349 93,3 44,7 67 6S 73 
100 000 bis unier 500 000 .................. 1075 96,5 53,5 63 64 67 
500 000 und mehr ······················· 1160 95,9 57,9 59 60 62 

1961 bis 1971 
unter 100 000 ............................ 1 775 98,6 80,6 74 74 75 
100 oro bis unter 500 ooo .................. 842 99,4 84,0 69 69 69 
500 OJO und mehr ....................... 898 99,1 89,3 65 65 65 

1972 und später 
unter 100 000 ............................ 631 99,2 92,2 79 79 79 
100 000 bis unter 500 000 .................. 215 98,1 93,0 70 70 

1 

70 
500 000 und mehr ....................... 283 99,3 95,1 66 67 66 

Insgesamt 
5 257 91,0 

1 
60,1 

1 

unter 100 000 .••........•..............•. 73 75 77 
100 000 bis unter 500 000 ............•....• 3147 90,7 60,2 67 69 71 
500 000 und mehr ....................... 3 709 91,0 

1 

62,2 65 67 68 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und 
mehr und ohne mietfreie Hauptmieterhaushalte. - 2) Stand: Januar. - 3) Mit und ohne Sammelheizung. - •)Anteil der Haushalte mit Wohnungen der jeweiligen 
Art an allen Haushalten der jeweiligen Schicht. ' 

Wohnungen, die gleichzeitig eine Sammelheizung hatten. 
Innerhalb der einzelnen Baualtersgruppen, insbesondere 
bei den vor 1972 gebauten Wohnungen, zeigen sich dage-
gen sehr deutliche Unterschiede zwischen den Gemeinde-
größenklassen. ·so belief sich z. B. bei den zwischen 1949 
und 1960 gebauten Wohnungen der Anteil der Haushalte 
in Wohnungen mit Bad, WC und Sammelheizung in Ge-
meinden unter 100 000 Einwohnern auf etwa 45 O/o, in Ge-
meinden mit 500 000 und mehr Einwohnern auf 58 O/o. Daß 
trotzdem für den gesamten Wohnungsbestand eine sehr 
gleichmäßige Ausstattung ermittelt wurde, ergibt sich aus 
der Tatsache, daß in den Gemeinden mit weniger als 
100 000 Einwohnern der Anteil der Hauptmieterhaushalte 
in vor 1949 gebauten Wohnungen mit knapp 29 O/o niedri-
ger war als in den größeren Gemeinden, der Anteil in 1972 
und später gebauten Wohnungen mit 12 O/o wesentlich 
höher. Hier zeigen sich bestimmte Auswirkungen der 
„Stadtflucht" und der damit verbundenen relativ stärke-
ren Zunahme der Bautätigkeit in den kleinE1ren Gemein-
den besonders deutlich. Die Fläche der Mietwohnungen ist 
dagegen - unabhängig von Baualter und Ausstattung ;-
in den kleineren Gemeinden durchweg größer; bei den 
1972 und später in Gemeinden unter 100 000 Einwohnern 
gebauten Wohnungen liegt sie mit 79 m 2 sogar um etwa 
20 O/o höher als in den Wohnungen in Gemeinden mit 
500 000 Einwohnern und mehr, bei denen die durchschnitt-
liche Fläche 66 m2 betrug. 

Mietaufwendungen 
Die Hauptmieterhaushalte mußten im Rahmen des 

Grundinterviews die Miete _für die gesamte Wohnung 
(einschließlich untervermieteter Räume) angeben. Der 
Mietbetrag sollte die monatlichen Umlagen für Wasser, 
Kanalisation, Straßenreinigung, Müllabfuhr, Treppen-
hausbeleuchtung, Kaminfeger u. ä. einschließen. Dagegen 
waren die monatlichen Umlagen für Zentralheizung und 
Warmwasserversorgung sowie Beiträge für Ga11age, Gar-
tenbenutzung u.ä. nicht zu Berücksichtigen. 

Die Miete (ohne Umlagen für Zentralheizung usw.) be-
trug im Durchschnitt aller Hauptmieterhaushalte - ohne 
die mietfrei wohnenden Haushalte - 278 DM je Monat. 
Sowohl bei· der Gliederung der Haushalte nach der sozia-
len Stellung des Haushaltsvorstands als auch in der Glie-
derung nach der HaushaltSgröße werden erhebliche Ab-
weichungen von diesem Durchschnittswert erkennbar. So 
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zahlten Haushalte, denen ein Selbständiger vorstand, mit 
403 DM die höchste und Nichterwerbstätigenhaushalte mit 
232 DM die niedrigste monatliche Miete. Von den !-Perso-
nen-Haushalten mußten durchschnittlich 217 DM und von 
den Haushalten mit fünf und mehr Personen 360 DM 
Monatsmiete -aufgebracht werden. 

Tabelle 5: Durchschnittliche monatliche Mietaufwendungen 
der Hauptmieterhaushalte 1) 1978 2) nach der sozialen 

Stellung des Haushaltsvorstands und nach Haushaltsgröße 
Ergebnis der Einkommens- und V erbrauchsstichprobc 

DM 

Haus- Davon mit ... Person(en) Soziale Stellung des halte 
·Haushaltsvorstands ins-

1 1 1 1 
5 und gesamt 1 2 3 4 mehr 

SelbständigerJ) ........ 403 298 397 426 
1 

453 467 
Beamter .•........... 355 281 331 371 384 428 
Angestellter .......... 334 256 338 352 389 398 
Arbeiter ............. 271 203 256 283 289 320 
Nichterwerbstätiger ... 232 205 255 294 336 337 

Insgesamt•) ... 278 217 281 323 348 360 

1) Ohne Haushalte von Auslä11dem, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie 
ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM 
und mehr und ohne mietfreie Hauptmieterhaushalte. - 2) Stand: Januar. - 3) Ge-
werbetreibender, freiberuflich Tätiger. - 4) Einschl. Haushalte von Landwirten. 

Dabei fällt auf, daß die Abstände zwischen der Höhe der 
zu zahlenden Wohnungsmieten um so geringer werden, je 
größer der Haushalt ist. Haushalte mit zwei Personen 
zahlten 281 DM an Miete und damit 29 O/o mehr als 1-Per-
sonen-Haushalte; Haushalte mit fünf, und mehr Personen 
mit 360 DM nur 3 O/o mehr als 4-Personen-Haushalte. Dies 
ist vermutlich damit zu erklären, daß - gleiche Ausstat-
tung vorausgesetzt - die ~  von 5-Personen-
Haushalten und größeren Haushalten nicht wesentlich 
größer sind als Wohnungen von 4-Personen-Haushalten. 
Ferner wirken sich hier sozialpolitische Maßnahmen aus, 
nach denen u. a. größere Flamilien verbilligten Wohnraum 
erhalten können. 

Bemerkenswert ist außerdem, daß bei gleicher Haus-
haltsgröße die Unterschiede in der Höhe der durchschnitt-
lichen monatlichen Mietaufwendungen zwischen den' ver-
schiedenen sozialen Gruppen zum Teil erheblich schrump-
fen, obwohl die Rangfolge im wesentlichen erhalten 
bleibt. So war die von Selbständigenhaushalten im Durch-
schnitt zu zahlende Miete um 74 % höher als die der 
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Nichterwerbstätigenhaushalte; betrachtet man z. B. nur 
die Haushalte mit fünf und mehr Personen, beträgt diese 
Differenz nur noch 39 %. Am geringsten ist dieser Unter-
schied mit 35 O/o bei den 4-Personen-Haushalten, mit 56 O/o 
bei den 2-Personen-Haushalten ist er am höchsten. 

Die Höhe der Miete hängt selbstverständlich auch mit 
der Höhe der verfügbaren Einkommen zusammen. Bei 
ein·em Einkommen unter 800 DM wurden durchschnittlich 
175 DM gezahlt, bei einem Einkommen von 5 000 bis unter 
20 000 DM 553 DM. 

Auch innerhalb gleicher Einkommensgruppen kann eine 
unterschiedliche Miethöhe je nach sozialer Stellung des 
Haushaltsvorstands festgestellt werden. So zahlten z.B. 
bei einem Einkommen von 2 200 bis unter 2 500 DM Selb-
ständige 399 DM, aber Arbeiter nur 286 DM. Inwieweit 
diese Unterschiede durch Größe oder Ausstattung der 
Wohnung bestimmt sind, ist aus dem vorliegenden Zah-
lenmaterial nicht erkennbar. 

Tabelle 6: Durchschnittliche monatliche Mietaufwendungen 
der Hauptmieterhaushalte 1) 1978 2) nach der sozialen 

Stellung des Haushaltsvorstands und nach Haushalts-
nettoeinkommen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
DM 

Durchschnittliche monatliche Mietaufwendungen 
bei einen1 111onatlichen Haushaltsncttocinkonuncn 

Soziale Stellung des von ... bis unter ... DM 
Haushaltsvorstands - ;-1800 11-2öö lt 800-12000J2-20012-500 l 5000 

~  1 zoo ~  2 Üoo l 2 Zoo, 2 SOO 5 Ooo l200oo 
Selbständigerl) I (238) 276 

1 (323) (380) 1 399 469 1 (562) 
llcan1tcr ........... 1 (255) 317 303 307 324 391 1 (674) 
Angestellter ........ (201) 221 278 317 316 334 400 

1 
535 

Arbeiter ........... (16C:.) 210 252 
1302 

282 286 312 I 
Nichterwerbstätiger . 174 218 

1 

244 262 279 307 

1 

351 
1 

I 
Insgesamt•) ... 175 218 256 295 297 315 378 553 

1 

'l Ohne Haushalte von Ausländern. ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne 
Haushalte 111it einem 1nonatlichcn Haushaltsncttocinkonuncn von 20 000 OM und 
mehr und ohne mietfreie Hauptlnieterhaushalte. - 2) Stand: Januar. - -') Ge-
werbetreibender, freiberuflich Tätiger. - 4) Ohne Haushalte von Landwirten. 

Welch erhebliche Spannen durch die ermittelte Durch-
schnittsmiete von 278 DM verdeckt werden, zeigen Tabel-
le 7 und Schaubild 1. Auf die Mietpreisgrößenklasse von 
250 DM bis unter 300 DM (siehe Tabelle 7), in der der 
Durchschnittswert liegt, entfielen nur 15 O/o aller Haupt-
mieterhaushalte. Etwa 47 O/o lagen darunter, 38 O/o darüber. 
Etwa 6 0;0 aller Haushalte zahlten eine Miete von 500 DM 
und mehr; in der höchsten nachgewiesenen Einkommens-
größenklasse waren es fast 50 O/o. 

In der Tabelle 8 10) werden die Wohnungsmieten (in abso-
luter Höhe und je m 2 Wohnfläche) in der Gliederung nach 
Baualter und Ausstattung der Wohnung sowie nach der 
Größe der Wohngemeinde dargestellt. Dabei zeigt sich, 
daß Hauptmieterhaushalte (ohne mietfrei wohnende 
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Hauptmieterhaushalte) in Gemeinden mit 500 000 und 
mehr Einwohnern durchweg höhere Mieten zahlten als in 
den übrigen Gemeinden, und zwar auch bei Wohnungen 
gleichen Baualters und gleicher Ausstattung. So waren 
z. B. in Gemeinden mit 500 000 und mehr Einwohnern für 

. eine 1972 und später gebaute Mietwohnung mit Bad, WC 
und Sammelheizung durchschnittlich 404 DM ·aufzuwen-
den, in Gemeinden mit weniger als 100 000 Einwohnern 
nur 375 DM, also etwa 8 O/o weniger, obwohl, wie bereits in 
Tabelle 4 nachgewiesen, die Wohnungen in den kleineren 
Gemeinden durchweg größere Wohnflächen haben. Folg-
lich sind auch die Unterschiede in der Miete je m 2 Wohn-
fläche zwischen den einzelnen Gemeindegrößenklassen 
wesentlich höher; sie lagen für den beispielhaft herange- • 
zogenen Wohnungstyp bei 28 O/o (6,10 DM in den Großge-
meinden gegenüber 4,76 DM in den Gemeinden mit weni-
ger als 100 000 Einwohnern). Inwieweit diese Mietvorteile 
für die außerhalb der Großstädte lebenden Haushalte 
durch erhöhte Fahrtkosten •aufgezehrt werden, kann erst 
zu einem späteren Zeitpunkt geprüft werden, wenn die 
Gesamtergebnisse dieser Stichprobe vorliegen. 

Schaubild 1 

MIETAUFWENDUNGEN DER HAUPTMIETERHAUSHALTE 1•1978' 
NACH HAUSHALTSNETTDEINKOMMEN 

lnsges..1mt 

E1gehn1s der Einkommens-und Verhr.iuchsst1chp10lie 
Mielaufwendungen 
von .„ bis unter . DM 

SOOundmehr 

400-500 

300-400 

200-300 

unler 200 

tmler 800 1200 1800 2 000 2 200 2 500 
800 l 21l0 1800 2000 2200 2500 20000 
Monallrches Haushaltsnettoernkommen von .„ bis unter. DM 

1 •Ohne Haushalte vn11 Anslanrtern ohnt> Privatllaushalte m Ans1alten snl'01e ollne ~  
~  1.>1nem rnri11a1l1chen Haushaltsnettoemlmmmen von 20000 DM uno l'l{'h! ~  m11.>\he1P 

~  unD ohne Haushalle von Landwirten - 21 Stand Januar 

Haushalte mit Garagen und Gärten 
Im Rahmen des Grundinterviews der Einkommens- und 

Verbrauchsstichprobe 1978 wurde auch danach gefragt, ob 
Haushalte über Garagen oder Einstellplätze in eiqer Sam-

Tabelle 7: Hauptmieterhaushalte 1) 19782) nach Gruppen der Wohnungsmieten und des Haushaltsnettoeinkommens 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Mietaufwendungen 
von ... bis unter ... DM 

unter 100 ............................ . 
100-150 ' ...................... " ... . 
150-200 ...... ' . ' ' .............. - ... . 
200-250 ............................ . 
250-300 ........... ' ' ............... . 
30'.l-350 .. ' ......................... . 
350-400 ' ..... „ „ „ „ .. „ „ „ •.•. „. 
400-450 ........ ' ................... . 
450-500 .... ' ....................... . 
500 und mehr ........................ . 

Haus-
halte 
ins ... 

~  

3,8 
10,8 
15,8 
16,5 
15,0 
12,5 
9,6 
6,1 
3,6 
6,3 

unter 
800 

13,4 
27,7 
26,2 
15,9 
8,7 

(4,5) 
(2,3) 

I 
I 

(0,6) 

Prozent 

Davon mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von ... bis unter ... DM 
~~ ~ ~~~ --------1· --soo -1

1 

1 ~ --1-1 ~ 1 ~  1 2_:,_00 1 2soo 'i, 5_..':00 

12oo lROO 2000 i 2200 1 2500 . 50o0 20000 

6,0 
17,0 
23,9 
19,9 
14,3 
9,1 
5,0 

(2,5) 
(0,9) 
(1,4) 

2,8 
10,8 
17,4 
19,2 
18,0 
13,6 
9,0 
4,7 
2,3 
2,2 

1 

(1,6) i 
7.4 i 

13,0 
17,6 
18,1 
15,3 
11,3 
7,7 
3,7 1 4,3 

1 

(1,5) 1 5,4 
12,4 
16,6 
16,7 
16,8 
12,9 
8,0 
4,6 
5,1 

(1,2) 
4,2 

10,2 
14,4 
16,7 
16,!I 
13,9 
9,2 
5,3 
8,1 

(0,8) 
2,6 
5,9 

11,1 
12,4 
14,2 
14,7 
11,5 
8,3 

18,5 

I 
I 
I 
I 
I 

(9,1) 
I 
I 

(9,8) 
48,7 

'l Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und 
mehr, ohne mietfreie Hauptlnieterhaushalte und ohne Haushalte von Landwirten. - 2)' Stand: Januar. 

1 
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Tabelle 8: Durchschnittliche monatliche Wohnungsmieten der Hauptmieterhaushalte 1) 
1978 2) nach Baualter, Ausstattung und Größe der Wohngemeinden 

Ergebnis der Einkommens- und V crbrauchsstichprobe 
DM 

Wohnungsmieten 1 Wohnungsmiete je mz 
___________ __::__ ___ ~  -E--in_w_o_h-nern ·---------

Baujahr 
insgesamt 1 unter 

100 000 
100 ()()() 
bis unter 
500 000 

500 000 1 
und mehr insgesamt 1 

~ ~  __ 

1ggCOOo ~~ ~~ und mehr 

Insgesamt 

~ ~~ :::::::::::::::::::::: 1 m 1 ill 1 fil 1 ~~~ 1 ~:~~ 1 ~: ~ r ~:~~ 1 :~  
1961 bis 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 326 316 331 f 342 4,63 4,27 4,83 5,26 
1972 und später ........ .,. ._._. _ .. _._ .. _._._. ·-+--=3=81,,---f----:;3:::;-7::-2 _ __,1_---:3:::8,,.2 _ : : ~ :  _ _.::6,:::.05:__ 

Insgesamt . . . 1 278 1 271 1 273 1 29:! 1 4,03 1 3, 73 1 4,07 1 4,47 

nach der Ausstattung: 
mit Bad, WC und Sammelheizung 

1 
T 

tu 1 fü ! __ ~: ~ ~ ~ ~~  ___ ._l __ : : ~ ___ __.l ___ i_:_J_t _ _r_ ~~ --
322 1 320 1 339 1 4,49 1 4,17 1 4,51 1 4,98 

vor 1949 .......................... , 314 
1949 bis 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 284 
1961bis1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 
1972 und später . • . . . . . . . • . . . . . . . . . . 385 

Zusammen . . . 1 - - 327 -

mit Bad, WC, ohne Sammelheizung 
vor 1949 ......................... · 1 215 1 198 1 215 i 235 
1949 bis 1960 „ „ .... „ „ „ „ . . . . . . 202 195 202 211 
1961 bis 1971 .... „ .... „ ...... „ . . 261 249 270 291 
1972 und später . „ .......... „ .. „ . 354 343 372 377 

Zusammen .. : ~ ~  - j - -232 
1 

2, 97 1 2,63 1 3,01 3,32 3,03 3,40 
3,83 3,56 4,09 

--'4,'--56 __ ,_ 4,::!7 5,16 

3,37 
3,73 
4,49 
5,16 -i-- 3,27 1 - 3,01 --1 - 3,36 -- 1 3,62 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und 
mehr und ohne mietfreie Hauptmieterhaushalte. - Z) Stand: Januar. 

melgal.'age bzw. über Gärten verfügten. Die Ergebnisse 
finden sich in Tabelle 9. 

Beim Nachweis des Anteils der Haushalte mit Garage 
oder Garagenplatz werden als Grundgesamtheit nur dieje-
nigen privaten Hausj:ialte herangezogen, die über einen 
oder mehrere Personenkraftwagen verfügten. Von ihnen 
hatten 72 °/o eine Garage oder einen Garagenpla,tz. 

TaQelle 9: Private Haushalte 1) 1978 2) mit Garagen oder 
Garagenplätzen und Gärten nach sozialer Stellung des 
Haushaltsvorstands, dem Haushaltsnettoeinkommen 

und der Haushaltsgröße 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Prozentl) 

Gegenstand der Nachwcisung 

Haushalte insgesamt .................... J 

Garage oder / 
Garagenplatz 

1 

71,7 

nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands 
Haushaltsvorstand ... 

Garten 

50,3 

Landwirt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93,2 95,3 
Selbständiger') ......... „............ 83,1 64,4 
Beamter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69,2 55,6 
Angestellter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69,1 48,2 
Arbeiter ............. „ ...... .' .... „ 69,2 56,6 
Nichterwerbstätiger . . . . . . . . . . . . . . • . . . 71,8 42,2 

nach dem monatlichen ~  

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM 

unter 800 „. „ „ „ „ „ „....... 41,9 27,1 
800- 1 200 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60, 9 36,5 

1 200- 1 800 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66,6 47,5 
1 800- 2 000 ..... „ ............. „ . 70,2 53,6 
2 000- 2 200 „ „ ..... „. „ „ „..... 69,6 54,0 
2 200- 2 500 „ .. „ . „ „ ... „ . . . . . . . 70,8 55,11 
2 500- 5 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76,7 60,8 
5 000-20 000 . „ .. „ . . . . . . . . . . . . . . . . 90,4 74,2 

nach der Haushaltsgröße 
Haushalte mit ... Person(en) 

1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52,5 25,9 
2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71,5 51,1 
3 . „............................... 71,2 58,1 
4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75,6 67,1 
5 und mehr „ „ ....... „............ 81,5 77,2 

l) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie. 
ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM 
und mehr. - Z) Stand: Januar. - 3) Bei Garage oder Garagenplatz jeweils bezogen 
auf die Haushalte mit Personenkraftwagen, bei Garten auf die Haushalte insgesamt. -
4) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. - ') Ohne Landwirt. 

Am häufigsten konnten Haushalte von Landwirten und 
von den übrigen Selbständigen ihre Fahrzeuge in Garagen 
oder Garagenpiätzen unterbringen (93 bzw. 83 °/o). Diese 
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hohen Anteile sind wesentlich darauf zurückzuführe;n, daß 
die genannten Haushaltsgruppen auch die meisten Woh-
nungs- und Gebäudeeigentümer aufzuweisen hatten (95 
bzw. 64 O/o, siehe Tabelle 2). Der Anteil der Besitzer von 
Kraftfahrzeugen mit Garage oder Garagenplatz lag bei 
den übrigen Haushalten im Durchschnitt bei 70 O/o. Er ist 
jedoch sehr stark mit der Höhe des Einkommens korre-
liert; bei Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnet-
toeinkommen unter 800 DM lag er bei 42 O/o, bei Haushal-
ten mit einem Einkommen von 5 000 bis unter 20 000 DM 
bei ~  mehr als 90 °/o. Daß er um so höher ist, je mehr 
Personen sich im Haushalt befinden, erklärt sich vor 
allem aus dem bereits nachgewiesenen engen Zusammen-
hang zwischen Haushaltsgröße und Wohneigentum. 

Etwa die Hälfte aller Haushalte verfügte über einen 
eigenen oder gepachteten Garten. Bei den Haushalten der 
Landwirte und der übrigen Selbständigen entsprach der 
Anteil der Haushalte mit Gärten in etwa dem Anteil der 
Wohnungseigentümer, während bei 'allen übrigen Haus-
haltsgruppen der Anteil der Gartenbesitzer wesentlich 
höher war als der der Haus- und Grundbesitzer; man 
kann also davon ausgehen, daß etwa 20 bis 30 °/o der Gär-
ten dieser Haushalte nur gepachtet waren. Der Gar.tenbe-
sitz wird sehr stark vom Einkommen und der Größe des 
Haushalts beeinflußt. 27 O/o der Haushalte der' untersten 
nachgewiesenen Einkommensgrößenklasse, aber 74 °/o der 
höchsten hatten einen Garten. Ähnlich hohe Unterschiede 
ergeben sich _i:wischen 1-Personen-Haushalten und Haus-
halten mit fünf und mehr Personen. 

Energieversorgung und Energienutzung 
Erstmals wurde im Rahmen des Grundinterviews der 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 auch festge-
stellt, in welchem Umfang die Haushalte mit Elektrizität, 
Gas, Heizöl und festen Brennstoffen versorgt sind und für 
welche Zwecke die einzelnen Energiearten genutzt wer-
den. Die Ergebnisse haben durch die gegenwärtige Ent-
wicklung auf dem Energiesektor eine unerwartete Aktua-
lität gewonnen. Für die Haushalte insgesamt ist Vollver-
sorgung mit Elektrizität praktisch erreicht 11) (siehe 
Tabelle 10). Auch bei Gliederung der Haushalte nach der 
sozialen Stellung des Haushaltsvorstands, nach dem 

11) Der Anteil der nicht mit Elektrizität versorgten Haushalte 
erscheint trotzdem etwas zti hoch; wahrscheinlich ist dies ins-
besondere auf Antwortfehler von Untermieterhaushalten sowie 
auf nicht erkennbare Fehlmarkierungen In dem als Lesebeleg 
gestalteten Erhebungsbogen zurückzuführen. 
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Tabelle 10: E!Ilergieversorgung und -verwendung der privaten Haushalte 1) 1978 2) nach der sozialen Stellung des Haus-
haltsvorstands, dem Haushaltsnettoeinkommen und der Haushaltsgröße 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Energieversorgung mit ... 

Gegenstand 
der 

Nachweisung 

-- - Elektrizität - 1- - - - -c;as----- --T- - -- -- Heizöl - ---, -fCStCrlBrennstoffenl) 
~:~ 1 _ ~~~~ ~ : : -1--verwendung -1--,: --Verwendung- --- -l __ v_erwendung 
insge- Anteil' auch fur ' nur 1 Anteil auch fur Anteil auch fur 1 Anteil! auch für 
samt an 1 Warm- 1 1 für 

1 

an 1 , Wann-1 an 1 • 1 Warm- ! 1 an : 1 Warm-1 
Sp 1 Hei-1 wasser-1 Ko-1 Son- Sp 1 1 Hei- 1 wasser- Ko- Sp 1 Hei- [ wasser-1 Ko- Sp 1 : Hei-1 wasser- Ko-

_1 
000 

~~ _ zung ~  'leben ~~~  ~~ 
1 

~ ~~ ~  eben ~~ :  1 ~~ ~~ eben ~  zung ~~~  eben 

Haushalte insgesamt .... „b 0531 98,3 113.1 1 39,9 1 79,2 113.71 35,6 1 58,1 1 61,8 1 63.0 1 55,5 1 98,4 1 53,4 1 1.1 1 20,9 i 86,0 1 17,4 1 29,7 

nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands 
Haushaltsvorstand .. . 

Landwirt ............. . 
Selbständiger") ........ . 

514 
1 362 
1 309 
4 685 
5 361 
8 822 

97,7 
98,7 
99,0 
98,9 
98,3 
97,8 

9,8 , 
10,2 

32,9 
33,3 
35,7 
39,0 
41,9 
41,1 

: 86,5 (8,0) l 14,0 (27,8) (23,6) 76,4 64,4 
1 84,6 10,8 30,5 58,4 65,9 59,6 68,7 

1 96,7 1 
98,4 
98,9 
98,6 
98,4 
98,4 

64,1 
66,0 
61,8 
57,9 
52,4 
46,1 

I 
I 

63,8 
12,9 
8,9 

79,0 
84,1 
90,6 
87,7 
85,0 
87,1 

30,5 
(21,0) 
19,7 
19,J 
18,0 
14,J 

65,9 
(23,3) 
(16,2) 
15,9 
29,0 
28,9 

Beamter ............. . 
Angestellter ........... . 
Arbeiter .............. . 
Nichterwerbstätiger ... . 

10,61 12,0 
13,7 
14,4 1

, 84,4 11,1 33,9 68, 7 72,1 50,9 61,0 
83,4 11,2 34,6 65,3 70,7 53,0 59,6 
82,J 11,8 32,0 56,2 63,0 61,9 57,2 

: 73,1 17,3 40,6 55,0 56,3 69,6 48,8 

~ 
(1,2) 
1,2 

10,1 
23,4 
25,7 

nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen') 
Monatliches Haushalts-

nettoeinkommen von ... 
bis unter ... DM 

unter 800 ......... . 
800- 1200 ......... . 

1 200- 1 800 ......... . 
1800-2000 ......... . 
2 000- 2200 ......... . 
2 200- 2500 .... ······ 
2500- 5000 ......... . 
5 000-20 000 ......... . 

2 075 97,2 
3 109 97,9 
5 681 98,2 
1 691 98,6 
1 532 98,5 
1 913 98,8 
5 170 98,7 

368 99,2 

14,8 
15,4 
14,1 
12,9 
13,1 
12,2 
11,2 
(8.0) 

1 1 

1 

37,2 i 73,J 1 17,8 35,6 
42,5 74, 7 16,2 39,3 
42,4 : 77,1 1 15,1 38,0 
41,2 1' 79,1 1 13,4 36,J 
40,0 80,3 1 13,1 36,0 

~~:~ ~ :~~ 1 fä;: ~~:~ 
32,J 1 89,9 (7,4) 28,0 

45,7 
54,1 
56,8 
59,9 
61,9 
63,7 
64,5 
65,1 

47,0 
53,0 
61,3 
64,7 
68,1 
68,1 
70,8 
68,9 

70,9 
68,8 
65,6 
63,4 
61,3 
59,4. 
54,4 
44,7 

45,5 
48,7 
53,2 
56,5 
57,1 
59,1 
61,7 
73.1 

98,3 
98,1 
98,3 
98,7 
98,9 
98,8 
98,5 
99.3 

41,7 
43,4 
48,2 
54,6 
55,2 
57,2 
61,9 
69,9 

I 
(1,4) 
(1,1) 
(0,8) 

(O,k) 
(0,8) 

I 

1 

33,9 90,31 
27,2 86,3 
22,2 86,3 i 
18,7 86,7 ' 
16,2 85,5 
15,4 84,0 
11,4 84,9 
(7,1) (84,6) 

11,7 
15,7 
16,3 
18,0 
17,7 
18,7 
20,2 

I 

32,7 
27,0 
26,5. 
26,9 
28,6 
22,8 
22,9 

I 
nach der Haushaltsgröße 

Haushalte mit ... Person(en) 
1 ..................... 6 072 97,8 
2..................... 6 519 98,1 
3 ........ :· . . . . . . . . . . • . 4 037 98,6 
4. „ .. „ „ ............ 3 322 99,0 
5 und mehr . . . . . . . . . . . . 2 103 98,4 

15,3 1 

13,41 12,7 
10,8 
10,6 1 

40,6 
41,7 
40,3 
37,1 
35,5 

73,7 17,4 
76,4 15,1 
82,7 11,7 
85,9 1 9,7 
86,8 8,8 

40,2 
39,2 
33,0 
29,4 
25,9 

1 

54,3 1: 

58,7 
61,5 
62,8 1' 

55,2 
1 

55,2 67,2 47,9 
62,3 65,5 52, 7 
68,5 59,2 58,3 
68,9 53,3 64,2 
60, 7 1 59,0 1 66,4 

98,3 
98,4 
98,6 
98,7 
97,9 

43,7 
50,9 
55,6 
61,6 
63,5 

(1,1) 
(1,1) 
(1,1) 
(0,7) 
(1,3) 

1 
22,5 90,1 
21,4 84,8 
18,3 86,6 
16,7 83,4 
26,5 80,R 

12,7 
15,9 
19,4 
20,9 
26,4 

22,2 
31,2 
28,0 
30,1 
46,0 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und 
mehr. - Z) Stand: Januar. - l) Kohle, Koks, Holz, Torf u.ä. - •)Beleuchtung, Betrieb elektrischer Geräte. - ~  Anteil an den Haushalten der jeweiligen Schicht, die 
mit der jeweiligen Energieart versorgt ist. - •) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. - 'l Ohne Landwirt. 

monatlichen Haushaltsnettoeinkommen und nach der 
Haushaltsgröße ergeben sich Werte zwischen 97 und 99 O/o. 

Interessant ist, für welche Zwecke der Strom genutzt 
wird. Im Rahmen der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe ist es allerdings nicht möglich, eine detaillierte 
Aufteilung nach Verbrauchsmengen vorzunehmen. Es läßt 
sich lediglich feststellen, daß 79 O/o aller stromversorgten 
Haushalte den Strom auch für die Zubereitung der Mahl-
zeiten, 40 O/o auch zur Warmwasserversorgung und 13 O/o 
auch zur Beheizung der Wohnräume verwendeten. Nur 
14 O/o der Haushalte setzten den Strom ausschließlich für 
die Beleuchtung der Räume und für den Betrieb elektri-
scher Geräte ein., Wie Tabelle 10 zeigt, ist der Anteil die-
ser Haushalte bei den Haushalten von Nichterwerbstäti-
gen, von Einkommensschwachen und von 1-Personen-
Haushalten besonders hoch (zwischen 17 und 18 O/o), bei 
Haushalten von Landwirten, von Empfängern hoher Ein-
kommen und von Haushalten mit fünf und mehr Personen 
besonders niedrig (zwischen 7 und 9 O/o). Die Erklärung 
findet sich, wenn man sich die Anteile der mit Gas ver-
sorgten Haushalte näher ansieht. Hier zeigt sich nämlich, 
daß die gleichen Bevölkerungsgruppen, bei denen über-
durchschnittlich oft die Elektrizität nur für sonstige 
Zwecke genutzt wird, in überdurchschnittlichem Umfang 
mit Gas (Stadtgas oder Flüssiggas) versorgt werden, so 
daß anzunehmen ist, daß vor allem für das Kochen und 
für die Warmwasserversorgung statt Strom Gas verwen-
det wird. 

Der Anteil aller mit Gas versorgten privaten Haushalte 
lag bei knapp 36 O/o. Die niedrigste Versorgungsrate wurde 
mit 14 O/o erwartungsgemäß für Haushalte von Landwirten 
ermittelt, die meist in kleineren Gemeinden ohne An-
schluß an öffentliche Versorgungsnetze zu finden sind und 
~ falls überhaupt Gas verwendet wird - häufig auf 
Flüssiggas zurückgrj:!ifen dürften. Am höchsten war, wie 
bereits erwähnt, der Anteil der gasversorgten Haushalte 
bei den Haushalten von Nichterwerbstätigen, von Ein-
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kommensschwachen sowie von Haushalten mit einem oder 
zwei Haushaltsmitgliedern. 

Von 100 HaushaltenJ die Gas als Energieart nutzten, ver-
wendeten es 63 (auch) zum Kochen, 62 (auch) für die 
Warmwasserversorgung ~  58 (auch) für die Heizung. 
Diese Werte schwanken etwas, je nach sozialer Stellung 
des Haushaltsvorstands, Haushaltsnettoeinkommen und 
Haushaltsgröße. Deutlich abweichend ist der Gaseinsatz in 
den Haushalten von Landwirten, von denen nur 28 O/o das 
Gas (auch) für. Heizzwecke und 24 O/o für die Warmwasser-
versorgung verwerteten, dagegen mehr als 76 °/o fürs 
Kochen. Die Art der Nutzung dürfte die Vermutung bestä-
tigen, daß in landwirtschaftlichen Haushalten häufig 
Flüssiggas verwendet wird. 

Knapp 56 O/o aller Haushalte nutzten Heizöl, und zwar 
fast alle für die Beheizung der Wohnräume. Zu diesen 
Haushalten zählen auch die Haushalte in sammelbeheizten 
Mietwohnungen, wenn die Sammelheizung mit Heizöl be-
trieben wird und die Art des Heizmaterials den Mietern 
bekannt ist. Deutlich unter dem genannten Durchschnitt 
von 56 O/o blieben diejenigen Haushaltsgruppen, die über-
durchschnittlich mit Gas versorgt, waren. 

Für die Warmwasserversorgung wurde das Heizöl nur 
von etwa jedem zweiten Haushalt verwendet, der diese 
Energieart überhaupt nutzte. Auch in der Art der Nutzung 
des Heizöls ergeben sich df;!Utliche Unterschiede. Am häu-
figsten (auch) für die Warmwasserversorgung verwendet 
wurde das Heizöl von Selbständigenhaushalten (Land-
wirte 64 O/o, Gewerbetreibende und freiberuflich Tätige 
66 O/o der Heizölverwender), am seltensten von Nichter-
werbstätigenhaushalten (46 °/o). Je höher das Einkommen 
und je größer der Haushalt war, desto höher war auch der 
Anteil der Haushalte, die das Heizöl (auch) zur Warmwas-
serversorgung heranzogen. Wahrscheinlich besteht hierbei 
ein direkter Zusammenhang mit der Art der Beheizungs-
einrichtung (z. B. Einzelöfen - Sammelheizung). Bei vor-
handener Sammelheizung werden vermutlich wesentlich 
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nutzten Im 

Schaubild 2 

PRIVATE HAUSHALTE l • 1978· · 
NACH DER NUTZUNG VON ENERGIEARTEN 

~  dP1 Ernko11.mPns uurl Ve1hr,ul(h<islKhprohe 

Von 1ewe1ls 100 Haushalten 

~  ~ Warmwasserversorgung 

nur e 1 n e Energieart 
hO ,-------- - -

Elektr1z1tat 

/0 • 

tiO ,.__.__ 

Heizol 
50 -

40 r 

;o. 

Gas 

«O. 
Feste 

Brennstoffe>· 

D Kochen 

111 ehre r e 
Energiearten 

sn 

-----110 

- ---1 r;{) 

1 

--1 50 

i 
~ 40 

1 

1 ;o 

1 10 

10 

l 1 Ohne HaushJl!t' won Aus\i!nUern (lhne P11vathaushalle 1n Anstalten sowie [rtJne Haushalle 
11! eine"' monall1cht>n Haushallsne11rie•nkofTlllTen vnn!DOllL101.lundriiehr -21Sland Jamü11 -

~ Bundes.lmt ;r;o3B' 31 Kohlp Kt•kS Hnlz Tori •1.a. 

häufiger BehE;?izung und Warmwasserversorgung gekoppelt 
als bei vorhandenen Einzelöfen. 

Feste Brennstoffe, wie Koks, Kohle, Holz, Torf usw„ 
wurden von kaum mehr als einem Fünftel der Haushalte 
als Energieart verwendet, und zwar überwiegend für die 
Beheizung (86 O/o der mit festen Brennstoffen versorgten 

, Haushalte), weit seltener für das Kochen (etwa 30 O/o) und 
für die Warmwasserversorgung (etwas mehr als 17 °/o). 
Auch hier weichen die Haushalte von Landwirten am 
stärksten vom Durchschnitt ab. Bei ihnen nutzten 66 O/o 
aller mit festen Brennstoffen versorgten Haushalte diese 
Energieart (auch) für das Kochen und fast 31 O/o (auch) für 
die Warmwasserversorgung. 

Tabelle 11 und Schaubild 2 zeigen die Nutzung der ver-
schiedenen Energiearten unter einem etwas anderen 
Aspekt. Hier wird nach dem Verwendungszweck der 
Energieart und danach gegliedert, ob die erfaßten Ener-
giearten allein oder zusammen mit al"/-deren verwendet 
wurden. 

In fast jedem zweiten Haushalt wurde ausschließlich 
mit Heizöl geheizt (siehe Tabelle 11), in etwas mehr als 
jedem fünften ausschließlich mit Gas, in jedem neunten 
ausschließlich mit festen Brennstoffen und in etwa jedem 
elften ausschließlich mit Strom; etwa jeder achte Haus-

_halt nutzte mehrere Energiearten. Die Warmwasserver-
sorgung, über die ei:wa 93 O/o aller privaten Haushalte ver-
fügten, wurde in 38 von 100 Fällen ausschließlich mit 
Strom, in 30 Fällen ausschließlich mit Heizöl und in 21 
ausschließlich mit Gas betrieben. Der Anteil der Haus-
halte mit Warmwasserversorgung, die dafür ausschließlich 
feste Brennstoffe oder mehrere Energiearten nutzten, war 
demgegenüber mit knapp 3 bzw. knapp 9 O/o gering. Für 
das Kochen wurde in 72 von 100 Haushalten ausschließ-
lich auf Elektrizität zurückgegriffen, in 20 ausschließlich 
auf Gas. Auch hier ergeben sich bei der Gliederung der 
Ergebnisse nach der sozialen Stellung des Haushaltsvor-
stands, Haushaltsnettoeinkommen und Haushaltsgröße er-
hebliche Abweichungen, auf deren Ursachen jedoch be-
reits im wesentlichen eingegangen wurde. Brn./Eu. 

Tabelle 11: Energieeinsatz der privaten Haushalte 1) 1978 2) für Heizen, Warmwasserversorgung und Kochen nach der 
spzialen Stellung des Haushaltsvorstands, dem H aushaltsnettoeinkommen und der Haushaltsgröße 

Gegenstand der 
Nachweisung 

zu-
sam-

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Haushalte, die heizen Haushalte mit Warmwasserversorgung Haushalte, die kochen 

-=--d,avoE __ -_ davon davon 
·--

nur n1it i 1nit 
1 meh- zu- 1 

mit n1it 
1 ineh- zu- nur 111it 1 ineh-nur mit 

'i reren sam-
men Ele_k- : ' G 1 Heiz- 1 ~  8!er- men 

~:  i as : öl ! ~ ~~  :~~~ 

: rcr cn sam- 1

1 rcren 
Elek- , I Heiz- , festen 1 Ener- men ~ i ' H . 1 festen Ener-
tri- : Gas : öl ! Brenn- 1 ~ tn- 1 Gas : ~ ' lkcnn-1 gic-
zität : 1 'Stolfen3) , arten zität 1 1 ° : stotfen3) arten 

- ~ - --- -- ~~~  - -- ------ ~~ ---- -- ~ ~  ---ooS) --- - - -

Haushalte insgesamt ......... 1 99,6 1 8,8 l 1s,6 J 48,7 l 11,0 : 12,9 1 92,7 1 37,7 1 21,3 ! 30,0 1 2,5 I H,5 1 99,6 1 71,7 ! 19,9 1 (0,1) 1 1,1 1 7,2 

Haushaltsvorstand .. . 
Landwirt ............... . 
Selbständiger•) .......... . 
Beamter .... ,, ........... . 
Angestellter ............. . 
Arbeiter ............... . 
Nichterwerbstätiger ...... . 

Monatliches Haushaltsnetto-
cinkotntncn von ... bi" 
unter ... DM 

99,8 
99,5 
99,6 
99,6 
99,6 
99,5 

unter bOO . . . . . . . . . . . . 99,4 
800- 1 200 . . . . . . . . . . . . 99,6 

1 200- 1 800 . . . . . . . . . . . . 99,5 
1 800- 2 000 . . . . . . . . . . . . 99,6 
2 000- 2 200 . . . . . . . . . . . . 99,R 
2 200- 2 500............ 99,6 
2 500- 5 000 . . . . . . . . . . . . 99,5 
5 000-20 000 ............ 100 

Haushalte mit ... Person(en) 
1 ......... „ ...... „ ... . 
2 ., ......•........•...... 
3 ...................... . 
4 ...................... . 
5 und mehr .............. . 

99,4 
99,7 
99,6 
99,6 
99,7 

(3,3) 
6,4 
7,4 
8,8 
8,9 
9,6 

(1,8) 1' 15,9 
21,8 
21,0 1 
16,4 
19,7 

nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands 

1 1 : 40,0 26,3 i 28,6 87,6 29 3 (3,1) 39,6 1 

62,1 5,2 
1 

10,4 96,8 28:7 : 17,6 43,8 I' 

56,4 4,4 10,0 97,9 31,9 22,6 36,7 
55,4 5,3 i 9,5 97,6 35,2 1 22,5 33,5 
49,0 1 11,8 1 13,9 93,3 39,6 1 19,5 30,1 
42,2 14,5 14,0 88,6 40,8 1 23,3 23, 9 

13,8 
(1,8) 1 

(1,3) 1 1,3 
:?,8 
2,7 

14,2 
8,1 
7,5 
7,5 
8,0 
9,3 

nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen ') 

1 

1 1 10,3 1 14,5 38,1 
10,5 18,8 41,3 

9,5 19,4 1 46,1 
8,4 i 19,4 1 50,3 
8,6 1 20,3 : 50,9 
7,6 1 20,7 1' 53.3 
7,7 19,7 56,8 

(5,2) ' 16,6 ! 67,7 1 

10,7 
9,0 
8,3 
7,0 
6,2 

1 19,6 42,4 ' 
20,5 46,4 ' 
18,7 51,6 II 
16,8 56,9 
12,9 55,0 

1 1 

21,7 
15.2 
11,7 
9,2 
8,0 
7,0 
5,3 

I 

13,9 
'11,2 

9,1 
7,5 

10,7 

15,4 
1 14,2 
1 13,3 

12,7 
12,2 
11,4 
10,5 
10,5 

78,3 
87,6 
92,6 
95,4 
96,2 
96,11 
98,1 
99,2 

1 

43,3 1 20, 1 1 22,8 
43,6 1 22,0 22, 7 
40,4 1 22,9 25.9 

~~:: i ~~:  : ~ :~ 
35,3 1 22,3 1 33,2 
32,7 20,7 1 36,7 
26,9 16,7 1 48,5 ! 

nach der Haushaltsgröße 

13,4 
1 12,9 
i 12,3 
1 11,8 

15,2 

86,9 
93,2 
95,7 
96,9 
95,2 

42,2 
39,0 
36,6 
33,0 
31,2 

23,5 
23,5 
21,0 
18,5 
14,3 

22,9 
27,0 
32,0 
38,4 
40,6 

(3,8) 10,0 
3,2 11,5 
2,5 8,3 

(1,9) 8,4 
(2,0) 7,8 
(1,6) 7.6 
1,5 8,4 

/ ' 7,9 

2,3 
2,3 
2,4 
2,2 
4,5 

9,1 
8,2 
8,0 
7,9 
9,4 

99,8 
99,6 
99,7 
99,7 
99,8 
99,4 

98,9 
99,5 
99,7 
99,7 
99,9 
99,7 
99,8 
99,5 

99,2 
99,8 
99,8 
99,8 
99,9 

50,5 
78,6 
81,1 
79,9 
73,8 
64,8 

i 
1 (4,7) 

15,1 
15,9 
16,9 
17,3 1 
25,2 

64,0 1
1

, 22,8 
66,1 24,0 
69,5 22,2 
72,5 i 20,3 
73.5 19,7 1 

75,3 19,1 
79,3 16,0 
86,1 1 Hl,1 

68,0 1. 

68,3 
75,4 1 

79,4 1 

73,2 1 

1 

25,0 1 

22,5 1 

17,1 1 

13.7 1 

12,0 

I ! 
I' 
I 1 
! 1 

i 

I 
I 
I 
I 
I 
1 
1 
1 

1 

I l 
I 
I 1 

) 
! 

7,11 
I 
) 

(U,7) 
1.7 

1 

(37,0) 
II (6,3) 

(3,0) 
1 (3,2) 
1 (8,2) 

(8.3) 

(3,8) 1 (9,4) 
(1,3) 1 <i!,6) 
0,9 1 (7,4) ! , (7,2) , 

1 1 (6.8) 
/ (5,6) 
1 : (4,7) 
/ (3,2) 

1,6 
1,1 

(0,4) 
(0,5) 
(1,4) 

! (5,4) 
', (8,1) 

(7,1) 
i (6,4) 
! (13,4) 

r) Ohne Haushalte vori Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und 
mehr. - 2) Stand: Januar. - ')Kohle, Koks, Holz, Torfu. ä. - •)Anteil an den Haushalten insgesamt. - ') Anteil an den Haushalten der jeweiligen Schicht der je-
weiligen Nutzungsart. - •) Gewerbetreibender. freiberuflich Tätiger. - 7) Ohne Landwirt. 
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Preise 
Preise im Juni 1979 

Der relativ starke Preisauftrieb der ersten drei Monate · 
dieses Jahres hat sich im Verlauf des zweiten Vierteljahres 
leicht abgeflacht. Zugleich nahmen jedoch die Jahresver-
änderungsraten bis Juni kontinuierlich zu. 

Beim I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e i n d u -
s tri e 11 er Produkte lag die Veränderung gegenüber 
dem Vormonat im Juni, wie schon im Mai, bei + 0,5 O/o.'Im 
Vergleich zum Stand vom Juni 1978 erhöhte sich der Indu-
striepreisindex um 4,7 O/o. Dies ist die höchste Jahresverän-
derungsrate seit August 1976. 

Tabelle 1: Ausgewählte Preisindizes 

Erzeugerpreise Groß-
industrieller Produkte•) handels- Eln2el-

ver- handels-

Preise für die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 
Jahr 

Monat . l lnvesti-1 Ver- kaufs- preisel) •-.---,-o-hn_e_ 
:~ tions- .. brauchs- preisel) msge- Saison-

. guter2) samt waren•) 

1973 D....... 114,1 
1974 D. . . . . . . 129,4 
1975D ....... 135,5 
1976 D....... 140,8 
19nD ..••.•. 144,5 
1978D ...•... 146,3 

1978 April .. . 
Mal. ... . 
Juni. ... . 
Juli .... . 
Aug ••.. 
Sept. .. . 
Okt. ... . 
Nov •... 
Dez. .... 

1979 Jan. 
Febr .... . 
März .. . 
April •.. 
Mai..„. 
Juni ..... 

145,8 
146,3 
146,4 
146,5 
146,5 
146,6 
146,7 
147,2 
147,5 

148,5 
149,6 
150,9 
151,8 
152,5 
153,3 

1970 = 100 

117,0 
127,6 
138,6 
144,6 
150,6 
155,1 

154,4 
155,3 
155,6 
155,8 
156,0 
155,9 
156,1 
156,2 
156,2 

157,4 
158,4 
159,2 
159,8 
160,2 
160,3 1 

116,7 
130,4 
137,6 
142,5 
145,2 
148,2 

147,0 
147,9 
147,9 
148,0 
148,5 
148,7 
148,9 
150,6 
151,1 

152,9 
154,6 
156,1 
157,1 
157,9 
159,9 

197b = 
100 

80,8 
91,4 
94,5 

100 
101,8 
101,0 

10,1,2 
101,3 
101,4 
101,4 
100,6 
100,3 
100,2 
100,7 
101,4 

102,6 
103,9 
105,9 
106,9 
107,4 

116,6 
125,1 
131,9 
136,5 
141,7 
145,1 

145,0 
145,6 
145,9' 
145,9 
145,3 
145,0 
145,0 
145,5 
146,1 

147,1 
148,2 
149,2 
150,0 
150,8 
151,6 

1970 = 100 

118,8 
127,1 
134,7 
140,8 
146,3 
150,1 

150,1 
150,5 
150,8 
150,8 
150,4 
150,0 
150,0 
150,5 
151,1 

152,7 
153,6 
154,6 
155,4 
156,0 
156,7 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 

1978 April .. . 
Mai. ... . 
Juni .... . 
Juli .... . 
Aug •.. 
Sept. 
Okt. .... 
Nov •.•. 
Dez. .... 

1979 Jan. 
Febr ••... 
März .. . 
April .. . 
Mai.„ .. 
Juni. .... 

+ 0,2 
+ 0,3 + 0,1 + 0,1 

+ 0,1 + 0,1 
+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,7 + 0,7 + 0,9 + 0,6 + 0,5 
+ 0,5 

+ 0,5 + 0,6 
+ 0,2 + 0,1 
+ 0,1 
- 0,1 
+ 0,1 + 0,1 

+ 0,8 + 0,6 
+ 0,5 
+ 0,4 + 0,3 
+ 0,1 

+ 0,3 
+ 0,6 

+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 1,1 
+ 0,3 

+ 1,2 
+ 1,1 + 1,0 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 1,3 1 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 

-0,8 
-0,3 
- 0,1 
+ 0,5 
+ 0,7 

+ 1,2 + 1,3 + 1,9 
+ 0,9 
+ 0,5 

+ 0,3 
+ 0,4 + 0,2 

- 0,4 
- 0,2 

+ 0,3 + 0,4 

+ 0,7 + 0,7 + 0,7 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,5 

+ 0,3 
+ 0,3 + 0,2 

- 0,3 
-0,3 

+ 0,3 
+ 0,4 

+ 1,1 + 0,6 + 0,7 + 0,5 + 0,4 + 0,4 

117,9 
125,9 
133,3 
138,7 
144,4 
148,7 

148,2 
148,5 
148,7 
148,7 
149,1 
149,3 
149,5 
149,7 
149,9 

150,8 
151,2 
151,6 
152,0 
152,4 
152,8 

+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 

+ 0,6 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,3 

V erlinderung gegeniiber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum In % 
1973 D....... + 6,6 -+ 4,6 1 + 7,7 + 9,8 + 6,5 + 6,9 + 6,2 
1974 D„ „ „. +13,4 + 9,1 +11,7 +13,1 + 7,3 + 7,0 + 6,8 
1975 D„ „... + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 3,4 + 5,4 + 6,0 + 5,9 
1976 D„ „... + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,8 + 3,5 + 4,5 + 4,1 
19n D. „. „. + 2,6 + 4,1 + 1,9 + 1,8 + 3,8 + 3,9 + 4,1 
1978 D. „ „ „ + 1,2 + 3,0 + 2,1 - 0,8 + 2,4 + 2,6 + 3,0 

1978 April •.. 
Mai ••••• 
Juni .... . 
Juli .... . 
Aug •... 
Sept. 
Okt. .•.. 
Nov •... 
Dez •..•. 

1979 Jan. 
Febr •••.. 
März ... 
April ••. 
Mai .... . 
Juni. ... . 

+ 0,8 + 1,0 + 1,1 
+ 1,2 
+ 1,2 
+ 1,3 
+ 1,4 
+: 1,8 
+ 2,0 

+ 2,3 
+ 3,0 + 3,7 + 4,1 
+ 4,2 
+ 4,7 

+ 2,5 + 3,0 
+ 3,1 
+ 3,0 
+ 3,1 + 3,0 
+ 3,0 
+ 3,0 + 3,0 

+ 3,1 + 3,5 + 3,6 
+.3,5 
+ 3,2 
+ 3,01 

+ 1,3 + 1,9 + 1,7 + 1,7 + 2,1 
+ 2,2 
+ 2,2 
+ 3,3 
+ 3,6 

+ 4,5 
+ 5,5 + 6,5 + 6,9 
+ 6,8 + 8,1 

- 2,2 
- 2,0 
- 1,6 
- 0,4 
-0,5 
- 0,7 
- 0,2 + 0,7 
+ 0,8 

+ 1,6 
+ 2,9 + 4,7 + 5,6 + 6,0 

+ 2,5 
+ 2,4 
+ 2,4 + !Z,4 

·+ 2,3 + 2,2 
+ 2,0 
+ 2,2 + 2,4 

+ 2,6 
+ 2,8 + 3,3 
+ 3,4 
+ 3,6 
+ 3,9 

+ 2,9 + 2,7 + 2,4 
+ 2,6 + 2,4 + 2,2 + 2,1 + 2,3 + 2,4 

+ 2,9 
+ 2,9 
+ 3,3 
+ 3,5 
+ 3,7 
+ 3,9 

+ 3,3 + 3,1 
+ 3,0 
+ 2,8 
+ 2,7 + 2,5 
+ 2,5 
+ 2,5 
+ 2,5 

+ 2,7 + 2,4 + 2,4 
+ 2,6 
+ 2,6 
+ 2,R 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion filr Investitions- und Verbrauchsgiiter. - l) Einschl. Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. - 4) Kartoffeln, ·Gemilse, Obst, Siidfrüchte, Eier, Frischfisch. Blumen, 
Kohle und HeizöL 
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Im einzelnen wiesen vor allem die Indexzahlen für fol-
gende Warengruppen einen überdurchschnittlichen An-
stieg gegenüber Juni 1978 auf: Mineralölerzeugnisse 
( + 32 O/o), Steine und Erden ( + 4,9 O/o), NE-Metalle und 
-Metallhalbzeug (+ 23 °/o), Chemische Erzeugnisse 
C+ 7,8 O/o), Holzwaren (+ 4,9 O/o), Kunststofferzeugnisse 
C+ 8,9 O/o), Leder C+ 22 O/o), sowie Lederwaren und Schuhe 
c+ a,4 O/o). 

Welcher Einflµß seit Anfang 1979 von der kräftigen Er-
höhung der Erdölpreise am Weltmarkt auf die inländische 
Preisentwicklung von Mineralölerzeugnissen und anderen 
Industrieprodukten, soweit diese aus petrochemischel} 
„Grundstoffen" hergestellt werden, ausgegangen ist, zeigt 
die Tabelle 2. 

Andererseits spieg.elt sich seit Jahresbeginn aber auch 
die gute Baukonjunktur in den Jahresveränderungsraten 
der Erzeugerpreise wider, und zwar in den Reihen typi-
scher Baustoffe (siehe Tabelle 3 auf S. 540). 

Der 1 n d e x d e r G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s -
preise, der als erster Preisindex auf die neue Basis 1976 
umgestellt wurde (siehe,S. 475 ff.), erhöhte sich im Mai 1979 

Tabelle 2: Erzeugerpreisindex für ausgewählte Industrie-
produkte, deren Rohstoffgrundlage ganz oder überwiegend 

das Erdöl bildet 
1979 

Indexposition 
- Jan. 1 Febr. 1 März 1 April 1 Mai 1 Juni 

1970 = 100 
Mineralölerzeugnisse .......... 203,0 212,7 223,3 227,1 231,4 242,3 
darunter: 

Motorenbenzin ............ 170,!i 171,0 174,0 175,5 177,2 183,5 
Dieselkraftstoff ............. 162,9 169,5 180,7 184,5 187,4 191,5 
Heizöl, extra leicht 299,8 338,0 363,0 376,7 387,5 419,0 
Heizöl. schwer ............. 248,3 262,2 276,0 275,6 285,9 300,3 

Organische Grundstoffe und 
172.2 179.1 180,5 Chemikalien ............... 148,8 153,6 160.3 

darunter: 
Aromatische Kohlen-

wasserstoffe ............ 224,6 228,7 234,1 299,9 314,1 314,1 
Acyclische Alkohole ...... 132,7 14-0,3 158,5 163,7 177,5 180,6 

Kunststoffe ... Polyn1crisations„ 
produkte .................. 116,2 120,5 124,7 136,6 141,0 146,4 
darunter: 

Polyäthylen ············· 108,6 115,1 119,4 132,6 136,8 141,2 
J,>olyvinylchlorid ......... 123,9 127,6 131,7 145,2 149,7 153,6 

Halbzeug aus Kunststoff ....... 124,8 125,7 126,4 130,0 13?,8 133,7 
Einzelteile aus Kunststoff ...... 151,2 151,3 153,0 155,2 15 ,5 155,5 
Fertigerzeugnisse aus Kunststoff. 127,2 131,1 134,3 140,5 144,8 146,6 

Synthetischer Kautschuk ....... 145,0 145,0 145,3 155,8 155,8 155,8 
Lacke und Anstrichmittcl ...... 157,9 158,9 160,6 161,6 161,6 162,3 

Synthetische Spinnfasem ...... 74,4 74,4 74,8 74,8 78,1 78,3 
Synthetische Endlosfasern ...... 71,5 71,6 72,3 72,3 74,9 75,1 
Chemiefasergewebe (Meterware) 123,9 124,8 124,7 124,6 125,0 125,5 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat in % 

Mineralölerzeugnisse .......... + 8,7 +15,0I +21,11 +23,7[
1 

+25,11 +31,8 
darunter: 

Motorenbenzin ............ + 8,4 + 8,9 + 9,9 +11,0' +11,41 +15,4 
Dieselkraftstoff ............. + 4,5 + 9,6 +17,2 +19,9 +21,11 +24,5 
Heizöl, extra leicht ......... +30,1 +46,2 +60,8 +65,4 +68,4 +85,0 
Heizöl, schwer ............. - 3,2 + 6,7 +15,3 -t 17,3 +19,9 +25,9 

Organische Grundstoffe und 
+ 4.2 7,9 +13,41 +21,6 +26,3 +27,6 Chemikalien ............... 

darunter: 
Aromatische Kohlen-

wasserstoffe ............ +36,8 +40,6 +43,41 +87,2 +96,4 +96,4 
Acyclische Alkohole ...... + 4,7 t-11,3 +26,1 +29,4 +39,11 +41,2 

1 
Kunststoffe-Polymerisations-

-3,71 + 2,51 +12,9 +17,0 +22,5 produktc .................. 1,3 
darunter: 

Polyäthylen ............. - 3,1 + 5,7 + 3,7 +14,6 +18,3 +23,3 
Polyvinylchlorid ......... - 0,5 + 2,1 + 4,6 +15,6 +19,3 +22,9 

Halbzeug aus Kunststoff ....... - 1,7 -- 0,9 + 0,2 + ~  + 4,7 + 6,0 
Einzelteile aus Kunststoff ...... + 3,0 + 3,0 + 3,4 + 4,4 1 + 4,4 .j.. 4,4 
Fertigerzeugnisse aus Kunststoff. + 0,6 + 4,1 + 6,R I +11,81 +14,9 +16,3 

Synthetischer Kautschuk ....... 
-:- 2,1 1,3 

+ 0,21 + 7,4 "· 7,41 + 7,4 
Lacke und Anstrichmittel ...... + 1,7 + 2,71 + 2,7 + 3,0 

Synthetische Spinnfasem + 1,11+ 1,1 + 1,6 1 
„ 1,61 + 6,11+6,4 

Synthetische Endlosfasern ...... + 6,41+6,5 + 7,01 "'." 7,1 I + 9,5 +10,8 
Chemiefasergewebe (Meterware) + 3,3 + 3,8 + 4,3 7 3, 71 + 4,1 1 + 4,3 
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log.Maßslab 
soo 

INDIZES DER ERZEUGER- UND VERBRAUCHERPREISE 
FUR NORMALBENZIN UND EXTRA LEICHTES HEIZÖL 

1970 100 

Log.Maßstab 
500 

450 ~ :  450 

gegenüber dem Vormonat um 0,5 O/o und gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahresmonat um 6,0 O/o. 

Der I n d e x d e r E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e zog von 
Mai bis Juni 1979 um 0,5 O/o an und lag damit um 3,9 O/o 
über dem Stand vom Juni 1978. Den stärksten Anstieg ge-
genüber dem Vormonat wies - in der Gliederung nach 
Wirtschaftsgruppen - wiederum die Indexgruppe „Ein-
zelhandel mit Kohle, sonstigen festen Brennstoffen und 
Mineralölerzeugnissen" auf (+ 9,4 O/o). Mit + 45 O/o war im 
Juni 1979 die höchste Jahresveränderungsrate bei dieser 
Wirtschaftsgruppe seit März 1974 zu verzeichnen. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte stieg von Mitte Mai bis Mitte 
Juni 1979 um 0,4 O/o. Gegenüber dem Vergleichsmonat des 
Vorjahres betrug die Veränderung + 3,9 O/o - eine Jahres-
rate, die seit August 1977 nicht mehr erreicht worden war. 
In der Berechnung ohne Saisonwaren (ernte-, saison- und 
witterungsabhängige Nahrungsmittel, Blumen, Kohle, 
Heizöl) lag der Index im Juni 1979 um 0,3 °/o höher als im 
Mai 1979 und um 2,8 O/o über dem Stand vom Juni 1978. 

Die im Rahmen einer Gliederung nach Waren, Leistun-
gen und Wohnungsnutzung nachgewiesenen Gruppenindi-
zes veränderten sich gegenüber dem Vormonat bzw. ge-
genüber dem Vergleichsmonat im Vorjahr wie folgt: Nah-
rungsmittel - 0,4 bzw. + 1,0 O/o, andere Verbrauchs- und 
Gebrauchsgüter + 1,1 bzw. + 5,3 O/o, Dienstleistungen und 
'Reparaturen + 0,2 bzw. + 4,8 O/o, Wohnungs- und Gara-
gennutzung + 0,2 bzw. + 2,7 O/o. 

Bemerkenswert ist der Unterschied in den Verände-
rungsraten zwischen dem Preisindex für die einfache 
Lebenshaltung eines Kindes (der einen hohen Nahrungs-
mittelanteil und einen geringen Heizölanteil hat und bei 
dem Benzin ganz fehlt) und den anderen Preisindizes für 
die Lebenshaltung. Während die letzteren (2-Personen-
Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern, 4-Per-
sonen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkmµmen, 
4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit 
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Tabelle 3: Erzeugerpreisindex für ausgewählte Industrie-
produkte, die vorwiegend im Baugewerbe verwendet 

werden 

Indexposition 

Natursteine für den Hochbau .. . 
Sand und Kies , .. „ ... , ..... „ 
Zement und zementähnliche 

Bindemittel ............... . 
Kalk „„„„„„„ .. „„„. 
Transportbeton .............. . 
Ziegeleierzeugnisse ........... . 
Grobsteinzeug ............... . 
Kalksandsteine „ „ ... „ .. „ „ 
Betonerzeugnisse für den 

Hochbau ................. . 
Breitßanschträger ............ . 
Isolierte Drähte und Leitungen •. 
Baubeschläge ............... . 
Rohre und Schläuche aus , 

Kunststoff ................ . 
Sanitäre und hygienische In-

stallationskeramik .......... . 
Flachglas ..... „ .... „„„„. 
Bauholz aus Nadelholz ....... . 
Bauelemente aus Holz ....... . 

1979 
Jaß.IFebr. 1-März 1 AprifT.Mai 1 Juni 

1970 ~ 100 
164,8 164,8 164,9 164,9 166,6 170,8 
135,7 135,9 136,0 138,0 143,5 143,1 

148,4 
159,6 
139,2 
162,5 
167,0 
149,8 

147,9 
160,4 
139,5 
164,2 
167,0 
150,5 

149,8 
161,6 
140,0 
167,4 
174,7 
150,7 

150,6 
163,8 
142,1 
169,4 
174,7 
153,2 

151,5 
162,8 
144,2 
170,4 
174,7 
154,4 

151,8 
161,9 
145,I 
171,3 
174,7 
154,7 

133,8 134,1 134,6 135,9 137,5 139,2 
131,0 131,0 131,0 131,0 131,0 131,0 
68,5 70,6 75, 9 75, 9 75,8 75,3 

167,0 172,3 171,1 173,4 173,4 173,4 

105,9 106,7 108,9 118,9 119,9 120,5 

155,2 156,2 156,2 
152,2 152,4 152,4 
161,4 162,2 163,6 
148,5 148,4 149,2 

159,9 160,3 160,3 
153,8 153,8 154,0 
165,3 1166,3 168,0 
150,3 150,3 151,1! 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat in ~  

1 1 1 1 
Natursteine für den Hochbau. . . + 4,0 i + 4,0 + 4,1 t 4,1 1 + '2,01 + 3, 7 
Sand und Kies . . . . . . . . . . . . . . . + 4,0 + 4,1 I + 4,1 + 5,2 + 8,8 +. 7,5 
Zement und zementähnliche 

Bindemittel. . . . . . . . . . . . . . . . + 1,9 -,- 1,61 + 2,6 + 2,0 1 + 2,6 + 2,3 
Kalk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,0 + 3,8 + 3,9 + 3,6 + 3,4 + 3,5 
Transportbeton............... t 6,7 + 6,8 + 7,2 + 8,21 + 8,4 i + 8,9 
Ziegeleierzeugnisse. . . . . . . . . . . . + 6,6 + 7,0 1 + 8,3 + 7,8 + 8,0 1 + 7,9 
Grobsteinzeug ................ + 3,7 + 3,71 + 8,4 + 4,6 + 4,6 + 4,6 
Kalksandsteine . . . . . . . . . . . . . . . + 5,3 + 5,2 + 4,8 + 4, 91 + 4,9 i + 4,8 
Betonerzeugnisse für den j 

Hochbau „ „ „ „ „ „ „ „ „ + 3,41 + 3,6 + 4,0 + 4,7 + 5,0

1 

+ 5,2 
ßrcitßanschträgcr........... . . + 3,41 + 3,41 + 3,4 + 3,4 1 + 3,4 + 3,4 
isolierte Drähte u. Leitungen . . . + 1,6 + 6,3 + 12,3 + 10,8 + 8,6 + 8,8 
Baubeschläge „ . ! „ „ „ .. „ „ + 3, 7 I + 6,4 + 4,51 + 3,8 + 3,8 + 3,8 
Rohre und Schläuche aus , 1 1 

Kunststoff „ „ „ „ „ „. „ „ - 5,8 - 4,1 - 1,71 + 7,0 -: 11,4 +11,1 
Sanitäre und hygienische In- 1 • 

stallationskeramik . .' ......... + 3,8 + 4,5 + 4,5, + 4,0 + 4,31 + 4,3 
Flachglas .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ + 2,4 + 2,6 + 2,6 + 3,4 + 3,4

1 

+ 3,8 
Bauholz aus Nadelholz ·" „ „ „ + 5,0 + 5,2 + 5,7 + 5,8 + 5,9 + 6,4 
Bauelemente aus Holz . . . . . . . . + 4,0 + 3,6 + 4,1 + 4,61 + 5,3 + 6,2 

höherem Einkommen) Monatsraten von + 0,3 bzw. 
+ 0,4 O/o und Jahresraten zwischen + 3,3 und + 3,9 O/o auf-
weisen, hat sich der Kinderindex gegenüber dem Vormo-
nat um 0,4 O/o ermäßigt und gegenüber dem Vergleichsmo-
nat im Vorjahr nur um 2,9 O/o erhöht. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Mai bis Juni 1979 hervorzuheben (in Klammern die 
Veränderungen gegenüber Juni 1978): 

Industrielle Erzeugerpreise 
Hüttenweichblei 
Heizöl, extra leicht 
Äthylenglykol 
Hüttenaluminium 
Heizöl, schwer 
Bitumen 
Motorenbenzin 
Kalisalze 
ölmühlenerzeugntsse 
Getränkeflaschen 
Kunststoffe 
Dieselkraftstoff 
Mischfutter 
Bestecke und ähnliche Tischgeräte 
ortsfeste Stahlbehälter 
Kalt gezogener Draht 
Laubschnittholz 
Haushaltskühlschränke 
Geschweißte Stahlrohre 
Kakaoerzeugnlsse 
Elektrolytkupfer 
Rohzink 
Mehrnährstoffdünger 

Verbraucherpreise 
Leichtes Heizöl 
Kartoffeln 
Kraftstoffe 
Frischobst 
Flugverkehr 
Uhren und Schmuck 
Kohle 
Brot und Backwaren 
Speisefette 
Bohnenkaffee 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte 
Eier 
Frischgemüse 

Veränderungen .,. 
+ 10,2 
+ 8,1 
+ 7,0 
+ 6,2 
+ 5,0 
+ 3,9 
+ 3,6 
+ 3,6 
+ 3,6 
+ 3,3 
+ 2,4 
+ 2,2 
+ 2,2 
+ 2,0 
+ 1,9 
+ 1,7 
+ 1,7 

0,9 
1,3 
1,4 
3,5 
4,4 
5,9 

+ 15,7 
+ 13,6 
+ 3,9 
+ 2,2 
+ 2,1 
+ 1,0 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,6 

0,2 
0,2 
2,5 

-15,3 

(+ 118,9) 
(+ 85,0) 
(+ 63,5) 
(+ 13,4) 
(+ 25,9) 
(+ 3,2) 
(+ 15,4) c+ 3,8> c+ 1,0> 
(- 7,3) 
(+ 15,5) 
(+ 24,5) 
(+ 2,6) 
(+ 11,4) 
(+ 0,9) 
(+ 3,4) 
(+ 8,4) 
(+ 0,9) 
(- 2,1) 
(- 16,6) 
(+ 26,7) 
(+ 17,8) 
(+ 1,7) 

(+ 97,6) 
(+ 3,9) 
(+ 9,0) 
(- 6,3) 
(- 0,2) 
(+ 10,3) 
(+ 5,5) 
(+ 3,8) 
(+ 3,2) 
(- 13,6) 
(- 2,3) 
(- 3,0) 
(+ 17,2) 

~  
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Unternehmen und Arbeltsstltten 
Fragenkatalog und Tabellenprogramm der Arbeitsstättenzählung 1981 - Stand der 

Vorbereitung Anfang 1979 ..................................................... . 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1978 ......................... . 
Zahlungsschwierigkeiten 1978 ..••...•..............•............................. 
Finanzielle Ergebnisse der 1977 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren ..... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Konzept der Landwirtschaftszählung 1979 ........................................ . 
Neuordnung der Bodennutzungs- und Ernteerhebung ............................. . 
Weinmosternte 1978 ......••.•......•.••.......•.........................••..•... 
Bodennutzung und Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben (Ergebnis der 

Agrarberichterstattung 1977) .................................................. . 
Viehbestand am 1. Dezember 1978 (Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine) 

(Endgültiges Ergebnis) ....................... . 
Schlachtungen 1978 ............................................................. . 

. Seefischerei und Versorgung mit Seefisch 1978 ................................... . 
Produzierendes Gewerbe 

Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe - Jahresergebnisse 1978 für Beschäftigung und Umsatz ............... . 

Produktion im Produzierenden Gewerbe 1978 ..................................... . 
Arbeitsproduktivität im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1978 ........... . 
Auftragseingang und Auftragsbestand im Verarbeitenden Gewerbe und im Bau-

hauptgewerbe 1978 ............................................................ . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1978 (Ergebnis der Totalerhebung) .....•.......... 
Bauhauptgewerbe 1978 .•..••••.....................................•............• 
Beschäftigte und Umsatz des lrandwerks 1978 .................................... . 

Heft Seite 

1 11 

·2 81 

5 317 
4 245 
1 31 

6 394 

1 36 
7 471 

1 11 
7 478 
3 166 

1 45 
3 170 
3 174 
5 324 

1 47 

6 389 

4 245 

1 22 
3 181 
7 490 
5 329 

7 485 
2 108 

2 81 
4 259 
2 107 
7 495 

4 245 
1 31 
3 188 

7 498 
2 110 
5 1 332 
4 262 
5 334 

6 394 
2 112 
7 506 

5 337 
2 118 
3 190 
5 342 

541 



542 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Gebäude- und wohnungsstatistische Fragen im Rahmen der Volkszählung 1981 -

Stand der Vorbereitung Anfang 1979 .......................................... . 
Bautätigkeit 1978 ...............•..•.............................................. 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1978 . „ ........... „ . „ ........... „ ......• 
Kostenmiete im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1975 bis 1977 ........ . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1978 .................................... . 

Einzelhandel 1978 ................................... . 
Gastgewerbe 1978 ..............................•..... 

Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1978 (Ergebnis der Beherbergungsstatistik) 
Urlaubs- und Erholungsreisen 1977/78 (Ergebnis des Mikrozensus April 1978) •..••• 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 1978 •. 

Außenhandel 
Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes auf Basis 

1976 ..••..••.••••..••••..•.•.•••.•..••..••.•.•....•.•...•••..••.••••••••••••.•• 
Außenhandel 1978 •••••••••.••.•.........•..•..••........•..•..........•••..•••.•. 

im 4. Vierteljahr 1978 •..•..•.................••.........•.••..•••••• 
1. Vierteljahr 1979 ........... , ....... ; ......................... . 

1978 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern .............•....••• 
Waren ................................................. . 

Handelswege im Außenhandel 1978 .............................................. . 
Außenhandel 1978 mit den außereuropäischen Entwicklungsländern ............... . 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1978 ........................ . 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1978 •.......••..••........•..•......••.•..................•..• 
Unternehmen, Verkehrsleistungen und Einnahmen des öffentlichen Straßenpersonen-

verkehrs 1978 ................................................................. . 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1978 ......................................... . 
Binnenschiffahrt 1978 ........................................................... . 
Luftverkehr 1978 ••••....•..••••.••...•....••.•.............•...•.••.....•.•...•• 
Straßenverkehrsunfälle 1978 .•••••.••••••..•.....•........•.••..••....••..•..•..•• 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1978 ....................................... . 
Hypothekarkredit 1978 .......................................................... . 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1978 ...•.......•...........•............•••. .- •.•• 
Aktienmarkt im 1. Halbjahr 1979 ................................................ . 

Recbtspßege 
Ehescheidungen 1977 nach altem Recht (Übergang vom alten zum neuen Scheidungs-

recht) .......••..••.••.••••................... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Bildung und Kultur 

Berufliches Schulwesen im Schuljahr 1977178 ..................................... . 
Studenten im Wintersemester 1978/79 ......................... „ „ „ ............ ;. 
Studienreferendare und Studienassessoren für das Lehramt an Gymnasien 1957 bis 

.1978 .••••••..••...••.••••••.•••••..••••••...••••••••.•••.•.•••••••.•.••..••.••.• 
Struktur der Filmwirtschaft 1976 (Ergebnis der Statistik der Filmwirtschaft) ...... . 
Zur regionalen Verbreitung der Abonnementzeitungen (Ergebnis der Pressestatistik 

1976) ......................................................................... . 

Gesundheitswesen 
Strukturdaten über Behinderte (Ergebnis des Mikrozensus 1976) ••................• 
Zur gesundheitlichen Situation der Kinder ................................... : ... . 
Meldepflichtige Krankheiten 1978 ............................................... . 
Schwangerschaftsabbrüche 1978 .................................................. 1 

Krankenhäuser 1977 .•.••......• -.•••..•..•.•.......•...........•...••.•..•....... 

Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1977 ..................................................•..... 

Finanzen und Steuern 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1978 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............ . 
Staatliche und kommunale Haushaltsplanungen 1979 (Vorläufiges Ergebnis) ....... . 
Hochschulfinanzen 1977 ......................................................... . 
Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes am 1. Februar 1979 .............. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 1978 ............................................ . 

Wirtschaftsrechnungen 
Budgets ausgewählter privater Haushalte 1978 (Ergebnis der laufenden Wirtschafts-

rechnungen) .................................................................. . 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Ausstattung privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern 
im Januar 1978 ............................................................. . 

Wohnverhältnisse und Wohnungsmieten privater Haushalte im Frühjahr 1978 ... . 

Heft Selte 

5 317 
4 264 
3 194 
3 163 

3 l97 
4 268 
4 271 
2 123 
3 200 
3 202 

1· 36 
1 50 
2 126 
5 345 
2 130 
3 206 
6 426 
6 431 
7 509 

2 136 

6 436 
6 439 
6 442 
3 210 
3 213 

4 273 
7 515 
1 64 
7 '517 

1 47 

7 520 
4 276 

3 216 
2 142 

7 527 

3 224 
4 280 
6 445 
5 350 
3 220 

4 284 

5 355 
6 447 
6 453 
5 358 
5 361 

5 365 

4 291 
7 531 

Heft 7/79 

- - - ---



L6hne und Gebillter Heft 

Verdienste der Arbeitnehmer in Indui;trie und Handel 1978 ....................... . 3 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1978 .....................................•.......... 2 

Preise 
Zwischenörtlicher Vergleich des Verbraucherpreisniveaus in 31 Städten ........... . 6 
Zur Neuberechnung der Preisindizes auf Basis 1976 .............................. : 7 
Index der Großhandelsverkaufspreise auf Basis 1976 ............................. . 7 
Preise im Jahr 1978 ............................................................. . 1 

Januar 1979 ........................................................... . 2 
Februar 1979 ...........•.............................................. 3 
März 1979 ............................................................. . 4 
April 1979 ............................................................ . 5 
Mai 1979 .............................................................. . 6 
Juni 1979 ............................................................. . 7 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1978 ..................................... . 2 
Sozialprodukt im Jahr 1978 ......................................................• 1 
Reproduzierbares Anlagevermögen nach Wirtschaftsbereichen .................... . 6 

Veröffentlichungen 1) vom 19. Juni bis 16. Juli 1979 

Bestell-Nr. Titel DM 

1 Zusammenfassende Veröffentlichungen 
1010200-79106 
1010300-79064-67 
1010600-79106 

Wirtschaft und Statistik, Heft 6/1979 ..... „ ..... „ ..... „. „. „ .. „ .. „. „. „. 10,-
Statistischer Wochendienst, Heft 24 bis 27/1979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • je 1,20 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung 

1020200-79103 
1020200-79104 

2020410-79102 
2020410-79103 

2030100-78700 
2030216--75900 

2030332-79001 
2030341-79001 
2030351-79001 
2030410-79321 
2030431-79321 
2030440-79321 
2030450-79102 

2040210-79104 

2040210-79205 

2040220-79104 

2040411-78700 

2040411-79204 
2040411-79104 
2040510-78700 

2040810-79105 

2040810-79206 
2040820-79104 

2060110-79104 
2060110-79205 
2060310-79103 
2060310-79204 
2060400-79203 
2060400-78700 
2060400-79103 
2060600-79104 

2060710-79102 
2060740-79104 

- Zeltreihen mit Saisonbereinigung - Heft 6/1979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,30 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, März 1979 . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . 6,90 

April 1979 „ „ „ „ „ „ „ . „ „ • 6,90 

2 Fachserien 
Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten 

Reihe 4.1 
4.1 

Insolvenzverfahren, Februar 1979 ........................................... . 
März 1979 „ .. „ .••........ „ .. „ .... „ ........ „ .. „„„. 

Fachserie 3: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 

2,30 
2,30 

Reihe 1 Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft 1978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,-
2.1.6 Besltzverhältnlsse, Grundstücksverkehr; fachliche Vorbildung der Be-

triebsleiter 1975 ........... „ .. „ .. „. „ ........... „ .. „. „. „. „ ... „ „ .. „ „ 10,40 
Wachstum und Ernte von Gemüse, Mai 1979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 3,50 
Wachstum und Ernte von Obst, Mai 1979 . „ ...• „ „ .•.. „ .... „ .. „. „. „ „ „ 2,30 

3.3.2 
3.4.1 
3.5.1 Stand der Reben, Mai 1979 „ „ „ „ „ „ „. „ .. „ „ „ „ „ „. „ „ „. „. „ „ „ .. „. 2,30 
4.1 Schweinebestand, 3. April 1979 ..... „ ........... „. „ .. „ ....... „ ..... „ .• „. 1,20 
4.3.1 Schlachtungen und Fleischgewinnung, 1. Vierteljahr 1979 . . . . • . . . . . . . . . . . . . 3,50 

Erzeugung von Geflügel, 1. Vierteljahr 1979 ...........•. „ .... „ .. „ .... „... 1,20 
Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, Februar 1979 . . . . . . . . . . 2,30 

4.4 
4.5 

Reihe 2.1 

2.1 

2.2 

4.1.1 

4.1.1 
4.1.1 
5.1 

8.1 

8.1 
8.2 

Fachserie4: Pr.oduzierendes Gewerbe 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, April 1979 .......... . 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, Mai 1979 (Eilbe-

richt) '. ...... „ .......................... „ ................. „.„ ...... „.„ .. „ 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und ,des Auftragsbestands 

für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, April 
1979 ............. „ ........ „ ......•............. „„„ .... „ ......... „ ..... „. 

Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen und 
Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, 
1978 .. „ ... „ ...... „ ............... „.„ .... „ .............. „ .... „„ .. „ .... . 
April 1979 (Vorbericht) ......... „ ........ „ .... „ ........... : .. „ ...... „ .. „ 
April 1979 ..... " ............ „ .•.... „ •. „ .. ; . „ „ „ .... „ .....• „ •. „ .. „ ... · · 

Beschäftigung, Umsatz und Gerätebestand der Betriebe im Baugewerbe 
1978 .„ ............ „ ........ „ .. „ ...... „ ...... „„„.„.„ .. „„ ......... „ .. 

Eisen und Stahl (Elsenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 
· Stahl- und Tempergießerei), Mai 1979 . „ „. „ „. „ ... „ .. „ „ „. „ „ „ „ „ 

Juni 1979 (Vorbericht) „ „ ........ „ „ „ „ „ 
Düngemittelversorgung, April 1979 .......... „ .... „ ............ „ .. „. „. „ · 

. Fachserie 6: H a n d e 1 , G a s t g e w e r b e , R e i s e v e r k e h r 
Reihe 1.1 Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßtahlen), April 1979 

1.1 Umsatzentwicklung im Großhandel, Mai 1979 (Vorbericht) ................ . 
3.1 Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen), März 1979 ....... . 
3.1 Umsatzentwicklung im Einzelhandel, April 1979 (Vorbericht) ............. . 
4 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, März 1979 (Vorbericht) ............. . 
4 Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen), 1978 ............ · · 
4 März 1979 „. „ „. 
6 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), April 1979 ............. „ ...... „ .......... „ ......... · · · · · · · · „ · · · „ „ „ 
7.1 Übernachtungen in Beherbergungsstätten, Februar 1979 ...........•..... · · 
7.4 Grenzüberschreitender Reiseverkehr, April 1979 .................... · • • · · · · · 

4,60 

1,20 

5,90 

6,90 
1,20 
8,10 

9,30 

3,-2) 
1,-2) 
1,20 

2,30 
1,20 
2,30 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 

5,90 
3,50 
2,30 

t) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom ~  W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 61 31) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandk;osten. - 2) Die Veröffentlichungen 
der Elsen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des statistischen Bundesamtes, Post-
fach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 

Seite 

228 
146 

403 
471 
475 
58 

148 
230 
301 
373 
455 
539 

87 
68 

411 

543 
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Bestell-:Nr. 

!!070100-79104 
2070200-'79103 
2070200-79104 
2070210-78700 

2070300-79321 

2070410-79104 

2080100-78324 
!080200-79101 
ll080320-79101 

~  
aoeo400- 9102 
2080600- 9103 

2090100-'78112 
2090100-79101 
2090100-79102 
2090200-79105 

2110410-78532 

2120300-78700 

2130200-77700 
2130400-78323 

2140921-79104 
2140950-79321 

2150100-79102 

2150100-79103 

2160210-79421 
2160210-79321 
2160220-79421 
2160220-79321 
2160440-79900 

2160210-79425 
2170200-79105 

2170300-79104 
2170400-79321 

2170600-79105 
2170700-79205 
2170700-79105 
2170700-79206 
2170800-79104 
2171000-79105 

5100000-79106 
5302100-79015 
5303100-79016 
5302100-79017 
5400410-78700 
5400500-79104 

Veröffentlichungen 1) vom 19. Juni bis 16. Juli 1979 

Reihe 1 
2 
2 
2.1 

3 

4.1 

Reihe 1 
2 
3.2 
3.3 
4 
6 

Reihe 1 
1 
1 
2 

Reihe 4.1 

Jteihe 3 

Reihe 2 
4 

Reihe 9.2.1 
9.5 

Reihe 1 

Reihe 2.1 
2.1 
2.2 
2.2 
4.4 

Reihe 1 
2 

3 
4 

6 
7 
7 
7 
8 
10 

Titel DM 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e 1 
zusammenfassende Übersichten für den Außenhandel, April 1979 • • . . . . • . 8,90 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel). März 1979 • • . • • • 19,70 

April 1979 „ „ . 19, 70 
Außenhandel nach Waren un-cl Ländern (Spezialhandel), Lagerverkehr, 

Übergang von Waren aus dem Veredelungsverkehr in den freien Ver-
kehr, Zollerträge, Ausfuhr (Spezialhandel) von Waren ausländischen 
Ursprungs 1978 „. „ „. „. „ „ „ „ .. „ .. „ „ „ „ .. „. „ „ „ „ „. „ .. „ „ „ „ „. 17,40 

Außenhandel nach Ländern und Warengruppen (Spezialhandel), 1. Vier-
teljahr 1979 • „ .. „ ..... , „ .. „. „. „. „ „. „ „ „ „ .. „. „ „ „. „ .. „. „. „ „ „. 17,40 

Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), April 1979 • . • • • • • • • • • • • • 5,90 

Fachserie 8: V e r k e h r 
Güterverkehr der Verkehrszweige, 4: Vierteljahr 1978 . . . • . . • • • . • . • . . . • • • • • • 5,90 
Eisenbahnverkehr, Januar 1979 . „ .. „ .. „. „ „ ... „. „ „ „. „,. „. „. „. „ „.. 2,30 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Januar 1979 • • • • . • • • • 3,50 
Straßenverkehrsunfälle, Januar 1979 . „ .. „ „. „. „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ 3,50 
Binnenschiffahrt, Februar 1979 . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • • • . • • . . . . . . . . • • 3,50 
Luftverkehr. März 1979 . „„. „. „. „. „ „ .... „ .. „ „. „ „. „ .. „ „ .. „„„„. 4,60 

Fachserie 9: G e 1 d u n d K r e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Dezember und 4. Vierteljahr 1978 3,50 

Januar 1979 . „ „ „, „ „ .. „. „ „ „ 3,50 
Februar 1979 • „. „ .. „. „ „ „ „ „. 3,50 

Aktienmärkte, Mai 1979 ....... „ ...... „ „ „ ... „ .. „. „ „ „ .. „. „. „ „ „ „ „. 2,30 

Fachserie 11: B i 1 d u n g u n d K u 1 t u r 
Studenten an Hochschulen, Sommersemester 1978 •.•••••..... , .....•••••••• 

1 

Fachserie 12: Gesundheitswesen 

12,80 

Schwangerschaftsabbrüche 1978 . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • • . . . . . . . . • . • . . . . • • . • • • . • . • 3,SO 

Fachserie 13: S o z i a 11 e i s t u n g e n 
Sozialhilfe 1977 . „ . „ . „ „ .. „ „ .. „ .. „ .. „ „ .. „ .... „ . „ ... „ „ „ „ „ „ „ „ . „ 8,10 
Wohngeld, 3. Vierteljahr 1978 „. „ .. „ „ „ „ .. „ „ „ „. „ ... „ „ „ „ „ „ „ „. „ 2,30 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Absatz von Bier, April 1979 „. „ .. „ .. „. „. „. „ ..... „ „ „ „ „ „ „ „. „ „. „. 1,20 
Schaumweinsteuer, 1. Vierteljahr 1979 „. „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ 1,20 

Fachserie 15: Wirtschafts rech nun gen 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, 

Februar 1979 „. „ „ „ .... „ „ .. „ „ .. „ .. „ „ „. „ „ „ „ „ „. „ .. „ „ „ „ „ „. 2,30 
März und 1. Vierteljahr 1979 . „ .. „. „. „ „ „ „ „ „ .. „ „ „. „. „ „. „ „ „ „. 2,30 

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste In der Industrie, Januar 1979 (Eilbericht) ........... . 

Januar 1979 . „ „„„„ „ „. „„„„„ 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Januar · 1979 (Eilbericht) 

Januar 1979 „ „.„ „ „ „ „ 
Dienstbezüge der Bundesbeamten, 1. März 1979 ..•.•••..•.....•••••••.•••.•• 

Fachserie 17: P r e' i s e 

1,20 
5,90 
1,20 
8,10 
1,20 

Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Mai 1979 • • • • • • 3,50 
Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Mai 

1979 „ .. „.„ ..... „.„„„„„ .. „„„„ ..... „.„„„.„„.„„.„„„„.„.„ 3,50 
Index der Grundstoffpreise, April 1979 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „... 2,30 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, Fe-

bruar 1979 • „ .. „ „ .. „ „. „. „ ., „ ..... „. „. „. „ .. „. „ .. „. „ „ .. „ „ „ „ „ 5,90 
Index der Großhandelsverkaufspreise, Mai 1979 . . • . . . . • • . . • . . • . • • • • . • • • • • • • • 3,50 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, Mai 1979 (Eilbericht) . . • . 1,20 

Mai 1979 „ . „ „ „ „ „. „. 6,90 
Juni 1979 (Eilbericht) . . . 1,20 

Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, April 1979 • . . . . • • . . . . • • • 3,50 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Mai ,1979 • . . • 2,30 

3 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, Juni 1979 . „ . „ . „ .. „ „ .. „ „ . „ „ . „ „ „ „. „. 6,90 
Länderkurzbericht: Niger 1979 .............•.........•.•.•......•.••••••.•• „ 3,50 

Chile 1979 . „ . „ . „ „ „ .. „ „ .. „ . „ „ . „ „ „ „ . „ „ „ „ „ 3,50 
Nigeria 1979 . „ . „ .. „ . „ .. „ , . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ • • 3,50 

Arbeitnehmerverdienste im Ausland 1978 „. „. „ ..... „ „ „ „ „. „. „ „ „ „. 9,30 
Preise und Preisindizes im Ausland, April 1979 . . . • • . . • • . . . . . • . . . . • • • • . • • • • • • 3,50 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 6131) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. · 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1914 61 991 

'T 
61 645 

19 6 61 442 
19 7 61 353 
19 8 61 322 
19 7 Okt. 61383 

1 1\161V. 61 371 
, Dez. 61 353 

19?1;1 Jan. 61 348 
Febr. 61333 
März 61 325 
April 61 319 
Mai 61314 
Juni 61 310 
Juli 61 312 
Aug. 61323 
Sept. 61 332 
Okt. 61 335 
Nov. 61 332 
Dez. 61 322 

Slei,e auch Facfiserle 1, Reihe 1.1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende das 
Berlchtszeltraumas 1 1 Veränderung 

Überschuß der 

1 
Wohnbev61kerung Geborenen (+) bzw. 1 Zu·(+) bzw. Bevölkerungszu· (+) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzüge (-) bzw. -abnehme(-) 21 

1000 1 auf 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jahr 

29604 32387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,8 
29382 32 263 -148,7 -199.4 -348,9 - 5,6 
29263 32179 - 130.3 - 72,3 -202,6 - 3,3 
29217 32136 -122,6 + 32,7 - 89.3 - 1,5 
29 214 32107 -148,8 + 116.4 - 31,1 - 0,5 
20 :za6 32148 - 11,0 + 5,2 - 5,7 - 1,1 
29228 32143 - 12,6 + 0,3 - 12.3 - 2.4 
29217 32136 - 16,7 - 1,8 - 18,3 - 3,6 
29214 32133 - 16,7 + 11,6 - 5,0 - 1,0 
29 209 32124 - 22,8 + 8,1 - 14,7 - 3,1 
29 206 32118 - 16,2 + 6,8 - 8.4 - 1,6 
29 204 32115 - 9,4 + 4,1 - 6,3 - 1,1 
29 202 32112 - 9,6 + 4,2 - 6.4 - 1,0 
29 201 32109 - 7,3 + 3.3 - 3,9 - 0,8 
29 203 32108 - 8,4 + 10,2 + 1,8 + 0.3 
29 211 32112 - 7,0 + 17,9 + 10,8 + 2,1 
29218 32114 - 6.4 + 16,7 + 9,3 + 1,8 
29 220 32116 - 12,8 + 16,7 + 2,9 + 0,6 
29 219 32113 - 14,2 + 11,6 - 2,6 - 0,5 
29 214 32107 - 16 9 + 62 - 107 - 21 

Bev61kerungs· 
stand em 

27. 6. 1970 
Q 100 

102,2 
101,6 
101,3 
101,2 
101,1 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 

11 Ausgangsbasis: VolksZihlung 1970. - 21 Einschl. Differenz zwischen vorll!ullgam und endgültigem Ergebnis der Statistik der nat!lrllchen Bevölkerunssi:Jeweuung und einschl. Berichtigung wn Gemeindeergebnissen. 

1 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborana Gestorbene 21 Überschuß der 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Eha- und zwar Tot· und 2War Gestorbenen (-) 
Monat schlleßungen Insgesamt 

Ausländer 1 nicht· geborene Insgesamt 1 im arsten 1 in den ersten 
1 

darunter 
ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Ausländer 

: 

1914 MD 31439 62198 9 023 3273 449 60626 773 1103 677 - 8428 + 8260 
1971i MD 32223 60043 7989 3066 391 62438 749 990 681 -12 396 + 7 240 
19r MD •30477 60238 7 246 3188 370 61096 714 876 494 -10 867 + 6 633 
19 U 61 MD 29874 48 629 6623 3137 316 68 744 670 762 410 -10215 + 6863 
19 8 MD 27 341 48039 6249 3346 304 60268 670 707 363 - 12 229 + 6 678 
1018 61 März' 27 693 60268 6 270 3256 326 86461 745 789 414 -15 203 + 5 525 

April 23142 47 917 6 220 3145 290 57 334 675 704 373 - 9417 + 5 545 
' Mei 39094 ~  699 6 773 3435 340 61 508 709 757 393 - 9609 + 6064 

Juni 32 712 48964 6 730 3343 294 66225 690 689 386 - 7 261 + 6040 
Juli 32 005 49 612 6652 3478 305 57 932 645 660 353 - 8420 + 6 007 
Aug. 32 568 49051 6 600 3666 297 66 084 605 646 354 - 7 033 + 5895 
Sept. 33829 48169 6086 3620 301 54 669 586 648 342 - 6390 + 6 600 
Okt. 26660 47 261 6 216 3398 278 60062 688 714 376 -12811 + 5528 
Nov. 20415 44480 6863 3 263 275 68 706 631 719 341 -14 226 + 6222 
Dez. 29077 47 825 6178 3699 330 64 716 780 812 388 -16 890 + 6398 

197961 Jan. 13 810 47 876 ... ... 264 64 663 . .. ... . .. -16778 . .. 
Febr, 16 909 43918 ... ... 261 68633 . .. ... . .. -14615 . .. 
März 26621 47 274 ... ... 285 63981 . .. ... . .. -16 707 . .. 
April 25978 48924 ... . .. 309 60680 ... ... . .. -11666 . .. 
Mai 40260 51 631 ... . .. 281 60 541 . "' . .. ... - 9010 . .. 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

~  

Eheschließungen 1 Lebendgeborene 1 
Gestorbene Lebend-und 

1 Überschuß der Totgeborenen 
~  Gestorbene 2 1 Geborenen (+) bzw. Nlchtehelich 1 Im ersten '1 In dan ersten waren Tot· 

1 Gestorbenen (-) Lebendgeborene Lebensjahr 3l 7 Lebenstagen 41 , geborene 
1 

1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,6 
~  6,3 9,7 12,1 -2.4 61,2 19,7 11,6 7,7 

1976 5,9 9,8 11.9 -2,1 63,6 17,4 9,8 7,3 

~  61 6,8 9,6 11,6 -2,0 64,7 15.4 8.4 6,6 
~  5,4 9.4 11,8 -2,4 69,6 14,7 7,5 6,3 

1,78 
61

März 1 5,3 9,6 12,6 -2,9 64,8 16.B 8.2 6,3 
, April 4,6 9,6 11.4 -1.9 66,6 14,8 7,8 6,0 

Mal 7,6 10,0 11,8 -1,8 66.2 14,7 7,6 6,6 
Juni 6,5 9,7 11,2 -1.4 68.3 14,2 7,9 6,0 

Juli 6,1 9,6 11,1 -1,6 70.2 13,1 7,1 6,1 
A119. 6,3 9,4 10,8 -1.4 72,7 12.9 7,2 6,0 
Sept, 0;1 9,6 10,8 -1,3 73,1 13,6 7,1 6.2 

Ol<t- 5,1 9,1 11,6 -2,5 71,9 14,7 7,9 6,8 
N1>v. 4,1 8,8 11,6 -2,8 73,4 16,9 7,7 6,1 
Dez. 5,6 9,2 12,4 -3.2 75,3 16,8 8,1 6,9 

1Q79 61Jan. 2,7 9,2 12,4 -3.2 ... ... ... 5,9 
1 Febr. 3,6 9,3 12,4 -3,1 ... ... ... 6,9 

März 5,1 9,1 12,3 -3.2 ... ... ... 6,0 
April 6.2 9,7 12,0 -2,3 ... ... ... 6,3 
Mai 1 7,7 9,9 11,6 -1,7 ... ... ... 6.4 

~~  FacJusrle 1, Reihe 2. 
11 hlleßurigen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbeflllle nach dem Wohnon, ab Januar 1979 nach dem Reglstrleron - In Abweichung von der Tabelle Bev&lkerungSSIBnd und -verllnderu119. -
21 , ne ~  nachtrl!gllch beurkund!!te KrlegJSlerbellllle und gerlchtllche Todeserklllrungen. - 3) Unter BerOclcslchtlgung der GeburtenentWlcklung In den vorengegengenen 12 Monaten. -4) Bezogen auf 
dlel l,ebendeelrenen das Berichtszeltraums. - 61 Vorlllullges Ergebnis. 
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Jahr 
Lend 

1938 ......... 
1946 ......... 
1947 ......... 
1948 ......... 
1949 ......... 
1960 ......... 
1961 ......... 
1962 ......... 
1953 ......... 
1964 ......... 
1955 ......... 
1956 ......... 
1967 ......... 
1958 ......... 
1969 ......... 
1960 ......... 
1961 ......... 
1962 ......... 
1963 ......... 
1964 ......... 
1965 ......... 
1966 ......... 
1967 ......... 
1968 ......... 
1969 ......... 
1970 ......... 
1971 ......... 
1972 ......... 
1973 ......... 
1974 ......... 
1976 ......... 
1976 
1977 : : : : : : : : : 
197931 ........ 

~ • Holstein . 
Hamburg ••••••. 
Niedersachsen „ .. . 
Bremen ....... . 
Nordrhein • Westfalen 
Hessen ••.••.•• 
Rheinland· Pfalz •. , 
Baden • Wilrttemberg • 
Bayern ••••••.• 
Saarland •••.••. 
Berlin (West) . , . • . 

Jahr -
Land 

1938 ......... 
1946 ......... 
1947 ......... 
1948 ......... 
1949 ......... 
1960 ......... 
1951 ......... 
1952 ......... 
1963 ......... 
1964 ......... 
1965 ......... 
1956 ......... 
1957 ......... 
1958 
1959 ':: : : : : : : : 
1960 ......... 
1961 ......... 
1962 ......... 
1963 ......... 
1964 ......... 
1965 ......... 
1966 ......... 
1967 ......... 
1888 ......... 
1969 ......... 
1970 ......... 
1971 ......... 
1972 ......... 
1973 ......... 
1974 ......... 
1976 ......... 
1976 
1977 : : : : : : : : : 
1979 31 ........ 
Schleswig· Holstein • 
Hamburg ...•.•. 
Niedersachsen , ••• 
Bremen .•...... 
Nordrhein· Westfalen 
Hessen „ „ „ „ 
Rheinland· Pfalz •.• 
Baden • Wilrttemberg • 
Bayern „ „ „ „ 
Saarland •.• , ••• 
Berlin (West) . • • • • 

Ehe-
sehn„ 
Bungen 

406432 
400399 
482193 
625160 
606199 
636 708 
622 946 
483 358 
482101 
453168 
461 818 
478352 
482 690 
494110 
603 981 
621 446 
629901 
530640 
607 644 
606182 
492128 
484 662 
483101 
444160 
446 688 
444610 
432 030 
415132 
394803 
377 266 
386 681 
365 728 
358487 
328092 

12 679 
7966 

36967 
3713 

93067 
28086 
21 613 
46943 
69296 
7069 

10804 

männlich 

380 409 
404 769 
418617 
431414 
420 944 
410 682 
413043 
410164 
420866 
423 235 
441116 
480820 
486 861 
490 791 
498182 
620590 
623 801 
641812 
647 979 
636 930 
639492 
523 634 
498 202 
484430 
416321 
400 423 
360 337 
326181 
321 480 
309136 
309 386 
299 736 
2 96348 

11 991 
6663 

35391 
2960 

81 303 
26220 
17 638 
48191 
64417 
4644 
8630 

Zum Aufsatz: nBevölkerungsentwlcklung" 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene1) 

Lebendgeborene 

waibllch 

352 689 
376 662 
387 467 
401 389 
391891 
386 026 
386 037 
386912 
396162 
396 893 
414 772 
431 408 
437 604 
481161 
470 447 
492 097 
494 761 
612 311 
617 458 
607 398 
610 853 
495825 
471 623 
439026 
394 487 
378103 
340877 
309452 
304 893 
291 377 
293486 
282 609 
2 80 0 12 

11194 
6063 

33166 
2867 

77176 
24919 
16608 
43733 
61 726 
4730 
11057 

lnsgasamt 

828176 
732 988 
781421 
806074 
8328Ö3 
812 835 
796 608 
799080 
796 088 
816 028 
820128 
855 887 
892 228 
904465 
951 942 
968 629 

1012687 
1018652 
1 064123 
1065437 
1044328 
1 050345 
1 019459 

969 826. 
903 466 
810806 
778 526 
701 214 
636633 
626 373 
600 512 
602851 
682344 
67 6488 

23186 
12616 
68667 

6817 
168 478 
61139 
34346 
89924 

106146 
9674 

16687 

darunter Totgeborene 
nicht· 

ehelich 

64688 19141 
120084 17 291 
92602 17010 
82448 17 863 
77603 18 708 
79076 18118 
76 703 17 790 
72140 17145 
69056 16456 
68 733 16 779 
64427 16658 
63964 16129 
64172 16 911 
61 914 16 082 
63716 14961 
61330 16049 
60289 14 704 
66648 14381 
65120 13 991 
63131 13590 
48 977 12901 
47864 12174 
46964 11422 
48209 10 702 
45498 9693 
44280 8351 
45 263 7674 
42410 6657 
39843 6866 
39 277 6367 
38 774 4689 
38 251 4444 
37649 3 794 
40141 3651 

1978 3 1 nach Ländern 
1 912 139 
1 432 83 
4489 428 

868 42 
10 086 1 171 
3133 353 
2 026 231 
6 280 606 
8081 632 

631 68 
2404 98 

männlich 

313 620 
301 636 
266 297 
263122 
266 896 
277 072 
278 394 
295 620 
285182 
299 280 
310 037 
319043 
309174 
313 690 
332 603 
324 300 
336 082 
347 717 
333 879 
347 968 
351301 
360 517 
371 391 
377 260 
369 975 
366 740 
367 382 
366 703 
360 264 
371 074 
381 326 
347 948 

48 366 8 

15 338 
11 630 
42 977 
4462 

88 295 
31970 
21 917 
48160 
60864 
6 778 

16189 

weiblich 

274 711 
273093 
248 796 
264 072 
261 852 ' 
266 826 
267 669 
282407 
270 277 
282 692 
289 376 
296 973 
288131 
291 814 
310469 
303 261 
309 737 
326352 
310 249 
329660 
336 020 
336 832 
382657 
387100 
364 888 
383 930 
363 882 
365 326 
387 267 
378186 
371 816 
356 974 
367 7 30 

16 921 
12 642 
42 685 
4620 

88964 
32077 
22112 
47 827 
63891 
6430 

20871 

Gestorbene 2 > 

lnsgasamt 

486 637 
688331 
674628 
616092 
617194 
628 747 
643 897 
646 963 
678027 
566459 
581 872 
599413 
616016 
697 305 
606 504 
642 962 
627 661 
644 819 
673 069 
644128 
677 628 
686 321 
687 349 
734 048 
744380 
734 643 
730670 
731 264 
731 028 
727611 
749 260 
733140 
704922 
7 23218 

31 267 
24072 
85662 
8972 

197 249 
64047 
44029 
93987 

124 776 
13 208 
36060 

und zwar 

Im ersten 
Lebensjahr 

49226 
68 637 
66 293 
65106 
49120 
46262 
42372 
38624 
.37 069 
35171 
34284 
33 088 
32479 
32 689 
32642 
32 724 
32108 
29807 
28473 
26 948 
24947 
24803 
23303 
22110 
21162 
19165 
18141 
16907 
14669 
13 232 
11 875 
10606 
9022 
8481 

340 
200 
972 

81 
2614 

716 
608 

1 064 
1443 

206 
249 

Inden 
ersten 7 

Lebenstagen 

19699 
18 780 
18470 
19190 
19468 
20137 
20342 
19363 
18 793 
18090 
17342 
17121 
16317 
16206 
14552 
13301 
12239 
10377 
9060 
8128 
6967 
6938 
4916 
4352 

164 
94 

488 
39 

1314 
383 
307 
642 
798 
113 
100 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

Eheschließungen 

9,5 
8,8 

10,1 
10,7 
10,2 
10,7 
10,3 

9,6 
9,0 
8,7 
8.8 
9,0 
9,0 
9,1 
9,2 
9.4 
9.4 
9,3 
8,8 
8,7 
6,3 
8,1 
8,1 
7.4 
7,3 
7,3 
1.0 
6,7 
6.4 
6,1 
6,3 
6,9 
6,8 
6,4 

4.9 
4,8 
6,1 
5.3 
6.5 
6.1 
5,9 
6,1 
6,6 0.a 
6,6 

Lebendgeborene 

19.5 
16,1 
16,4 
16.6 
16,8 
16,2 
16,7 
16,7 
16,6 
16,7 
16,7 
16,1 
16,6 
16,7 
17,3 
17.4 
18,0 
17.9 
18,3 
18,2 
17,7 
17,6 
17,0 
16.1 
14,8 
13.4 
12.7 
11,3 
10,3 
10.1 
9.7 
9,8 
9,6 
9,4 

9,0 
7,6 
9,6 
8.3 
9.3 
9,2 
9,4 
0.8 
0.8 
8,9 
8,7 

Gestorbene 2 1 

11,4 
13,0 
12,1 
10,6 
10.4 
10,6 
10,8 
10,7 
11.3 
10,7 
11,1 
11,3 
11.6 
11,0 
11.0 
11,6 
11,2 
11,3 
11,7 
11,0 
11,6 
11,6 
11,6 
12,2 
12,2 
12,1 
11.0 
11,8 
11,8 
11,7 
12,1 
11,9 
11,6 
11,8 

12,1 
14,4 
11,8 
12,8 
11.6 
11,6 
12.1 
10,3 
11,6 
12,3 
18,8 

Überschuß Gestorbene 
der Gebo- Inden renen (+) im ersten ersten 7 bzw. Gastor- Lebensjahr 41 Lebenstagen BI benen (-) 

+ 8,o 60,2 
+ 3,2 97,1 
+ 4,6 86,3 
+ 6,0 68.9 
+ 6.4 59,6 
+ 6,7 66,3 
+ 6,0 63,0 
+ 6,0 48.4 
+ 4,2 48,6 
+ 6,0 43,6 

24,0 + 4,5 41,9 
+ 4.S 38,9 21.0 
+ 6,2 36,6 20,7 
+ 5,7 36,2 21,2 
+ 6,3 34.4 20.4 
+ 6,9 33.8 20,8 
+ 6,9 32,0 20,1 
+ 6.6 29,3 19,0 
+ 6,6 27,1 17,8 
+ 7,2 26,3 17,0 
+ 6,2 23,8 16,6 
+ 6,1 23,6 16,3 
+ 5,6 22.B 16,0 
+ 3,9 22.6 16,7 
+ 2,6 23,2 16,1 
+ 1,3 23.4 16.4 
+ 0,8 23,1 16,7 - 0,6 22.4 14,8 - 1,6. 22.7 14,3 - 1,6 21,1 13,0 
- 2.4 19.7 11,6 - 2,1 17.4 9,8 - 2,0 16.4 8,4 - 2.4 14,7 7,5 

1978 3 1 nach Ländern 
- 3,1 
- 6,9 
- 2.4 

4,5 
- 2,3 
- 2.3 
- 2.7 

0.4 
1,7 
3.4 

-10,1 

14,7 
16.8 
14,2 
13.9 
16,6 
14,0 
17,7 
11,7 
13,6 
'21,3 
14,9 

7,1 
7,6 
7,3 
6,7 
8,3 
7,6 
8,9 
6,0 
7,6 

11.8 
6.0 

Lebend-
geborenen 

nlchtehellch 

86,0 
163,8 
118,6 
102,3 

93.1 
97,3 
96.4 
90,3 
86,7 
84.2 
78,6 
74,7 
71,9 
88,6 
66,9 
63.3 
69,5 
65,6 
52.3 
49,9 
48,9 
45,6 
48.1 
47,6 
60.4 
64,6 
68,1 
60.5 
62,7 
62,7 
61,2 
63,5 
64,7 
69.6 

82,6 
113,6 
66,6 

114,8 
63,6 
61,3 
69,0 
58,7 
76,1 
66,9 

144,1 

1 Lebend· und 
Totgeborenen 

waren 

1 
Totgeborene 

22,6 
23,0 
21,3 
21,7 
22,0 
21,8 
21,9 
21,0 
20,3 
20,1 
19,8 
18,6 
17,6 
16,4 
16,6 
16,3 
14.3 
13,9 
13,1 
12,6 
12,2 
11,6 
11,1 
10,9 
10,6 
10,2 

9,8 
9,3 
8,9 
8,6 
7,7 
7,3 
6,6 
6,3 

6,0 
6,6 
6,2 
7,2 
7,3 
6,9 
6,7 
6,6 
6.0 
7,1 
6,8 

Überschuß 
dar GebO-
ranen (+) 

bzw. Gastor· 
benen (-) 

+342 638 
+ 144 667 
+206 793 
+ 290 882 
+ 315 609 
+ 284088 
+251 711 
+253117 
+ 218069 
+ 260569 
+ 238 256 
+ 266 474 
+ 277 212 
+ 307160 
+ 346 438 
+ 326 667 
+ 385 126 
+373 733 
+ 381 064 
+ 421 309 
+ 386 700 
+364 024 
+332110 
+ 235 777 
+ 169088 
+ 75 965 
+ 47 856 
- 30 060 
- 95 395 
-101138 
- 148 748 
-130 289 
-122 578 
-146 760 

- 8072 
- 11466 

17005 
3166 

- 38 771 
- 12008 

9683 
4063 

18630 
- 3634 
- 19 373 

Knaben 
ja 1 000 
lebend· 

geborene 
Mädchen 

1 079 
1 076 
1 080 
1 076 
1 074 
1 066 
1 070 
1 063 
1 065 
1 066 
1 064 
1 068 
1 067 
1 064 
1 059 
1 068 
1 059 
1 058 
1 059 
1 058 
1 066 
1 056 
1 066 
1 058 
1 066 
1 069 
1 067 
1 054 
1 064 
1 061 
1 064 
1 061 
1 068 

1071 
1084 
1 067 
1 036 
1 063 
1 062 
1081 
1 056 
1 062 
1 024 
1 071 

1) Gaburten und Sterbefälle nach dem Wohnort; Eheschließungen nach dem Regirtrleron. - 2) Ohne Totgaborene, nachträglich beurkundete Krlagssterbefftlle und gerichtliche TcdeserkJärungen. - 31 Vorläufiges 
Ergebnis. - 4) Unter Berilckslchtlgung der Geburtenentwicklung In den vorangegangenen 12 Monaten. - 61 Bezogen euf die Lebendgeborenen des Berichtszeltraums. · 
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Wanderungen 1978 nach Ländern des Bundesgebietes 
Wanderungen 
über die Grenzen der Länder 

nach einer Zuzüge Fortzöge . Überschuß 
anderen der Zu- (+) bzw. Fortzöge (-) 

Lend Geschlecht Gemeinde aus den Wanderungen innerhalb 
der über die 1 auseinem über die 1 nach einem über die 1 zwischen 

Länder insgesamt Grenzen anderen Lend insgesamt Grenzen anderen Lend insgesamt Grenzen den Lilndern 
des Bundesgebietes des Bundesgebietes des j!undesgebietes 

Sc hleswig - Holstein .. insgesamt 116 645 73B11 12 527 61 284 61 637 10645 50992 + 12174 + 1 BB2 + 10 292 
männlich 60549 407B5 6706 34 079 34 75B 6006 28 763 + 6027 + ,701 + 5326 
weiblich 56 096 33 026 6821 27 206 28B79 4640 22 239 + 6147 + 11B1 + 4966 

H amburg ....... insgesamt - 60693 17 937 42 756 65 272 12 222 53050 - 4579 + 6 716 - 10 294 
männlich - 33956 10464 23 602 36173 7 554 28619 - 2 217 + 2900 - 6117 
weiblich - 26 737 7 483 19 264 29099 4668 24431 - 2 362 + 2 B15 - 5177 

N iedersachsan ..... Insgesamt 26B 173 156 368 3B 944 117 424 13B361 27 206 111165 + 1B007 + 11 738 + 6 269 
männlich 134 982 86 696 21 440 66166 77169 1636B 61 791 + 9436 + 6072 + 3364 
weiblich 123191 69 773 17 504 52 289 61 202 11 838 49364 + B 671 + 5660 + 2906 

B remen ........ insgesamt 846 1 > 30761 7 26B 23 493 32488 6 957 26 531 - 1 737 + 1301 - 303B 
männlich 5331) 17 BOO 4060 13 750 1B 559 3661 14 89B - 759 + 389 - 1148 
weiblich 3131) 12 961 3208 9743 13 929 2296 11633 - 97B + 912 - 1 B90 

N ordrhein - Westfalen insgesamt 544 335 289111 156315 132 796 274 675 116 954 15B021 + 14536 + 40 361 - 25 B25 
männlich 284 B05 161131 86 7B5 74346 156 353 B7 804 88649 + 4 77B + 1B 9B1 - 14 203 
weiblich 259 530 127 9BO 69530 58450 11B 222 48150 70 072 + 9 75B + 21 380 - 11 622 

H essen ......... insgesamt 197170 157 783 60 237 97 646 131 952 47 513 84439 + 25 B31 + 12 724 + 13107 
männlich 103 846 88336 34 263 64073 74 742 27 491 47 251 + 13 694 + 6 772 + 6822 

·weiblich 93 324 69447 25974 43473 57 210 20022 371B8 + 12 237 + 5952 + 6 2B5 
heinland - Pfalz - . - insgesamt 125 334 89B93 21 9B2 67 911 BB604 17 06B 71 536 + 1 2B9 + 4914 - 3625 R 

männlich 63 960 49825 12 246 37 679 49479 9520 39 959 + 346· + 2 726 - 2380 
weiblich 01 384 40068 9736 30 332 39125 7 54B 31 577 + 943 + 21BB - 1 245 

B aden - Württemberg insgesamt 42B611 237 097 123269 113 B2B 216 697 105 72B 109 969 + 21 400 + 17 541 + 3B59 
männlich 224164 ~  70 517 63 669 123 000 60630 62 370 + 11 076 + 9887 + 1169 
weiblich 204 447 103 021 62762 60 269 92097 46 09B 47 599 + 10324 + 7654 + 2670 

B ayern ......... insgesamt 442101 205 441 93137 112 304 174 75B 86 461 68 307 + 30 683 + 6666 + 23997 
männlich 226 705 116 98B 53 670 63 41B 101 635 52145 49690 .+ 16163 + 1426 + 13 72B 
weiblich 216 396 BB453 39567 48 866 72 923 34306 38617 + 15 530 + 5 261 + 10 269 

Saa rland . - . - ••.. insgesamt 30141 19990 5977 14013 24477 411B 20 359 - 4487 + 1 B59 - 6346 
männlich 15 502 11 B74 3749 B 125 14 544 2382 12162 - 2670 + 1367 - 4037 
weiblich 14639 B 116 222B 5B88 9933 1 736 B 197 - 1 B17 + 492 - 2309 

B erlin (West) ..... insgesamt - 68682 38 321 30361 66 429 27 666 38 763 + 2 253 + 10655 - B402 
männlich - 39 248 20943 1B 305 37 273 15420 21 853 + 1 975 + 5523 - 3 548 
weiblich - 29434 17 37B 12056 29156 12 246 16910 + 27B + 6132 - 4B54 

Bundesgebiet ... Insgesamt 2143 356 1389620 676 904 B13 716 1274250 460628 813 722 + 116370 + 116376 - 52> 
männlich 1114 036 780 614 324723 456 891 723 876 267 980 456 896 + 66 739 + 66743 - 42) 
weiblich 1029320 609006 261181 367 826 660 376 192 648 367 827 + 68631 + 68633 - 2•> 

1) Umzüge zwischen Bremen und Bremerhaven. - 2) Aufbereitungsdlfferen,:. 

Wanderungen von Deutschen und Ausländern-1978 nach Ländern des Bundesgebietes 

Zu2üge Fortzöge Überschuß der 
Lend Zu-(+) bzw. Fortzöge (-) 

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich' 

Deutsche 
Schleswig· Holstein ........ 61 281 33650 27 631 50 363 28134 22 229 + 1091B + 6 616 + 6402 
Hamburg .•..••....••.• 43 314 23 603 19B11 61 446 27 264 241B1 - B 131 - 3 761 4370 
Niedersachsen ........... 120 081 66000 550B1 106 857 68 1B7 48670 + 13 224 + 6 B13 + 6411 
Bremen .............. 23331 13469 . 9,862 26067 14605 11 462 - 2 736 - 1136 1600 
Nordrhein • Westfalen ....... 166107 B2522 73 585 167 420 84 881 72 639 - 1 313 - 2 359 + 1046 
Hessen ............... 98 996 51 274 45 721 80375 42 999 37 376 + 16 620 + B 275 + B345 
Rheinland· Pfalz .•.•..•.•. 67 462 36 093 31 369 661B2 36 661 31 601 720 5BB 132 
Baden • Württemberg . . . . • . • . 122 526 85177 6734B 106 710 57 585 49131 + 16 809 + 7 592 + B 217 
Bayern •.•.•.•.•..•••. 116 402 61 728 54674 88 379 46 202 40177 + 30 023 + 15 526 + 14 497 
Saarland .............. 14 285 B033 6252 ·1B 40B 10380 B02B - 4123 - 2347 - 1 776 
Berlin (West) . . . • . . • . „ . . . 32 686 1BB12 13 B74 37 012 20653 16 959 - 4926 - 1 841 - 3085 

Bundesgebiet • . ; • • • • • „ . 864 469 459 2B1 3962QB 789 824 427 671 362253 +64646 + 31690 + 32956 

Ausländer 
Schleswig - Holstein ........ 12 530 7135 5395 11 274 6624 4660 + 1 256 + 611 + 745 
Hamburg ••••••••..•••• 17 379 10 453 6926 13B27 B909 491B + 3662 + 1 544 + 200B 
Niedersachsen ........... 36 287 21 695 14692 31 504 1B972 12 532 + 4 783 + 2623 + 2160 
Bremen .............. 7 420 4331 30B9 6421 3964 2487 + 999 + 377 + 622 
Nordrhein - Westfalen ....... 133 004 7B609 64395 117 165 71 472 45 683 + 16 849 + 7137 + B 712 
Hessen ............... 60 7BB 37 062 23 726 51 577 31 743 19834 + 9 211 + 5 319 + 3892 
Rheinland • Pfalz . . . • • . • . • . 22431 13 732 B699 20422 12 798 7624 + 2009 + 934 + 1075 
Baden· Württemberg • • • • • • • • 114 672 6BB99 46673 108 9B1 66415 43 566 + 5 691 + 3484 + 2107 
Bayern ..•..•••••.•... 89039 55 260 33 779 88379 65633 32 746 + 660 373 + 1033 
Saarland .............. 6 705 3841 1864 6069 4164 1 806 364 323 41 
Berlin (West) • • . • • • • • • . . • 36996 20436 16 560 28B17 16620 12197 + 7179 + 3B16 + 3363 

Bundesgebiet • • • • • 636161 321 363 213 798 484 426 296304 188122 + 60726 + 26 049 + 26676 
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Erwerbstätigkeit 
Sozlalverslcherungspfllchtlg beschäftigte Arbeltnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wlrtschaftsunterabtellungen2) 
1000 

Verarbeitendes Gewurbe lohne Baugewerbe) 
Elektro· 

technlk &> 
Chemische Gewinnung Feinmechanik 

Land-und Energie· Industrie und Optik; 
Farst· wlrtschaft lalnschl. und Elsen-und Herstellung Jahr wlrtschaft, und Kahlen· Kunststoff·, Verarbeitung NE·Matall· ~  - Insgesamt zusammen ~  van Steinen Maschinen· van 

Stichtag Tierhaltung Wessarver· wertstaff· arzaugung, EBM·Waran, Asbest· und Erden; Gießerei und und und sargung, lndustrlal Feinkeramik Stahlver· Fahrzeugbau 4) Musik· 
Fischerei Bergbau•> und lnsrrumenten, 

Mineralöl· und farmung Spange-Gl"'!lawarbe 
vararbeltung rlltan, Spiel· 

und 
Schmuckwaren 

Insgesamt 
1976 JD 20139,6 198,2 466,6 8 710,3 638,4 319,8 393,6 7116,1 2438,6 1736,9 1976 JD 19 966,4 196,3 493,7 8489,9 620,6 320,9 376,8 772,0 2 392,9 1677,9 1977 JD 19 964,6 201,5 492,1 8 487,6 614,2 327,9 373,4 761.3 2409,8 1683,8 
1977 30. Juni 19879,9 208,0 489,8 8454,6 613,3 330,0 379,3 761,7 2 395,4 1878,8 30. Sept. 20 200,9 212,2 493,7 8 566,2 614,2 331,3 380,4 761.8 2 434,4 1 687.3 31. Dez. 19 952,9 200,0 487,3 8486,2 613,9 329,7 381.6 747,6 2433,2 1680,4 
1978 31. Mllrz 19 997,2 202,2 480,8 8460,8 810,0 330,1 387,1 738,6 2422,B 1673,8 30.Junl 20088,4 210,7 477,8 8430,2 608,8 330,1 376,9 733,0 2418,8 1889,8 Männlich 12470,3 168,4 436,7 6004,9 447,6 219,6 303,4 ~ 2066,4 1 048,6 Walbllch 7618,1 62,3 41,0 2425,3 169,2 110,6 72,6 95, 366,6 623,0 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1976 JD 2060,6 19,8 34,7 1 250,3 68,9 62,3 69,7 147,6 327.4 282,3 1976 JD 1924,7 17,6 37,8 1161,7 60,6 60,0 62,6 136,9 307,6 268,2 1977 JD 1871,8 16,4 37,3 1128,6 67,1 60,9 60,6 132,6 307,4 264,8 
1977 30. Juni 1888,6 17,6 37,6 1137,3 67,8 61,9 61,8 134,2 309,2 268,6 30. Sept. 1889,6 17,3 37,3 1 121,6 66,1 61.2 60,7 131,1 308,4 251.S 31. Dez. 1833,6 14,6 36.4 1109,6 66,4 61,1 48,1 128,6 307,0 249.4 
1978 31. Mllrz 1848,8 16,4 36,4 1108,0 64,4 61,0 48,9 126,7 307,6 248,9 30. Juni 1889,3 17,4 36,2 1108,9 64,2 61,1 60,2 126,3 308.3 248,8 Männllch 1290,2 16,1 34,6 772,0 40,7 40,9 42,9 111,7 267,7 126,4 Weiblich 679,0 2,3 0,8 336,9 13,6 20,1 7.4 14,6 40,8 123,6 
Ausländerquota &> 9,3 8,3 7,4 13,2 8,9 18,6 13,4 17,2 12,8 14,9 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugewerbe) Bauguwarbe Verkehr und Nachrlchtanllbermlttlung 
Verkehr , Kredit· 

Jahr Hafz., 1 Lader·, 1 Nahrungs· Bauhaupt· 1 Ausbau· und lohne Institute 
Stlchtag Papier· Taxtll· und und Handel Deutschs und Ver· 

und Druck· Bekleidungs- Genußmittel· zusammen Bsuhllfs- zusammen Eisenbahnen Bundespost Eisenbahnen Sicherungs· und Deutsche 
gawerbe gawerbe Bundespost) gawerbe 

Insgesamt 
1976 JD 814,6 842,0 733,6 1847,4 1 217,8 429,6 2 770,9 998,1 211,6 212,2 674,3 724.4 
1976 JD 602,3 801,1 725.4 1617,3 1195,4 421,9 2783,0 963,9 193,0 194.S 676,1 718,9 
1977 JD 811,4 781,1 724,9 1686,1 1160,0 426,1 2 792,6 948,1 178,0 186,8 682,2 719,4 
1977 30. Juni 811,0 770,9 714,1 1 681,8 1168,7 423,1 2762,1 944,4 176,0 186,3 663,1 711,0 

30. Sept. 824,0 783,0 740,0 1826,2 1181,4 444,8 2823,8 950,9 176,9 186,1 688,8 723,6 
31. Dez. 820,6 770,7 727,7 1664,8 1136,3 418,6 2 802,6 936,9 171,7 183,8 680.4 722,2 

1978 31. März 818,0 768,1 722,1 1639,7 1123,1 416,6 2808,0 942,0 168,4 186,9 687,8 723,6 
30. Juni 819,2 768,8 721,8 1 602,8 1176,2 427,6 2799,1 949,3 166,3 188,6 696,3 721,7 
Männlich 608,3 268,6 426,4 1488,0 1110,6 377,6 1323,0 723,7 148,7 90,9 484,0 382,0 
Weiblich 211.0 498,3 296,4 114,7 84.S 49,9 1478,1 226,6 )6.6 97,7 111.3 369,8 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1976 JD 94,1 136,6 73,6 220,6 193,8 26,7 116,3 76,6 22,0 8,6 44,9 12,4 
1976 JD 8S.O 124,6 88,7 200,7 176,8 23,9 110,7 71,2 20,0 8,0 43,3 12,2 
1977 JD 84,3 117,6 63,6 186,6 162,6 23,1 107,9 69,2 18,4 7,7 43,1 12,0 
1977 30, Juni 86,3 117,3 63,1 187,2 163,7 23,6 108,0 69,3 18,3 7,6 43,3 12,0 

30. Sept. 84,4 116,3 84,6 186,7 162,8 24,0 108,1 69,1 18,1 7,6 43,6 12,0 
31. Dez. 84,1 113,6 62,3 177,7 166,6 22,2 107.3 68.4 17,7 7,6 43,2 12,1 

1976 31. Mllrz 84,1 114,2 62,2 176,8 164,7 22, 1 108,8 68,9 17,6 7,7 43,7 12,1 
30.Junl 84,4 112,4 63.3 187,6 164,3 23,1 110,0 69.4 17,1 7,7 44,7 12.3 
Männlich 62,7 47,7 32,6 185,1 162,8 22.3 67,6 80,6 16,9 6,0 38.S 6.3 
Weiblich 21,8 84,7 30,8 2,4 1,5 0,9 42.6 9,0 1,2 1,7 6,1 7,0 

Auslllnderquote Gl 10,3 14,9 8,8 11,7 14,0 6,4 3,9 7.3 10.3 4,1 7,6 1,7 

Dienstleistungen, soweit enderwaltlg nicht genannt Gabletsldlrparschaftan und Sozialversicherung 
darunter Organisationen 

Jahr Reinigung ahne Ohne - (einschl. Wissenschaft, Gesundheits- Erwerbscharakter Gebiets· Sozial· Angabe Stichtag zusammen Scharnstein- Biidung, Kunst und Prlveta zusammen 
fegergawerbe) und und Haushalte 3) k6rp&rsch&ftan verslcharung 

und Publizistik Vatarlnllrwesan 
Körperpflege 

Insgesamt 
1976 JD 2961,2 294,1 679,7 825,2 318,7 1 322,6 1 162,0 170,7 21,3 
1976 JD 3040,2 286,2 692,6 873,8 324,0 ~ 1160,6 163,0 16.6 
1977 JD 3094,6 284,1 703,1 886,9 326,0 1308, 1149.6 168.S 12,1 
1977 30. Juni 3086,4 278,0 699.S 882,4 323,6 1306,7 1149,6 167,2 12,6 

30. Sept. 3166,1 292,9 711,1 896,6 326,6 1317,6 1169,1 168,6 12.4 
31. Dez. 3124,0 288,0 716,9 695,1 327,4 1304,6 1144,3 180.3 9,1 

1978 31. März 3188,2 268,5 736,6 911,3 333,7 1 310.3 1160,9 169,4 10,1 
30. Juni 3 230,9 267,2 737,2 910,2 334.1 1320,7 1161,6 169,0 10,8 
Männlich 1125,4 68,2 268,8 170,2 110,8 731,1 666.3 85,8 6.3 
Weiblich 2106,6 231.1 448.3 740,0 223,9 689,8 498,3 93,2 4,6 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1976 JD 269,4 33,0 38,6 70,6 11,9 49,4 46,3 4,0 1,6 
1976 JD ,m:g 31,1 38,4 70,7 11,8 48,0 44,9 3,1 1.3 
1977 JD 29,6 36,3 67,6 11,4 46,4 43,8 2,6 0,9 
1977 30. Juni 260,9 28,6 36,4 67,7 11,4 46,6 44,1 2,6 0,9 

30. Sept. 269,0 29,9 36,3 88,9 11.4 46,2 43,7 2,6 0,9 
31. Dez. 249,7 29,2 36.4 85,6 11,4 46,9 43,3 2,6 0,6 

1978 31. Mllrz 263,7 28,9 37,8 67,2 11,9 46,0 43.4 2,6 0,8 
30.Junl 269,4 30,2 37,9 88,8 12,0 46,2 43.6 2,6 0,9 
Männlich 116,7 7,8 18,6 16,0 4,1 28,1 28,1 1,1 0,6 
Weiblich 162,7 22,4 19.4 61,9 7,9 17,1 16,6 1,6 0,4 

Auslllndarquata •> 8,3 10,6 6,1 7,3 3,6 . 3,6 3.6 1,6 8,3 

11 Ar..,her, ~  und Auszubll-, die kranlmnvenlcherungspflh:htlg. rBmenvmlcherung1pfllchtlg oder ..,"'-1fichtlg nach dem ArbelUtönlaru._,. lind oder fllr dla Beitragmlla zu den -ichen 
-cherungen zu entrk:hten lind. - 2) 5-mallk der Wl"""'8fmwelge ·Fassung fllr dla BeruflZilliung 1970. - 3l Aus meld8tachnlschen Grllndan nicht ausralchand genaua Ersobnisse. - 4) Elmi:hl, 
Hemellung von GeritBn filr dla eutomatblche Datenwrarbeltung. - 6) Ohna Hemellutlß von Geritten fllrdla aummatlsche DatarM!rarbeltung. -8) Antell der Ausll!nder an den 8asch6ftil!IBn fll!g8Sllrlt1 In Prozem. 

Clualls: Bundesannaltfllr Arbeit 
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Zum Aufsatz: 0 Krankenverslcherungsschutz der erwerbstätigen Bevölkerung" 
Wohnbevölkerung nach Art der Krankenversicherung 

Ergebnisse des Mikrozensus 1970 bis 1978 

Krankenkem/Krankenverslcherung 

~  und Jrnungskrankenkasse, > •••••.. 
Batriabskfankenkasse .••••.•••.•.••.•.•. 
Bundeskt1appsc haft • • . . • . • • • . • • • • • • • • . . . 
Landwirtichaftlicha Krankenkasse •••.•••....••. 
Ersatzkasse . • • • • • • • • • • • • . • • . • . • • . . • · · 
Private K!ankenversicherung .....•....•..•••• 
Studentische Krankenkasse .••.• , .•...•.••.. 
Sonstiger Versicherungsschutz 3) • • • • • • • • • • • • • • 
Nicht krahkenverslchert •••••••...•.•••..•• 

Insgesamt 

Onslcranbnlceme und lnnungskrankenkasse 1) ••••••• 
Batrlabsklankenkasse 2) ••••••••••••••••••• 
Bundasknappscheft „ „ . . „ . . . „ . . . . . . . . 
Landwlrtschaftllche Krankenkasse •••••..••••••. 
ErsatzkUila ••••. , .•••....•••...•..•.. 
Private Krankenversicherung •••.•••...•...•.. 
Studant1111ha Krankenkma ••.•.•.•.•••••... 
Snnstlger llarslcharungsschutz 3) • • • • • • • • • • • • • • 
Nicht krankenvarslchart •••••..•.••........ 

ZusamlllaD „ .. „ .. „ „ „ .. „ „ . „ „ 

Ortskrankenkasse und lnnungskrankenkasse 11 ••••••• 
119trlabskrankenkesse 21 ••••••••••••••••••• 
Bundasknappschaft •••••••••.••.•••••••• 
landwirtschaftliche Krankenkasse •••••••••••. ~ . 
Ersatzkasse • • . • • • . • . . . • • • . • • · • · · • • • • • 
Private Krankenversicherung •••...•.•••.••••• 
Studantlscha Krankenkasse •••••.••••.•••.•• 
Sonstiger Versicherungsschutz 31 .•••...•....•• 
Nicht krankenvarslchart . . . . • • . • • • • • . • . . . . . 

Zusammen „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „. 

1970 

31023 
8723 
1 921 

11864 
5696 

189 
824 
684 

60924 

14 755 
4461 

907 

5122 
2 826 

146 
316 
310 

28842 

16268 
4262 
1014 

6 742 
2 870 

44 
508 
374 

32 082 

1000 

1972 

Insgesamt 

31 211 
8196 
1 908 

12 656 
5 277 

202 
1473 

485 
61608 

Männlich 

14843 
4201 

897 

5570 
2642 

139 
931 
213 

29436 

Weiblich 

16 368 
3995 
1 009 

7 286 
2635 

63 
543 
272 

32171 

1974 1976 

32048 29 638 
6257 7883 
1764 1631 

2130 
13 633 14 295 
4 545 4482 

181 
1447 1 260 

185 223 
62 061 61542 

15293 14067 
4 232 4043 

840 778 
1 043 

5 852 6140 
2 294 2 287 

123 
965 857 
85 109 

29694 29324 

16 756 15 571 
4025 3 839 

924 854 
1 087 

7 782 8155 
2251 2195 

58 
482 402 
100 115 

32 376 32 218 

1978 

29 365 
7 766 
1644 
2076 

14466 
4 589 

1 209 
181 

81 321 

13943 
3 964 

771 
1 018 
6184 
2 382 

849 
94 

29205 

15 423 
3 823 

873 
1 068 
8284 
2 207 

360 
87 

32116 

1) Einschl. Pfllch1· bzw. freiwillig Versicherte bei ~  Krankenkmsen. - 21 Einschl. Betrleblkrankenkmse der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und d81 Bund8Werkehrsmlnlsterlumo. See·Kran· 
kenkeae. - 3) Frais Mellfllrsorge der Pollzel und Bundeswehr, enspruchsberachtlgt als Sozlelhllfeempfilnger, ~  oder Emnfllnger van Unterhalt aus dem Lastenausgleich. 

Erwerbstätige nach Art der Krankenversicherung sowie Art des Versicherungsschutzes 
Ergebnisse des Mikrozensus 1970 bis 1978 

Erwurbstätlge 
In dar gasstzllchan Krankenvorsicherung 

Art dar Krankenvetslcherung Art das Verslcharunpschutzas Inder mh 
darunter 

1 1 

prlva1Bn 111nstlgam 
Jahr Insgesamt als Kranken-

RVQ.t> Knappschaft· 1 Landwirt· Ersatz· pflicht· ~ 
als Familien· Kranken- verslcharul!ßS' zusammen Rentnar varslcharung Kasse liehe scheftllche kasse mltgllad schutz 2 > 

Krankenkasse varslchert mltvaralchart 

1 000 ( % 1000 ( % % 3) %4) %31 10001 % HOO ( % 

Insgesamt 
1910 T'" 100 23482 89, 1 74,4 2,2 25,8 72,0 20,4 2,1 5.5 2445 9.3 104 0,4 
1972 •.. 26 861 100 23 884 86,9 72,5 2,6 27,5 75,1 17,8 1,7 5,3 2195 8.2 638 2,4 
1974 . . . 26 853 100 24301 90,5 72,0 2,2 28,0 75,7 17,1 1,7 5,6 1850 6,9 654 2,4 
1978 . • . 25 752 100 23 266 90,3 70,4 2,0 7,1 29,6 78.4 15,4 1,5 4,7 1 842 7,2 623 2,4 
1978 ... 26021 100 23 348 89,7 70,1 2, 1 7,0 29,9 81.1 14,0 0,8 4.1 2016 7,7 638 2,4 

Männlich 
1970 16 741 100 14820 86,5 79,1 3,0 20,9 71.6 28,4 1,8 0,3 1868 10.0 78 0,6 
1972 17054 100 14820 88,9 77,6 3.3 22,4 74.6 23,5 1,5 0,5 1523 8,9 621 3,6 
1974 16880 100 14981 88,2 77.4 2,9 22,6 75,2 22.8 1,5 0,4 1322 7,8 643 3.8 
1976 16172 1od 14212 87.9 78,0 2.8 &,8 24,0 77.7 20,9 1,3 0,2 1 322 S.2 616 3,8 
1978 16326 100 14236 87,2 75,9 2,8 5,7 24,1 80.2 18,9 0,6 0,2 1444 8,8 630 3,9 

Weiblich 

mo ... 

1 

• .., •• 8684 90,2 86,5 0.1 33,5 72,9 10,1 2.5 14.4 777 8,1 26 0,3 
1972 . . . 9 808 100 9065 92.4 64,2 1,2 35,8 76,1 8,5 2, 1 13,2 672 8,9 14 0,1 
1974 . . . 9 893 100 934! 94,4 63,5 0,8 36,5 76,5 7,9 2.0 13,6 528 5,3 9 0,1 
1976 . . . 9 580 100 9044 94.4 61,5 0,6 9,8 39,5 79,6 6,9 1,8 11,7 520 5,4 8 0,1 
1978 • • . 9 685 100 9112 94,0 61,0 0,9 8,4 39,0 82.3 6.4 1,0 10,3 571 5,9 6 0,1 

nicht 
kranken· 

varslchert 

1000 ( % 

312 1.2 
144 0,5 
47 0,2 
31 0.1 
24 0,1 

177 1.1 
90 0,6 
34 0,2 
23 0,1 
18 0,1 

136 1,4 
54 0,6 
13 0,1 
9 0,1 
6 0.1 

1l Ortskrankenkmse, Be1rleblkrankenkssse (elnschL der der Deutschen Bu-hn, der Deutschen Bundespost und d8I BundssVerkehrsmlnlsterlumsl, See-Krankenkasss, lnnungskrankenkem, Bund81kneppschelt, 
Landwlrtscheltllche Krankenkem, ferner Pflicht· bzw. fralwllllg Versicherte bei euslilndlschen Krankenkmsen. - 21 Frais Mellfllrsarge der Polizei und Bund.-hr,ranspruchsberachtlgt als Sazlelhllfeempfllnger, Kriegs· 
schedenrentner oder Empfilnger van Unterhalt aus dem Lastenausgleich. - 3) Anteil an Spelte 3. - 4) Anteil an Spelte 6. 
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Jahr 
Monat männlich 

~  "} 324 685 
1975 D 622 627 
1976 D 31 666 611 
1977 D 618 054 
1978 D 488 832 
1978 Febr. 687 963 

März 684 658 
April • 494 984 
Mai 439 210 
Juni 409 509 
Juli 428933 
Aug, 423 394 
Sept, 388 736 
Okt. 402 826 
Nov. 421 571 
Dez. 494 980 

1979 Jen. 646 194 
Febr. 629 458 
März 481 631 
April 409 346 
Mai 344 062 
Juni 333 526 p 

Jahr 
Monat Textil- und 

Bekleidungs· 
berufe 

"" "} 31 341 
1975 D 37 888 
1976 D 3l 31 760 
1977 D 29 384 
1978 D 29177 
1978 Febr. 30 376 

März 29 884 
April 29 727 
Mai 28 736 
Juni 28446 
Juli 28173 
Aug, 28678 
Sept. 27 586 
Okt. 27 982 
Nov. 28699 
Dez. 29 764 

1979 Jan. 29 891 
Febr. 28 103 
März 27 297 
A ril p 27 521 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, t>ffene Stellen und Vermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 

darunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 

Pflan:zenbauer, Stein- Schlosser, 
darunter Tierzüchter, Bergleute, bearbeiter, Metall- Mechaniker weiblich Insgesamt Ausländer 1 l Fischerei- Mineral- Baustoff- erzeuger, und berufe/ herstell er/ 

Forst- und gewinner Keramiker, -bearbeiter zugeordnete 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

267 796 582 481 69128 8439 2414 6946 11 030 26678 
461 690 1 074 217 161493 13269 3470 11847 27 789 66630 
493 B26 1060336 106 394 14681 3341 9047 23122 66487 
611 941 1029995 97692 14 739 3504 7 446 19607 47 466 
604116 992948 103 524 - 16 318 4180 7 379 21 264 46171 
636 366 1224309 125 094 43 494 6 661 16471 23999 69843 
614311 1098969 119947 19 698 4 866 9287 24061 56 716 
605446 1000429 ·111 628 11 672 3 607 6091 23016 50885 
473 787 912 997 102 746 9 532 3408 6169 21,667 45148 
467 810 877 319 92606 8960 3 283 4 617 19984 40219 
493 297 922 230 85921 9693 3280 4 383 19669 42022 
500 669 923 963 87 347 10166 3328 4 648 19063 40914 
476 639' 864 274 89973 9 694 3066 4222 18464 37074 
498 810 901 636 95833 10 347 3269 4 339 19372 37 549 
605 472 927 043 100 807 12 082 .3704 4 766 20177 38 876 
611 744 1006724 108936 22119 5 762 10461 21 676 44630 
626159 1 171 353 119066 47 710 7 260 17 683 22765 52 350 
504 602 1134 060 117 266 42 811 7216 16 720 22 522 53208 
476 080 957 711 106910 20 610 ~  7 167 21 066 44066 
466 107 876 452 97 996 12 309 3 768 4 812 20024 38059 
431 055 776117 86840 „. „. ' .„ . „ 
429 647 763 173 eo 000 „. . „ „ . p p p 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 

darunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Ernährungs- ohne nähere Chemiker, 

Leder· und berufe Bauberufe Tätigkeits- Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter angebe Mathematiker/ 

Techniker 

6 583 14629 63899 32263 16868 46233 18415 
8 701 24846 68920 60111 31 716 79 323 34 695 
5'445 26922 67 608 45 393 37 693 90 578 31 605 
5 685 27057 54639 46018 34209 93258 28333 
6881 28339 46935 45 259 26590 87 631 26 769 
6 405 32442 104 240 54 368 29817 96143 41112 
6339 31 081 76304 52 076 28434 90 581 32 323 
6248 29664 43622 48147 26 764 89966 25742 
6 090 26646 33990 44171 24148 82 724 22471 
5 726 25179 26819 40 839 24128 81 329 20698 
5677 24871 26291 40382 27 212 68266 21 3?9 
5 510 24668 24638 40 859 26 030 86680 21 809 
5 200 23828 22685 39 011 22 223 81 008 20427 
5462 26 769 23945 39983 22 236 85032 21 732 
5 576 30619 28246 41186 21148 84263 22780 
6 021 31 713 47 017 44 076 21·039 83163 29395 
6 021 33247 90920 46810 21 777 90 242 42 771 
6 903 32207 89 340 45918 21 882 86 746 41 341 
6 744 30132 47792 41 840 20 960 81166 27 855 
6648 27 956 28448 38008 20254 79449 22224 

Elektriker 

' 

8660 
26979 
24 794 
21 256 

. 19257 

25030 
22971 
20690 
18708 
17 504 
19622 
18 636 
16361 
15736 
15416 
16 529 
21 824 
22950 
18337 
16143 

.„ 

Organisations-, 
Verwaltungs-

und 
Büroberufe 

69206 
134 699 
168212 
164 639 
147167 
166409 
160 040 
149321 
139 926 
138462 
150217 
147 923 
136 984 
144 986 
140612 
138108 
144 850 
138815 
129 979 
130461 

Kurzarbeiter (Stand: Monetsmitte) Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monetssumme) 
Jahr Männer Monat Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen oder Frauen Insgesamt Männer Frauen 

1974· n„ 292 403 197 677 94 826 316 376 189 748 126 627 186 542 134 626 62016 
1976 773 334 637 662 236 682 236174 129 667 106 607 177 224 127 392 49832 
1976 277 008 209997 67 011 234997 139 340 95657 193 936 140712 53224 
1977 231 329 181 266 60 073 231 227 141380 89 847 190 826 138 627 62198 
1978 190 7.14 148 735 41 979 246 665 178148 128 828 49 320 
1978 Fabr. 260 599 191 959 68640 223 841 134393 89448 167 565 109880 47 685 

März 225 656 171 766 63 890 247 461 151 368 96103 195 038 140 227 64811 
April 297 756 231 446 66310 257116 156 745 100371 189 059 140 279 48 780 
Mai 235 322 183658 61 664 254 865 155 826 99029 174 866 126902 47 964 
Juni 230 616 190 854 39661 279 670 174496 105174 216 069 167819 68240 
Juli 154 ~ 129931 24642 272 066 172 292 99 773 179 894 130614 49 270 
Aug. 124 604 106 900 17 604 269344 171 796 97 549 186 718 133 543 63175 
Sept. 109 310 82469 26841 261 613 163 752 87 761 186 783 134 657 52126 
Okt. 127 068 93075 33 993 248054 162771 85 283 176 748 127971 48 777 
Nov. 156 448 117 920 37 628 233 916 152 601 81 416 163461 119 467 43984 
Dez. 126 648 90 761 36 887 222 306 130617 74 350 17 339 147 491 108 076 39415 

1979 Jan. 134 914 104 748 30 166 237 790 138 202 80361 19237 163 822 110567 43 265 
Febr. 166 950 ' 124 469 42 481 266 894 176014 87 978 21 902r 166 096 118 668 47 438 
März 169 737 116 796 52 941 302496 182474 95566 24465 195 092 143 967 61 126 
April 122 313 79 685 42 728 313171 188 082 99609 25680 170 636 126 808 43 728 
Mai 92 276 331 306 199 634 102 662 29110 200 276 p 
Juni 64 929 p 354 854 p 214 744 p 108808p 31 302 p 193 396 p 

Siehe euch Fachserle 1, Reihe 4.1. 
' 1 l Vollzelt· und Tellzeltarbeltsloss; In Wlste 6/1978 bis 12/1978 wurden ab 1977 nur arbeitslose Ausländer nachgewlesan, die eine Vollbeschllftlgung suchten. - 21 KlassWlzlerung der Berufe (Ausgabe 1970nSI. -

3) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Mona.tswertan (1 /2 Dezember d89 Vorjahres+ Januar bis November + 112 Dezember des laufenden Jahres); Kurzerbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 
12 Monatswerten. 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternahmen Organi· 
Produzierendes Gewerbe Handel satlonen 

ohna 
darunter darunter Erwerbs· Wechsel· 

Land· Verkehr Kredit· charakter, pro teste 
Ins· darunter und Verar-

u·nd Institute Dienst· Private bei Landes· 
Jahr gesamt ZU· Forst· Nach· und zantralbanken Hand· ZU· beltendas ZU· lai· Haus· 

Monat sammen werk 1 > Wirt· Gewerbe Bau· ~  Einzel· richten· Versiehe-' halte und Kredit· 
scheft, sammen sammen über· stungen Instituten 3 > (ohne gewerbe ndel handel rungs- und 

Fischerei Bau· mlttlung gewerbe Nach· 
gewerbel lässe 

Anzahl 1 000 1 Mill.DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1974 MD 613 469 64 4 231 121 110 118 62 62 15 2 100 144 X X 
·1976 MD 746 669 79 8 276 147 128 121 69 67 22 2 131 186 X X 
1976 MD 768 656 71 9 266 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 
1977 MD 787 668 78 8 268 134 123 132 68 83 24 3 146 219 X X 
1978 MD ' 720 490 71 7 216 110 106 119 64 61 22 2 123 230 X X 

1978 Febr. 748 612 93 10 241 120 121 118 64 69 20 3 120 236 X X 
März 860 606 68 1 11 280 128 162 129 60 76 29 2 164 266 X X 

April 733 498 78 4 233 102 131 119 61 62' 29 3 110 236 X X 
Mal 702 486 80 8 212 100 112 128 69 63 16 4 118 217 X X 
Juni 714 498 68 3 204 111 93 132 60 68 19 1 139 216 X X 

Juli 633 466 66 7 186 106 79 112 62 67 29 3 120 177 X X 
Aug. 688 464 69 8 214 118 96 108 48 66 18 3 103 234 X X 
Sept. 739 606 86 9 224 124 100 121 56 62 24 1 126 234 X X 

Okt. 764 472 61 7 206 98 107 122 68 62 16 3 120 282 X X 
Nov. 645 421 66 10 174 98 75 111 43 64 17 4 106 224 X X 
Dez. 646 439 68 3 197 100 97 99 46 51 21 - 119 207 X X 

1979 Jan. 771 623 70 4 240 114 126 121 67 62 24 3 131 248 X X 
Febr. 675 460 67 9 216 116 100 117 47 67 16 - 103 215 X X 
März 718 472 78 4 202 97 106 129 63 64 19 2 116 246 X X 

April 687 426 49 7 187 96 91 106 45 64 24 1 102 241 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1974 MD 39 36 7 1 21 16 6 11 6 6 1 3 2 X X 
1976 MD 30 26 10 17 11 6 7 4 3 3 2 X X 
1976 MD 16 14 2 8 6 3 6 3 2 - 1 1 X X 
1977 Mo 12 11 2 7 6 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 

1978 Febr. 6 5 1 - 3 2 1 1 1 - 1 - - - X X 
März 10 10 .3 - 7 7 - 2 1 1 - - 1 - X X 

April 14 13 2 - 6 3 2 6 3 2 1 - 2 1 X X 
Mai 10 8 1 - 4 3 1 3 1 2 - - 1 2 X X 
Juni 16 11 2 - ~ 4 2 4 2 2 - - 1 4 X ,X 

Juli 7 7 1 - 4 3 1 2 1 1 1 - - - X X 
Aug. 8 8 - - 6 6 - 3 2 1 - - - - X X 
Sept. 10 8 1 - 3 3 - 4 2 2 - - 1 2 X X 

Okt. 6 6 2 - 3 3 - 2 2 - - - - 1 X X 
Nov. 11 11 3 - 7 7 - 2 - 2 - - 2 - X X 
Dez. 2 2 - - 1 - 1 1 - 1 - - - - X X 

1979 Jan. 7 6 1 - 2 2 - 4 1 2 - - - 1 X X 
Febr. 9 6 3 - 2 2 - 3 3 - - - 1 3 X X 
März 9 8 1 - 5 4 1 2 - 2 - 1 - 1 X X 

April 4 4 2 - 2 1 1 1 - 1 - - 1 - X X 

lnsolvenzen 2 > insgesamt 

1974 MD 644 498 39 4 248 133 115 127 67 66 16 2 102 146 22 103 
1975 MD 766 679 84 8 268 166 132 126 62 69 22 2 133 187 18 86 
1976 MD 780 567 73 9 262 141 121 ·131 64 64 22 2 141 213 16 77 
1977 MD 797 677 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 66 
1978 MD 727 496 71 7 219 113 107 121 65 62 22 2 123 231 12 68 

1978 Febr. 760 514 94 10 242 121 121 118 64 . 69 21 3 120 236 11 63 
März 869 614 90 11 286 134 162 131 61 76 29 2 166 266 13 71 

April 747 611 78 4 238 106 133 124 84 64 30 3 112 236 12 66 
Mai 711 492 80 8 216 103 112 131 60 66 16 4 119 219 14 62 
Juni 728 608 60 3 210 116 96 136 62 67 19 1 140 220 13 67 

Juli 636 469 66 7 186 107 ' 79 113 62 68 30 3 120 177 12 66 
Aug. 696 462 69 8 219 123 96 111 60 67 18 3 103 234 12 63 
Sept. 747 611 87 9 226 126 100 126 68 64 24 1 127 236 12 69 

Okt. 769 476 63 7 208 101 107 124 60 62 14 3 120 283 14 63 
Nov. 663 429 69 10 180 106 74 112 43 66 17 4 106 224 12 62 
Dez. 647 440 68 3 197 99 96 100 46 62 21 - 119 207 11 60 

1979 Jan. 778 629 71 4 242 116 126 126 68 64 24 3 131 249 11 84 
Febr. 682 484 70 9 216 116 99 120 60 67 16 - 104 218 10 84 
März 726 479 79 4 207 101 1"06 130 62 68 19 3 116 246 12 67 

April 667 427 61 7 187 96 92 106 46 66 24 1 102 240 11 81 

Siehe auch Fachserle 2, Reihe 4. 
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle: Oeuuche Bundesbank. 
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Zum Aufsatz: 0 Finanzlelle Ergebnisse der 1977 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren" 
finanzielle Ergebnisse der Im Jahre 1977 eröffneten und bis Ende 1978 abgewickelten 

Konkurs- und Vergleichsverfahren 
Konku1M1rfahran Verglelchmrfahren 

mit Teilungsmasse ohne Erlassverglelch Teilungsmasse Kon-Wirtm:haftsberelch Forderungen Deckungsquote kurs- Stun· 
Rechtsform Forde- dungs· verlust 

~  
varlust 

Ver· Insgesamt 

1 

nicht bevor· 1 nicht rungen ver· Ver· 
Alter der Unternehmen Ver· bevor· bevor· rech· bevor· 

Ver· Ver- = Ins· gleich· Ver· Forde- gleich& glelchs· 
fahren rech· Just fahren ge"'mt 

' tigt rech- tlgt rech· Ver· 
tigt tlgt lust 

Anzahl 

Unternehmen und Freie Barufa ..•...•. 
1

1 244 
dar.: Hendwerk •> •••.•.••••.•. , . 210 

1 000 DM 

435 680 1915656 
66 428 226 772 

2 296 6 215 

34,9 

36,0 

73,6 

% 1 000 DM Anzahl 

Unternehmen 

3,2 2137 967 
2,6 264 264 

441 

80 

nach Wirtschaftszweigen 

0,4 6 802 

1 000 DM 

962 716 3100 682 
127 663 391 917 

2 836 8638 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ••... 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau . 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 
Chemische Industrie, Minarel61verarbeftung •• 
Kunststoff·, Gummi- und Asbestverarbeitung • 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

395 161 733 781 370 36,4 4,6 849 601 
29 905 
29 624 

108 444 638 1 294 139 
29905 10 15 440 17 953 20,7 1,7 

17 2 743 35 111 42,5 20, 1 4 2 222 31 846 

und Erden, Feinkeramik, Glas •••••••• 
Metellarzeu911ng und ·beerbeftung .••..•• 
Stahl-. Maschinen- und Fahrzeugbau, ADV .• 
Elektrotechnik (ohne ADV), Feinmechanik, 

EBM-Weren usw .••..•••••••••.• 
Holz-. Pepler- und Druckgewerbe .••.•.. 
Lader-. Textil- und Bekleldungsgewurbe •... 
Nahrungs- und Genußmfttelgewurba .••••• 
Beugewerba ••••.••.•..•••.•.• 
Bauhauptgewerbe •••••.••..•.••. 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe • . . • • • . • . 
Handel •..•..••.•••.•••••.•. 
Großhandel „ „ „ .. „ . „ .. „ . 

Hendelsvennfttlung ••••••••...••. 
Ei nzalhandel . . • • • . • • • • . • • . . . • . 
Verkehr, Nachrlchtenübermfttlung ••.•.• 
Kreditinstitute, Verslcherungsgewurba ••.•• 
Dienstleistungen von Unternehmen und 

19 7 993 
27 10 569 

138 50 938 

57 22 804 
52 16 833 
64 19 293 
21 15320 

264 141 894 

209 126 887 
45 15 007 

339 72 636 
216 59 596 

2 1 573 
122 11 487 
35 6 823 
5 140 

67 050 43,5 
39041 35,0 

284 487 45,0 

94685 38,7 
82 721 20,8 
90 726 39,4 
89 717 29,6 

364 044 32,6 
321 785 34,4 
32 259 16,3 

293 403 34.4 
215 666 35, 1 

7 796 95.4 
69 942 22,7 
22181 29.4 
25 437 100 

Freien Berufen „ „ „ „ „ „ •. „ 209 60 369 434 026 36,4 

Nicht eingetragene Einzelunternahmen •..• 
Eingetragene Einzelunternahmen ••••.•• 
Personengasellscheftiin (OHG, KG) .•.•.. 
der.: GmbH & Co. KG •...•.••••.•• 
Gesellschaften m.b.H. . .••.•.••..•• 
Aktiengesellschaften, einschl KGeA ..••.. 
Eingetragene Genossenschaften •.•..•.• 
Sonstige Unternehmen •...•.•..•••. 

260 32124 116212 21.6 
140 40 880 140 502 28,9 
412 210137 1129 299 43,1 
234 119 046 659 212 46,3 
436 142 764 484 442 28,0 

6 8906 
70 

46 001 26.6 
200 71,4 

0,5 
1,6 
4,2 

8,2 
0,8 
3,2 
4,8 
2,0 
2,1 

1.4 
3,6 

4,0 
6,4 
1,8 
2,8 

1.6 

71 256 
46 327 

300 669 

100 716 
96 356 
99 656 
77 204 

442 766 
398 378 
44388 

330 692 
245 703 

7 369 
77620 

. 28 211 
26 036 

1,8 458 080 

12 
4 

38 

16 
16 
17 

2 
119 
100 

19 
101 

64 
1 

48 
17 
2 

67 080 
68079 

166 261 

34239 
91 636 
23 618 
1 613 

196 760 

186 779 
9981 

87 998 
64873 

94 
33 031 
10 663 

82 

128 336 
113 406 
486 810 

134 964 
186 992 
123 073 
78 817 

639 526 
685157 
54369 

418 690 

300 576 
7 483 

110 661 
36 874 
25117 

87 219 738 677 798 

nach Rechteformen 

2, 1 138 988 
1,7 167174 
2,7 1 218 849 
2,6 707 885 
4,6 666 092 
8,9 
0,0 

47 644 
220 

122 65 638 194 628 
41 86812 252985 

111 479 249 1 698198 
58 284 208 992 193 

162 291 762 856 864 
3 50 343 

10 
97 887 

230 

nach dem Alter der Unternehmen 

bis unter 8 Jehra •.•..•...••..•• • 1 766 
8 Jehra und mehr • „ „ „ „ „ „ „ 488 

Obrlge Gemeinschuldner zusammen .•.•.. 
Netürliche Personen ....•.•....... 
Nachlässe „. „ „. „ „ „. „ .. 

Sonstige Gemeinschuldner •..•...•..• 

463 

89 
369 

6 

185162 750439 
249 628 1165 217 

28,8 
39,4 

26 706 
13 664 

10643 
1 399 

182 209 21,9 
127 274 16,6 

62 627 32,7 
2 408 1,8 

~  •..........•......• 1 1 897 481 388 2 097 886 34,2 

!i\•he euch Fachserla 2, Reihe 4.2 
1) In dle Handwerksrolle efng:!tragen. 

456* 

2,9 880 898 
3.4 1 277 O&ll 

301 
140 

Übrige Gemeinschuldner 

4,9 

u 
9.4 

92,4 

193 388 
137 073 

64 769 
1 566 

Insgesamt 

97 
32 

64 

443 264 1 304 162 
619 461 1 796 630 

72 967 
38 025 

34 771 
171 

266 366 
175 098 

89 630 
1 727 

3,4 2 331 366 638 1 036 682 3 387 037 

fahren 

Anzahl 

3 
3 

2 
2 

4 

87 
19 

3 

36 

4 
2 

14 
12 
2 

25 
13 

12 
2 

6 

24 
16 
31 
13 
14 

28 
61 

4 
2 
:... 

93 

rungen 

1 000 DM 

159 855 
30107 

1 742 

58091 
3677 
2942 

326 
15 367 
20 634 

4069 
201 

6620 
4376 

10 506 
10 099 

407 
66 646 
39 861 

26 894 
15132 
2085 

quote 

% 

45,3 
39,8 

49,7 

42,6 
39,8 
35,0 

69,1 
36,6 
43,8 

48,2 
35,3 
43,0 
60,1 
44,2 
44,5 

35.S 
37,8 

36,3 

40,1 
91,9 
40,0 

5 763 38,6 

16143 
9 855 

118 588 
66 293 
14626 

48,7 
47,2 
46,6 
61,& 
38,6 

1 664 65,1 

33 763 
126112 

5353 
3908 
1445 

41,3 
46,3 

39,4 
35,0 
61,1 

186218 46,1 

var-
lust 

1 000 DM 

87497 3188179 
18119 410 h36 

877 9 ~  
33 376 1 327 616 
2214 32 h9 

· 1 913 33 759 

133 
s 136 

11 647 

218!! 
130 

3 774 
1 746 
6 855 
6604 

261 
41367 
25378 

16 989 
1 220 
1 252 

1 
121i4ss 
123 J42 
478 357 

137 j37 
187122 
1261147 

80 563 
645 391 
690 761 

54630 
459 957 
325 964 

7 483 
126 640 
38 094 
26 369 

3 640 681 338 

8 074 202 600 
6203 258189 

64 669 1 762 887 
32 067 1 024 250, 
8973 865 827 

578 

97 887 
230 
579 

19 800 1 323 962 
67 697 1 864 227 

3 245 
2 539 

708 

289 600 
177 637 

90 236 
1 727 

90 742 3 467 779 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Tierseuchen 

} Anstackende Maul· und Brucellosa Deck· Tuberkulose Tollwut Blutarmut Klauenseuche der Rinder infektionen 11 Schweinepest 21 Geflügelpest 
der Pferde des Rindes 

Monatsanfang 
Zahl der versauchten 

Gemeinden Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein- Gehöfte den den den den den den 

1978 April 1 035 1 1 6 10 62 116 19 19 21 32 
Mai 948 1 1 3 3 7 8 64 117 21 21 33 43 
Juni 892 1 1 9 9 49 101 21 22 27 39 
Juli 746 1 1 7 7 48 93 18 19 28 37 
Aug. 667 1 1 4 4 43 76 16 19 8 9 
Sept. 663 1 1 4 6 44 76 21 23 6 7 
Okt. 806 2 2 6 6 37 61 20 21 17 18 
Nov. 769 7 7 42 69 17 18 10 10 
Dez. 846 8 14 41 71 18 19 10 13 

1979 Jan. 800 10 23 41 72 12 13 7 8 
Febr. 862 11 26 66 119 14 15 6 6 März 884 14 33 44 69 12 12 7 7 
April 1 028 16 32 46 75 18 18 7 7 1 1 
Mai 1 061 16 30 46 81 20 20 2 2 1 1 
Juni 1 061 17 30 49 83 22 22 9 9 2 2 

U Insbesondere Trichomonadenseuche. - 2) Einschl. Wlldschwalne. 

Quelle: Bundesmlnlstarium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

[ Sonstige Schlacht· darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tiere3l menge Rinder Schweine 

Monat Ins- 1 Schlacht· Schiech- 1 Schlacht· Schiech· 
r 

ins-- Schiech· 1 Schlacht· Schiech- j Schlacht· 
gesamt 1) fette., tungan menge 1> tungen Schlachtmenge 11 gesamt 1 l tungan menge 11 tungen menge 11 

t 1000 1 t 1 000 1 t 1 000 I' t 1000 1 t 

1974 MD 310 267 31 947 363,9 104 604 2 330,7 199 639 6124 8190 4,6 1 285 73,6 6 798 
1976 MD 309 761 32246 351,9 99988 2 408,4 203 669 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6 752 
1976 MD 322 323 33437 371,0 106819 2460,8 210 377 ·6127 6682 3,0 844 67,4 6365 
1977 MD 327 074 34181 359,7 103 964 2 694,3 216 722 6388 6823 1,9 645 64,3 6965 
1978 MD 345 616 36146 369.6 109182 2 737,7 229 389 7045 7426 1,6 478 71,4 6481 
1978 März 329113 34249 351,6 104 246 2 679,6 218 821 8046 7755 0,8 218 78,7 7174 

April 338 429 35688 353,6 104 788 2 679,2 226 951 6690 6677 1,0 277 66,2 6056 
Mai 356 676 37476 372,2 110 578 2819,6 238 817 7 280 7652 0,8 224 76,2 7001 
Juni 336 923 35887 328,0 97610 2 780,7 232179 6234 6635 1,0 289 62,8 5658 
Juli 338460 35902 337,9 100 668 2 763,3 230 969 6923 8161 1,1 316 82,9 7 385 
Aug. 348 797 38120 391,0 115 037 2 726,8 226 910 6860 10525 2,5 734 102,1 9147 
Sept. 380160 37 276 402,1 118 872 2811,2 234 049 7 239 8386 3,0 903 76,0 6 729 
Okt. 394046 40832 440,6 129641 3 064,8 256 652 7 762 7329 3,3 982 64,4 5 776 
Nov. 376694 38 578 441,8 128212 2 867,6 240 284 7198 6666 3,7 1 068 66,2 6161 
Dez. 346 698 36467 356,1 105341 2 796,1 233 210 8047 4924 0,8 246 46,0 4152 

1979 Jan. 374 402 38 954 408,1 121 964 2 935,7 246 610 6838 6317 1,2 367 48,9 4448 
Febr. 322 841 33852 339,4 101 691 2 689,8 215134 6016 4943 1,3 376 43,8 3999 
März 368 082 38466 390,4 116696 2931,8 243 886 7600 6 785 1,6 486 60,4 6649 
April 358467 37 698 387,6 109872 2901,1 240 740 7856 6 618 1,3 368 49,6 4626 
Mai 377 724 39167 416,0 123 383 2 957,2 246 608 7833 7713 1,6 469 76,1 6 760 

Slshe auch fe<h'8J'le 3, Reihe 4. 3. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohn8 Innereien) und an Schlachtfett dar. - 2) Relnfettwert. - Es wurde bei Rindern ein Anteil von 6.23 %, bei Kälbern von 2,67 %, bei Sehweinen eln&ehl. lnnerelen-
fett von 13,20 % und bei Pferden van 2,70 % des Schlachtgewjchts zugrunde gelegt. - 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier 11 Geschlüpfte Küken 1 l Geschlachtetes Geflügel 2 l 

zur Erzeugung von H!ihnerküken der darunter 
Jahr Hühnerküken der Entenküken insgesamt Jungmast· 1 Suppen· 

1 
Monat 'Enten 

l.eßeressen 1 Mastrassen l.eßeressan 1 Mastrassen 3) hühner 

1000 t 

1974 MD 10625 18664 4210 14676 309 17650 13769 2394 432 
1976 MD 9737 20922 3804 16681 192 18 944 16401 2298 228 
1976 MD 10142 23848 3851 19062 246 20922 18989 2302 238 
1977 MD 10228 25389 3903 20412 316 22 670 17827 2667 437 
1978 MD 9666 26667 3697 21120 348 24 706 19040 2838 478 
1978 März 12 697 27113 4852 21 208 308 24 260 19060 2823 296 

April 11-677 27 686 4666 20668 428 24046 18863 2771 487 
Mai 11743 28711 4 786 23163 648 24376 18918 2801 667 
Juni 8 739 26396 3960 22364 641 26 074 19766 3360 569 
Juli 9220 26767 3178 20 084 496 26 247 19434 2 718 696 
Aug. 10998 28616 3911 22932 483 24 679 19039 2481 627 
Sept. 9307 26448 3929 21 408 397 24 914 19 204 2766 666 
Okt. 7216 25009 3674 22616 338 26 776 20630 3010 839 
Nov. 7094 26 760 2457 17 399 139 26 386 20140 3033 584 
Dez. 6781 26095 2486 21160 137 23 030 16646 2745 617 

1979 Jan. 9283 28187 3091 21892 130 26 435 20 766- 3056 313 
Febr. 10492 22767 3357 20064 222 24131 18626 3176 204 
März 11856 27018 4336 20639 292 26063 20219 2870 222 
April 12060 28196 4603 21 231 389 24 226 18020 3141 467 
Mai 9829 29607 .4252 24327 584 27308 20628 3398 626 

Siehe euch Fachserie 3, Reihe 4.4. 
1) In Brüterelen mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In Geflügelschlachterelen mit einer Schlechtkepazitätvon mindestens 2000 Tieren Im Monat. -3} ElnschJ. euliSOrtlerte 
Hahnenküken. 
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Fangmengen der Hochsee- und Küstenflschere11> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Flschsrelbetrlebsarten Wichtige Flschanen 

Jahr Anlandungan Große Harings' Kleine Krabben Hochsee- Kabeljau, Seelachs, Monat Insgesamt Hochsee- (Logger·) und Kilsten· Hering Dorsch Schellfisch K&hler Rotbarsch und Sonstige 

flscherel 
Krebse • 

1974 MD 41081 29097 439 11545 4803 12719 1952 6 521 4816 2 526 7744 
1975 MD 36170 26131 345 9694 4426 9996 1898 6419 4602 1900 7031 
1976 MD 36486 24265 467 10733 1896 11865 1 679 8505 4668 2 256 7 727 
1977 MD 32876 23 213 423 9240 678 7373 689 5646 6856 1526 10111 
1978 MD 32892 23822 320 8750 664 6068 279 3687 4903 1402 16689 
1978 Jan. 20712 9170 232 11310 367 9614 150 1821 3666 124 50il0 

Febr. 48415 35107 602 12 708 615 12 729 398 3 872 13080 132 17 709 
März 26256 17840 408 8210 649 7 721 630 3179 5569 136 8469 
April 36068 27312 342 7414 1748 7 474 489 3061 6163 401 16 742 
Mal 38891 30174 419 8298 1 457 8891 192 3672 6029 292 19356 
Juni 31486 26236 329 6920 764 7503 192 3767 3434 637 15170 
Juli 26 913 19974 283 6665 89 3275 595 6172 4351 1507 10924 
Aug. 33316 24663 132 8621 262 1620 269 2134 . 4663 3367 21200 
Sept. 24896 17016 232 7646 368 1360 154 6418 3774 3738 10094 
Okt. 36421 22798 626 13099 686 4633 202 6662 4326 4031 16893 
Nov. 26007 17723 291 9994 730 4276 96 3437 2963 1891 14626 
Dez. 44320 39149 44 6127 678 3917 68 2060 2979 664 34066 

1979 Jan. 16742 12433 4310 176 6011 64 2018 3597 49 6826 
Febr. 23907 20 665 173 3178 18 4671 168 2780 3401 21 12949 
März 22320 17447 94 4779 337 8026 611 2120 3636 35 9768 

Siehe auch Fachserle 3, Reihe 4.6. 
1) Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge Im Inland. 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 

458* 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und ~ 

Beschäftigte am Monatsende Umsatz 21 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 1 Auslandsumsatz a 1 

Gelelstate 
Monat Insgesamt Angestellte 31 Arbeiter 41 Insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1000 Mill.DM Mill.Std. 

1974 ,_.,} 8434 2403 6031 89671 63800 16071 992 
1976 D bzw. MD 7888 2329 6669 68276 63020 16256 798 
1976 Dbzw. MD eJ 7698 2 262 6436 76413 68734 17 679 804 
1977 D bzw. MD 7632 2197 6436 80261 61294 18968 791 
1978 D bzw.MD 7 664 2203 6381 63327 63289 20026 772 
1978 März 7670 2201 6369 83919 63616 20303 786 

April 7 651 2195 5366 80396 61690 18706 778 
Mai 7544 2194 6350 79356 80693 18663 749 
Juni 7556 2194 5361 88902 68698 22204 804 
Juli 7566 2192 6374 78024 68261 17 763 710 
Aug. 7616 2203 5412 77970 59909 18061 734 
Sept. 7 637 2216 5421 91 031 66484 22547 790 
Okt. 7628 2216 6413 90 793 69704 21089 836 
Nov. 7820 2216 5404 89461 88699 20 762 816 
Daz. 7 676 2212 6383 88196 64936 23 269 706 

979 Jan. 7543 2203 5340 81284 62689 18 696 786 
Febr. 7549 2204 6346 79922 60777 19145 760 
März 7 661 2206 5356 94763 71367 23376 816 
April 7648 2204 6344 88172 67454 20 718 766 
Mal 7666 2206 6351 83686 71024 22 661 798 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn· 1 gahelt· 1 Ortsgas und l aus dem Stromverbrauch Kohls Helz&I Kokerelgas Erdgas eJ &ffantllchen Monat summe (alnschl. Ferngas) eJ Nat2 

Mill.DM 1000t7l 1 OOOt . Mlll.m3 Mlll.kWh 

974 MD 9860 6669 
976 MD 9644 6870 
976 MD 10 276 6181 
977 MD 10997 6707 3035 2226 631 1783 9767 13179 
978 MD 11462 7135 3139 2206 484 1806 10029 13468 
978 März 10636 6677 3303 2368 613 1909 10070 13654 

April 10703 6870 3248 2 229 614 1 812 ::~ 13373 
Mal 11636 7086 3050 2 012 488 1703 13136 
Juni 11 712 7 607 3006 1901 476 1683 10329 13660 
Juli 11 720 7061 2868 1 769 476 1616 9736 12929 
Aug. 11882 6882 2813 1731 477 1631 9971 13040 
Sept. 11186 6783 3029 1 926 471 1 719 10303 13699 
Okt. 11992 6 817 3468 2443 488 1804 10790 14673 
Nov. 13646 9044 3472 2617 483 1888 10420 14286 
Daz. 12035 7969 3026 2 654 438 1885 9701 13 276 

979 Jan. 11391 6976 3668 2801 481 2234 10069 13964 
Febr. '10616 6999 3449 2603 478 2133 9879 13 616 
März 11 317 7 261 3637 2421 606 2261 10865 14661 
April 11 208 7163 3352 2181 498 2038 10413 13944 
Mal 12226 7648 3460 2046 617 1996 10861 14541 

Slehe euch Fachs:erte 4, Reihe 4.1. 
0 Einseht. Handwerk. - Ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrlzltäts-, Gas-, Femwärma- und Wasservermrgung. - Darstellung nach dar • .Svstematlk der Wlruchafuzwalge, Fassung für die Statistik Im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO)„. - Kamblnlerte Betriebe werden demjenlgan Wlrtschaftazwatg zugerechnet, In dem der Sehwarpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, llegt. - Im Hinblick auf dla elnzelmm Stufen 
der Umstellung der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotschlnakl, A.: „Dia Neuordnung der Statistik das Produzlamndsn Gewarbas", In WISta 7/1976, S. 405 ff. - 2) Ohna 
Umsatz· (Mehrwert-) lt8Uer. - 3) ElnschL titlger Inhaber und Mithelfender Familfenangahilrlger sawle Auszubildender In kaufmännischen und In dan ilbrlgan nlchtgewsrbllchen Lehrberufen. - 4) ElnschL Auszu-
blldender In eewerbllchen Lehrberufen. - 6) Umsatz mit Abnehmarn Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - ~ ml1 deutschen Exporteuren. - 8) Beschäftigte: D, tJmmtz und geleistete Arbelter-
llttlnden: MD. - 7) In Tonnen. Um dla verschiedenen Kohlearten addierfählg zu machen, warden entsprecllend dem Heln.ert (29,3076 Glgajouleh „ 7 Gigaca1/t „ 1 Stelnkohlenelnhtllt, SKE) folgende Umrechnungs-
faktoren angawundet: Steinkohle und StelnkohlenbtlketU „ 1,0; Stelnkahlenkoka ""'0,97; Rohbraunkohle „ 0,27 (blt Dezember 1973"' 0,26): Braunkohlenbriketts und o.koka"' 0,69; tschechlsche Hartbraun-
kohle"' 0,6. - 8) Umgerechnet .auf einen oberen Heizwert „ 35 169 k.1/m3. - 9) Ab 1977: ohne Umreehnung. 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 März 

April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 März 

April 
Mal 
Juni, 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe Im ~  und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen1) 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darumer ausgewählte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE· Metall· und Ver· Kohlen- und Ver- Eisen· erzeugung Schiff· Elektro· Chemische Textil· arbeitendes schaffende fahrzeug- 1 Bekleidungs· 

1 
Maschinen- ! Straßen-

bergbau erbeitung und ·halb- technik Industrie Gewerbe von Steinen Industrie gewerbe zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

8 434,3 242,0 331,6 91,1 1125,5 730,3 74.3 1111,7 601,6 393,4 314.3 
7 887,7 215,1 324,7 83,5 1 074,8 675,4 77,4 1 019,3 583,6 356,B 291,8 
7 698,6 204,6 316,7 83,4 1 036,0 702,0 74,0 985,5 570,1 343,6 274,1 
7 632,1 214,9 192,6 305,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 570,7 331,7 264,6 
7 584,1 208,8 189,8 290,7 77,7 1 006,4 766,0 64,5 964,6 566.2 319,7 259,5 
7 570,3 211,9 186,2 29:1,6 77,1 1 006,7 760,3 65,7 963,7 566,1 322,3 262,6 
7 550,7 209,9 189,2 290,8 77,0 1 002,4 756.S 65,2 960,4 564,3 320,9 260,0 
7 644,1 208,8 190,9 289,3 77,1 1 000.S 757.2 64,8 960,0 564,0 319,7 258,1 
7 555,6 207,5 191,8 288,9 77,7 1 001,2 762,5 64,1 959,6 564,7 318,7 257,1 
7 566,2 206,6 193,4 289,3 77,9 1 000,9 764,3 63,8 961,7 565,5 317,1 266.2 
7 616,9 209,0 194,6 290.2 78,6 1 009,2 771,0 63,6 966,0 568,2 318,3 257,8 
7 637,4 208,2 194,0 291,9 78,3 1 012,8 774,0 64,1 970,0 568,5 318,2 261,0 
7 628,1 206,7 193,6 290,3 78,2 1 010,2 774,4 63,7 970.2 567,3 318,3 260,7 
7 619,8 206,2 192,8 289,5 78,3 1 009,1 776,7 63,3 971,6 666,6 318,1 260,0 
7 576,1 205,6 188,7 287,7 77,9 1 006,6 776,1 62,8 968,0 664.S 316,4 257,6 
7 542,8 205,6 178,9 286,4 76,1 1 011,6 772,1 58,8 963,8 555,0 313,4 268,6 
7 649,0 206,0 177,9 287,4 76,5 1 010,7 776,0 68,1 964,4 666.3 312,9 259,0 
7 560,8 205,1 187,5 287,7 75,8 1 009,2 777,9 67,9 965,3 656,6 311,9 258,6 
7 548,0 203,8 191,3 287,1 75,7 1 004,9 777,0 57,6 963,1 565,9 310,8 266,8 
7 565,7 203,2 193,7 287,0 76,8 1 006,1 779,2 57,3 962,6 666,3 310,4 255,2 

Umsatz insgesamt 2 ' 

Mill.DM 
69 671,0 1 898,3 4 203.2 1 376,1 6 919,2 5642,1 633.2 6 632,0 0 347.4 2 498,8 1 501,1 
68 276,9 1 796,6 3 570.2 1 063,8 7 213,5 6461,1 698,5 6 526,6 7 537,6 2 346,6 1 518,3 
76 412,9 1 920,5 3 624,4 1 340.3 

„ 
8 012,9 7 908,5 616,1 7143,0 8 673,7 2 662,8 1 538,9 

80 260,9 1 373,7 1 937,7 3 338,0 1 353,2 8 459,5 88·11,6 628,7 7 676,1 9 044,9 2 605,7 1 595,2 
83 327,4 1 567,7 2 086,2 3 369.4 1 384,6 0111,8 9 568,1 541,0 8 059,7 9 217,6 2 686,9 1 611,4 
83 918,9 1 474,8 1 774,1 3410,7 1 408,4 9 442,8 9 780,8 711,3 7 886,1 9 386,9 2 766,8 1 893,6 
80 396,0 1 628,4 2172,7 3430,0 1 393,1 0 080,6 8841,6 431,1 7 393,7 9 075,6 2 643,7 1 551.4 
79 366.4 1 658,1 2167,7 3429,7 1 372,0 7 811,6 9 359,5 411.3 7 398,9 9 076,7 2 288,8 1105,3 
88 901,9 1 573,9 2 469,5 3 749,0 1498,8 10 004,6 10891,2 768,3 8 727,0 9 726,4 2 667,9 1 235.4 
76 024.4 1 434.4 2 300,6 3 025.2 1 247,0 7 610,5 8 947,2 684,1 682!1.6 8928,1 2 172.4 1486,7 
77 970.4 1 618,4 2 335.3 3341,3 1 376.2 7 997,8 7 386,0 423,5 7 468,6 0 001.0 2 371,8 1 704,9 
91 030,6 1 564,0 2 496,3 3 924,0 1 402,8 10 680,6 10313,0 692,5 9 400,9 9 388,9 2 806,3 2 106,2 
90 793,2 1 680,9 2 627,8 3 669,8 1 639,6 0 848.4 10492.2 629.3 0 837,o 9 890,3 3 006,3 1 990.2 
89461,1 1 656,1 2 444,6 3 640,0 1 604.S 0 795,7 10421,9 365,4 0 800,o 9681,8 2 816.4 1 564,2 
88195,1 1 763,4 1 711,8 2 438,9 1 277,0 11 241,3 9 953,9 690,6 9 536,0 8 868,8 2 322,0 1 230,1 
81 284,3 1 734,4 1 017,2 2 960,8 1 508,5 7 662,9 9 929,6 259,6 7 576,7 9676,2 2 753,3 1 693,6 
79 922,4 1 606,9 1143,1 3 323,8 1 528,3 7 439,6 10 082,2 137,4 7 439.3 9413,7 2 694,7 1 803,7 
94 763.0 1 965,7 1 969,7 4040,1 1 834,6 9 719,6 12 093,5 405,3 0 686.4 10 743,4 2 936,4 2 073,0 
88 171,8 1 747,7 2 302.S 3 623,3 r 1 667,3 9 084,6 10 720,4 364,6 7 696,3 10 260,5 2 534,9 1 548,8 93 585.4 1 766.4 2 704,8 4 047,0 1 808,6 9 046,6 11 496,5 484,7 0168,6 10 862,5 2688,3 1 310,0 

darunter Auslandsumsatz 3 J 
Miii.DM 

16 071,2 124,3 1 439,4 307,6 2 969,3 2 308,8 236,7 1542,8 2 842,6 434.4 113,6 
15 256,9 126,1 1177,1 223.2 3109,8 2 329,8 361,1 1 680,0 2 338,6 373,4 124.4 
17 679,3 170,6 1 041,8 287,9 3 486,5 3 017,4 350,8 1912,1 2 879,2 459,2 151,1 
18 966.4 280,8 173,4 999,3 316,4 3 761,6 3 306,9 335.2 2 107,6 2 970,5 470,1 169,8 
20 028.4 361,6 182,9 1133,9 339,3 3 773.2 3471,0 273,1 2 249,0 3124,6 471,6 172,5 

20 303,4 338,7 189,6 1 045,2 361,8 4 087,0 3 450,6 426,2 2167,6 3 247.2 491,1 217,9 
18 706,3 401,7 186,9 1 061,3 348,5 3 343,8 3 059,8 298,0 2 038,7 3 054,8 455,5 163.2 
18 663,2 362,0 186,7 1 073,6 356,7 3 352,4 3 324,7 161,1 2105,1 3109,7 426,7 87,1 
22 203,8 363,1 197,6 1 377,9 360,5 4 622,1 3 939,4 164,8 2 644,1 3 334.2 512,6 108,2 
17 763,6 344,8 167,4 994,0 279,4 3 220,8 3168,8 234,5 1958,6 3 090,6 414,2 171,0 
18061,0 393,1 178,9 1 215,1 340,2 3 459,6 2 691,1 191.3 2 089,1 2 966,9 421,6 206,0 
22 546,6 383,6 202.S 1 692.S 341,6 4 264,4 3 801.2 431,3 2 561,2 3129,5 603;1 263,6 
21 oS9,4 391,7 207,7 1 228,0 383,4 3 728,4 3864,1 241,7 2 303,7 3 247,9 533,0 218,7 
20 752,3 319,3 185,3 1197,6 378,1 3 671,6 3 835,4 160,9 2 477,9 3 232,6 511,6 133,3 
23 268,8 387,3 169,0 863,8 322,0 5 220,2 3900,9 276.2 2 746,6 3188,5 464.3 107,6 
18 594,9 312,6 152,1 876,8 376,0 3 170,4 3 663,5 66,6 2 077,6 3 181,4 492,3 196.4 
19145,3 302,3 163,4 1 066,9 397.3 3 074,6 3816,7 46,1 2151,0 3 261,5 480,4 234,1 
23 376,4 387,6 197,6 1 324,1 477,8 4 317.2 4 355,7 140,7 2 472,0 3 844,4 660,7 261,7 
20 718,0 370,9 185,4 1140,6 460.2 3 582,7 3801,7 86,7 2 204,6 3 642,7 480,1 165,6 
22 661,5 366,7 207,0 1 355,8 461,6 3 813.2 4 283,7 267,2 2 269,1 3 876,0 522,6 118,5 

Siehe euch Fachserle 4, Reihe 4.1. 
1) Einschl. Handwerk. - Ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts·, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Darstellung nach der „Synematfk der Wlrtsehaftszwelge, Fassung für dre Statistik Im Produzierenden 
Gewerbe ISVPRO)". 1973- 1970 rilckgerechnete Ergebnisse. - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, fn der der SchWerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, 
Hegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfrlnlgen Stetl91lken Im Bergbau und lm Verarbeitenden Gewerbe siehe Sabotschlnskl, A.: „Oie Neuordnung der Statistik des Produzierenden 
Gewerbes", In WISta 7/1976, S. 406 ff. - 2) Ohne Umsatz·(Mehrwe"·)steuer. - 3) Umsatz mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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1974 
1976 
1976 
1977 
1978 

Jahr 
Monat 

1978 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 

Febr. 
März 
April 
Mai 3) 

Jahr 
Monat 

1978 März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

~ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 3 > 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 

1978 März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

~ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 3 > 

Index des Auftragselngangs1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff· und 
Verarbeitendes Produktions· 

Gewerbe 2) güter· 

138,9 
135,9 
164,7 
156.4 
164,0 

174,7 
165,3 
166,9 
169,2 
145,6 
164,8 
174,2 
181,2 
176,2 
161,6 
164,3 
171,2 
197,6 
183,1 
188,8 

Zellstoff·, 
Holzschliff·, 

Papier· 
_und Pappe-
erzeugung 

' 164,6 
.137,1 
170,9 
163,7 
166,1 

163,9 
169,7 
167,6 
188,6 
161,6 
166,6 
163,4 
182,8 
174,9 
162.1 
187,2 
180,7 
204,3 
181,1 
194,9 

Herstellung 
von BOro-
maschlnen, 

ADV ·Geräten 
und 

·Einrichtungen 

127,8 
113,2 
134,3 
162,6 
169,9 

174,3 
146,2 
148,3 
166,6 
161.4 
171,4 
152.2 
166,8 
160,1 
208,3 
166,6 
169.4 
374,6 
396,2 
1767 

gewerbe 

153.4 
135,2 
163,6 
148,2 
164,8 

165,7 
163,9 
164,4 
169,0 
162,1 
153.4 
160,0 
166,6 
161,2 
143,6 
163,1 
164,3 
186.4 
172,3 
187,2 

Stahl· und 1 
Leichtmetall·, 

Schienen· 
fahrzeug-

139,B 
171,4 
166,6 
172.3 
166,2 

139,6 
136,1 
146,6 
193,9 
146,0 
129,9 
178,1 
163,6 
184,4 
191,9 
129,4 
160,8 
182.8 
284,3 
268,1 

Fein· 
keramlk 

128,0 
121,9 
162,9 
162,2 
171,0 

186,2 
177,6 
169,0 
172,B 
168,1 
166,3 
183,7 
186,B 
162.B 
136,0 
173,0 
169,9 
230,9 
190,4 
1906 

1 nvestltlons· 1 Verbrauchs-
güter 

prodU2ierendas Gewerbe 

133,4 
139,9 
169,2 
166.3 
174,0 

188,6 
167,1 
162,6 
179,6 
162,4 
164,8 
182,2 
182,5 
187,1 
188,6 
181,8 
192,6 
206,9 
189,6 
196,7 

Maschinen· 

bau 

134.4 
136,3 
161,9 
142,3 
152,1 

166,3 
142.8 
139,8 
170,6 
139,3 
138,2 
166,6 
168.4 
162.9 
169,0 
166,3 
166,1 
172.4 
169,1 
177,2 

Herstellung 
und Ver· 
arbeitung 
von Glas 

128,6 
124,2 
141,0 
161,2 
166,4 

168,6 
164,8 
146,6 
171,9 
137.2 
149,7 
169,8 
170,6 
167,6 
142.0 
172.8 
146,6 
174,6 
168,6 
1799 

1 

128,2 
127.4 
146,7 
147,9 
164,8 

171,6 
179,1 
147.4 
144,9 
119,4 
133,3 
177,6 
202,6 
174,0 
126,9 
140,8 
147.4 
194,9 
186,1 
174,9 

Straßen· 
fahrzeug· 

122.9 
164,0 
183,6 
212,7 
229,0 

276,1 
233,9 
213,0 
210,9 
189,0 
216,9 
227,9 
246,1 
239,3 
213,4 
266,7 
280,4 
267,8 
232,8 
238,8 

Herstellung 
von Holz-
möbeln 

146,6 
162.6 
164,1 
183,6 
191,6 

193,7 
189,4 
180,0 
188,6 
162,3 
186,6 
203,9 
222.1 
217,9 
173,8 
189,9 
190,8 
207,2 
188,2 
20 3,3 

Gewinnung 
und 

Verarbeitung 
von Steinen 
und Erden 

118,4 
113,2 
126,3 
120,7 
129,8 

114.4 
137,0 
141,7 
156,1 
143,2 
149,7 
163,8 
168,9 
141,7 
101,3 
68,4 
73,3 

126,7 
146,0 
163,1 

Herstellung 
von Kraft-
wegen und 
-motoren 

123,3 
164,B 
196,7 
227,1 
246,8 

297,9 
249,1 
227,3 
224,7 
201,6 
236,3 
243,8 
262,7 
266,3 
220;0 
287,3 
3o4,o 
309,0 
247.4 
262,6 

Papier 
und Pappe-

verarbeltung 

146,6 
141,2 
163,6 
168,6 
166,9 

173,8 
166,2 
161,1 
174.4 
168,6 
162,1 
166,8 
177,2 
173,6 
162.3 
171,2 
168,9 
190,6 
171,6 
1 82. 7 

Hochofen·, 1 NE. Metall· 
Stahl· und 
Warmwelz· halbzeug· 

160.4 
136,0 
137,6 
129,4 
132,7 

141,9 
129,3 
126,1 
150,1 
133,9 
130,0 
135,2 
129,8 
136,2 
118.4 
134,0 
137,3 
174,7 
144,2 
163,4 

Schiffbau 

164,2 
97,3 
61,9 

111.4 
102.4 

249,2 
78,2 
62,1 
69,4 
89,0 

103,0 
40,2 
26,2 
66.4 

310,2 
120,4 
209,8 
80,7 
61.4 
68,6 

werke 

Herstellung 
von Kunst· 
stoffwaren 

164,9 
156,0 
194,1 
207,5 
220,0 

223,3 
220.4 
216,3 
232,3 
204,2 
207,2 
230,0 
242.8 
238,7 
200,7 
224,3 
226,0 
268,8 
266,1 
273,9 

134.3 
113,1 
150,9 
136,2 1 

149,6 

153,6 
141.4 
147,6 
160,7 
139,4 
139,9 
148,2 
164,1 
176,8 
146,6 
173,6 
173,7 
199.4 
180,6 
194,1 

Elektro-
technik 

140,8 
144,6 
168,2 
167,2 
176,7 

179,9 
167,2 
162,9 
181,6 
161,7 
177,0 
196,6 
186,3 
196,0 
197,2 
174,3 
189,9 
198,3 
181,1 
189,1 

Leder-
erzeugung 

84,6 
84,8 

110,9 
113,3 
110,6 

120,6 
103,0 
90,2 

112.6 
92,9 

106,1 
116,8 
117,9 
123,8 
113,2 
142,8 
141,3 
136,0 
114,1 
1 49,6 

Eisen·, 
Stahl-und 
Temper· 
gleßerel 

118,7 
119,7 
126,8 
121,6 
122,6 

127,1 
118,6 
117,1 
128,4 
109,1 
115,0 
133,3 
140.4 
128,9 
120,6 
125,7 
129,9 
145,3 
136,6 
147.4 

Feinmechanik, 
Optik 

140,6 
143,0 
166,6 
176,0 
188.6 

186,1 
180,0 
180,0 
202,8 
176,7 
182,0 
188,7 
214,7 
216,6 
196,6 
186,1 
187,8 
209,6 
193,2 
210,6 

Herstellung 
von Schuhen 

103,0 
101,3 
116,8 
115,0 
120,9 

131,6 
206,8 
161,6 

78,2 
64,6 
86,2 

128.8 
269,6 
148,6 

69,6 
56,6 
90,2 

164,9 
220,8 
176,2 

Siehe euch Fach68rle 4, Reihe 2.2. 

Zieherelen 
und 

Kaltwelz· 
werke 

136,7 
114,9 
138,2 
127,8 
136,8 

131,0 
131,9 
132,2 
144,6 
124,2 
132,6 
130,8 
147,1 
163,5 
139,9 
141,6 
139,6 
158,B 
143,7 
164,2 

Stahl· 
verformung, 
Oberflächen-

veredlung, 
Härtung 

131,9 
122,6 
144,9 
147,7 
162,0 

153,5 
146,6 
147,9 
166,2 
139.4 
142,6 
164,9 
170,8 
167,1 
149,6 
164,8 
161,1 
189,6 
167,9 
192,6 

Textil· 
gewerbe 

111,2 
113,1 
126,2 
118,2 
122,2 

137,3 
132,3 
116,9 
118,5 
86,6 
95.4 

140,0 
161,6 
140,1 
103,7 
111,7 
119.4 
168,0 
132,3 
133,0 

Chemische 
lndustrle 

167,9 
148,9 
174,1 
172,1 
179,6 

182,0 
178,3 
180,2 
191,7 
172,7 
174.4 
182,0 
189,6 
182,0 
172,2 
189,6 
189.4 
214,B 
200,9 
214,3 

Herstellung 
von Eisen-, 
Blech- und 

Metall· 
waren 

124,2 
118,9 
139,6 
144,2 r 
162,0 r 

166.4 r 
149,2 r 
161,3 r 
162,3 r 
134,3 r 
143,2 r 
162,2 r 
166,8 r 
165,9 r 
144,0 r 
167.3 
153,9 
173,2 
164,8 
169,0 ' 

Bekleidungs· 
gewerbe 

116,9· 
118,6 
137,1 
134,9 
142,6 

191,8 
233,B 
124,5 
91.3 
73,1 

101,8 
208,4 
244,8 
169,9 
77,9 
90,6 

112.4 
211,2 
228,6 
161,8 

Ab Berichtsmonat Januar 1en Dll1lllllllung nach deT neuen „Systematik deT Wlrtscheftszwef!le, Fe&SUng filr die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPRDl"; die Ergebnisse beziehen sich ab 1977 auf Betriebe von 
Unternehmen mit Im allgemslnan 20 Besd!ilftlgten und mehr, einschl. HendMrk bis einschl. 1976 auf Industriebetriebe mit 20 Beschilftlgten und mehr. 
1) lleredmet nach Auftrags-.tan In fawelllgon Preisen (Wenlndlzes). - 21 Ohne Nahrungs- und Genußmlttalgawerbe. - 3) Vorl!luflgos Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

197:4 
1976 
1976 
1977 
1978 

1978 März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 2 1 

Index des Auftragsbestands1) In ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 =·100 

Grundstoff-
1 

Gewinnung Hochofen·, Elsen·, Zleherelen, 
Verarbeitendes und 1 nvestltlons- Verbrauchs· und Stahl-und Stahl· und Kaltwalzwerke, Herstellung 

Gewerbe Produktions- güter Verarbeitung Warmwalz- Temper· Herstellung von Papier, 
güter· produzierendes Gewerbe von Steinen werke gleßerei von Präzisions· Pappe 

gewerbe und Erden stahlrohren 

129,4 170,3 110,7 116,4 160,1 177.8 109,9 111,2 347.4 
117,1 109,2 126,6 106,2 138,6 89,7 109,3 62,6 192,8 
126,7 117,6 131,2 129,3 132,3 102,0 106,4 80,1 226,0 
124,6 106,6 134,6 126,7 133,9 60,6 101,6 67.4 226,7 
133,1 116,6 142,8 134,9 142,8 89,3 96,7 67,8 265,7 

128,0 116,9 140,2 116,3 143,6 88,9 96,2 69,1 267,3 
133,2 116,1 140,4 140,7 142,9 89,6 94,6 66,9 273,6 
136,8 117,6 139.4 163,8 149,6 89,1 96,8 66,6 271,1 
136,1 117,0 142,1 149,0 149,3 86,2 96,6 65,8 282,6 
132,7 118,7 142,6 129,6 148,7 90,3 97,6 68,0 277,7 
131,3 120,2 144,2 116,6 148.4 94,4 99,3 67,9 273,4 
133,6 116,9 148,3 122,3 146,4 91,1 99,6 66,6 263,6 
136,1 116,1 143,9 148,2 141,7 88,6 96,6 63,9 270,6 
140,3 112,1 149,7 158,3 137,6 86,6 97,6 67,3 260,0 
140,7 118,4 149,0 153,2 139,6 97,7 101,6 74,4 248,7 
141,2 126,4 164,6 130,6 140,4 108,4 101,6 76,9 281,2 
141,0 128,7 166,4 122,3 141,4 109,7 104,8 78,0 294,2 
148,2 136,1 161,0 135,6 166,3 111,6 106,8 78,6 329,2 
164,1 139,4 162,1 156,2 166,3 116,2 108,1 77,9 348,2 
167,3 139,8 163,6 167,6 169,6 111,7 112,1 78.4 362,8 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung von Llefer· Stahl· für das für die und Lest· von starkstrom·, 
und Leicht· nach richten· Jahr matallbau, Maschinen· Verbrauchs- kraftwagen, Schiffbau und Monat Schienen· bau Produktions- güter Bau- Lend· Kommunal· Informations· 

fahrzeugbau güter· produzierende Wirtschaft wlrtscheft fahrzeugen, technischen gewerbe Gewerbe Omnibussen, Erzeugnissen Obussen 

1974 130,8 86,7 83,6 96,9 89,2 163,7 126,7 134,6 142,9 
1976 164,6 95,6 71,0 90,6 101,9 213,6 228,7 132,2 162,7 
976 167,2 106,3 66,9 103,7 134,3 208,8 189,3 100,1 172,8 
977 147,2 110,9 90,3 103,9 167,2 210,6 188,4 71,6 181,8 
978 149,8 121,8 111,9 119,8 174.4 181,5 173,7 67,6 189,7 

1978 März 147,6 119,1 106,3 118,0 171,9 189,7 188,2 66,2 186,6 
April 144,8 119,3 106,1 118,1 172,8 189,6 187,1 63,8 187,6 
Mal 143,3 117,3 107,6 116,4 173,4 176,8 181,6 63,0 189,3 
Juni 61,6 120,0 110,6 116,1 177,0 174,7 180,3 66,2 189,4 
Juli 168,3 119,6 114,6 116,2 178,7 169,0 177,7 61.4 188,8 
Aug. 166,7 122,0 118,9 120,9 176,8 164,6 169,6 63,3 192,3 
Sept. 149,6 131,6 136,0 124,0 174,8 160,0 166,8 69,7 189,6 
Okt. 160,4 124,0 119,3 123,2 160,1 166,9 161,3 66,1 189,9 
Nov. 167,9 129,6 122,6 126,6 181,2 186,8 166,3 66,5 196,8 
Dez. 149,4 129,8 118,6 121,5 181,4 206,3 166,6 66,3 194,7 

1979 Jan. 149,3 138,1 130,1 126,4 187,0 226.4 170,2 77,6 196,0 
Febr. 151,1 136,1 110,6 119,3 202,8 236,7 206,9 76,0 200,6 
März 156,9 142,4 132,6 116,5 192,8 246,6 203,8 79,6 202,3 
April 167,3 143,8 138,0 112,5 203,0 238.4 196,6 77.6 203,9 
Mal 21 162,7 144.4 140,6 116,0 214,2 213,2 196,2 75,0 206,5 

Herstellung von 

1 

1 1 Damen-Jahr starkstrom- 1 nachrichtan- Textil· Bekleidungs-
Herren- ~

und Informations- Feinmechanik Herstellung und Knaben· und Kinder· 
Monat technischen technischen und Optik von Schuhen oberbekleldungs- oberbekleldungs-

Erzeugnissen eewerbe 

1974 147,6 137,6 174,6 133,0 114,1 113.4 110,6 116,3 
1976 175,3 148,2 159,8 117,9 97,4 118,7 116,2 120,2 
1976 198,B 142,8 166,2 122.4 120,7 146,6 113,6 164,9 
1977 206,9 162,8 170,6 134,2 114,3 148,1 125,7 168,6 
1978 206,0 172,0 190,8 148,3 122,6 163,2 136.4 163,3 

1978 März 206,2 166,2 176,6 102,6 116,9 120,1 139,1 108,6 
April 203,6 169,2 181,3 167,6 123,2 164,4 164,1 170,7 
Mal 204,3 172,0 184,9 193.4 127,1 190.4 164,0 212,3 
Juni 206,3 171,1 191,0 173,3 126,3 182,2 141,1 207,1 
Jull 202,7 172,8 196,9 137,9 121,3 141,6 118,2 166,8 
Aug. 206,2 176,3 198,2 110,3 116,1 118,6 112,1 122,4 
Sept. 204,9 171,9 201,7 96,9 120,7 131,0 140.4 125,4 
Okt. 202,7 175,1 201,6 173,5 131,2 171,4 166,2 180,6 
Nov. 206,6 183,2 207.4 191,7 134,6 191,0 161,8 214,8 
Dez. 206,0 181,6 208,9 187,6 133,3 179,3 146,5 199,7 

1979 Jan. 206,3 183,1 2l6,4 136,0 127,0 136,7 114,6 148,5 
Febr. 210,2 189,7 223,2 114,6 126,7 116,8 111,1 120,4 
März 211,8 191,6 226,9 124,8 137,0 136,7 131,1 138,6 
April 211,6 196,2 230,6 201,6 144,6 166,6 145,8 177,7 

21 1 184 7 1484 2079 Mai 234,8 231,4 48,9 213,9 198,0 

Siehe euch Fachserle 4, Reihe 2.2. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen „Systematik der WlrtschaftBZWBlga, Fassung fQrdle Stetlstlk Im Pnxluzferenden ,Gewerbe ISYPROJ". die Ergebnfsse bezlahan sich auf eui;gewählte Unter· 
nehmen des Verarbeitenden Gewerbes.. ' 
1) Bere<hnet nm:h Auftragsi...tandswarten In Jewelllgen Pral&en (Wertindizes). - 2) Vorläufige> Ergsbnls. 
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Jahr 
Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
19711 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Oki. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 2J 

1974 
1976 
1976 
1977 
1g1B 
1978 März 

April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

~  

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 März 

April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jen. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mal 2> 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 März 

April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

~  

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

ProduzierendlJS Elektrizitäts· und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff· lnvastl· 1 Ver-und ohne Elektri· Gas· zusammen Bergbau Produk· tions·. breuchs· 
Insgesamt Bau· zusammen zltllts· zusammen tions· güter 

gewerbe versorgung güter- produzierendes 
gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
109,9 110,7 148,7 136,3 193,3 109,0 92,9 109,6 115,0 106,8 107,9 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102.4 88,4 102,8 100,8 101,6 102,6 
111,9 113,8 166,9 168,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110,4 111,6 
114,1 116,6 167,7 169,1 216,2 114,0 83,3 114,9 11:!,6 116,6 114,8 
116,7 118,6 179,9 168,1 239,1 116,6 63,0 116,6 116,7 116,6 116,0 
116,6 11918 180;2 176,6 264,1 116,4 88,9 117,2 117,4 116,0 119,1 
116,6 117,7 174,2 162,6 238,0 116,0 84,6 116,9 119,6 111,9 117,1 
112,6 113,6 160,4 162,6 204,0 111,2 76.4 112,3 116,3 109,2 107,2 
124,2 124,6 160,4 143,9 186,6 123,3 77.1 124,8 124,8 127,3 119,3 
106,3 106,2 146,1 139,8 174,4 104,3 72,3 106,3 113,4 100,6 96,6 
109,2 109,3 160,6 146,2 180,2 107,3 76,6 108,2 116,4 99,6 106,7 
123,8 124,1 167,8 161,4 202,8 122,0 B1,8 123,3 122,2 126,0 122,9 
131,1 131,8 187,5 176,9 246,9 129,1 BB,4 130,3 128,4 128,4 132,6 
12B,3 129,7 201,7 1BB,6 274,6 126,2 87,6 127,6 124,1 126,3 12B,1 
113,6 117,6 217,3 202,0 301,4 112,7 84,1 113,6 103,7 120,2 110,7 
112,3 119,0 239,7 218,8 354,8 113,1 98,6 113,6 109,6 113,9 115,0 
110,4 116,8 208,2 198,0 320,1 111,3 92,0 111,9 112,2 111,4 111,3 
128,4 131,7 213,9 196,4 316.4 127,7 98,4 128,7 130,6 128,6 128,1 
119,4 120,9 187,6 172.7 269,9 117,7 86,2 118,7 126,7 116,6 114,6 
124,6 126,3 178,8 167.4 242,1 122,7 86,7 123,9 131,9 122,2 114,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
110,6 111,3 148,6 138,2 193,3 109,6 93,7 110,1 116,4 108,6 108,6 
103,6 106,0 160,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 167,1 208,1 110,1 BB,6 110,9 111,5 109,0 110,2 
113,7 116,0 167,4 168,B 216,2 113,6 63,7 114,6 112,3 116,0 114,4 
116,7 118,6 179,0 168,1 239,1 116,6 63,6 116,6 116,7 116,6 116,0 
116,5 118,6 1B6,3 173,1 269,1 1'15,3 88,4 116,2 116,0 114,0 118,0 
120,9 122,0 178,1 166,6 241,3 119,2 87,6 120,2 122,8 116,6 121,B 
120,1 120,9 162,6 166,6 200,2 118,9 79,8 120,1 121,0 118,4 116,2 
11B,9 119,6 149,1 141,8 189,1 118,1 76,8 119,4 122,3 120,6 113,1 
106,2 105,1 142,9 137,8 171,1 103,2 71,9 104,2 • 111,7 99,6 96,6 
100,9 101,0 144,1 136,2 176,8 98,9 72,6 99,8 106,7 90,8 96,7 
123,1 123,6 168,9 162,2 206,6 121,3 82,6 122,6 122,0 124,0 121,9 
124,6 126,3 181,9 171,1 241,3 122,6 B6,7 123,8 123,6 121,5 126,6 
130,7 132,1 205,2 191,9 278,3 128,6 90,3 129,8 126,4 129,3 131,1 
122,0 126,1 220,7 207,1 296,7 121,6 88,6 122,6 106,0 131,8 120,9 
107,1 113,6 232,6 211,6 348,1 107,7 96,4 100,1, 106,7 107,8 109,0 
116,8 121,6 223,2 200,6 347,7 116,6 98,3 117,2 119,1 116,0 116,0 
122,2 126,5 207,6 188,9 310,4 121,6 96,3 122,3 126,2 121,7 121,4 
129,3 130,7 194,9 180,7 273,6 127,6 91,1 128,8 133,2 126,7 126,3 
123,4 124,1 176,1 164,9 237,6 121,6 86,3 122,7 130,3 121,1 113,3 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe 
darunter Gewinnung NE· 

und Metall· Elsen·, 

1 1 NE· 
Kali· Gewinnung Mineralöl· Vererbe!· Eisen· erzeugung, Stahl· NE· 

Kohlen· Eisenerz· Metallerz· und von verarbel· tung von schaffende NE· und Metall· 
Steinsalz· Erdöl, tung Steinen Industrie Metall· Temper· gleßerel 

barg bau bergbau, und halbzeug· gleßerel 
Sellnen Erdgas Erden werke 

kalendermonatlich 
86,4 82,3 92,1 102,9 135,4 101,8 99,4 120,3 118,6 89,9 89,0 
84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 96,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78.4 
82,4 43,7 91,7 86,0 126,2 100.6 98.1 96,9 124,2 82,7 93,2 
76,7 43,6 90,8 96,6 127,0 103,5 97,9 92,6 122,7 80,0 98,1 
76,7 27,0 70,4 99,7 132,7 103.4 102,6 97,5 127,6 77,8 101,7 
80,6 30,1 73,8 101,6 147,3 100,1 91,3 102,3 128,6 . 63,0 104,8 
74,6 28,1 72,6 97,8 160.4 98,0 111,2 104,8 132,1 78.4 104,7 
68,4 26,9 69,2 86,9 130,1 ' 102,3 108,4 98,9 126,6 72,2 96,6 
69,9 27,0 96,7 99,4 119,4 99,9 123,2 108,4 136,0 63,8 109,1 
66,6 27,1 60,8 96,9 107,2 101,6 112.4 92,8 119,6 62,7 84,4 
72,7 23,4 67,6 81,6 109,2 107,0 112,8 100,6 122,1 69,0 81,4 
76,6 24,2 70,4 99,8 122,7 104,9 12,1,8 108,1 131,7 82,9 109,8 
82,6 26,7 92,9 109,7 124,0 111,1 126,2 104,2 143,8 90,6 113,2 
80,4 28,1 46,8 107,6 136,9 113.4 117,6 98,0 138,7 84,6 113,3 
76,6 26,0 35,8 99,6 161,2 113,6 78,1 69,1 113,9 67,9 88,4 
87,8 29,4 120,7 181.4 113,7 47,6 87,6 132,3 63,6 114,0 
79,6 29,2 122,6 179,7 103,4 68,0 101,6 129,4 84,2 113,1 
87,0 31,4 126,3 177,1 114,6 100,2 118,9 160,2 94,2 124,4 
76,7 28,1 99,1 145,4 118,4 112,2 103,6 130,9 83,3 106,3 
81,0 30,8 111,3 121,9 120.4 122,3 114,7 148,2 90.4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
87,4 82,3 92,1 103,1 135,4 101,8 99,8 120,7 119,0 90,6 89,6 
86,0 61,7 93,3 87,1 123,1 96,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,6 91,3 86,6 124,8 100,4 95,2 96,4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43,8 91,3 96,4 127,0 103,6 97,6 92, 1 122, 1 79,7 97,7 
76,4 27,1 70,4 99,7 132,7 103,4 102,6 97,4 127,5 77,8 101,7 
80,4 28,6' 69,6 100,1 144,6 98,2 90,3 101,6 127,3 82,3 104,0 
77,7 30,6 78,8 100,1 162,6 99,3 114,9 106,9 136,9 81,6 109,0 
72,9 26,4 66,4 88,7 127,6 100,4 114,4 104,3 133,2 78,8 104,9 
68,2 26,7 96,8 98,4 121,1 101,3 118,8 107,8 129,6 79,3 103,3 
66,3 28,1 62,6 96.4 106,2 99,7 111,2 90,7 118,3 62,2 83,7 
68,4 22, 1 54,6 77.6 107,1 105,0 106,2 94,0 112,9 62,8 74,1 
76,1 26,1 72,6 . 100,4 124,4 106,3 121,6 106,2 131,2 82,2 108,9 
79,7 26,4 91,7 106,4 121,7 109,0 120,7 100,6 137,1 86,7 107,2 
83,6 26,8 46,4 109,6 136,7 116,0 119,8 99,4 141,4 87,1 116,0 
81,4 26,9 37,1 . 102,4 148,4 111,4 63,3 62,1 122,0 74,6 96,9 
84,8 27,8 116,6 178,0 111,6 46,6 84,8 126,2 79,0 107,9 
84,7 30,7 130,6 196,2 112,3 61,2 107,1 1:!6,8, 87,6 117,8 
84,0 31,0 121,2 173,8 112,4 96,8 112,6 143,1 89,2 117,7 
63,3 29,1 103,6 147,6 120,0 120.4 111,0 141,6 91,3 116,4 
81,0 29.1 109.7 119,6 118,1 120,9 113,4 144,8 89,6 

Siaha auch Fachserle 4. Reihe 2.1. 

Nehrungs- Bau-
und gewerbe 1 1 

Genuß. 
mittel·-

gewerbe 

111,5 103,4 
112,3 92,0 
118,1 96,4 
118,6 96,6 
122,1 102,6 
121,6 92,1 
119,3 107,9 
120,6 106,3 
124,9 120,8 
116,0 106,8 
124,0 109,1 
120,8 121,3 
137,9 126,B 
137,8 117,1 
118,7 81,8 
119,1 69,2 
114,0 67,6 
126,6 101,9 
119,2 107,7 
126,4 118,7 

112,1 104,1 
112,8 92,4 
116,7 96,2 
117,9 96,2 
121,9 102,5 
120,7 91,3 
124,1 112,4 
129,6 114,0 
118,9 114,4 
116,0 106,9 
113,6 99,7 
119,9 120,3 
128,7 119,1 
136,9 119,6 
127,4 89,7 
113,2 66,0 
119,0 70,4 
119,0 96,6 
130,7 118,1 
124,6 117,7 

Zieherelen, 
Kaltwelz. Chemische werke; Industrie Mechanik 
(e. n. g.) 

101,7 130,2 
84,5 114,2 
99,0 132,3 
93,9 132,2 
99,7 138,9 

103,6 143.4 
101,2 140,8 
96,6 138,6 

107,9 145,3 
82,4 138,9 
97,0 134,6 

107,1 138.4 
114,6 147.4 
106,6 143,7 
84,3 132.4 
99,6 139,2 
99,4 141,0 

114,6 164,2 
104.4 161,8 
108,4 164',0 

102,6 130,6 
84,9 114,6 
97,8 131,3 
93,6 132,0 
99,7 138,9 

102,7 141,4 
106,4 144,6 
106,7 142,3 
102,1 142,8 
81,7 136,0 
88,2 127,6 

106,2 138,9 
108.4 142.4 
110,4 148.4 
92,4 136,6 
94,3 134,4 

103,6 160,3 
108,4 148,9 
114,4 169,3 
107,6 161,8 

Datttellunu nach der „Systematik der Wlrt:schaftazwel93, Fassung für die Statistik Im Produzhlrenden Gewerbe ISYPRO)". Die Ergebnisse bezlehan sich im allgemeinen auf Betriebe von Unternehmen mh 20 Beschäf· 
tlgten und mehr. In Gewichtung und Fortschreibung Ist das Produzierende Handwerk eingeschlossen. 
1) Ohne Ausbaugewarbe. - 2) Vorlßuflgas Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 2> 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 2> 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Elektro-Stral!en-
stellung, Zellstoff-, Stahl- technlk, Stahl-

Holz- und fahrzeug- Reparatur Fein-
Vererbe!- beu, mechanlk, ver-

Holz- schliff-, Gummi- Leicht- von Elek- formung; tung bearbel- Papier- vererbe!- metellbau, Maschinen- Reperatur Schiff- trhu:hen Optik, Ober-und b;IU von bau Herstellung 
Veredlung tung und tung Schienen- Kraftfahr- Geräten flächen-

Pappe- fahrzeug- für von veredlung, von zeugen Uhren 
Flachglas erzeugung bau usw. den Härtung 

Haushalt 

kalendermonatlich 
106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,6 111,9 122,0 96,1 102,6 
116,9 106,3 98,2 92,2 104,2 96,2 101,9 124,0 113,4 86,8 98,2 
143,6 118,4 116,3 103,8 104,0 98,1 116,8 121.4 125,6 94,7 106,0 
164,7 120,1 121,1 108,3 102.4 97,8 124,6 112,8 133,6 99.4 103,9 
166,9 120,9 126,7 106,7 96,3 97,6 127,0 99,7 134,6 96,3 99,9 
168,1 126,2 118,1 109,0 87,0 96,9 123,9 103.4 136,6 99,3 100,7 
167.4 129,1 129,3 107,6 90,2 92,3 118,2 102,2 133,3 98,6 102,6 
161,9 121.4 120,0 101,1 88,2 -90,0 123,8 100,8 128,1 91,3 96,0 
170,3 132,2 133,7 117,1 103,0 108,1 143,6 106,1 147,6 101.4 106,0 
141,9 106,1 123.4 99,9 87,6 87,4 108,2 98,0 119,6 78,2 80,4 
169,6 106,8 123,0 90,7 93,8 89,6 99.4 79,8 112.2 89,1 93,6 
171,1 131,2 131,1 109,2 103,7 104,4 139,6 97,6 148.4 101,7 103,1 
196,9 136,9 ·137,6 117,9 106,7 101,1 146,6 106,6 162.0 111,8 112,2 
190,0 131,6 132,6 116,4 103,6 103,6 140,2 104,9 148,7 108,0 110,2 
164,7 104,8 116,7 97,1 124,7 123,2 117,2 89,2 132,0 90,6 87,9 
149,2 107,6 133,4 108,9 78.4 86,2 144,1 94,0 130,2 93,6 107,6 
1'40,9 109,8 127,2 111,1 69,2 86,6 136,3 84,7 127,9 96,6 106,8 
177,7 136,1 141,7 124.4 88,6 107,3 164,6 97,2 140.4 112,1 118,2 
169,7 122,1 124,8 106,5 86,9 95,2 136,6 87,9 128,7 96,7 106,4 
172, 1 131,2 137,6 114,9 92,6 101,0 147,1 132,3 106,0 114,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
107,1 114,2 119,6 100.4 103,3 101,6 98,0 112.4 122,7 96,6 103,2 
117,2 106,7 98,6 92,7 104,6 95,7 102,3 124,6 113.9 87.3 98,6 
142,6 117,0 116,3 102,6 102,7 97,0 114.4 120,0 123,9 93,6 104,7 
164.4 119,6 120,6 107,8 102,0 97,3 124,0 111,9 133,0 98,9 103,6 
165,9 121,0 125,9 106,6 96,3 97,5 126,8 99,3 134,5 96,3 99,9 
155,9 124,3 118,0 108,2 86.4 95,1 122,9 103,0 135,4 98,3 99,9 
171,9 133,8 131,5 112.1 94,0 96,1 123,1 106,9 136,8 102,5 106,7 
167,1 131,9 129.4 .109,4 95,8 97,9 134,1 105,7 136,3 99,3 104,9 
166,7 126,0 131,8 110,9 97,6 102,3 136,9 99,9 139,8 96,8 100,3 
140,0 104,0 120,5 99,1 86,8 86,6 107,3 97,6 118,6 77,5 79,8 
161,0 98,1 114,9 82,9 86,5 81,6 90,6 72,6 102,3 81,1 86,0 
171,6 129,6 128,3 108.4 102,9 103,6 138,6 97,1 147,1 100,7 102,2 
189,8 129,9 132,1 111,7 100,1 95,7 137,8 101,3 143,9 105,7 106,3 
194,2 134,6 136,4 118,1 106,1 106.4 143,2 104,7 161,6 110,4 114,1 
160,9 114,1 122,3 106,6 136,8 134,9 128,5 98,2 144,8 99,1 96.4 
143,8 102;3 129,6 103,2 74,3 80,6 136.4 89,3 123,2 88,3 101,8 
149,9 114.4 133,3 116,8 72,2 90,1 140,9 88,6 133,2 100,3 110,2 
171,2 127,6 133,1 117,9 83,9 101,5 146,3 92,4 132.9 105,9 111,9 
168,6 133,8 136,6 116,9 83,9 104,3 149,6 96,7 141,0 105,8 116,7 
169.8 130,3 · 137,3 114,1 94,2 100,1 146,9 131,2 105,0 113,4 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Herstellung, Leder-

1 
Verarbel· Herstellung Papier- Herstellung vererbe!· 
tung und Holz- von und Druckerei, Leder- tung (ohne Herstellung Textil· vererbeJ. Musik· Pappe- Vervlel- von von Veredlung Kunststoff- erzeugung Herstellung 

Verbrauchs-
Herstellung güter 

produ-Herstellung von Büro-
maschlnen, zierendes von Gewerbe Elsen-, Datenver-

Blech- arbeitungs-
und geräten 

Metall· und Fein' 
keramik waren -einrich-

tungen 

102,6 126,8 106,9 
90,8 106,4 93,4 

103,8 116,0 100,6 
111,6 ,148,0 100,3 
110.4 161,6 95,6 
114,7 156,2 97.4 
111,7 160,3 97,2 
104,8 146,2 96,1 
121,9 166,1 100,0 
88,2 144,2 91,6 

102,0 146,6 87,7 
112,6 187,2 94,3 
122,6 191,2 100,3 
121,0 182,6 102,0 
107,7 179,3 91,6 
109,1 142,3 96,8 
109,0 161,6 93.4 
126,0 166,3 103,8 
111.4 169,6 97,1 
117,2 171.4 98,5 

103,2 127.4 106,8 
91,2 106,9 94,0 

102,6 114,6 99.4 
111,1 147,3 100,2 
110.4 161.4 95,7 
113,7 154,8 96,6 
116,3 166,9 101.3 
114,1 158,5 104,6 
11,6,3 147,6 94,7 

87,4 142,9 90,9 
92,8 132,8 81,2 

111,6 185,5 93,6 
116,0 180,9 96,0 
124,6 196,6 104,5 
118,0 196,4 100.4 
103,3 134,6 91,7 
113,6 167,7 97,3 
119,3 166,4 98.3 
122,1 186,8 106,4 
116,2 169,8 97,7 

Nehrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Beklel· Tabak· dungs- Ernährungs- verarbal-tung lnstrumen- ver er bei· fältlgung Schuhen gewerbe von ten 1 > tung waren von gewerbe tung 
Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1974 121,3 119,6 93,6 112,3 104,7 144,4 76,6 82,6 72,6 101,8 91,6 111,6 111,2 
1975 110,7 116,8 89,3 99,5 97,2 132.3 71,6 81,2 66,9 96,6 93,2 113,0 109,6 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 162,3 77,7 87,3 66,6 108,6 93,4 118,6 116,1 
1977 124,0 130,1 110,8 114.2 113,1 169,3 76,7 83,6 67,7 106,3 90,3 120,6 110,0 
1978 123,2 130,0 112,2 117,0 113,3 180,3 76,3 81,3 64,7 104,6 87,1 123,2 117,6 
1978 März 126,2 133,6 110.9 118,0 108.0 182,4 84,5 86,1 73,9 112,6 99.4 122,6 117,1 

April 122,0 133,4 104,2 116,5 108,9 182.9 81,4 81,6 66,9 110,4 93,4 120,1 116,0 
Mai 116,7 122,4 99,1 111,2 109,6 176,8 73,6 71,2 49,8 98,8 69,8 122,1 114,4 
Juni 128,1 137,7 118,7 119.4 114,0 195,6 82,3 76,7 66.4 113,1 80,3 124,6 126,2 
Juli 126,4 100,6 88,0 108,6 104,4 164,6 67,1 71.4 63,2 74,2 77,8 118,6 113,7 
Aug. 118,0 118,6 111,9 114,9 109,1 170,4 63,8 73,1 69,7 87,9 76.4 123,9 124,6 
Sept 123,7 140,3 127,9 122,7 116.4 186.4 76,0 91,8 72,0 112,4 100,4 120,9 120,1 
Okt. 133,0 161,7 146,6 130.4 127,6 203,9 81,4 102,4 74,5 120,9 103,4 140,0 129,6 
Nov. 130,0 149,9 136,0 127,1 124,0 199,6 62,3 99,3 67,9 117,4 91,7 139.4 131,0 
Dez. 113,0 136,1 109,0 107,9 131,9 162,2 67,9 72,0 63,0 92, 1 71,2 124,0 . 97,0 

1979 Jan. 126,2 119,8 98,6 118,9 116,6 184,7 81,7 69,6 68.4 110,2 91,1 118,2 123,2 
Febr. 119,0 117,4 90,2 112,6 107.4 181,6 78,3 76,6 67,0 106,7 91,9 113,9 114,6 
März 134,6 136,9 114,3 129,3 124,8 210,9 95,6 86,6 77,0 118,8 104,0 124,5 130,3 
April • 121,1 127,0 96,1 113,8 116.4 193,2 '77,1 78,4 63,2 103,0 87,0 121.4 109,9 
Mai 2 > 129,0 80,3 67,8 110,6 84.4 127,1 118,4 

von Kelenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1974 121,3 120,4 94,0 113,0 106,3 146,3 77,0 83,1 73,0 102,4 92,1 112,2 111,7 
1976 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,6 110,1 
1976 120,7 124,7 99.4 109,5 103,0 160,4 76,7 88,2 67,6 107,3 92,3 117,2 . 114,8 
1977 124,0 129,6 110,4 113,7 112,6 168,6 76.4. 83,1 67,6 105,8 90,0 120,0 109,3 
1978 123,3 130,0 112,3 116,9 113,2 180,2 76,3 81,2 64,7 104,6 87,1 123,1 117,4 
1978 März 123,1 132,4 109,8 117,0 107,1 180,9 63,8 85,3 73,3 111,6 98,6 121,8 116,6 

April 124,1 138,9 108,3 120,3 113.4 190,4 84,6 84,8 69,6 114,9 97,2 124,8 121,1 
Mai 116,0 133,2 108,0 120,6 118,6 191,1 80,2 77,7 64,6 107,4 76,9 131,6 121.3 
Juni 128,8 130,3 112,2 113,1 107,9 186,0 77,8 72,6 63,4 107,0 76,0 118,6 119,8 
Juli 123,2 99,6 87,1 107,6 103,6 163,1 66,6 70,8 62,7 73,6 77,2 116,6 113,1 
Aug_ 114,9 108,1 102,4 104,8 99,6 166,6 68,1 66,7 63,5 80,0 70,0 113,4 113,8 
Sept 126,0 139,1 128,6 121,7 116,5 184,8 76,3 91,0 71,4 111,4 99,6 120,0 119,6 
Okt. 129,8 143,6 137,6 123,6 120,8 193,0 77,0 96,9 70,6 114,3 97,9 130,2 122,9 
Nov. 132,0 163,8 139,5 130,0 128,3 204,0 84,9 100,9 69,9 120,4 93,7 138,2 131,6 
Dez. 112,4 148,0 119,3 118,3 144,6 177,8 74,3 78,9 68,1 100,9 78,1 132,4 106,6 

1979 Jan. 122,3 113,4 93,1 112.6 109,4 174,8 77,1 65,9 64.8 104,2 86,2 112,2 116,9 
Febr. 128,7 122,2 93,8 117,2 111,9 189,1 81.4 78,7 69,8 109,9 96,7 118,9 119,6 
März 131,6 129,6 108,0 122.4 118,2 199,6 80,8 81,0 72.9 112,4 98,6 117,9 123,6 
April 123,9 139,2 105,2 124,8 128,6 211,7 84,6 85,9 69,3 112,8 96,4 133,1 120,8 
Mai 2) 128,7 79,6 67,2 109,6 83,7 126,3 117,7 

1) EJnschL Spielwaren, Schmuck, Füllhalter;, Verarbeitung wn natürlichen Schnitz- und Formstoffen. - 21 VorläufJges Ergebnis. 
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Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvestltlonsgiiter 

Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge BÜroma-ohne 
Personen- Textil- soweit 1 nvestitlonsgut Elektro- schlnen; Sonstige 

Jahr und Stahl· Metall- Landwirt· Nehrungs- und Näh· Sonstige Lief er- tech· Detan- Im Index 
Monat ins- Kombi· bau- zu- bear- schaft- mittel· meschlnen, Maschl· Personen- und nlsche verar- erfaßta 

gesamt netlons- erzeug- sammen beltungs- liehe meschlnen Schuh-u. nenbau- zu- kraft- Lastkraft- lnvestl- beltungs- lnvestl-
kraft- nisse maschinen Maschinen Leder- erzeug- sammen wegen tlons- garäte u. tions-1) Industrie- nisse 2) 

wegen güter -elnrich- güter wegen meschlnen 3) tungen 

1974 107,3 108,8 1,08.2 102,0 91,0 111,2 104,9 106.6 102,6 100,2 92,6 100.a 115,9 124.4 116,6 
1975 103,6 106,2 106,1 96,9 64,1 108,6 99,6 64,3 99,7 107,2 86,9 132.4 110,0 101,2 110,8 
1976 106,8 107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 64,8 101,9 112,3 83,8 136,2 110,0 109,0 116,6 
1977 109,6 110,8 106,2 98,9 77,8 124,6 104,1 76.6 102,8 114,3 96,7 136,0 113,6 161,1 122,6 
1978 109,3 109,3 91,3 99,1 81,1 114,9 105,2 74,3 103,6 114,9 108.4 123,0 116,6 169,3 118,7 
1978 Milrz 103,4 104,3 77,9 96,0 76,1 114,6 100,1 71,1 100,9 102,2 94,3 112,1 110,9 157,9 121,6 

April 106,8 108,1 84,5 96,9 72,5 132, 1 108,9 78,1 99,2 102.7 94,0 113,6 115,0 181,7 127,5 
Mai 110,1 110,0 87,1 98,6 80.4 126,6 106,1 73,0 101,7 117,7 111,6 126,3 119,1 164,3 126,3 
Juni 112,4 112,3 91,1 104,2 89,6 120,3 113,4 73,1 108,4 120,4 112,8 129,7 119,8 147,6 123,3 
Juli 97,3 97,8 82,3 98,6 64,2 117,7 92,0 64,8 94,3 97,9 92,0 105,1 107,8 148,3 104,0 
Aug. 90,2 91.4 79.4 82,0 69,2 80,1 86,8 66,9 98,7 98,7 77,6 102,6 100,5 140,1 96,0 
Sept. 118,3 116,9 96,6 106,0 82.4 106,8 111,3 85,8 113,2 130,3 132,5 127,6 126,4 201,9 117,9 
Okt. 113,7 112, 1 98,6 95,8 77,9 124,5 102,2 73,6 98,6 130,6 128,9 132,8 124,3 187,9 120,3 
Nov. 121,9 121,0 106,7 107,6 100,3 111,1 110,8 79,6 111,9 136,6 130,9 141.4 127,8 195.4 130,1 
Dez. 139,7 142,2 141,6 143,4 151,8 117,6 163,8 102,2 148,3 121,6 114,6 130,0 136,0 215,4 127,9 

1979 Jen. 95,0 92,2 69,1 79,1 52,5 109,9 80,6 68,2 83,8 120,2 122,2 117,8 104,0 136,2 107,7 
Febr. 103,3 101,8 70,9 98,6 67,3 123,2 91,3 71,6 91,1 123,7 118,9 129,7 113,2 163,9 116,2 
März 110,9 110,0 77,7 102,9 64,7 126,6 100,2 78,6 107,6 126,6 119,2 136,6 113,5 158,7 122,8 
April 117,6 117.4 89,8 105,1 79,6 142,8 101,8 92.2 108,3 128,0 118,1 140,3 128,7 182,9 127,6 
Mai 4 > 111,9 111.4 891 100,6 79,1 131,6 98,3 81,6 104,3 126,2 116,1 138,7 1176 160,8 123,7 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgllter 

Jahr Personen- Rundfunk-, Sonstige Schuhe, Sonstige 
Chemische Im Index 

Monat ins· u. Kombi- Personen- Krafträder, Fernseh- elektro· Verbrauchs· Möbel Textilien erfaßta gesamt nations- zusammen kraft- Fahrräder zusammen Und technische güter und Verbrauchs· kraft· wegen 21 Phono- Verb<auchs- Bekleidung 
wegen gerilta güter gütar 

1974 102,9 106,9 85,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
1976 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 116,0 118,8 126,7 93,6 89,2 
1976 109,6 109,6 110,6 109,6 145.4 160,8 166,6 134,9 122,8 131,7 96,2 95,7 
1977 117,2 116,6 126,6 125,5 164,7 166,9 189,1 142,6 126,1 143.4 93,9 104,6 
1978 118,4 116,6 132,4 132,0 146,7 167,1 194,1 139,9 130,7 143,9 92,0 106,3 
1978 Milrz 123,7 120,6 139.4 138,5 171,9 178,4 211,1 145.4 127,6 163.4 101.4 102,7 

April 123,9 121,6 136,2 135,1 172,6 178,1 203,3 162,8 137,7 166,6 101,6 102,0 
Mai 119,2 113,4 147,5 146,9 169,1 166,4 191,1 141,6 133,6 147,2 85,1 104,7 
Juni 119,6 113,1 160,9 160,9 151,2 176,2 199,5 150,6 131,3 148,8 64,3 100,9 
Juli 96,8 95,4 104,8 103,8 139,9 132,3 172,3 92,0 126,7 94,2 76,2 92.7 
Aug. 90,5 83,0 79,1 78,7 83,7 103,1 99,9 106,3 116,9 119,3 76,0 83,7 
Sept. 128,4 124,8 146,2 146,6 136,6 188,6 220,6 166,3 131,2 166,6 101,9 109,8 
Okt. 128,2 126,2 138.2 137,9 148,6 186,8 217,1 166,3 136,4 167,6 102,1 113,3 
Nov. 132,9 131,3 140,9 140,6 156,0 196,2 227.4 162,7 144,7 198,7 102,2 119,8 
Dez. 119,2 118,4 123,3 123,3 124,6 170,0 208,4 133,3 129,4 146,8 84,4 123,0 

1979 Jan. 118,4 111,8 148,9 149,6 124,9 168,8 179,1 138,2 139,1 127,3 90,9 101,6 
Febr. 122,6 117,8 145,6 145,6 161,1 162,6 176,8 149,1 138,4 139,0 98,8 105,9 
Milrz 127.4 120,9 158,2 168,2 160,9 169,6 166,8 162,3 144,0 146,1 101,6 110,3 
April 129,2 122,6 160,9 161,1 166,6 160,9 167,7 164,0 149,2 162,6 99,6 114,0 
Mai •l 120,6 112,8 167,6 167,9 147,1 149,0 149,1 149,0 136,4 144,2 91.4 104,0 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach dem „Svnematfaches WarenverzeichÖis für die Industriestatistik", Ausgabe 197a Meldepflichtig sind im allgemeinen Betriebe von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit 20 Beschäftigten 
und mehr. In der Gewichtung Ist das Produzlerenäa Handwerk noch nicht eingeschlossen, ab 1978 Jedoch In der Fortschreibung. 
1) Und Maschinen für verwandte Gebiete der Nahrungsmlttalherinallung. - 2) Und Kombinationskraftwagen. - 3) Einschl. Kommunalfahrteuge und sonstige Straßenfahrzeuge. - 41 Vorläuflges Ergebnla. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse,) 

Eisenerz- Absatzfilhlge Zement Gebrannter 
Stalnkohlen- Braunkohle, Kalk 

Steinkohle Braunkohlen- Roh· Kalisalze (ohne 
Jahr (Förderung) koks roh 2 > brlketts 2) förderung (bar. auf Erdlll, roh 31 Erdgas Zement· In Stücken, 

(Zechenkoks) 21 (Fllrderung) gemahlen 
Monat (Fe· Inhalt) K20) Klinker) und geU!scht 

1 OOOt Mlll.m3 1 OOOt 

1974 MD 7906 2241 10604 627 130 218 616 1644 2998 934 
1975 MD 7699 2196 10281 416 98 186 478 1487 2783 765 
1976 MD 7439 1976 11 211 366 69 170 460 1 634 2646 804 
1977 MD 7070 1662 10243 342 69 195 460 1 671 2687 764 
1978 MD 6996 1 498 10297 324 43 206 422 1 886 2 792 748 
1978 März 7666 1625 9936 293 48 214 441 1866 2639 748 

April 6980 1 643 9127 297 45 216 423 1958 3427 824 
Mai 6281 1 660 8996 279 43 171 432 1636 3176 798 
Juni 6447 1469 9198 290 43 216 417 1488 3439 862 
Juli 6022 1490 9649 305 43 202 427 1 277 3249 769 
Aug. 6704 1482 9742 348 37 148 429 1 319 3031 801 
Sept. 6916 1430 10379 381 38 214 408 1642 3384 860 
Okt 7673 1 474 10867 386 41 238 422 1 650 3481 867 
Nov. 7416 1426 11 748 361 41 224 411 1 768 3078 772 
Dez. 6868 1439 12240 336 41 190 419 1874 1703 606 

1979 Ja11. 8046 1 470 12789 420 47 221 413 2393 698 490 
Febr. 7344 1339 11 244 381 46 208 366 2614 1222 627 
Milrz 8139 1 612 11379 371 50 248 409 2383 2647 790 
April 6647 1 483 10184 317 46 206 395 1 906 3331 803 
Mai 7466 1 667 10646 381 49 231 401 1 636 3677 861 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2. 1. 
11 Die Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftfgten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten, und mehr. - 2) Quelle: Statistik der 
Kohlenwirtschaft e.V. -31 Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Stahl- Eisen-, Hütten· Elektro· Chlor 
Mauer- und rohblöcka Walzstahl Stahl· alumlnlum lyt· Zinn und Hütten· (Primär· 

Jahr Ziegel Hochofen- und und (Elektro· ·legierungen blei 213 1 produk· 
Monat ferroleg. ·brammen Temperguß lyse) 21 kupfer 21 tlon) 

1 000 m• 1 OOOt t 

1974 MD 887 3 366 4384 3 301 372 57 406 26096 1107 26 763 227 094 
1976 MD 797 2506 3312 2471 327 66 486 26 576 900 21661 191 329 
1976 MD 968 2664 3479 2566 342 68088 27 845 784 23192 234056 
1977 MD 773 2413 3206 2474 334 61 817 28392 988 25801 234 653 
1978 MD 834 2612 3397 2626 325 61 629 25813 2051 25420 260 934 

1978 März 706 2 702 3609 2701 346 62 306 27 627 2 200 28 239 260 688 
April 843 2804 3849 2761 324 60 248 26011 2008 26396 244 716 
Mai 674 2640 3 648 2646 301 62476 27 636 1 966 24691 264 626 
Juni 941 2669 3671 2 954 351 61 405 25466 2669 24 704 245 332 
Juli 927 2 584 3491 2443 288 63 036 25 763 1 708 20996 264 283 
Aug. 976 2 599 3616 2 742 281 62920 26 309 1827 20766 256187 
Sept. 864 2710 3661 2969 346 60 766 24 864 1 843 26417 249 703 
Okt. 1 001 2 712 3661 2614 378 62 790 26 601 2148 26960 256 630 
Nov. 965 2497 3401 2713 352 60 771 23629 2162 25469 256034 
Dez. 744 1 491 1 922 1 660 282 62 968 24 251 1 664 26643 266 904 

1979 Jan. 663 2 229 2941 2348 346 62 888 24667 2166 26084 252 280 
Febr. 690 2723 3849 2684 350 66 760 22106 2039 23884 244 034 
März 860 3066 4086 3 202 390 62666 24 952 2209 29406 266 476 
April - 916 2914 3782 2681 346 60847 24474 2052 25740 280 756 
Mal 121 970 3164 4080 3053 375 63 227 25696 2282 26820 278 471 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff· 1 Phosphat· Motoren-, Heizöl säure, hydroxld 1 carbonat carbld haltlge Düngemittel Kunst· Chemie· Spezial·, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär· berechnet auf stoffe 6 1 fasern 81 Test· Rohöl Monat auf 5034 1 NaDH 1 Na2 C03 produktlon) N 1 P20s benzln 
1 OOOt t 1 OOOt 

1974 MD 349 234 906 121 373 63 669 130 299 82141 522 602 78302 1107 5042 
1976 MD 283 207 420 104 073 40456 121 022 63136 420 630 62084 1147 4180 
1976 MD 316 257 602 113627 43046 103 966 68129 637 251 76 212 1180 4 729 
1977 MD 318 268 384 111 910 44282 108 597 60 299 520 109 70 301 1228 4649 
1976 MD 318 271 467 102 290 39662 106360 66603 562148 73333 1 261 4433 

1978 März 324 276190 110770 36 292 116406 56614 673 771 80234 1 207 4585 
April 296 288113 102 323 34120 87 611 52 299 647 674 74 799 1160 3693 
Mai 320 277 347 98363 41 266 69237 58164 563 392 80930 1 215 4225 
Juni 312 273 649 96110 43 487 103581 68434 681 980 77 764 1179 3976 
Juli 333 276 997 107 482 45113 99085 67146 666 797 61 248 1 247 4302 
Aug. 306 284 730 101 647 43 779 110417 66 258 664 997 60063 1 367 4321 
Sept. 303 271 033 102 709 38617 113 262 64477 664 668 ,70 645 1322 4434 
Okt. 326 277 149 107 602 44816 116 966 63 996 696 661 76309 1 352 4419 
Nov. 324 278 634 103 836 36 762 103 387 64486 688476 80016 1400 4620 
Dez. 339 283 668 108 949 36389 108 229 48466 647 277 71 820 1391 5 256 

1979 Jan. 323 267 934 103448 32 208 99632 48 787 649 487 78166 1446 6416 
Febr. 334 259 614 103 294 31 002 102031 42429 664 861 70668 1 288 4876 
Män 369 282131 120691 33021 111 860 61103 616 336 82 763 1481 4631 
April 338 290 430 120 662 30829 109 474 57 666 639 684 76229 1473 4 723 
Mai 121 341 289 792 116 730 34140 94527 58 209 641 662 82919 1 621 4844 

1 ~ 1 
Maschinen Ver· Maschinen 

Be- Papier und Prä· für die Land- Acker· Textil·, 
Jahr relfungen Schnittholz 7 1 (unvaredelt) arbeltungs- zislons- brennungs· Bauwirt· maschlnen schlapper 101 maschlnan 11 1 

Monat maschinen 9) werkzauge motoren e >9 > schalt 81 
t 1 ooom3 t St t 

1974 MD 41 876 768 461 467 32 902 7 751 14616 30863 26837 14129 15180 
1975 MD 37 671 700 372 204 31136 7 328 14 897 31 860 24608 13417 12643 
1976 MD 42431 748 445 084 29996 7 267 14482 36180 26486 16306 12 762 
1977 MD 44174 790 462 913 27563 8 222 14380 37 800 24640 16866 11182 
1978 MD 43080 784 489 869 29 736 9668 14179 40084 24428 13 779 11670 

1978 Mär2 44269 760 466 793 29643 9015 12 009 44 388 28597 13473 10867 
April 46179 631 602 867 24898 9606 13834 40766 27069 17 208 11316 
Mai 39 276 809 486 136 26 666 8670 13 846 37 660 22 726 17041 11616 
Juni 46710 886 620 376 36809 9693 14460 46 202 26706 16182 12286 
Juli 38 808 788 480 263 23117 8199 14314 37 244 24636 11793 9189 
Aug. 36 236 762 477117 29460 9231 12 726 36333 19672 10010 11794 
Sept. 44 762 866 609 677 31 416 9616 13 733 42044 23 726 13693 13 769 
Okt. 48364 883 639 638 30676 10213 13 426 42669 27117 13396 11 563 
Nov. 47600 843 624 272 36 211 9912 16 766 41 016 21 666 12163 11 246 
Dez. 40695 889 464 706 46616 14932 16613 42 663 20668 12565 16840 

1979 Jan. 46 217 636 623 836 21 676 9176 14 282 36497 26310 14379 6639 
Fe'br. 46466 688 499 202 23 716 8695 13362 40113 26696 13901 11 016 
Män 60161 829 661 028 33 266 11 686 16430 61 225 32073 13936" 13100 
April 41 894 816 486 296 26 264 9976 13966 47 666 28747 16448 13240 
Mai 121 44831 872 640 684 29091 9429 16 656 47079 28226 16 614 12 607 

1) Oie Ergebnisse beziehen alch bJs 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrleben der Unter· 
nehmen Im Bere_bau und Verarbeitenden Gewerbe mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2} Quelle: Bundesamt fQr gawerbllche Wirtschaft ...... 3} Welch·, Fein· und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatoren· 
werke. - 4) EinschL Oleum. - 6) Zellulosederlvate, Kondensations· und Polymerlsatlonsprodukte. - 8) Zelluloslsche und Synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle}. - 7) Sä9ewerke mit einem Jahreseln· 
schnitt ab 1 000 m3 Rundholz. - 8) Einschl. Zubehör, Einzel· und Ersatzteile. - 9) Ohne solche fQr Straßenfahrzeuge. - 10) Einschl. einachsige Motorgeräte. - 11) Einschl. Einzel· und Ersatzteile. - 12) Vor· 
läufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

-
Personen- •> 1 Kombi· 1 Llefer· und Fahrräder Elektro- Elektro· Elektrische 

Rundfunk· •> 1 Fotoapparate 
natlons- Last· 31 (ohne Spiel· motoren und motorlselte Haushalts- 1 Maßgerllta Fernseh- (ohne Jahr fahrrädar), genera- Wirtschafts- kühl- und Norme- empfangsgeräta Spezial-Monat kraftwagan zwai.rädrlg toren 4 > garäta 4 1 möbel 4 1 llan 4 1 kemarasl 

St t 1 OOOSt 1 OOODM 

1974 MD 214 650 22 012 19018 203 924. 30 719 29639 18683 2 262 412 356 23134 
1976 MD 224191 17 893 20556 203 612 26 731 24616 16206 2261 340 296 26 979 
1976 MD 275 715 19935 24289 241433 28602 29047 16 768 1931 390 331 24290 
1977 MD 297 697 18606 23016 246 967 27 294 28762 17698 1980 404 366 18924 
1978 MO 303176 22036 22 229 243 289 26863 29462 14961 2016 323 368 18984 
1978 März 323 636 22167 20181 298 130 26 794 30473 16672 2206 381 367 19469 

April 293329 20749 18426 279876 26440 30766 16617 2099 377 369 20026 
Mal 303 469 20146 20969 270104 27261 28351 14404 1906 296 346 17246 
Juni 353611 24630 24322 290 988 30702 32690 18080 2414 361 413 22099 
Juli 246 001 17901 20668 263613 21358 19166 9393 1704 300 280 19223 
Aug. 196 916 13907 17308 186 462 24937 24069 13 781 1833 113 216 13491 
Sept. 341 626 24814 24 729 243 652 29678 32441 17166 2000 300 437 19168 
Okt. 336 600 26 986 26 788 267 906 28339 35 617 16676 2141 342 449 20374 
Nov. 322138 26390 26 761 240 303 27403 35136 14 274 2043 361 422 21339 
Dez. 260409 19806 19844 162126 26956 27856 10771 2034 297 371 18136 

1979 Jan. 364126 26 730 26 896 201 891 26030 33133 13 216 1844 366 349 16104 
Febr. 314 292 22046 26106 234 072 26423 32 389 14352 1963 320 307 17 236 
März 366 623 26461 28466 272 244 27 927 34074 17267 2037 374 322 22 293 
April 318 032 26122 22030 262 344 27764 31319 14 763 1846 268 333 19061 
Mai 9 1 340521 26693 22679 268 716 27007 32 702 16167 2092 361 332 18874 

\ 

Armband· 1 Großuhren Straßen- Baumwoll- 1 Wollgarn 81 1 
Bastfaser- Anzüge Fleisch-

Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 7 > garn 8 > garn für Männer waren Zigaretten 
Monat uhrenl 81 auch gezwirnt und Knaben 

1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1974 MD 694 2726 '264128 6632 32057 9800 6006 603 39778 11941 
1975 MD ~ 1 824 235 711 6070 26616 9682 3696 842 43118 11794 
1976 MD 66 2089 269008 6189 30170 11 020 2602 688 46063 12634 
1977 MD 656 2084 260 729 4900 28368 11 049 2240 570 45896 11 747 
1978 MD 667 1 902 262668 4836 27184 16496 1696 646 67763 12660 
1978 März 732 2057 262 622 5475 30096 11962 1948 682 67691 12633 

April 642 1 840 246126 4994 29389 11 469 ·1 880 600 68 271 12440 
Mai 657 1798 229 247 3503 26804 10601 1718 417 70121 12327 
Juni 686 1760 267 965 3916 30319 11 770 1 999 629 66903 13686 
Juli 273 1 304 261 011 4006 18 269 7446 846 607 66663 12379 
Aug. 646 1889 263 383 6666 19310 8068 1391 360 70158 13609 
Sept. 636 2103 260 894 6361 29046 10970 1684 623 68657 12941 
Okt. 692 2443 272 794 6602 31 212 11680 1 843 609 72 667 13933 
Nov. 614 2301 267137 6028 29967 10787 1725 674 71668 14163 
Dez. 437 1 724 223 673 3946 23810 79)6 1 473 439 67193 10510 

1979 Jan. 463 2117 249 336 6123 28995 9869 1679 664 67193 13 318 
Febr. 614 2101 238 746 6051 27 299 9 724 1 894 666 63 778 12363 
März 666 2496 276 661 6763 30616 11 640 1 733 621 68 266 14076 
April 466 2 212 246 762 4633 \ 26868 9902' 1446 457 67861 11860 
Mal •> 636 2464 260301 6070 27 823 10994 1 618 466 70671 12 746 

1) Die Er9ebn1ssa beziehen slch bis 1976 auf dfe Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 21 Einschl. Klelnomnl· 
bussa. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 4) Einschl. Zubah6r, Einzel· und Ersatzteile. - 6) Ohna Datektorempfangsgeräte, Bastelsätze fQr Rundfunkempfangsgeräte u. e. - 61 Ohne elektrische Zeltdienst· 
garäte. - 7) Ohne Arbeltssehuhe, Sportttlefel und leichte Straßanschuhe. - 8) Einschl. Mischgarn sowie Garn aus zellulosischen und synthetischen Fasam. - 9) VorUiuflges Ergebnis. ) 

Jahr 
Monat Insgesamt 

. 
1974 MD 25971 
1975 MD 26150 
1976 MD 27804 
1977 MD 27943 
1978 MD 29 463 
1978 Fsbr. 30696 

März 30 596 
April 28528 
Mal 26 842 
Juni 25663 
Juli 24849 
Aug, 26418 
Sept, 28 088 -

. Okt. 31 290 
Nov. 33 259 
Dez. 34944 

1979 Jan. 38139 
Febr. 32 933 
März 34361 
April „. 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizltätssrzeugung und -versorgung 
Elektrlzltätssrzeugung 

Kraft· Strom-
werke der erzeugungs· Bundes- Inlands· 

Elektrizitäts- anlagen bahn- Eigen- ver-Im Bergbau verbrauch 2 > Insgesamt 

Gaserzeugung und ·versorgung 
Gaserzeugung 

Kokerei- NM- sonstige Eigen-
und verbrauch 7 > kraft- sorgung 31 Gase•> Gaseei versorgungs· und Verar- Ortsgas 4 1 unter· werke 1 > 

nehmen 1 1 beitanden 
Gewerbe 

Mlll.kWh Mill. m• (Hoc 36 169 kJ/m3) 

19 :)24 6213 434 1 373 26090 3978 736 2458 784 987 
19912 4831 407 1366 24448 3637 729 2213 594 906 
22329 6044 431 1620 26369 3626 670 2367 689 946 
22436 6053 462 1496 26945 3602 673 2397 632 930 
23644 6333 476 1 676 28137 3690. 634 2608 648 931 
24657 5383' 466 1659 29190 3639 633 2794 612 678 
24 723 6382 491 1 659 29449 3 867 573 2 703 681 965 
22 786 6312 430 1457 27508 3797 647 2665 ~  834 
21416 4977 449 1479 26966 3 671 640 2486 646 938 
20185 4996 472 1417 26272 3347 602 2 262 663 914 
19711 4660 478 1435 24686 3168 614 2087 658 927 
20 624 4437 457 1479 24910 3265 616 2177 673 979 
22800 4807 461 1 691 26770 3445 614 2346 685 933 
24 803 6998 489 1 670 29660 3464 628 2336 590 965 
26451 „ 6002 606 1 759 30765 3673 628 2 587 557 960 
28398 6024 622 1849 31970 3787 637 2867 363 966 
30782 6690 667 1 913 35316 4366 666 3276 623 1 032 
26185 6247 501 1694' 31266 4466 622 3364 680 940 
27 496 6317 638 1 701 32391 4410 r 674r 3179 666 986 r 
24342 5381 „. „. .„ 3946 646 2 785 613 1 026 

Inlands-
ver· 

sorgung •> 

4 770 
4 731 
4960 
6067 
6197 
6162 
6901 
5182 
4663 
4 207 
3965 
4027 
4328 
6341 
6906 
6372 
7446 
6889 
6823r 
6946 

1) Einschl Speicher· und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen· und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektrlzltätsversorgungsunternehman sowie PumpSfromverbrauch der Bundasbahnkraftwerke. -
3) Unter BerOckslchtlgung der Verluste, der Ein· und Ausfuhr sowie dar Bezüge und Lieferungen aus dar bzw. an die DDR und Berlin (Ost). - 4) Einschl. Generator· und Wassergas der Ortsgaswerke. - 6) Erd· und 
Erdölgas, Flllsslggas und Rafflnerlegag sowie Normgas. - 6) Hot:hofengas, Grubengas, Klärgas und Generator"7. Spalt. und Wassergas der lndunrle. - 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Norrngas und von Flilsslggas 
In besonderen Anlagen. - 8) Unter Beri.iclulchtlgung der Verluste, der Bestandsveränderung, der Ein· und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grundstoff· 1 Nahrungs-Monat Insgesamt Bergbau und Investitions· Verbrauchs· und zusammen Produktions· gilter Genußmittel· 
gütergewerbe produzierendes Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1974 116,7 116,1 116,7 121,2 108,1 122,3 117,B 
1976 116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 125,9 
1976 127,6 108,7 128,1 126,3 121,6 139,8 134,0 
1977 132,7 108,1 133.4 129,8 12B,1 147,3 139,6 
1978 136,8 111,0 136.4 137,8 128,6 148,3 144.4 
197B Febr. 132,8 121,6 133,2 132.4 127,9 146,4 135,4 

März 136,6 116,2 136,1 137,1 127,1 161,8 145,1 
April 140,6 116,6 141,2 145,2 130,3 157,3 149,3 
Mal 140,4 106,8' 141,1 143,3 132,6 160,1 166,5 
Juni 139,3 101,1 140,1 144,6 134,8 146,6 141,6 
Juli 121,6 98,3 122,2 132,2 111,3 124,0 135,6 
Aug. 116,7 96,0 116,2 127,8 100,8 124,B 132,0 
Sept. 141,5 109,B 142,3 143,3 137,2 166,2 139,1 
Okt. 143,2 114,7 144,0 146,3 134.4 161,3 149,7 
Nov. 160,4 121,2 151,1 148,8 143,0 168,6 160,5 
Dez. 142,9 119,7 143.4 128,1 146.4 156,1 161,6 

1979 Jan. 127,3 129,4 127,0 126,9 120,0 140,6 136,2 
Febr. 137,7 133,0 l37,7 142,9 129,0 149.4 143.4 
März 143,3 129,3 143,6 149,0 135,6 166,8 143.4 
April 160,6 123,6 161.4 168,6 141,4 162,1 168,0 

Produktionsergebnis je ~  
1974 122,9 117,7 123,0 128,3 116,8 127,6 122,0 
1975 127,5 113,8 127,9 126,6 124,1 135,0 1;30,7 
1976 137,7 116,7 138.4 138,8 133,3 146,2 140,3 
1977 144,7 119,2 145,3 144,1 141,2 155,0 160,0 
1978 ~  124,1 160,1 163,7 144,0 167,6 165,3 
1978 Febr. 142,4 129,6 143,0 144,7 138,8 152,2 144,7 

März 147,9 125,7 148,4 151,0 142,6 155,8 154,6 
April 147,6 122,6 148,2 164,5 139,6 157,1 164,7 
Mai 148,1 122,6 148,7 166,3 140,2 152,6 165,6 
Juni 163,2 116,8 164,1 167,9 160,8 157.4 156,3 
Juli 146,9 122,6 147,6 166,8 136,6 160,9 161,8 
Aug. 146,2 116,1 146,8 166,1 133,9 163,2 165,8 
Sept. 154,4 123,2 156,3 169,6 161,7 163,1 151,0 
Okt. 164,4 124,0 155,1 167,6 146,9 167,0 164,6 
Nov. 164,7 129,6 156,5 166,3 147,9 165,7 168,0 
Dez. 169,0 136,3 159,6 163,1 162,2 166,2 157,2 

1979 Jan. 143,7 136,2 144,0 147,1 137.4 163,9 152,9 
Febr. 148,0 140,0 148,2 166,0 140,5 156,0 163,4 
März 166,3 136,2 167,0 164,8 149,6 165,8 160,6 
April 155;5 132,1 166,2 .168,7 146,0 161,6 160,0 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
1974 120,3 117,7 120,2 126,7 112,7 126,3 121,5 
1976 122,6 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 130.4 
1976 134,4 111,7 136,1 133,8 128,7 145,3 138,3 
1977 139,4 111,2 140,1 137,6 134,8 152,6 143,6 
1978 143,1 114,6 143,8 146,9 136,7 153,8 149,6 
1978 Febr. 139,9 126,1 140.4 141,5 134,9 152,0 140,9 

März 143,1 119,6 143,6 146,3 134,3 167.4 161,1 
April 148,3 119,0 148,9 164,6 137,7 163,3 155,5 
Mai 148,1 109,0 149,0 162,8 140,1 156,9 161,9 
Juni 146,7 104,4 147,8 164.0 142,3 162,1 146,6 
Juli 127,9 99,3 128,6 140,7 117,5 128.4 139,6 
Aug. 121,8 98,8 122,3 135,8 106,3 129.4 135,9 
Sept. 149,0 113,2 149,9 162,8 144,7 162,2 143,2 
Okt. 161,0 118.4 151,7 166,1 141,9 167,2 154,3 
Nov. 168,6 126,1 169,3 169,0 161,1 174,9 165,7 
Dez. 160,9 123,7 161,6 137,1 164,9 162,1 167,6 

1979 Jan. 134,3 133,8 134,3 136.0 127,0 145,9 141,5 
Febr. 146,4 137,7 ~  163,1 136,5 165,1 149,3 
März 161,1 133,8 16 ,6 168,9 143,2 162,8 149,1 
April 169,1 128,1 169,8 169,1 149,6 168,3 164,6 

Produktionsergebnis Je Arbeiterstunde 
1974 127,8 120,5 127,9 133,2 121,7 131,8 125,7 
1976 134,4 116,6 134,9 132,8 131,5 140,8 135,6 
1976 146,1 119,9 145,8 147,0 141,0 152,0 144,7 
1977 162,0 122,6 162,6 163,2 148,6 160,4 164,3 
1978 157,7 128,1 168.4 164,4 151,9 163,3 161,1 
1978 Febr. 160,1 133,2 160,7 165,2 146,6 157,7 150,7 

März 166,8 129,2 156,6 161,6 150,5 161.4 161,1 
April 166,6 126,7 166,4 166,2 147.4 162,9 161,2 
Mai 166,2 126,3 166,8 166,2 148,2 16B,1 162,3 
Juni 161,6 122,4 162,6 168,8 169,6 163,2 162,0 
Juli 164,7 126,0 166,6 167,6 144,2 166,2 166,6 
Aug. 163,9 119,1 164,8 166,6 141,3 168,7 160.4 
Sept. 162,7 126,6 163,7 170,7 160,3 169,1 156,7 
Okt. 162,6 127,6 163,3 168,7 156,1 173,3 169,8 
Nov. 163,0 133,6 163,9 167,3 166,3 171,9 173,8 
Dez. 167,7 140.4 168,6 164,6 171.5 171,3 163,6 

1979 Jan. 161,8 140,7 162,1 158,2 145,6 169,6 169,0 
Febr. 166,3 144,7 166,6 167,7 148,6 161,8 169,9 
März 166,0 139,6 166,6 176,6 168,2 171,9 167,0 
April 164,4 136,1 164,9 160,7 164,6 167,7 166,7 

Siehe auch Fachsarlo 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach der „Systematik dtlr Wlrtsch&ftszwelge, Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPROI". Die Ergebnisse beziehen sich Im allgemeinen auf Betriebe vo'n Unternehmen mit 20 Beschaf-
tleten und mehr. Ab Berichtsmonat Januar 1978 Ist das Produzierende Handwerk eingeschlossen. ' 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

Jahr Klempll8101, Maler-und 
Vierteljahr Insgesamt Hochbau'' Tiefbau 21 , Ges· und Elektro· GlllliBr· Lackierer· 

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Wasser- Installation gewerbe gewerbe, 
Installation Tapsten· 

kleberel 

kalendarmonatllch 
1974 103,7 102,9 106,2 103,4 102,2 106,2 104.4 104,1 117.3 95,9 95,2 
1975 93.4 92,1 97,4 92,0 89,5 97.4 97,2 94,7 110,6 84,B 90,1 
1976 97,5 97,7 99,7 96.4 99,3 99,7 100,5 96,B 116,7 86,3 90,7 
1977 99,0 100,3 94,6 95,6 99,1 94,6 108,6 106,0 12B.4 93,5 96,6 
197B 102,6 103,0 102,0 102,5 102,7 102,0 103,7 96,B 126,2 90,7 91.3 
197B 1. VJ 7B,O 80,6 69,3 78,0 B1,9 69,3 78,2 74.4 98,6 70.4 65,7 

2. V] 107,5 105,8 113,0 111,3 110,6 113,0 96,5 86,9 116,4 93,1 86,6 
3.VJ 109,3 106,9 117,5 112.3 110,0 117.6 100,7 94.3 119.4 89,6 92,6 
4. VJ 116,3 118,B 108,0 108,2 108,3 108,0 139.4 137,4 170,4 119,6 11B,5 

1979 1. VJ 84,0 76,3 81,B 94,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1974 104,3 103,5 106,9 104,1 102,B 106,9 105,0 1Q4,7 119,0 96,4 95,B 
1975 93,8 92,6 97,9 92,4 89,9 97,9 97,7 95,2 111,1 B5,2 90,5 
1976 96,3 99,5 95,5 95,2 95,1 95,5 99,3 97,6 116.3 B6.3 89.B 
1977 98,6 99,9 94,2 96,2 96,7 94,2 108,0 105,5 127,B 93,1 98,1 
1978 102,8 103,0 101,9 102,6 102,7 101,9 103,7 99,8 126,1 90,7 91,2 
1978 1. VJ 77,B 80.4 69,1 77,8 61,7 69,1 78,0 74,2 98,3 70,4 65,6 

~ 109,7 106,0 115,3 113,6 112,9 115,3 98,5 90,7 118.S 84.S 90,6 
3.V 105.4 103,1 113,3 108,3 106,1 113,3 97,1 90,9 115,1 66,4 89,1 
4. V 118,4 120,8 109,9 110,1 110,2 109,9 141,9 139,8 173.4 121,7 120,6 

1979 1.Vj 62,6 74,6 79,9 62,6 

Beuheuptgewerbe 
Jahr 

Monat zusammen Hochbau Tiafbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendarmonatlich von Kalendarunregelmllßigkaiten bereinigt 
1974 103.4 102,2 108.2 104,1 102,B 106,9 
1976 92,0 89,6 97.4 92,4 89,9 97,9 
1978 99,4 99,3 96,7 96,2 96,1 95,5 
1977 96,8 96,1 94,8 96,2 96,7 94,2 
1978 102,6 102,7 102,0 102,5 102,7 101,9 
1978 März 92,1 96,2 65,3 91,3 94.4 84,6 

April 107,8 108,2 107,2 112,4 112,7 111,7 
Mal 105,3 104,8 106.4 114,0 113,5 116,2 
Juni 120,8 11B,7 125,3 114.4 112,4 . 118,7 
Juli 106,8 104,3 112,2 105,9 103,5 111.3 

~ 109,1 106,6 114,5 99,7 97,6 104,6 
Sept. 121,3 119,2 125,8 120,3 118,2 124.S 
Okt. 126,8 123,4 131,1 119,1 118,8 124.2 
Nov. 117,1 116,9 119,9 119,6 118,2 122,3 
Daz. 81.8 85,7 73,1 89,7 94,0, 80,2 

1979 Jen. 69,2 65,0 48.4 69,0 61,6 43,9 
Febr. 87,6 74,1 63,3 70.4 77.2 66,6 
März 101,9 106,3 92,3 96,6 100,7 B7.4 
April 107,7 109,3 104,3 11B,1 119.S 114,4 
Mal 31 118,7 118,9 118,1 117,7 117,9 117,2 

Siehe auch Fachiarl& 4, Reihe 2.1. 
1) Hochbau Im Bauhauptgnwrbe einschl Ausbau{lllWOrbe. - 2) Entspricht dem Thrfbau Im Bauhauptgewerbe, - 3) Vorläuflges Ergabnl& 

lndex1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgawarbe Sonstlger Hochbau Sonstlgar Tiefbau 
fürGableta· fürGableta· 

Gewemllcher körper- k6rper· 
und scheften, schatten, 

lnduatrlallar Organlsa· Gewerbllchar Organlsa· 
Jahr Wohnungs- Bau fQr für Bundes· tlonenohne Straßen· und für Bundes- tfonen ohne 

Monat Insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau industrieller bahn und Erwerbs-
sowla Bundespost charakter Bau für Bundaapost cherekter 

landwlrt· sowie Unternehmen sowie 
ochaftllcher sonstige 11011stlga 

Bau 6ffentllche 6ffentllche 
Auftraggeber Aultreggeber 

Auftragseingang 
1974 90,1 88,0 97,0 76,1 78,6 106,6 121,4 104,7 76,7 84,1 99.S 1976 96,2 90,9 106,1 78,6 93,6 93,6 114,3 107.S 87,7 66,9 111,8 1978 90,3 87,4 95,2 83,2 88,9 63,8 95.4 106,2 76,6 76,6 95.3 1977 104,4 97,4 116,8 100,1 94,7 81,4 96,7 132,6 '96,3 101,9 112,8 
197B 126,7 121,2 141,7 131,6 109,8 83,9 119,1 164,0 107,2 126,0 148,0 
1978 Febr. 97,3 89,3 83,8 104,3 73,6 67,2 82,7 73,9 88.4 83,9 91,0 März 136,9 132,9 141,1 162,6 122,4 88,6 109,6 164,0 104,2 139,6 143,1 

April 132,1 117,9 188,9 133,3 104,6 68,1 108,7 170.4 94,6 185,0 162,8 Mal 137,7 120,6 187,6 130,9 116,4 72,3 108,6 178,9 105,2 127.4 166,7 Juni 166,2 144,1 177,6 161,3 120,0 69,B 161,3 204,0 148,6 131,2 171,6 
Juli 129,0 113,6 166,0 121,2 108,9 98,7 104.4 196,2 104,2 10B,8 147,0 

~ 140,4 124,8 168,0 126,6 106,6 102,7 16B,7 206,0 131,9 161,4 147.S Sept. 185,3 164,6 184,2 184,1 126,6 108,9 186,6 217,7 117,1 129,1 187.3 
Okt. 137,1 129,4 160,7 132,6 127,2 103,6 127,4 186,7 109,4 121,0 169,0 Nov. 123,0 126,3 118,B 127,7 132,0 123,9 107,9 126,2 104,2 94.3 122.3 Dez. 116,6 118.4 110,7 134,6 99,9 72,1 116,2 94,6 101,7 99,3 130,4 

1979 Jen. 89,0 95,7 77,3 104,5 B7,6 62.7 91,7 63,6 76,1 119,1 93.4 Fabr. 109,2 113,1 102,4 116,7 112,3 7B,7 110,7 90,6 111,9 138,6 104,0 März 167,6 188,1 194,0 168,2 166,6 83,6 138,8 196,9 169,7 184.S 181,1 
April 160,6 146,1 160,0 148,6 144,4 86,9 142.3 176,4 126,0 136,7 162,7 

Auftragsbestand 
1974 89,9 63,8 101,8 70,3 65.4 88,B 107,2 119,2 88,6 1r& 96,7 1976 88,9 83,3 99,6 94,9 94,2 88,3 106,8 110,0 72,7 100,7 1976 89,6 84,3 99,6 76,0 85,6 61,4 89,6 101,0 82,9 76.S 105,8 1977 84,7 76,7 ,101,0 88,4 89,2 67,7 80.4 114.4 98.4 eo.e 100,6 1978 107,6 95,1 133,1 93,2 100,3 63,9 96,7 143,4 89,9 116,3 138,6 
1978 März 97,2 85,8 118,6 94,6 94,0 42,6 87,1 129,8 81,4 106,0 121,1 Juni 106,8 93.4 134,2 90,5 101.4 49,6 94,2 149,7 98,9 126,6 132,4 Sept. 113,6 99,7 141,8 97,9 102,8 70,4 103,0 161,6 91,0 120,6 160,2 Dez. 112,6 100,3 137,9 99,9 103,0 63,0 102,6 142,6 88.3 112,0 160,6 
1979 Jan. 129,9 116,7 r 169,0r 117,4 117,7 r 70,1 r 114,1 170,0r 110,6 r 162,7r 162.S r 
Siehe aui:h Fm:hserfl 4, Ralhe 2.2. 
1)Wertlndex. 
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Bauhauptgewerbe 
. Alle Betrlebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

\ Kauf- Übrige Beschäftigte Bruno- Darunter Tätige männlsche und 
1 

Gesamt· bau-
Jahr Inhaber technische Facharbeiter Fachwerker Gewerblich lohn· gehalt· umsetz 31 gewerblicher insgesamt 11 (auch einschl. Monat selbständige Angestellte zusammen Poliere und Aus· summe 2 1 Umsatz 31 

einschl. Aus- Warker zublldende Handwerker) zu bildende und Meister 

1 000 Mill.DM 

974 D 1 386,9 67,6 161.4 1167,9 809,8 314,1 34,0 2126,9 366,0 6 666 
976 bzw. 6) 1 222,2 64,7 147,7 1 029,2 731,1 263,1 35,0 2011,8 357,3 6 281 
976 MD 1 227,2 63,0 141,8 1 017,5 726,5 253,3 37,7 2 055.4 365.4 6533 
977 4) 1167,8 64,6 138,7 964,6 664.4 254,8 45,4 2018,9 376,3 7 288 7177 
978 MD 1190,2 64.4 143,6 982,2 666.5 260,9 54,7 2 118.4 414,2 6 627 6499 

978 März 1158,0 66,9 142,1 949,1· 649,8 246,7 62,6 1 984,6 377,1 4315 4 222 

April 1184,5 66,6 142,1 975,8 664,0 260,1 51,7 2 046.4 371,9 4895 4 786 
Mai 1194.4 66,4 142,1 985,9 ·550,0 265,7 61,2 2 312,7 382,6 5 286 6158 
Juni 1 217,6 64.4 144.4 1 008,8 705,6 253,1 60,1 2 551,0 429,3 6877 6 705 

Juli 1 208,7 65,0 142,3 1 001.4 688,9 261,8 50,8 2171,4 416,3 6446 6 295 
Aug. 1 229,4 64.4 144,9 1 020,1 684,9 276.4 58,7 2 322,7 413,7 6404 6256 
Sept. 1 236,2 63,9 147,0 1 025,3 685,0 279,8 60,5 2358,1 411,2 7 447 7 298 

Okt. 1 228,5 62,8 146,9 1 018,8 678.4 280,7 59,7 2519,7 410,1 8 285 8127 
Nov. 1 220,9 62.4 146,9 1 011,6 674,0 278.4 59,2 2 782,2 546,2 9180 9018 
Dez. 1205,0 62,7 147,0 995,3 665,3 270,9 59,1 1 761,1 479,9 11 951 11 799 

979 Jan. 1 157,8 62.1 146,3 949,5 634,6 256.4 58,5 958,1 407,5 4 200 4145 
Febr. 1149,5 61,3 146,5 941,8 626.4 257,6 67,7 1196,6 406,0 3426 3366 
März 1192,6 60,8 147,0 984,8 645,7 281,3 67,7 2 060,9 411.4 5 080 4967 

April 1 209,8 60,3 146,7 1 002,8 663,2 292,1 57,4 2334,8 414,0 5853 5 718 
Mai 1 220,5 60,0 147,3 1 013,3 660,5 295,8 57,0 2 766,0 434,2 7 091 6 932 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau ötfemlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt· 

1 1 1 

1 Tiefbau 
Monat insgesamt Wohnungsbau schaftllcher 

Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßanbau 1 Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

974 MD 178 287 72 889 1 965 38 338 29472 B866 65095 16625 22326 26 245 
1975 MD 6) 157 519 62 250 1 992 33 698 25 521 B 177 59579 15459 19946 24174 
1976 MD 153 640 63096 2113 34184 26186 7 998 54248 14306 17 962 21 980 
1977 MD 143459 59362 2119 32 014 24 201 7 813 49965 12944 17188 19 833 
1978 MD 141 000 58 247 1 976 30489 22626 7863 50289 12640 17489 20160 

1978 März 141 346 60937 1 736 30421 88 930 7 491 48 252 12 740 16839 19 673 

April 155152 65 974 2154 31 741 23 593 8148 55 283 13 532 19 642 22 209 
Mai 152 475 65142 2479 31 206 23 215 7 991 53648 12938 19162 21 548 
Juni 170632 70 500 2 577 35867 25 936 9 929 61688 14668 22499 24521 

Juli 141872 56536 2413 30252 22806 7446 62671 12 773 19 218 20680 
Aug. 152 731 61 851 2460 32 674 23 995 8 679 55746 13 241 20 528 21 977 
Sept. 162 200 66 780 2492 33964 24860 9104 58984 14245 21 619 23100 

Okt. 172 938 71 333 2355 36116 26177 9 939 63134 15 526 22659 24949 
Nov. 160289 65 716 2032 33 553 24987 8566 58988 14 789 20 806 23393 
Dez. 99649 39496 1137 23 715 17349 6366 35301 9270 11 418 14613 

979 Jan. 60111 23 654 484 18 575 14 268 4307 17 398 5610 4346 7442 
Febr. 78 876 32387 681 21 835 16 594 5 241 23 973 7688 6019 10 266 
März 141 883 59 728 1 562 32036 23535 8501 48 557 13012 15 570 19975 

April 152176 63978 1 856 31 792 22 915 8877 54550 13250 18879 22421 
Mai 170 735 71 294 2235 35543 25 555 9988 61 663 14401 22135 25127 

Siehe euch F1H:hserle 4, Reihe 6. 
11 Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Fernlllenengehörlger. - 2) Einschl. Beiträge zu den Sczlalkessen des Baugewerbes ab 1976 euch In der Bruttogeheltsumme, ebenso Winterbau· Umlege, -
3) Ohne Umsatz-(Mehrwert·lsteuer. - 4) Beschllftlgte: 0 err!H:hnet aus 12 Mon111swerten; Löhne und Gehälter, Umsatz MO. -611974bis1976: rückgerechnete Ergebnisse des Monatsberichtes. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 > Umbauter Raum 1 > Brutto· Nutzfläche Veranschlagte raine Baukosten 2)3) 
der wohnfläche der insgesamt je Einwohner 4 1 

Jahr W h bä d 1 Nichtwohn- 1 Nichtwohn· 
dar Wohn- Nichtwohn-

Wohnbauten J Nichtwohn- W h ba 1 Nichtwohn-Monat o nga u a gabäude Wohngebäude gabäude bauten 2) bauten 2 > bauten o n uten bauten 

Anzahl 1 000m3 1 000m2 Mill.DM DM 

1974 179 086 37 925 209 250 178 957 38 872 35 318 41 964 30 253 676 488 
1975 173 820 41 932 190 694 193810 35 308 38 435 40482 33 789 655 546 
1976 204 858 38 998 210 227 163 862 38 213 33284 46338 26 619 763 431 
1977 206 031 36 838 206 066 147 986 36 624 30 039 46 773 24 636 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173 603 43865 34846 69182 29 349 965 479 
1977 Okt 19405 3 601, 19427 16161 3462 2960 4486 2763 73 45 

' Nov. 16 742 2984 16 916 11883 2849 2372 3 713 1988 60 32 
Dez. 16 306 2767 16489 12347 2962 2 446 3813 2.287 62 37 

1978 Jan. 14521 2431 14310 11443 2664 2298 3324 1 927 64 31 
Febr. 14 739 2623 14 727 10833 2648 2292 3466 1 971f 66 32 
März 18 558 2984 19098 11 747 3364 2 388 4456 1 776 73 29 
April 19443 3110 20081 13973 3346 2 696 4 728 2020 77 ' 33 
Mai 21 376 3535 22147 12612 3920 2 696 6 278 2077 86 34 
Juni 24105 4166 26069 17 766 4440 3648 6001 2 949 98 48 
Juli 22893 3913 23460 16 627 4119 3201 '6620 2685 92 44 
Aug. 22 247 3847 22248 16065 3936 3 238 6338 2499 87 41 
Sept 21 712 3872 21 762 16 998 3825 3 226 6 276 2994 86 49 
Okt , 22 045 3 702 22166 16 742 3 919 3176 5369 2 765 87 45 
Nov, 19372 3287 20 659 14200 3648 2841 4993 2 405 81 39 
Dez. 19 862 3620 21 043' 15 968 3 782 3196 6152 3151 84 51 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn· in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten Raum wohnfläche bauten u. ländl. Wohnungs- Haushalte u. ländl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs· unternehmen je Wohnung 
unternehmen unternehmen 

Anzahl 'DM m3 1 ~  

1974 417 783 407 089 16,6 11,4 63,6 69 500 74 700 119600 644 92,9 
1975 368 718 357 439 14,3 10,4 66,4 72600 85 000 129 700 667 96,8 
1976 380 352 371 209 10,6 11,8 68,2 83800 97 500 138100 600 100,1 
1977 362 055 344137 8,6 14,2 69,6 96300 108300 147 300 632 103,7 
1978 425 761 416 816 10,0 16,4 67,1 104000 116 700 154 200 627 103,0 
1977 Okt. 33 612 32 795 8,6 15,0 66,4 100 100 110400 148 200 622 103,1 

Nov. 28150 27 439 9,0 16,9 66,2 99 600 104900 146 000 608 101,5 
Dez. 29 646 28834 12,6 15,7 64,1 96 800 115 200 143 600 600 100,6 

1978 Jan. 26 050 24480 12,1 16,6 65,8 93400 111 400 149 600 620 102,6 - Febr. 25623 24916 10,8 16,7 67,1 98800 110 900 149 900 621 103,2 
März 32 324 31 678 9,9 14,6 69,1 93600 116400 152100 632 103,4 
April 33 974 33 246 8,1 15,3 69,3 96600 112 900 164600 636 104,1 
Mai 37 625 36 920 10,6 14,1 69,0 97 400 112 800 155100 629 103,3 
Juni 42 949 42058 11,4 14,4 67,3 108 400 115 300 153 900 629 102,7 
Juli 39 642 38 768 8,4 16,8 68,1 107 600 116 600 157 000 637 103,4 
Aug. 37 765 36 696 8,9 14,6 69,0 116 600 116 200 167 000 644 105,1 
Sept 36 590 36688 7,4 14,4 70,5 116100 118 000 157 500 640 104,6 
Okt 38171 37 283 8,7 14,4 68,6 108100 122 300 154100 627 103,1 
Nov. 36 678 35 744 11,6 17,5 60,3 106 600 119 300 164 500 604 100,1 
Dez. 37 890 36 799 11,8 18,4 60,4 104 900 122 900 152 600 602 100,9 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 1 und „AusgewähJte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1) Errichtung neuer Gebäude. - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwen)steuer. - 4) Bevölkerungsstand jeweils am 30. 6. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 
Jahr I darunter von gemein- in Wohn-

von 100 Wohnungen hatten und Monat 1 > umbauter Gebäude r Neu· und 
nützigan 

1 1 1 
Nichtwohn-Gebäuda Raum insgesamt Wieder·· Wohnungs- insgesamt 1und2 3 4 6 u. mehr bauten 4 > 

aufbau unternehmen Wohnräume 3) 1 OOOm3 errichtet 2 > 

1974 39945 200 326 211 970 591 454 568 473 100 632 604 387 14,9 16,1 25,8 43,2 2 589 991 
1975 36 998 175 861 175146 425 456 404866 66 422 436 829 13,5 15,3 23,2 48,0 1 947 764 
1976' 39344 173 500 184 424 382 510 361 829 61 460 392 380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 475 
1977 38 597 178 611 203 303 398 696 378 607 51 246 409012 11,9 14,0 19,6 54,5 1906942 
1978 ' 37138 156 794 212175 359 683 340 078 28 186 368 145 9,2r 11,5 r 17,7 r 61,6r 1806512 
1977 Jan. - Dez, 38 599 178 670 203 263 398 601 378 411 51142 408 820 11,5 13,9 19,5 55,1 1 906 243 
1978 Jan. - Dez. 37-099 156 520 211 860 359 069 339 477 28119 367 516 8,8 11.4 17,6 62,2 1803304 

Siehe euch Fachserie 6, Reihe 1 und „Ausgewöhlte Zahlen für die Bauwirtschaft" .. 
1 J Die Monatsergebnisse sind unvollstöndlg, da ein Tell der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2) Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Küchen - ohne Klein-
wohnräume unter 6 m2 - Innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. 
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Jahr 
Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 4)6) 

1978 ~ 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. B) 

Nov. 
Dez. 

1979 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai _, 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 4)8) 

1978 März -
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. > 6) 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 4 1Gl 

1978 März -
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. ) •> 
Nov. 
Daz. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April, 
Mal „ 

Großhandel 
Insgesamt 

146,6 
143,0 
169,1 
164,0 
170,6 
173,4 
169,1 r 
169,8 r 
176.4 
162,2 
167,9 
176,8 
184,6 
185,6 
178,3 
166,7 
169,7 
188,8 
179,3 r 
190,2 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970=100 

Großhandel mit 
Getraide, Futter· und Düngemitteln, Tieren textilen 

Waran darunter mit Rohstoffen technischen 
verschle- Gatralde, 

1 1 

und Chemikalien, 
dener Art•> zusammen Dünge- lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter- mitteln Vieh Häuten mitteln 

168,7 166,3 172,6 162,3 114,0 124.4 202,0 
146,6 168,1 169,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172,4 175,1 146,6 141,9 151,8 196,0 
172,6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 183,6 
181,7 169.4 162,9 139,7 118,4 134,1 181,2 
190,9 176,0 176,3 111.4 121,8 139,6 193,6 
173,9 178,3 174,7 98,0 118,6 133,6 176,2 
184,9 r 176,0r 169,8 r 97,2 126,1 r 136.4 r 172,2 r 
183,0 166,1 180,7 160.4 109,3 139,9 184,4 
177,9 162,8 160,1 164,3 104,3 107,1 163,8 
179.4 181.4 169,1 206.4 122,2 114,0 178,7 
189.4 186,2 166,9 167,9 127,1 138,6 186,9 
198,4 182,3 179,8 146.4 133,0 144,2 193,3 
197,6 174,1 164,0 . 163.8 119,3 149,0 188,6 
188,6 173,2 166.4 149.4 114,9 133,0 182,3 
160,7 143,0 143,7 136,4 120,2 164,8 182,6 
162,b 142,2 141,9 73,3 109,8 139,0 200,0 
214,9 186,6 182,3 111,1 124,6 172,6 226,9 
161,6 r 192,0r 194,2 r 126,1 r 117,3 r 160,2 r 215,6 r 
180,7 199,1 187,9 132,7 128,4 162,9 227,4 

Großhandel mit 

Kohle, Minerelölerzeugnlssen 
darunter mit 

1 

festen Mineralöl-zusammen Brenn- erzeug-
stoffen nissen 

200,7 112,3 224,0 
197.4 92,2 223,3 
224,0 96,7 254,9 
230,7 88,1 261,7 
263,5 119.4 283,5 
250,4 101,9 282,9 
247.4 116,7 276,2 
239,7 r 104,6 r 270,3 r 
246,0 123,7 274,4 
251,8 119,7 283,6 
247,6 129,5 276,2 
243,9 126.4 272,6 
257,8 131,9 288,3 
281,0 144,7 311,1 
286,7 137.4 319,0 
263,7 112,5 294,9 
269,8 149,4 293,6 
264,9 129,6 291,4 
264,8r 118.4 r 295,0 r 
273,1 122.6 304,9 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrungs· und Genußmitteln 
darunter mit Schrott, darunter mit 

Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· 
zusammen Rohalsen), NE· zusammen mit Abfall· zusammen Gemüse, erzeug· Fleisch, Tabak· 

Stahl und Metallen Baustoffen stoffen Obst, nlssen, Fleisch· waren 
·halbzeug Gewürzen Fettwaren waren 

166,6 163,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127.4 105,9 134.4 130,9 
127,0 128,6 114.4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,6 113,4 150,8 133,6 
137,4 134,8 141,2 143,0 138.1 105,9 160,2 142,6 134,7 162.4 141,2 
126,2 122,1 140,4 162,4 147,6 89,6 161,1 162,2 140,5 190.4 151,5 
134,3 133,4 137,7 169,8 166,8 91,6 163.4 147,6 161,7 190.4 161,1 
136,9 138,1 131,0 147.4 137,1 86,5 169,4 146,7 184,3 193,7 165,6 
131,4r 130,8 131,0 r 161,9 164,2 96,6 159,9 r 166,0 173,6 174,5 163,7 
128,6 r 128,8 r 126,6 r 163,6 r 168.4 r 96,6 r 174,7 r 186,0 r 179,4 r 198,0 r 172,8 r 
143,1 141,9. 146,6 180,2 181.4 100,0 172,6 192,3 168,8 180,7 171,0 
129,0 127,9 132,8 161,9 166,6 86,2 164,8 168,3 150,8 179.4 159,3 
134,9 133,7 140,2 171.4 172,9 89,1 160,9 166.4 164,2 194,6 168,6 
148,8 146,8 161,7 184,8 186,6 98,6 167,2 126,6 148,0 194,9 169,6 
149,1 145,1 164,8 192,4 191,6. 102,1 170,4 126,2 168,3 213,1 168.4 
141,5 143,2 137,6 184,6 183,7 98,0 176,6 136,9 169,6 208,1 166,6 
126.4 118.4 161,3 146,0 136,9 86,3 174,3 127,6 166,9 192,6 167,8 
126,4 121,9 146,8 100,2 67,4 86,7 162, 1 127,6 176,0 196,9 162,7 
128.4 121,2 169,3 109,8 84,8 108,7 161,0 122,9 173,2 185,9 160,7 
164,9 149,8 174,6 167,9 168,9 132,8 169,7 164,9 174,B 210,3 169,1 
144,3 r 137,0 170,7 r 176,8 r 180,9 r 120,6 r 164,0r 167,8 r 168,8 r 190.4 r 166,2r 
149,8 144,0 167,1 198,3 206,3 126.4 180,2 183,1 181,6 221.5 179,7 

Großhandel mit 
Metall· Elektro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3 > pharmazeut., kosmet. 
wpren, Erzeugnissen, Uhren u.ä. Erzeugnissen 

Textil· Kunststoff·, darunter mit tech· Papier, 
Fein· darunter mit nlschem u. darunter mit Druck· waren, keramlk· Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmazeu· erzeug-Schuhen Kraft· und Holz- zusammen Fernseh· zusammen wagen, fahr.!eug· bedarf zusammen tlschen nissen 

fartlg· und Phono- Kraft· Erzeug· 
waren 3J geräten rädern tallan nissen 

133,1 138,6 138,2 170,5 107,6 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148,8 
134,0 138,0 141,2 166,8 120,1 120,1 129,6 140,3 166,1 175,9 147,9 
146,3 167.4 168,8 185.4 141,7 171,7 137,8 164,2 165,9 188,0 162.4 
156,6 166,6 169,3 199,7 166,7 197,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
161,7 169,6 178,3 210.4 168.8 220,2 164,0 168,0 184,6 218,5 178,2 
176,8 182,6 173,4 194,3 179,2 259,3 165,5 176,3 179,7 212,5 165,5 
164,6 176,1 r 161,3 179,0 172,2 241,0 151,9 169,8 178,8 211,1 175,0 
138,6 r 166,1 r 161,3 r 191,3 r 166,3r 226,6 r 162,6 r 167,Sr 180,6 r 218,6r 161,1 r 
139,0 178,4 170,2 180,1 190,8 247,1 166,9 182,2 200,3 230,3 176,8 
144,3 146,7 142,8 1r,.1 168,5 214,1 167,3 171,3 172,8 207,4 171,3 
169,6 156,2 168,6 1 1,6 146,7 142,1 ~  168,6 176,6 211,7 187,2 
193,5 180,8 202,4 250,4 172,6 214.4 1 8.4 170,3 181,7 211,2 186,6 
197,3 187,7 213,3 266,6 180,1 220,3 170,9 182,8 198,0 234,7 200,0 
178,1 191,3 224,6 297,1 179,1 226,3 170,9 179,2 196,8 229,6 203,5 
148.4 179,3 231,6 279,6 176,0 201,7 161,8 170,3 197,6 228,2 184,1 
156,0 146,0 166,6 187,8 160,0 217,2 144,8 162,1 199,0' 240,3 181,8 
163,4 168, 1 167,9 171,7 166,9 ~::~ 133,5 162,4 183,3 221,5 182.4 
188,9 196,7 200,8 193,6 203,7 179,3 203,6 208,5 247,9 200,5 
166,2 r 180,8r 164,7 r 176,5 r 186,0r 260,1 r 157,1 r 173,0r 187,7 r 223,0 r 181,1 r 
147,6 187,7 184,6 197,6 193,3 263.1 171,4 183,9 200,3 238,7 190,9 

Siehe aucll Fachserie 6, Reihe 1.1. , 
U Umsatzwerte in jeweiligen Preisen. ohne Umsatz-(Mehrwart-lsteuer. - 2) Ohne eu6QE!prägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 41 Der ~  1978 entspricht dem letzten Stand dar 
Aufber81tung, wogegen nacltträgllche Korrekturen der Monatmerte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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'1 
1 
1 
1 
1 

Jahr 
Monat 

974 
975 
976 
977 
978 6lel 
978 .Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. e1 
Nov. 
Dez. 

979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

974 
976 
976 
977 
978 616) 
978 Febr. 

März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. e1 
Nov. 
Dez. 

979 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 6 161 
978 Febr. 

März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 6) 
Nov. 
Dez. 

979 Jan. 
Fabr. 
März 
April 

1 

Einzel- Waren handal verschiedener insgesamt Art 

136,9 161,5 
149,2 166,6 
159,B 172,4 
171,3 180,8 
180,6 186,3 
161,0 160.4 
185,1 187,4 
176,2 r 173,6 r 
176,8 173,3 
179,3 168,2 
172,9 166,8 
165,B 167,9 
177,6 179,0 
187.4 199,3 
198,5 228,2 
240,6 276,1 
166,3 168,7 
167,9 166,7 
197,7 190,1 
189,6 181,7 
191,1 „. 

Meta llwaran, 
Hausrat, Wohnbedarf 31 

zusammen darunter mit 
Möbeln 

144,6 147,2 
150,9 163,2 
167,9 162,1 
176,0 184,2 
183,6 192,B 
148,0 161,4 
179,2 193,6 
173,6 r 184,B 
169,3 176,3 
177,0 186,1 
168,7 176,3 
166,1 171,7 
189,B 208,9 
199,8 219.4 
216,8 229,7 
273,2 267,6 
148,0 162,B 
160,4 161,7 
190,2 206,3 
184,7 198,5 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 

zusammen 1 darunter mit 
Brennstoffen 

160,7 166,1 
166,4 169,1 
191,6 196,8 
183.4 186,7 
196,6 197,3 
217,6 230,4 
199.4 200.4 
193,4 r 191.4 r 
181,B 179,0 
189,3 186,6 
214,3 214,6 
163,6 164,7 
179,1 173,7 
186,B 182.4 
211,6 213,1 
239,9 260,2 
268,0 278,1 
260,9 268,6 
263,7 274,6 
2pe,6 264,3 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 3.1. 

Meßzahlen der Umsätze des Elnzelhandels1) 
1970=100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs· und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrungs· u. Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-

waren) 2 1 Obst Eiern 

137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 
147,1 162,7 127,B 99,6 128,7 
169,1 166,1 131.4 96,1 136,6 
170,2 178,5 136.4 90,6 144,7 
179,9 190,3 1 130,1 86.4 147,9 
157,9 167,1 102,8 78,6 132,6 
184,7 196,7 122,6 90,B 148,0 
173,6r 184,0 r 130,7 r 87,3 141,8 r 
184,1 194,7 154,3 89,3 149,7 
169,2 201,0 166,9 92,2 161,9 
180.4 192,6 146,0 82,6 138,6 
176,0 186,B 126,7 84,9 160,7 
174,8 186,0 121,2 86,1 146,6 
176,8 185,2 127,6 83.4 149,9 
182,6 193,3 116,1 80,9 160,2 
216,3 226,9 136,1 88,8 177,3 
168,7 178,8 105,0 76,0 146,2 
163,7 173,8 102,6 74.4 137,5 
191,9 204,0 126,6 88,0 160,3 
182,5 193,2 136,7 85,1 151,6 

. „ „. .„ „. „. 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 
zusammen Uhren, zusammen Pap lerwaren, 1 Büchern, 

Schmuck· Schul· und Fachzelt· 
waren Büroartikeln schritten 

148,0 136,8 141.4 130,B 148,6 
156,3 144,5 154,6 137.4 16B,7 
163,3 149,6 162,6 141,8 179,0 
176,6 160,5 172,7 160,9 191,7 
184,1 168,4 182,6 156,2 203,9 
137,3 111,0 147,0 128,B 167,4 
164,8 142,9 166,1 145,3 178,6 
165.4 r 136,2 r 168,1 r 134,4r 174,1 r 
169,7 132,9 161,7 124,8 162,8 
160,2 133,3 166,1 133,1 168,0 
162,6 139,9 168,7 136,6 194,0 
166,2 147,8 186,9 164.4 210,6 
166,0 137,3 193,1 173,2 212,7 
172,7 141,1 191.4 169,3 220,6 
217,6 194,0 206,3 173,2 237,9 
396,3 479,0 296,9 256.4 366.4 
161.4 120,5 169,9 149,1 183,1 
143,9 116,5 163,1 142, 1 174,8 
168,2 146,1 179.4 164,5 189,6 
166,0 146,0 167,7 141,5 179,0 

Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen, 

Büroeinrichtungen Versand· 
darunter mit sonstigen Warenhaus- handals· 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 2 1 Schuhen, 
Schuhwaren 

134,1 129,7 124,1 
144,6 137,6 137,3 
149,3 142.4 141,6 
169.4 149,9 162,7 
169,7 165,3 169,8 
119,6 118,1 105,6 
167,8 147,6 167,B 
166,3 143,2r 179,4 r 
161,B 149,0 176,0 
147,6 141,6 160,2 
149,8 139,3 146,6 
146,3 138,7 142,0 
179,9 156,6 198,3 
196,9 168,6 216,2 
206,9 186,1 206,6 
246,7 234,2 219,3 
163,0 143,4 153,9 
118,9 115,5 100,9 
171,6 160,2 170,1 
174,9 153,8 200,0 
„. „ . „. 

pharmazautischan, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

142,3 151,3 119,0 
164.4 163,B 126,6 
162,9 171,3 134,6 
169,1 174,5 143,4 
178,6 186,3 160,0 
165,6 183,4 121.4 
174,9 186,6 141,2 
172,3 r 183,1 r 142,5 r 
176,6 182.4 152,4 
181,3 189,1 166,8 
177,B 184,6 166,5 
176,1 180,7 149.4 
170,2 179,9 139,1 
178,2 189,3 139,9 
181,6 190,4 146,0 
221,8 206,3 226,8 
177,1 192,5 136,0 
173,1 190,2 128,6 
188,7 201,0 153.4 
184,6 196,8 148,3 

Nach Betriebsformen 
Facheinzelhandelsunternehman 

Konsum· mit 
genossen-

zusammen 
1 

Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen scheften 4 1 1-4 1 6u. mehr 
Krafträdern VerkaufSstallen 

103,5 99,2 140,9 144,0 145,2 126,6 127,9 169,2 
129,4 127,6 147,7 166,2 165,6 136,2 136,9 196,8 
148,4 148,7 160,6 169,7 166,6 163,2 145,6 217,8 
169.4 170,8 174,7 164,7 181,6 164,6 153,7 246,4 
182,3 184,7 182,B 168,5 189,3 176,0 160,6 269,9 
158,9 166,2 140,B 138,3 139,3 163,6 136,9 225,2 
218,7 229.4 190,9 164,0 194,6 179,0 164,5 282,6 
203,6 r 210,1 r 199,6 r 164,5 r 170,7 r 172,6 r 168,6 r 266,6 r 
191,2 196.4 196,0 161,2 181.4 178,7 15B,1 266,6 
216,9 221,6 182,0 161,2 167,4 184,6 162,8 267,9 
184,8 187.4 176,6 161,1 126,2 179,7 155,4 :!60,0 
162,0 147,3 179,7 164.4 160,3 176.4 147,4 261,2 
176,0 176,6 189,B 163,7 208,6 173,1 168,7 264,3 
191,3 192,3 200,1 164,7 282,8 172,2 165,7 276,7 
179,4 179,1 197,0 191,0 296,6 178,3 171,0 296,6 
179,1 168,2 207,6 283.4 206,6 207,9 209,6 360,1 
163,9 169,7 149,6 174,3 121,2 168,8 146,9 266,2 
173,6 181,2 161,6 141,6 152,B 162,3 141,2 238,6 
267,2 270,1 206,8 164,6· 206,2 190,6 177,6 302,3 
230,7 240,1 211,1 164,5 169,7 179,6 171,0 291,4' 

1} UmsatzMrte In jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz·(Mehrwert·)steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3} Anderweitig nicht genannt. - 4) Und ,GOnstlge Verbraucherorganisationen. - 6) Der Jahres-
durchschnitt 1978 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nechtrilgltche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelliert warden. -6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast· Baherbergungsgewarbe Gaststättengewerbe 
·Jahr gewarbe Fremden- Erholungs- Gast-u. Bahnhofs· Bars, Tanz- Trink-u. ZU• Gast· ZU• Els· Monat Ins- Hotels hiife helme u. u. Ferien· Speisewirt· wlrt· Cafes u. Vergnil· Kantinen dielen Imbiß· 

gesamt sammen Pensionen helme sammen schatten scheften gungslokale hallen 

1974 123,7 127,6 126,6 124,0 144.4 186,9 121,8 124,2 110.4 124,2 97,9 123,3 126,6 127,8 
1976 131,2 136,6 136,7 132,1 148,6 209,9 128,6 131,7 110,9 136,8 96,1 126,8 144,9 134,0 
1976 138,2 144,9 148,3 137.8 147,2 217.4 134,9 138,6 112,6 142,0 100,7 129,2 163,9 142,2 
1977 146,6 166,8 161,7 146,8 164,3 226,3 140,6 144,8 116.4 163,9 103,7 129.4 168,6 146,2 1978 2131 161,7 164,2 171.4 163,0 161,0 234,7 146,7 160,6 118,0 160,9 106,3 131,7 168.3 149,2 
1978 Febr. 126,3 124,7 132,7 120,2 90,2 120.4 127,1 133,1 100,0 136,2 94,0 125.4 49,9 129,3 

März 146,0 146,8 166,2 142,4 129,1 184,6 143,3 147.4 116,7 167,1 103,3 130,2 163,9 143,6 
April 149,4 r 160,6 r 163,9 r 136.4 r 121,9 r 176,3 r 148,9r 163,3 r 114,9 r 168,1 r 104,0 r 136,1r 247,6 r 147,9 r 
Mai 168,6 188,6 192.4 180,3 193,6 262,7 168,9 164,3 124,0 174.6 108,6 129,6 282,3 168,3 
Juni 165,1 180,8 188,0 160,3 219,3 323,3 142,8 143,2 120.1 162.8 96,0 141,2 289,8 152,7 
Juli 172,6 206,3 197,7 197,6 287,2 426,1 166,9 160,0 136,3 182.2 112,6 123,8 310,1 162,1 
Aug. 168,3 202,6 200.4 189,1 266.4 424,6 161,9 166,4 124,8 186,6 103.4 109,6 296,0 165,8 
Sept. 167,9 196,6 214,1 168,8 219,9 286,6 164,1 160,8 119.4 164,1 114,7 129,1 178,1 164.4 
Okt. 3) 169,6 177,8 197,6 153.4 158,4 235,8 160,7 156,8 121,7 182,0 111.4 147,0 86,2 167,1 
Nov. 138,1 130.9 141,6 122,3 93.2 148,8 138,7 146,1 109,9 142,9 96,4 147.4 62,9 147,3 
Dez. 146,6 137,3 141,7 139,9 91,0 118,0 149,6 166,6 121,0 162.4 121,8 134,1 46,4 163,3 

1979 Jan. 127,6 124,7 131.4 120,9 97,3 110,6 129,0 134,6 113,1 128,1 92,7 137,6 39,7 136.2 
Febr. 133,0 129,8 138,7 128,6 90,9 128,3 134,8 141,6 103,6 140.0 103,5 130,7 65.4 131,3 
März 148,3 149,6 162,8 136,0 r 119,7 163,6 148.0 160,9 116,4 163,8 118,8 160.4 152,2 145,8 
April 167,9 183,7 172,6 163.5 r 138,8 224,8 165,2 161,6 120,9 187,0 106.8 131,9 267,2 137,4 

Sleha auch Fechserle 6, Relha 4. 
Tl Umsatzwerte In Jeweiligen Preisen, einschl. Umsetz·(Mehrwert·lsteuer. - 21 Der Jahresdurchschnitt 1978 entspricht dem letzten Stend der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der ManatsWeTte erst 
nach 12 Monaten tabelliert werden können. -31 Varllluflges ErgebnlL 

Reiseverkehr1) 

1000 
Übernachtungen nach Betriebsarten 

Jahr Hotels Fremdanhalme Erholungs· Heilstätten Ferienhäuser, Privat· nach Betriebs· 
Monat Insgesamt Hotels garnls Gasthilfe und und Und Ferien- quartiere arten nicht 

Pensionen Ferienhelme Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

1978/77Whj 66 364,2 19 876,2 6 492,9 5 876,5 6 710,0 6 063,6 12 487,6 20B7,7 8 365,6 2 814.4 
1977 ShJ ~ 669,2 32198,B 9 492,6 13 749,8 20 661,8 9 686,2 16144,0 7 099,3 33 31B,7 21 428,8 
1977/78 Whj 7 860,2 20 860,8 6 862,9 6163,3 7 602,7 6 477,8 13342,1 2 976,9 7 462,6 3 231.2 
1978 Shj 163 616,6 32 638,7 9 639,4 13661,6 20 679,8 10020,1 16 426,6 8 466,6 32 388,2 19 906,6 
1978/79Whj 72 696,8 21 267,6 6967,1 6031,9 7198,0 6 696,2 13 882.9 3 007,2 6944,1 2671,9 
1978 Jan. 10 683,3 3046,8 873,2 924,9 1 091,6 810,6 1 948,4 449.4 1136,7 303,0 

Febr. 10 794,7 3186,3 890,9 844.4 1181,1 820,1 2184,9 416,8 966,6 314,6 
März 16 494,2 3 927,2 1130,3 1 271,6 1 830,3 1 239.4 2 477,6 896,1 1 768,6 963,1 
April 13612,6 4011,1 1166,3 1127,8 1 321,2 1141,2 2 466,2 432.2 1 228,3 740.4 
Mal 21 264,3 6179,3 1464.7 1 929,7 2 762,0 1 626,4 2 727,6 908,8 3050,3 1 716,6 
Juni 26 774,8 6 268.4 1 667,9 2 137.4 3 624,6 1 666,8 2 720,9 1141,1 4649,9 3117,9 
Juli 38 042,7 6 971,3 1 766,6 3129,6 4 668,6 2 033,7 2 840,7 2444,1 9 044.4 6163,8 
Aug. 38 482,2 6 083,0 1 798.4 3 046,3 4 792,8 2 027.4 2863,1 2 368,1 9 398,2 6106,1 
Sept. 26449,9 6136,6 1 806,7 2 281,9 3 630,9 1 624,7 2818,2 1172,2 6017,1 2 062,8 
Okt. 17 839,7 6 232,3 1440,1 1 610,3 1 906,0 1 397,2 2 762,9 815,6 1 916,3 861,1 
Nov. 9 920,6 3194,0 917,2 746,1 712,6 800,7 2416,3 172,7 642,1 419,9 
Dez. 10 462,0 2 942,6 766,7 1 057,8 1 030,9 680,2 1 707,9 639,7 1366,6 369,6 

1979 Jan. 10860,1 3 060,8 882,1 921,9 1106,8 871,2 2 033,6 637,6 1170,3 286,0 
Febr. 10661,3 3 031,7 873,6 621,1 1 098,3 863,6 2 263,2 461.4 882,2 266,3 
März 12972,1 3 796,0 1117.4 976,8 1 344,6 1 082.4 2 639,0 480.4 1 067,6 466,9 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 21 

Jahr darunter 
Monat Insgesamt Belgien/ 

1 1 
1 Niederlande 1 

1 Großbritannien 1 

1 1 
Vereinigte Frankreich Italien Dänemark und Österreich Schweiz 

Luxemburg Nordirland Staaten 

1978/77 Whj 6671,1 251,3 377,2 276,2 768,2 263,7 476,2 264,7 323,2 811,6 
1977 Shj 13 009,0 973,7 764,3 372,9 3614,0 643,6 863,6 424,9 595,2 1 736,0 
1977/78 Whj 6 063,6 289,7 376,6 299,7 963.4 302.1 603,8 267,6 343,7 834,5 
1978 ShJ 13480,1 1 012,8 762,7 389,3 3 982,9 663,8 959,0 462,8 631,2 1616,8 
1978/79WhJ 6 360,6 274,6 392.2 308,9 1 047,0 294,2 670,2 296,9 373,0 783,0 
1978 Jan. 844,1 41,0 66,9 48,6 149,0 27,6 72,9 40,7 44,6 103,2 

Febr. 981.4 48,6 70,6 64,9 164,0 46,7 78,3 44,6 58.4 111,8 
März 1 053,9 61,9 59,1 62,2 169,0 77,0 88,2 46,0 59,8 132,6 
April 1 242,7 63,7 89,6 67,7 182,8 63,9 111,6 66,9 79,9 167,8 
Mal 1 689,9 100,8 113.4 62,8 382,7 78,7 137,9 76,6 99,1 225,6 
Juni 2018,1 110,1 97,6 66,5 662,8 110,1 163,1 66,3 90,4 296,4 
Juli 3 668,2 360,7 166,9 60,6 1 468.4 196,6 177,7 80,8 132,6 337,3 
Aug. 2 829,0 268,6 181,6 77,8 947,6 116,2 189,8 83.4 110,9 276,3 
Sept. 2142,3 119,1 124,8 83,9 448,7 100,6 189,1 80,8 118,3 324.4 
Okt. 

' 
1 698,9 63,1 86,1 63,2 282,9 101,9 139,1 73,6 109,8 226,7 

Nov. 964,6 33,9 66,2 66,6 76,7 43,8 96,7 60,2 65,6 129,9 
Dez. 890,7 62,9 48,9 34,7 222.4 33,6 66,2 36,1 47,3 98,6 

1979 Jan. 866,1 37,6 62,3 43,6 164,9 22,6 80,6 39,0 46,6 99,9 
Febr. 974,1 46,9 69,3 60,0 183,9 40,7 84,1 44,1 63,3 102,7 
März 1 076,2 40,2 70,4 61, 1 127,2 61,6 104,6 64,0 60,6 126,0 

11 Ab April 1976 rd. 2 400 Berichtsgemeinden. - 21 Grundsätzlich Ist des WahnalUlend, nicht die Steatsengehörlgkelt (Natlanelltätl maßgebend. 
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Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus des des 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus des des Jahr Wirtschaft sowie des 1 nvestltlons· Verbrauchs- wlrtschaft sowie des 1 nvestltlons- Verbrauchs· Monat insgesamt sowie des Grundstoff· insgesamt sowie des Grundstoff· güter güter güter güter Nahrungs- u. und Produk· produzierenden produzierenden Nahrungs- u. und Produk- produzierenden produzierenden Genußmittel· tlonsgüter Genußmittel- tionsgüter· 
gewerbes Gewerbes gewerbes 

1974 MD 1 726 623 266 623 224 1 636 417 409 306 
1975 MD 1 737 682 239 607 210 1 546 460 363 290 
1976 MD 1 898 766 266 666 219 1 689 601 384 312 
1977 MD 1973 826 260 634 263 1 738 669 360 299 
1978 MD 2076 987 245 648 296 1 771 578 366 323 
1978 März 2129 977 248 672 332 1 872 691 386 342 

April 2016 934 227 550 305 1 862 607 376 343 
Mai 1 968 942 237 614 276 1 708 679 354 309 
Juni 2180 1 018 266 691 306 1 809 686 343 366 
Juli 2030 972 247 637 274 1 684 643 338 304 
Aug. 1898 948 262 448 260 1 634 504 329 256 
Sept 2112 1 063 263 526 270 1 801 680 346 345 
Okt. 2332 1168 270 565 338 1 947 661 376 346 
Nov. 2339 1166 262 596 316 1 976 667 382. 364 
Dei 1 913 933 205 622 263 1 673 650 331 328 

1979 Jan. 2036 1 036 247 483 268 1 766 689 336 323 
Febr. 1 966 969 235 481 270 1 771 683 ' 386 317 
März 2391 1178 281 692 341 2068 644 473 388 
April 2066 1 039 246 605 275 1 826 683 440 316 
Mal 2217 1 089 272 634 323 1 959 629 436 340 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 6. 
1) Grundlage filr die Ermittlung der zählen bilden die filr diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Ohne Post· und Luftfrachtverkehr, 

Jahr 
Monat 

1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1978 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 

1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1978 Ml!rz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 

Siehe auch Fechs8ri8 6, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii.DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
der Land- Bergbauliche Grundstoff- und l lnvastitionsgüter 1 Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs- und Insgesamt und Forst· Erzeugnisse Produktionsgüter· produzierenden produzierenden Genußmittel· wirtschaft, 
gewerbes Gewerbes gewerbes Fischerei 

Lieferungen des Bumlesgebietes 
305,9 2,6 9,5 162,0 67,6 34,6 26,9. 
326,8 2,2 30,7 169,9 76,0 28,3 26,6 
355,7 2,8 39,9 144,9 104,2 30,6 28,9 
361,9 2,0 40,6 139,6 111,3 30,6 33,9 
377,0 2,3 31,1 160,3 119,2 32,8 38,8 
380,9 8,3 14,1 161,0 123,9 36,6 31,7 
414,1 1,6 64,5 177,6 99,0 37,6 39,0 
401,8 1,7 50,8 160,3 118,6 34,8 31,1 
386,3 2,3 20,7 137,7 141,3 37,1 44,8 
396,6 0,9 43,2 166,9 101,8 39,1 37,5 
326,4 2,3 10,2 160,9 1 81,9 30,6 45,6 
316,0 1,1 9,3 131,5 98,1 33.4 39,0 
396,0 1,2 41,9 147,0 126.4 34,7 40,0 
341,9 1,7 14,3 129,7 119,1 27,1 46.8 
488.2 3,2 19,1 163,7 225,5 29,9 43,1 
272,0 1.4 51,8 114,6 66,8 26,1 18,1 
322,5 1,7 90,3 131,6 41,8 33,8 19,0 
339,5 3,3 39,6 146,6 61,5 34,0 48,9 
343,1 1,3 41,5 161,9 66,6 38,2 38,7 
366,6 1,2 39,0 176,3 76,3 32,2 36,7 

Bezüge des Bundesgebietes 
271,0 26.4 9.4 106,9 26,9 80,1 19,9 
278,6 33,2 7.4 11)1,4 28,3 89,6 16,8 
323,1 36,0 9,6 124,3 36,1 96,8 20,6 
330,0 34,2 10,8 127,2 37,6 98,6 19,3 
326,0 32,3 9,6 124,9 36,7 103,9 16,2 
320,8 32,7 11.4 121,6 33,1 104,1 16,2 
326,8 .45,9 9,2 110,0 33,6 104,2 21,9 
331,1 47,6 8,7 129,3 30,7 96,8 15,5 
349,9 46,3 12,6 133,3 37,6 101,6 16,2 
324,0 29,1 10,7 137,1 33,1 101.4 10,2 
318,3 26,8 7,7 120,8 36,6 107,2 17,7 
294,1 23,2 7,1 114,1 32,6 99.4 15,2 
363,9 26,0 14,8 149,6 44,2 110,3 16,6 
336,8 26,1 8,7 140,8 39,0 110,1 12,6 
362,7 29,0 9,7 129,3 47.4 118,0 15,8 
291,2 26,7 2.4 122,9 30,3 91,9 15,2 
289.4 36,8 4,7 110,1 32,9 89,2 14,5 
363,7 42,2 6,4 164,3 33,0 100,8 16,9 
334,7 42,4 7,2 136,9 32,6 99,8 16,0 
352,7 43,7 8,8 148.3 41.8 95,6 12.7 

Gewerbes 

405 
433 
492 
509 
614 
651 
637 
466 
516 
499 
446 
629 
576 
572 
464 
517 
485 
564 
487 
665 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.li.) 

2,8 
4,2 

·4.4 
4,1 
4,6 
6,5 
4,7 
4,5 
4,3 
8,1 
4,0 
3,6 
4,9 
3,3 
3,7 
3,3 
4,2 
5,8 
4,7 
4,9 

1,6 
1,7 
1,8 
2,2 
2.4 
1.'7 
2,0 
2,6 
2,3 
2.4 
2,7 
2,6 
2,6 
2,4 
3.4 
1,7 
2,3 
2,0 
1,9 
1,7 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr In beiden Richtungen vorgeschriebenen Werenbegleltschelne und andere Anmatdepaplere. Die Ueferungen und BezQgu warden ohne Rück· 
sieht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr Insgesamt 11 Monat zusammen 
' 

1974 MD 14978 2446 
1975 MD 15359 2594 
1976 MD 18514 3003 
1977 MD 19598 3275 
1978 MD 20309 3217 
1978 März 20361 3398 

April 20674 3316 
Mal 19436 3308 
Juni 21 665 ~ 
Juli 19656 2 972 
Aug. 18825 3079 
Sept. 20100 3201 
Okt. 21870 3164 
Nov. 21 643 3369 
Dez. 21192 3114 

1979 Jan. 21 063 3060 
Febr. 20843 2909 
März 24634 3380 
April 22621 3232 
Mai 24 992 3682 

1974 MD 86,9 87,4 
1975 MD 87,4 91,8 
1976 MD 100 100 
1977 MD 103,7 98,5 
1978 MD 111,5 106,5 
1978 März 111,3 108,3 

April 114,1 107,6 
Mai 107,3 107,4 
Juni 118,9 116,4 
Juli 106,6 96,7 
Aug. 103,3 105,0. 
Sept. 110,2 109,0 
Okt. 120,8 108,7 
Nov. 121,1 116,9 
Dez. 117,3 106.4 

1979 Jan. 114,6 108.2 
Febr. 111,0 99,5 
März 130,1 113,3 
April 116,2 107,3 
Mai 127,1 121,9 

1974 MD 19 215 829 
1975 MD 18468 866 
1976 MD 21 387 951 
1977 MD 22801 1144 
1978 MD 23742 1149 
1978 März 24602 1164 

April 23 920 1 262 
Mai 22478 1157 
Juni 25621 1 243 
Juli 21 400 1 015 
Aug. 21 941 1 214 
Sept. 24824 1142 
Okt. 26668 1 259 
Nov. 25 394 1 210 
Dez. 25 018 1 057 

1979 Jan. 23103 1196 
Febr. 23 226 1193 
März 28027 1 640 
April 25 949 1 316 
Mai 26 996 1 322 

1974 MD 101,6 93,4 
1975 MD 89,8 92, 1 
1976 MD 100 100 
1977 MD 105.4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1978 März 114,9 127,1 

April 111,9 135,7 
Mai 104,4 125,7 
Juni . 118,2 134,7 
Juli 98,5 112,5 
Aug. 101,3 131,3 
Sept. 115,3 122,2 
Okt. 122,1 136,8 
Nov. 116,7 141,8 
Dez. 113,8 121,4 

1979 Jan. 106,5 140,6 
Febr. 105,8 136,5 
März 128,2 177,8 
April 118,0 153,0 
Mai 122,4 149,1 

Siehe euch Fachserle 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri· l pflanz· Genuß- Roh· 
Tiere sehen liehen mittel zusammen stoffe 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

42 579 1 579 245 12 358 2888 
60 608 1 644 292 12662 2512 
47 716 1 817 424 15 273 3008 
51 717 1 924 684 16065 2929 
64 757 1899 607 16815 2 665 
59 764 2003 572 16 734 2699 
60 748 1 992 525 17 093 2448 
69 778 2009 460 16874 2702 
66 746 2165 587 17692 2510 
52 714 1 736 471 16 408 2 564 
63 806 1 771 439 15 529 2598 
66 817 1 851 467 16648 2446 
64 820 1 774 506 18388 2 662 
48 792 1 969 661 18 092 2548 
36 720 1 827 531 17 817 2781 
42 683 1 874 451 17 742 2730 
42 656 1 737 475 17 711 2687 
58 769 2094 468 20932 2964 
60 673 2073 436 19070 3 224 
62 784 2322 514 21 002 3443 

Index das Volumens 1976 = 100 
107,3 88,5 89,0 76,5 86,9 102,8 
115,0 91,9 91,1 91,9 86,5 91,2 
100 100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 97,1 
120,9 106,7 106,1 106.4 112,6 96,3 
126,6 104,3 109,2 109,I 112,1 99,3 
115,4 104,4 109,4 104,2 115,4 89,4 
131,9 109,3 109,0 94,5 107,3 99,8 
124,9 106,7 119,4 )119,0 118,5' 92,0 
116,9 102,4 93,2 99,8 108,4 94,8 
145,2 116,0 101,5 98,9 103,1 98,2 
147,9 1f6.4 106,2 104.4 110,5 94,2 
123,0 117,1 103,6 114,9 122,9 101,5 
110,3 115,0 115,5 126,7 121,4 100,6 
81,2 102,3 105,4 120,0 119,5 109,6 
93,8 98,7 108,9 108,7 116,3 103,9 
92,6 93,9 97,6 118,0 113,5 

1 ::~ 130,9 107,7 114,6 115,5 133,4 
112,3 95,4 112,1 106,3 117,7 105,1 
144,8 113,2 123,9 125,4 128,2 110,2 

Ausfuhr 
Tll1Sächliche wena In Mill. DM 

34 283 425 87 18 282 480 
58 318 389 101 17482 442 
48 335 434 134 20315 474 
38 413 529 164 21 520 471 
42 431 508 168 22442 608 
39 403 534 178 23308 539 
40 459 576 177 22 520 564 
46 451 487 173 21180 605 
42 435 573 192 24 214 529 
37 385 441 152 20 257 464 
45 480 522 166 20 591 483 
51 464 477 159 23 536 523 
46 476 553 184 25 239 584 
49 481 607 172 24002 513 
41 392 460 163 23 805 496 
51 495 603 147 21 751 476 
47 535 466 164 21 891 494 
64 706 576 204 26 320 581 
45 644 531 196 24489 538 
60 552 528 193 26492 603 

1 ndex das Volumens 1976 = 100 
90,1 95,5 98,5 72,9 101,9 113,6 

129.4 96,1 87,9 82,3 89,6 98,9 
100 100 100 100 100 100 
82,8 130,1 119,2 112,2 104,7 104,2 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 120,0 

X X X X 114,3 126,2 
X X X X 110,8 132,3 
X X X X 103.4 120,8 
X X X X 117,3 126,2 
X X X X 97,8 110,2 
X X X X 99,9 113,0 
X X X X 114,9 122,5 
X X X X 121,4 136,3 
X X X X 115,3 120,0 
X X X X 113.4 114,3 
X X X X 103,8 102,4 
X X X X 104,4 108,0 
X X X X 126,8 123,3 
X X X X 116.4 111,4 
X X X X 121,0 124,7 

1} Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht In den einzelnen Warengruppen, sondarn nur In dar Gesamteln- bzw. ·ausfuhr enthalten. 
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~  Wirtschaft 
Fenigwaren 

Halb-

zusammen 1 1 waren Vor· End· 

erzeugnlsse 

2 534 6 937 2142 4 795 
2304 7746 2100 5646 
2891 9374 2619 6 755 
2964 10181 2771 7409 
3127 11123 2946 8177 
3122 10913 3029 7884 
3089 11 566 3101 8465 
2961 10211 2811 7400 
3046 12136 3 203 8933 
3'099 10755 2810 7945 
2993 9939 2 538 7 401 
3120 11 082 2810 8272 
3217 12619 3324 9295 
3368 12177 3 296 8881 
3483 11 552 2880 8673 
3533 11480 3319 8160 
3342 11683 3 253 8430 
3937 14011 3630 10381 
3612 12 234 3449 8 786 
4218 13341 3664 9678 

90,7 80,5 83,2 79,5 
85,0 85,4 82,0 86,8 

100 100 100 100 
104,1 107,3 106,5 107,6 
112,9 117,5 114,6 118,6 
113,3 115,8 119,3 114,5 
113,3 124,4 122,2 125,2 
110,2 108,8 109,7 108,4 
112,3 128,9 125,0 130,5 
111,9 111,7 108,1 113,1 
108,8 103,0 99,2 104,5 
112,6 115,1 109,9 117,1 
116,5 131,8 127,3 133,5 
118,2 129,0 126,8 129,9 
119,8 122,6 111,6 126,9 
116,0 120.4 125,5 118,4 
104,6 120,9 123.4 119,9 
124,4 145,0 137,3 148,0 
107,6 124,9 128,5 123,5 
120,4 136,5 134,5 137,2 

1 716 16106 4261 11 645 
1344 15696 3361 12335 
1 557 18 283 3803 14480 
1 523 19525 3882 15644 
1 701 20233 4159 16074 
1 686 21104 4 210 16894 
1 758 20208 4205 16003 
1669 19006 3931 15076 
1 721 21964 4663 17401 
1 665 18 248 3 791 14457 
1 702 18425 3933 14493 
1 806 21 207 4432 16 775 
1895 22759 4 709 18051 
1 649 21640 4557 17083 
1789 21520 4139 17 381 
1 714 19580 4076 15485 
1 757 19640 4095 15645 
2043 23697 5243 18464 
2068 21894 4689 17 204 
2152 22 737 5136 17 602 

113,5 100,6 112,8 97,4 
86,8 89,6 87,0 90,3 

100 100 100 100 
102,1 104,9 103,9 105,2 
118,0 107,9 116,6 105,6 
117.4 113,8 118,5 112,5 
124,6 109,0 118,1 106,6 
116,6 101,8 110,5 99,5 
120,3 116,9 128,3 113,9 
107,9 96,6 106,0 94,4 
118,5 97,9 109,0 95,0 
126,6 113,8 124,4 111,0 
129,9 120,3 131,9 117,2 
126,1 114,3 129,1 110,4 
120,3 112,8 117,1 111,7 
116,7 102,7 112,3 100,2 
117,5 103,1 112,1 100,8 
134,3 125,2 142,1 120,7 
133,7 115,0 124,6 112,5 
136,0 119,6 134,5 115,7 
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r Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 

Jahr Frank· Belgien u. Nieder· Italien Groß. Schweden Schweiz Osterreich Sowjet· Veralnlgta Iren Japan Monat reich Luxemburg lande brltannien union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1974 MD 1 742 1326 2102 1248 622 367 407 293 272 1164 267 290 
1976 MD 1 846 1312 2144 1436 678 364 468 316 270 1186 303 368 
1976 MD 2163 1 692 2649 1676 712 392 680 429 363 1463 416 453 
1977 MD 2276 1630 2689 1 727 871 403 656 608 380 1418 361 641 
1978 MD 2367 1 710 2682 1932 1 006 429 790 693 463 1463 361 698 
1978 März 2447 1 779 2693 1 784 973 436 760 694 430 1318 360 532 

April 2634 1 791 2720 1917 945 442 820 688 419 1493 273 608 
Mal 2 218 1 688 2645 1839 1 055 441 663 629 362 1318 367 698 
Juni 2649 1 963 2708 2191 1 016 602 877 640 381 1649 336 604 
Juli 2340 1 620 2292 2072 1 020 375 798 699 629 1 284 408 644 
Aug. 1818 1 569 2416 1965 934 334 702 647 403 1 367 363 564 
Sept. 2 212 1746 2630 1 863 1 053 446 817 640 495 1 330 306 628 
Okt. 2668 1896 2559 2264 1 073 473 944 687 645 1528 388 656 
Nov. 2670 1876 2616 2084 1135 495 902 664 465 1846 398 692 
Dez. 2342 1 726 2646 1836 1100 464 838 613 646 1864 270 686 

1979 Jan. 2492 1691 2784 1903 1 021 422. 786 607 597 1471 288 660 
Febr. 2641 1 717 2661 1936 1 047 419 778 645 384 1685 113 627 
März 3093 2 223 3229 2293 1327 631 919 716 335 1 767 160 686 
April 2806 1 886 2859 1 881 1191 630 807 644 436 1 694 197 660 
Mal 3081 2073 3271 2186 1444 618 958 711 602 1 733 280 683 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1974 MD 2279 1485 1958 1 681 918 656 961 846 398 1446 244 270 
1976 MD 2164 1408 1 849 1 349 841 676 797 819 679 1 096 433 196 
1976 MD 2805 1689 2070 1 683 1 016 762 966 1 045 563 1 201 480 233 
1977 MD 2804 1792 2294 1 681 1 217 731 1 048 1 212 538 1617 629 261 
1978 MD 2908 1 917 2364 1 619 1407 639 1 203 1 218 626 1682 664 290 
1978 März 3277 2189 2644 1 614 1326 663 1166 1 235 601 1668 480 294 

April 2870 2005 2468 1682 1472 636 1 305 1 302 601 1626 620 262 
Mai 2786 1898 2228 1686 1480 682 1 096 1106 626 1439 687 301 
Juni 3336 1986 2620 1 812 1468 663. 1 296 1 298 668 1990 624 310 
Juli 2677 1683 2030 1480 1 298 473 1076 1 094 421 1713 667 263 
Aug. 2240 1 848 2248 1309 1 279 602 1162 1 204 436 1603 590 286 
Sept. 2974 2076 2448 1 703 1424 688 1 391 1 322 612 1 704 739 306 
Okt. 3216 2360 2628 1882 1667 747 1 401 1396 560 1961 696 322 
Nov. 3204 2066 2621 1869 1 606 700 1 213 1316 432 1 768 696 294 
Dez. 3068 2003 2292 1610 1482 747 1198 1 286 688 1661 401 317 

1979 Jan. 3124 1968 2265 1776 1 270 629 1181 1113 468 1496 364 298 
Febr. 3122 2174 2308 1790 1 565 651 1 292 1 222 412 1470 168 337 
März 3648 2410 2639 2182 1965 880 1 434 1 469 613 1 760 116 383 
April 3409 2377 2621 1982 1 708 726 1 294 1 266 680 1 951 166 363 
Mai 3420 2368 2724 2168 2034 746 1411 1 364 695 1697 138 334 

Siehe auch Fachserle 7, Reim 1. · 
1) Dfe Auswahl der Länder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes im Jahr 1978. 

Ein· und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

1 ndustrialislerte westliche Länder Entwicklungslllnder Ostblocklilndar 

Jahr Ins· Vereinigte .. 
Andere Monat gesamt 1 > zusammen EG· 21 europäische Staatan Übrige ZU· Afrika Amerika Asien ZU· derunter 

t..linder Länder und Länder sammen 3 > sammen 4 > Europa 
Kanade 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1974 MD 14978 10914 7179 1862 1331 662 3349 1192 681 1646 701 664 
1976 MD 16369 11648 7604 1956 1332 657 3070 1 016 668 1482 722 666 
1976 MD 18614 13791 8923 2427 1656 784 3787 1 226 688 1838 916 646 
1977 MD 19698 14626 9443 2682 1614 887 4005 1 261 817 1868 948 887 
1978 MD 20309 16604 9981 3086 1616 921 3641 1 091 779 1736 1 047 976 
1978 Mllrz 20361 16 606 10087 3119 1445 864 3836 1151 829 1816 1 012 936 

April 20674 16082 10365 3187 1616 924 3601 1145 823 1624 975 908 
Mai 19436 14886 9642 2819 1456 969 3656 1100 861 1660 881 816 
Juni 21655 16999 10926 3318 1 801 956 3694 1 063 927 1696 1 044 964 
Juli 19656 14926 9604 3006 1411 904 3600 952 639 1779 1109 1044 
Aug. 18825 14148 9059 2672 1 624 893 3668 1 048 724 1888 992 922 
Sept. 20100 16378 9869 3136 1 493 890 3697 1 078 781 1 716 1104 1032 
Okt. 21870 17052 10870 3498 1 746 939 3563 948 786 1807 1 240 1169 
Nov. 21843. 17036 10710 3511 1851 963 3619 1116 743 1687 1171 1 071 
Dez. 21192 16294 9948 3238 2068 1 041 3723 1 222 634 1811 1164 1 090 

1979 Jan. 21 053 16056 10280 3271 1674 631 3819 1 261 665 1862 1166 1 084 
Febr. 20843 16103 10285 3190 1845 784 3818 1 265 694 1817 910 831 
März 24634 19 587 12 701 3811 1 989 1 086 4018 1 305 803 1 871 1022 927 
April 22621 17360 11148 3396 1828 991 4170 1 613 755 1889 1 073 1006 
Mal 24992 19348 12520 3702 2015 1111 4439 1465 885 2051 1190 1094 

Ausfuhr nach Verbreuchsländern 
1974 MD 19215 15156 8626 4168 1603 766 2646 637 850 1182 1326 1214 
1976 MD 18486 13919 8046 3998 1 265 621 2997 767 744 1630 1452 1326 
1976 MD 21387 16383 9776 4671 1 369 667 3486 926 731 1824 1453 1310 
1977 MD 22801 17442 10236 4842 1 700 666 3898 1107 792 1995 1392 1266 
1978 MD 23742 18 264 10881 4763 1 866 765 ~  1 073 771 2105 1470 1290 
1978 März 24602 19114 11 666 4799 1914 635 4056 1131 760 2168 1 381 1169 

April 23920 18396 10946 4981 1 797 676 3937 1 091 917 1918 1 621 1333 
Mai 22478 17172 10616 4365 1 696 694 3812 967 779 2071 1437 1276 
Juni 25621 19701 11766 4964 2188 793 4164 1 023 815 2310 1698 1 527 
Juli 21400 16162 9461 4134 1867 690 3840 1 034 765 2037 1 331 1191 
Aug. 21 941 16 529 9644 4588 1638 762 3948 1029 761 2161 1 397 1227 
Sept. 24824 19268 11 276 6100 1 961 941 4007 1 010 719 2 271 1490 1303 
Okt. 26668 20 762 12433 6353 2169 818 4387 1 248 734 2400 1 459 1308 
Nov. 26394 19619 11832 6056 1940 791 4183 1126 821' 2230 1519 1278 
Dez. 26018 19186 11164 6308 1 861 863 4027 1 099 736 2196 1 739 1637 

1979 Jen. 23103 17 913 10973 4487 1 768 685 3818 1 050 831 1932 1 323 1142 
Febr. 23 226 18698 11 660 4805 1 626 717 3192 821 646 1 720 1 271 1088 
März 26027 22321 13679 6'826 1 948 ·868 3915 1 048 879 1981 1 736 1465 
April 26 949 21 031 12769 6223 2203 846 3317 809 646 1868 1 536 1 269 
Mal 26996 21672 13410 6666 1 903 792 3660 919 746 1880 1698 1 409 

Siehe euch Fachserle 7, Reihe 1. 
11 Einschl. Schiffs· und Luftfahrmugbedarf. Polargeblete und NJcht ermittelte Under. - 2) Europäische Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
Dllnamarkl. - 31 Einschl. Ozeanlen. - 41 Einschl. -lscha Ostblacklllnder. 
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Grenzabschnitt 

Zum Aufsatz: „Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen" 
Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel 19781) 

Verkehrszweig Darunter 
Ins- Eisen- Straßen- Binnen· See- Luft- Ins- Eisen- Straßen· gesamt 2) bahn· verkehr schlffs· verkehr verkehr gesamt 2 > bahn· verkehr verkehr verkehr verkehr 

Darunter 
Binnen-
schiffs-
verkehr 

Herstellungsland 1 000 t Mill.DM 

Gesamteinfuhr 3 14 1 .......... 1 361 627,2 26374,6 46 616,4 89 288,6 100 208,3 280,6 249612,6 26 206,9 108 319,7 20107.2 

nach Grenzabschnitten 
Ostseehäfen der Bundesrepublik .... 5 251,9 6 261,9 4976,7 
Deu1SCh. dänische Landgrenze . . ... 2199,5 115,1 2 084,4 2 993,0 283,3 2 709,7 
Hamburg ................ 34910,2 - 34 910,2 26658,9 
Bremen Sl ............... 10068,8 1 - 10066,8 10420,3 
Übrige deutsche Nordseehäfen ..... 58090,8 - 49 979,3 11 539,2 
Nördlicher Tell der deutsch · nieder-

ländlschen Grenze (bis einschl. 
Alstätte) ............... 12 957,9 136,5 3407,6 321,0 7 791,0 280,6 6146,6 32,0 

Südlicher Tell der deutsch· nieder· 
ländischen Grenze .......... 122 346,2 5 959,4 11 039,8 74 900,4 53 562.0 1 763,2 27 414,5 18100,6 

Deutsch . belgisch· luxemburgische 
Grenze ................ 12 483,6 2850,2 8 762.2 868,3 27 798,0 3 089,3 24 659,1 49,6 

Deutsch· französische Grenze ..... 42 859,6 5428,9 10497,2 10 909,2 24467,6 3 771,8 18 296,1 971,8 
Deutsch· schweizerische Grenze und 

Grenze mit dem österreichischen 
Land Vorarlberg ........... 11 726,2 1800,3 1 676,4 517,8 17621,1 7 245,8 8 272,8 314,5 

Deutsch • österreichische Grenze 
außer Vorarlberg ........... 31 739,9 2 568,7 7 768,5 1155,5 30 549,4 5184,0 20 551,3 441,3 

Deutsch • tschechoslowakische Grenze . 10 909,5 3546,1 756,3 2 889,2 1 503,7 447,5 
Grenze zur DDR ............ 3110,7 2386.1 442,5 302,1 3 571,2 1 946,8 1516,3 108,0 
Berlin (West) .............. 998,8 604,3 80,4 314,1 532,6 137,4 306,9 89,3 
Luftverkehr .............. 260,6 260,6 16 826,3 
Postverkehr . . . . . . . . . . . . . . . 4,1 1 796,3 
Warenverkehrsvorgänge, die nicht 

zugeordnet warden 4l ........ 1 712,0 6 731,1 

nach Herstellungsländern 
Europa ................. 196114,0 20 269,8 43 688,3 49 922,3 36 927,9 103,0 169 967,2 23 460,1 98121,2 12 474.S 

Frankreich .............. 29584,4 4661,1 12 231,6 11 794,9 608,9 6,7 28 389,& 3 507.3 20769,1 1 254,5 
Belgien und Luxemburg ....... 17 781,9 2 639,7 6 830,7 7 389,6 768,5 19,0 20 593,9 2 233,8 15130,8 2060,0 
Niederlande ............. 52 743,1 901,6 9611,8 15148,6 2 252,6 19.4 30804,1 1 014,6 19409,0 4 279,4 
Italien .......... 10 345,3 2 221,6 5 214,8 1 685,4 844,3 5,2 23 251,0 7 600,7 13 753,0 626,7 
Großbritannien . . . . . . . . . . . . 12 346,6 99,8 1188,9 1 704,9 7 549,4 14,6 12 533.4 442,8 6823,6 603,1 
Republik 1 rland ........... 391,0 1,2 74,6 16,7 296,4 1,3 958,4 17,0 676,1 9,3 
Dänemark .............. 4061,3 62,6 1 934,0 189,1 1 815,7 0,7 4031,7 186,0 2429,3 91,2 
Norwegen .............. 15 042,3 391.4 146,3 1 203,8 4 710,6 2.6 4 025,3 10,7 263,6 617,3 
Schweden .............. 10 825,2 986,9 259,& 3 259,8 6 258,1 6,4 5 208,1 109,4 326,& 472,3 
Finnland ••••••••••• „ ••• 1 969,6 36,3 91,2 356,3 1 461,9 1,5 1 924,0 581,9 117,6 204,7 
Schweiz ............... 1 311.4 365,8 799,2 116,5 1,4 1.6 9 568,9 34,0 5611,5 132.S 
Österreich • „ ••••••••.••• 4975,6 1143.4 2 576,4 254,6 0,7 1,1 7130,8 1 EiB0,7 4601,& 164,1 
Portugal ............... 423.4 15,2 64,8 189,2 152,9 1,1 718,4 1 668.4 303,2 56,3 
Spanien ................ 3 085.4 418,1 699,1 1 609,8 347,7 4,2 3 473.4 105,8 1840,0 441,1 
Jugoslawien ............. 471,6 166,7 187.4 101,8 9,7 0,9 1 897,1 626,4 1231,9 32,6 
Griechenland ........ ·-· ... 1 061,4 185,6 215,5 452.6 166,9 3,6 2188,6 501,1 1463,3 190,9 
Türkei ................ 301,0 9,6 86,3 101,5 100,1 2.2 861,4 236,1 357,7 38,6 
Sowjetunion ............. 17 643,0 446,7 170,8 2046,1 7 226,0 1,0 5 620,0 40,6 618,7 501.2 
Polen ................. 4313,2 1 336,3 190,2 760,6 2016,3 4,0 2133,1 194,2 704,8 195,3 
Tschechoslowakei .•••• „ •..• 4 689,8 3351,0 606,2 394,7 33,7 0,8 1446,8 702.3 406,0 86,6 
Ungarn ................ 876,7 451,2 168,8 280,9 4,0 0,6 1 341,6 886,2 635,9 94,6 
Rumänien .............. 1 554,7 417,2 62.1 778,3 229,8 0,3 1 243,9 567,1 277,4 265,4 
Bulgarien ............... 332,6 45,3 85,4 100,6 19,7 4,1 332.9 &53,6 168,4 42,7 
Übriges Europa . . • . . . . . . . . . 91,3 5,6 12,7 17,9 54,7 0,2 381,0 84,8 214,3 14,9 

Afrika ................. 57 242.9 1 609,5 495,0 10931,2 13618,3 10,9 15 700,0 346,2 1587,0 1319,2 

Nordamerika .............. 22 277,3 868,9 1 024,7 9654,4 10497,9 72.4 20979,0 392.4 3 226,6 2 775,3 

Mittel· und Südamerika . . . . . . ... 22 939,9 2133,2 543,3 12 057,3 8162.9 11,0 10373.0 232,3 938,5 2023,& 

Asien .................. 53356,9 156,9 692,7 2195,4 26 343.2 61,7 30688,9 741,6 4 298,6 1 001.2 

Australien und Ozeanlen ........ 9695,9 426,2 71,5 4 527,9 4668,0 1,5 1 914,5 33,3 148,8 513,2 

Nicht ermittelte Länder ........ 0,1 0,1 0,0 0,2 

Siehe auch Fachserle 7, Reihe 1. 

See- Luft· 
verkehr verkehr 

62001.6 16626,3 

4976,7' 

26658,9 
10420,3 
9947,0 

16826,3 

16413,7 6 538,9 
987,8 909,3 
21&,0 210,3 
854,8 151,1 
321,1 609,4 

2387,4 1470,4 
88,0 141,0 

1113,7 64,3 
1 238.4 39,5 
3537,4 116,6 
1498,7 25,6 

6,5 859,8 
4,6 77,7 

144,7 91,1 
33&,0 170,0 

19,3 30,2 
148,7 112,6 
311,8 93,2 

2 542,8 371,6 
464,0 27,4 

11,1 19,0 
6,& 18,3 

96,1 7,2 
21,1 5,8 
90,4 18,0 

4 717,2 827,4 

7331,4 6398,8 

6696,9 418,8 

15690,6 3594,0 

1151,8 48,3 

0,1 0,0 

1 i Nachgewiesen Im Zeltpunkt des Grenzüberganges. - 21 Einschl. Rohrleltull!IM'l'k•hr. Pomerkehr und WarenverkehrM>rgllnge, dle nicht zugeordnet -.den. - 3) Elmchl. Rllckwaren und Enatzlleferungen. -
4) Außerdem elektrischer Strom: 9179,0 Miii. kWh. - 6) Einschl. Bremerhaven. 
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Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel 1978 1), 

Verkehrszweig 

Warenbenennung 

Ernährungswirtschaft • . • • . . . • • . 

Lebende Tiere . . . . . . . . . . . . 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs . 
darunter: 

Molkereiprodukte • • • • . • • . . 
Fleisch und Fleischwaren • • • . •. 
l'ische und Fischzubereitungen .•• 

Nahrungsmittel pflanzl. Ursprungs • • 
darunter: 

Getreide .•.•••.•••••.• 
Kartoffeln . • • . . . . : • . . • • 
Gemfisa u. sonst. Küchengewächse • 
Obst, außer Südfrilchten • • • • . • 
Südfrüchte • . • • • • . . • • . . . 
Kakao und Kakaoerzeugntsse • • • • 
Ölfrüchte zur Ernährung •••••• 
Ölkuchen .••••..••.•..• 

Genußmittel • • . • • • • . • • . . . 
darunter: 

Kaffee •••••.•••...••• 
Rohtabak und Tabakerzeugnisse .. 
Wein •••••••.•••••••. • 

Ins-
gesamt 21 

36 329.4 

196,0 

2 764,6 

613,6 
1 002,6 

356,7 

31 630,0 

7 409.4 
1 014,6 
1 836,6 
1 703,6 
1 76B,1 

241,8 
4882,9 
6167,8 

1 738,9 

499,9 
202,0 
814,8 

Eisan· 
bahn· 

verkehr 
Straßen· 
verkehr 

Darunter 
Binnen· 
schiffs· 
verkehr 

1 OOOt 

See-
verkehr 

Luft· 
verkehr 

nach Warengruppen und ·Untergruppen 

2 648,6 1016B,O 9167,6 14 281,9 42,4 

11,1 

67,0 

2,9 
47,2 

3,7 

2119,1 

144,7 
26B,7 
390,2 
461,6 
607,8 
20,4 
42,0 

9,8 

351,3 

0,6 
47,2 

26B,3 

179,6 

1 991,6 

606,6 
872,!! 
204,0 

7 348,8 

403,3 
722,4 

1 400,9 
1 049,1 

606,2 
164,9 

44,0 
138,6 

678,0 

16,7 
46,3 

496,8 

0,0 4,9 

44,7 666,2 

0,8 3,9 
0.4 80,9 
o.o 146,8 

9 092.2 12 923, 1 

3 029,2 3 834,0 
o.o 3,1 
0,3 36,4 
1,1 196,6 
0,1 672,0 
7,1 79,3 

2 646,4 2 260,6 
1 968,4 3 040,6 

20,6 

10,7 
0,6 
7,8 

687,7 

473,0 
108,8 
41,4 

0,2 

2.9 

0,0 
0,6 
1,1 

38,3 

0,0 
0,3 
6,2 
4,8 
2.7 
0,1 
0,0 
0,0 

1,0 

0,0 
0,2 
0,2 

Gewerbliche Wirtschaft 31 • • • • . • • 326 031,0 22 828,0 36 327.4 80 130,9 86 928.4 218,2 

Rohstoffe • . . • • . . • • . . . . • 188 380,6 11 171,8 9 407,2 44 431,4 66 609,9 12,0 
darunter: 

Spinnstoffe einschl. Abfälle • • . . 
Felle und Häute . . • . • • • • • • 
Holz zu Holzmasss • • • • • • . . . 
Bau- und Nutzholz .•••..... 
Kohlen einschl. Preßkohlen • • • • 
Erdöl 41 ..•..•••.••.•• 
Eisenerze ...•......•••. 
NE • Metallerze . . • • • • • . • . • 

687,1 
71,2 

784,9 
1 676,9 
8 038,6 

96 667,5 
46920,2 

6 904,2 

Halbwaren 31 . . . • • • • • • • . . • 104 810,1 
darunter: 

Gespinste •.•••••••••••• 
Bau· und Nutzholz • • . • . . • • • 
Holzmasss, Zellstoff • • • • • . • • 
Roheisen, Schrott, Ferroleglerungen 

und Eisenhalbzeug . . • . .••• 
NE· Metalle •••••.•..•.. 
Sonst. technische fette und Öle •• 
Kraftstoffe, Schmieröle; Erdgas 61 .• 

Fertigwaren . . • . . . • . • • . • . 

Vorerzeugnisse • • • • . . ••••• 
darunter: 

Gewebe, Gewirke und dgl. • .•• 
Leder •..••.••.•.••.• 
Papier und Pappe • . • • . . • •• 
Kunststoffe, Teerfarbstoffe, Farben 

u. end. ehern. Vorerzeugnisse •• 
Stangen, Bleche, Draht usw. 

aus Stahl ••.....•...• 

Enderzaugnlsse . • • • • • • . ••• 
darunter: 

Kleidung und sonstige 
Splnnstoffwaren • . . . • • . • 

Paplarwaren, Bücher usw. • • • • 
Maschinen (außer elektrischen 

Maschinen) • • •.•••.•.. 
Luftfahrzeuge . • . . . . • • . . 
Kraftfahrzeuge . • . . • . • . . • 

352,9 
2 713,0 
2266,9 

6149,3 
1 733,0 

318,6 
77 931,3 

31 840,4 

21 622,0 

466,6 
32,0 

3 366,6 

6 727,0 

9049,7 

10318,4 

407,3 
492,8 

1 072,4 
10.2 

1649,6 

49,8 
4,6 

424,9 
272,4 

2019,0 

6 934,6 
67,6 

' 245,4 
43,7 

260,2 
616,0 

36,9 
0,0 

91,8 
261,2 

356,6 
21,7 
4,8 

623,2 
170,2 611,4 6 238,0 

61,4 349,6 38 408,0 
401,6 27 009,6 11 664,7 
227,3 2 962.6 3 666,8 

6 664,4 9 376,4 32 194,8 16 303,2 

28,3 
646,5 
186,9 

1464,8 
137,2 

13,1 
780,0 

279,7 
866,0 
374,6 

623,3 
742,6 

0,3 
218,6 
490,5 

2400,1 
436,7 

66,1 198,8 
1 797,3 23 378,6 

43,8 
980,6 

1191,5 

689,0 
413,9 

41,6 
11 066,0 

6 099,6 17 644,8 3 604, 7 4 113,3 

4 668,4 10 802,6 3 300,3 2 797,6 

46,3 341,9 0,6 68,6 
2,3 20,8 o.o 6, 7 

346,3 1 304,7 161,6 1 534,2 

917,7 3 926,9 604,9 264,7 

3 035,6 2 989,0 2 465, 7 628,2 

1 631,3 6 742,2 204,6 1 316,8 

116,0 

0,1 
1,1 
3,0 
1,3 

0,0 
1,0 

67,4 

0,6 
1,0 

23,3 

0,6 
1,5 
0,0 

27,4 

148,7 

33,3 

8,7 
2,2 
8,6 

10,0 

1,6 

116,4 

21.6 48,6 
21,6 

219,7 
421,0 

0,3 
0,9 42,3 6,9 

174,7 
0,1 

312,6 

722,9 
2.2 

1146,6 

9,5 
0,0 
2,4 

139,0 2 698,6 
3,4 4.1 

183,8 3,5 

Ins-
gesamt 21 

40 471,3 

660,4 

9 242,3 

2 328,9 
4 314,4 
1 261,7 

23 776,7 

2601,6 
297,6 

2 071,7 
2468,3 
1681,5 
1 849,6 
2 727,2 
1 969,1 

6803,0 

3 745,3 
1 300,3 
1 084,6 

Eisen· 
bahn· 

verkehr 
Straßen· 
verkehr 

Darunter 
Binnen· 
schlffs· 
verkehr 

See-
verkehr 

Mill.DM 

3 082,9 19 766,3 4 103,4 13 138,9 

32,9 681,8 

263,9 7 441,7 

14,6 2 295,2 
202,9 3 769,6 

20,6 696.4 

2179,7 10 143,2 

114,3 222,0 
132.4 163,1 
341,6 1 627,2 
631,2 1 461,9 
436,3 616,3 
125,3 1 084,8 
36,4 66,0 

3,8 69,7 

606,3 1 689, 7 

5,0 127,6 
266,7 332,0 
237,1 771,7 

0,3 

52,2 

4,6 
1,8 
0,1 

3960,8 

1115,8 
o.o 
1,0 
3,0 
0,1 

66,6 
1390,0 

748,4 

20,4 

1 386,6 

11,8. 
341,9 
498,6 

7 226,7 

1148,6 
1,8 

87,8 
466,3 
721,1 
683,1 

1 235,7 
1147,0 

90,1 4 606,2 

78,0 3634,6 
2,7 696,0 
7,1 65,7 

Luft· 
verkehr 

369,1 

14,9 

92,9 

o.o 
5,6 

38,6 

262,1 

0,1 
0,2 

13,2 
14,3 
8,2 
0,4 
0,1 
0,0 

9,2 

0,2 
3,0 
1,8 

205 822. 7 22 123,0 88 683.4 16 003,9 38 862,9 16 467 ,2 

31 448,1 

2117,6 
963,7 
49,0 

677,1 
621,2 

20 226,1 
72,7 

1 946,7 

38 694,8 

2 660,6 
1 607,4 
1 471,4 

2 685,7 
4 616,4 

329,3 
17106,3 

1007,1 2630,2 2761,7 12648,9 

101,8 
32,6 
23,4 
66,9 

112,4 

3,3 
81,2 

814.4 
416,0 

16,7 
136,4 

18,2 
11,2 
12,7 

474,6 

61,0 1138,4 
0,6 282,4 
8,2 0,6 

122,0 350,0 
61,2 429,6 
67,3 7 965,1 
31,8 24,9 

467,2 919,5 

320,2 

0,8 
220,6 

0,2 
0,7 

0,0 
3,6 

2 716,7 9 201,2 10 638,6 6 668,6 1 270,3 

208,6 
309,6 
131,3 

694,2' 
333,4 
12,6 

228,6 

2100,3 
631,5 
246,4 

616,3 
2119,6 

77,1 
672,2 

1,6 
140,9 
310,0 

1174,6 
1 074,1 

197,8 
6 201,0 

230,1 
623,7 
770,9 

298,9. 
1 071,0 

41,8 
2 779,8 

7,2 
0,7 

13,9 

0,5 
14,8 
0,0 
8,7 

135 779,8 18 339,3 76 832, 1 2 603,6 19 755,4 14 866,8 

35 646,8 

'6607,1 
886,5 

3 417,4 

6 727,0 

7 426,5 

4 983,6 21 017,2 2139,8 6 262,8 1 681,6 

843,4 4 634,9 12,2 663, 1 
76,6 617,9 0,2 91,2 

316,4 1 674,6 124,8 1 388,6 

1 239, 1 7 763, 7 346,4 1 800,9 

2 193,8 3 023,6 1 696,9 693, 1 

604,9 
98,6 
11,6 

268,3 

9,4 

100 133,9 13 416,6 65 814,9 463,8 14 492,6 13 286,3 

11 495,4 
1 847,4 

16 662,9 
3 677,6 

14 967,6 

1 640,0 6 705,8 
1-01 ,9 1 370,0 

1 816,3 9 !160,8 
26,9 313,8 

2 688,8 10 671,7 

9,4 210,0 968,7 
3,7 172,8 98,2 

149,6 2 217,2 2 696,6 
1,1 1 086,0 1 992,6 

13,8 1 698,8 72,8 

1) Nach"'wiesen Im Zeltpunkt des Grenzüberganges. - 2) Einschl. Rohrleitungsverkehr, Postverkehr und Warenverkehr&YOrgftnge, die nicht zugeordnet werden. - 3) Außerdem elektrischer Strom: 9 178 987 (0001 
kWh. - 41 Rohrleltungsverkehr: 66 858 414 ~ 12 191.4 MllL DM. - 61 Rohrleitungsverkehr: 40 881 342 ~ 7 316.1 Miii. DM. 
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Einfuhr Im Generalhandel nach Verkehrszweigen und Erdteilen 
Anteil In Prozent1) 

Verkehrszweig 21 
Insgesamt Europa Afrika Amerika Asien Australien 

und Ozeanien 
1976 1977 197B 1976 1977 197B 1976 1977 1979 1976 1977 1978 1976 1977 1978 1976 1977 1978 

Insgesamt . . . . . . . . . 100 100 
darunter: 

Elsanbahnverkehr . . . . B,2 7,6 
Straßenverkehr . . . . . . 11,5 12.4 
Binnenschiffsverkehr . . . 23,6 23,7 
Seeverkehr . . . . . . . . 29.4 28,7 
Luftverkehr . . . . . . . 0, 1 0, 1 
Rohrleitungsverkehr . . . 26,7 27,2 
Postverkehr . . . . . . . 0,0 0,0 

Insgesamt ........ . 
darunter: 

Eisanbahnverkehr . . . . 
Straßenverkehr . . . . . . 
Binnenschiffsverkehr . . • 
Seeverkehr . . . . . . • . 
Luftverkehr . • . • . • . 
Rohrleitungsverkehr . . . 
Postverkehr . • . . . • • 

Insgesamt ..•••.•.. 
darunter: 

Eisenbahnverkehr .... 
Straßenverkehr . . . . . . 
Binnenschiffsverkehr .•. 
Seeverkehr . . . . .. . . . 
Luftverkehr . . . . . . . 
Rohrleitungsverkehr . . . 
Postverkehr .. . . . . . . 

Insgesamt ....•.... 
darunter: 

Eisenbahnverkehr . . . . 
Straßenverkehr • . . . . . 
Binnenschiffsverkehr ... 
Seeverkehr . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . 
Rohrleitungsverkehr . • • 
Postverkehr . . . . . • . 

100 

11,0 
39,1 
8,9 

22,6 
6,0 
8,9 
0,7 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

10,2 
41,1 

8.4 
23,0 

6,9 
B.4 
0,7 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 100 

7,0 12.9 
12,9 21,9 
24,7 26,7 
27,7 1B,0 
'0,1 0,0 
27,2 20,6 

0,0 0,0 

100 

10,1 
43,4 

8,1 
20,8 

6,7 
7,9 
0,7, 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

15,9 
65,4 

7,9 
10,0 
3,2 
4,0 
0,B 

49,7 

7B,3 
94.2 
54,2 
30,5 
34,0 
38,1 
B6,0 

64,6 

93,2 
91,5 
57,7 
2B,6 
35,2 
29,1 
77,B 

Anteil der Mengen an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 100 

11,6 10,3 1,0 2,0 2,6 B,3 7,9 
22,7 22,3 0,6 0,7 0,9 2,7 3,5 
25,1 26,6 
18,6 1B,8 

14,7 17,6 
29,2 28,0 

19,1 42,5 45,6 
23,8 46,6 42,6 

0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 
21,3 22,2 54,5 61,6 63,6 0.2 0,1 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Anteil der Werte an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 

14.4 
57,2 

7,2 
10,3 

3,2 
4,0 
O,B 

61,1 

7B,O 
93,7 
64,2 
33,1 
31,1 
40,0 
60,3 

65,4 

92,7 
91,1 
56,1 
29,2 
35,3 
31,3 
76,6 

13,B 
57,7 

7,3 
9,7 
3,3 
4,6 
0,9 

1,1 
6,1 
7,B 

34,7 
3,9 

45,B 
0,2 

1,7 
7,5 
B,3 

35,9 

41j 
0,4 

2,2 
10,1 

B,4 
30,0 

5,3 
43,2 

0,2 

2,3 
11,3 
17,1 
45,4 
16,5 
0,1 
0.4 

Anteil der Mengen an den Erdteilen 
54,2 16,3 18,7 16,8 14,4 

79,B 1,9 4,5 5,9 14,5 
93,9 O,B 0,9 1,1 3.4 
55,9 10,2 12.4 12.2 25,9 
36,9 16,2 16,3 13,6 22,3 
39,6 6,5 4,9 
44.4 33,3 31,7 

4,2 30,B 
31,2 0,1 

79,B 1,1 1,5 1,B 5,3 

Anteil dar Werte an den Erdteilen 
68,1 7,6 7,6 6,3 13,6 

93,1 O,B 1,3 
90,6 1.2 1.4 

1.4 2,9 
1,6 3,9 

62,0 6,7 7,6 6,6 26,2 
31,6 11,6 11,B 9,1 27.4 
32,9 4,9 5,3 
40,0 39,0 37,7 
80,7 1,7 4,0 

4,9 37,B 
34,5 0.2 

1,B 7,1 

100 

2,4 
12,2 
17,2 
47,7 
17,8 
0,0 
0,3 

12,9 

13,5 
3,7 

24,8 
19,1 ' 
31,4 
0,1 

29,4 

13,0 

3,0 
3,9 

26,5 
26,9 
39,0 

0,1 
6,B 

100 100 100 100 100 100 

6,7 0,9 0,6 0,3 9,3 6,6 
3,5 1,0 1,2 1,3 0,5 0,7 

48,0 4,0 4,0 4,1 51,9 4B,2 
41,2 48,0 47,3 49,4 38,2 44,5 
0.2 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 
0,3 46,0 46,7 44,8 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

100 

2,0 
13,3 
15,3 
44,7 
21,7 

0,1 
0,3 

12,6 

11,9 
3.4 

24,3 
1B,6 
32,0 

0,1 
7,7 

12,6 

2,6 
3,B 

23,9 
27,0 
40,5 
0,2 
5,9 

100 

2.4 
9,7 
4,1 

61,5 

~ 
0,7 

16,5 

1,7 
1,4 
2,B 

27,0 
29,5 
2B,5 
7,5 

13.2 

2,9 
3,3 
6,1 

30,1 
21,7 
31,8 
13,2 

100 

2,2 
11,1 
4,2 

52.4 
9,1 

19,B 
0,7 

16,6 

1,4 
1,5 
2,B 

27,1 
32,3 
2B,3 

B,B 

13,1 

2,8 
3,5 
6,6 

29,9 
20,1 
30,9 
13,6 

100 

2.4 
14,0 

3.3 
51,1 
11,7 
16,2 
0,7 

14,B 

0,6 
1,5 
2,5 

26,3 
23,7 
24,3 
10,4 

12,3 

2,9. 
4,0 
6,0 

30,2 
21,4 
26,3 
11,4 

100 

2,9 
6,7 

29,9 
5B,1 

1,6 

0.1 

3,1 

3,5 
0,1 
6,B 
4,0 
0.2 

0,0 

1,0 

0,3 
0.2 
3,3 
2,5 
0,3 

0,2 

100 

2,1 
7,7 

31,0 
56,3 
2,1 

0.1 

2,B 

2,5 
0,2 
5,B 
4.4 
0,3 

o.o 

0,9 

0,2 
0,2 
3.3 
2,2 
0,3 

0,2 

Einfuhr Im Generalhandel nach Verkehrszweigen und Warengruppen 
Anteil In Prozent1) 

Verkehrszweig 2> Insgesamt Ernährungs· 
Wirtschaft 

Gewerbliche Wirtschaft 
zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren I Fertigwaren 

100 

4.4 
0,7 

46,7 
48,1 
0,0 

0,0 

100 

1,7 
7,B 

26,8 
60,2 

2,5 

0.2 

2,7 

1,7 
0,2 
5,1 
4,7 
0,6 

0,3 

0,8 

0,1 
0,1 
2,6 
2,2 
0,3 

0,2 

1976 1 1977 1 197B 1976 l 1977 1 197B 1976 11011 l 197B l 1976 l 1977 l 197B l 1976 l 1977 1 197B I' 1976 11011 J 101B 

Insgesamt . . • . . . . . . 100 100 100 100 
darunter: 

Eisenbahnverkehr . . . . B,2 7,6 7,0 B,O 
Straßenverkehr . . . . . . 11,5 12.4 12,9 26,4 
Binnenschiffsverkehr . . . 23,5 23,7 24,7 24,5 
Seeverkehr . . . . . . • . 29.4 2B, 7 27 ,7 42,0 
Luftverkehr . . . . . . . 0.1 0, 1 0, 1 0, 1 
Rohrleitungsverkeht 26,7 27,2 27,2 0, 1 

Insgesamt ........ . 
darunter: 

Eisenbahnverkehr . . . • 
Straßenverkehr . . . . . . 
Binnenschiffsverkehr . . . 
Seeverkehr . • • . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . 
Rohrleitungsverkehr 

Insgesamt .....•.•. 
darunter: 

Eisenbahnverkehr •••• 
Straßenverkehr . . . . . . 
Binnenschiffsverkehr . . . 
Seeverkehr . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . 
Rohrleitungsverkehr 

Insgesamt •........ 
darunter: 

Eisenbahnverkehr . . . . 
Straßenverkehr . . . . . . 
Binnenschiffsverkehr . • • 
Seeverkehr . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . 
Rohrleitungsverkehr . . • 

Siehe auch Fachserle 7, Reihe 1. 

100 

11,0 
39,1 
8,9 

22,6 
6,0 
B,9 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

10,2 
41,1 

B.4 
23,0 

5,9 
B.4 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

10,1 
43.4 

B,1 
20,B 
6,7 
7,9 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

B,6 
45,7 
11,B 
33,1 

0,8 
0,0 

10,7 

10,4 
23,5 
11,1 
15,3 
17,9 
0,0 

16,9 

13,2 
19,B 
22,6 
24,B 

2,2 
0,0 

Anteil der Mengen an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 100 

~ ~  8.2 ~ 7,0 7,1 6.4 
27,7 2B,O 9,9 10,7 11,2 4,2 4,4 
24,B 25,2 23,5 23,6 24,7 22,8 22,3 
39.4 39,3 27,9 27,6 26.4 35,2 35,B 

0,1 0,1 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 
0,3 0,3 29,9 30,2 30,2 30,2 30,6 

Anteil der Werte an den ~  
100 100 100 100 100 100 

7,7 7,6 11,7 10,B 10,7 3,5 
45,1 4B,B 38,4 40,9 43,0 6,3 
11,2 10,1 
35,1 32,5 

8,4 8,0 7,B 9,0 

0,8 0,9 
20,B 20,B 1B,9 40.4 

7,1 7,1 B,O 0,9 
0,0 0,0 10,8 10,3 9,5 39,7 

Anteil der Menge an den Warengruppen 
10,0 10,0 89,2 89,9 89,9 65,6 

10,3 10,0 B9,6 89,7 
22.4 21,9 76,5 77 ,6 

90,0 4B,2 
78,1 20,1 

10,5 10,3 B8,9 B9,6 
13,B 14,3 84,7 B6.2 
22,9 16,3 B2,1 77,1 

0,1 0,1 100,0 99,9 

B9,7 63,9 
B5,7 B6.4 
B3,7 3,7 
99,9 62,9 

Anteil der Werte an den Warengruppen 
17.2 16.2 81,8 81,5 82,5 16,0 

13,1 
1B,9 
22,9 
26,3 

2.4 
0,0 

12,2 B6,B 
1B,2 80.2 
20,4 77,4 
25,3 75,2 

2,2 97,6 
0,0 100,0 

86,9 
B1,1 
77,1 
73,7 
97,6 

100,0 

~  
B1,B 
79,6 
74,7 
97,B 

100,0 

5,1 
2,6 

16,4 
2B,6 

2.4 
71,B 

100 

3,3 
7,0 
B,6 

40,6 
0,9 

39,6 

64,3 

46,1 
19,2 
51.2 
67,7 

2,9 
61,1 

14,8 

4,9 
2,6 

14,9 
26,1 

2,2 
69,B 

1) Errechnet aus- Mengen In Tonnen, bzw. aus Werten In 1 000 DM. - 2) Nachgewiesen Im ZeltpUnkt det ~  
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100 100 100 100 100 

5,9 6,2 5,B 5,3 22,0 
6,0 9,1 9,6 B,9 61,2 

23,6 2B,9 30,0 30,7 10,B 
34,B 16,B 15,3 15,6 13.4 

0,0 0,0 0,0 0, 1 0.4 
30,2 38.9 39,3 39.4 

100 

3.2 
8,0 
8,8 

39,9 
1,0 

38,B 

52,1 

44,0 
20,2 
49,B 
65,4 

4,6 
57,9 

12,6 

4,0 
2,3 

13,7 
24,1 

1,9 
62,1 

100 

B,5 
21,B 
2B.4 
20,3 

2,9 
16.2 

25,4 

19,3 
20,0 
31,3 
14,6 
6,8 

37,1 

15.4 

11,9 
8,6 

49.4 
13,8 
7,4 

28,2 

100 100 

7,6 7,0 
22,9 23,B 
2B,3 27,6 
19.4 ' 17,0 
2,6 3,3 

17,0 19,3 

26,9 20.0 

20,6 21,9 
20,B 20.2 
34,0 36,1 
14,4 16,3 
6,7 22,0 

38,8 42,0 

14,9 16,6 

11,2 10,B 
8,3 B,5 

60,2 62,9 
12,6· 12,6 
6,7 7,6 

30.2 37,9 

100 

15,3 
53,6 
2,0 

14,B 
10,4 

22,1 
36.4 

3,7 
3,7 

71,7 

50,4 

69,9 
69,0 
11,6 
32,8 
88,0 

100 

19,8 
63,2 
11,5 
13,5 
0,4 
0,0 

100 

13,9 
55,8 

1,9 
16,6 
10,2 
0,0 

8,7 

23,0 
37,5 

4,2 
4,1 

67,6 
0,0 

61,8 

70,8 
70,3 
12.0 
35,1 
88,8 

0,0 

100 

19,2 
65,1 
11,0 
12,9 
0,5 

100 

13,6 
56,6 

1,9 
14,6 
10,9 

8,B 

24,0 
37,7 
3,9 
4,1 

67,1 

54,4 

73,0 
70,9 
12,9 
38,0 
88.4 
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Jehr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 März 

April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

---------- ------ --------------i 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Per&0nenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Stral!enbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1 l Insgesamt Allgemeiner Sonderfarmen des Gelß!lenhelts· Luftverkehr 31 
Linienverkehr Linienverkehrs 21 verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Per&0nen· Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Per&0nen· Beförderte 1 Personen· 
Personen kllametar Personen kllametar Personen kllametar Personen kllametar Personen kllametar Personen kllametar 

102 101 102 98 103 102 97 98 92 89 91 91 
101 99 105 102 106 106 100 101 100 98 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

103 103 112 101 111 112 128 122 86 65 B4 84 
90 92 96 90 97 97 90 88 74 78 96 96 
98 96 103 102 102 103 117 108 94 96 107 106 
96 107 97 114 96 94 104 96 138 166 117 114 
96 109 101 122 98 98 116 113 161 177 130 127 
93 116 81 101 80 78 82 77 143 167 141 

1 
135 

85 106 80 97 82 82 52 64 127 167 141 134 
109 106 102 124 101 103 111 106 161 183 160 146 
108 99 103 113 102 103 112 108 126 139 125 124 
107 89 108 104 108 107 118 116 96 88 96 96 
102 91 106 96 106 107 106 102 80 66 88 88 
117 107 106 91 107 108 98 97 66 62 90 90 
106 99 114 100 114 116 121 116 74 66 90 91 ... ... 106 98 106 106 126 116 81 69 102 103 ... ... ... ... . .. ... . .. ... . .. . .. 124 120 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge a> 
Beförderte Grenzüberschreitender Verkehr 

Terif.tkm 4 1 Effektiv· Gewerbl. Verkehr 7) 1 Werkverkehr e 1 ausländischer Fehrzeuge_ Güter 4 > tkmel 
Beförderte Güter 1 Terlf·tkm 91 I Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 'o 1 Beförderte Güter 1 Tarlf·tkm 11 1 

119 117 117 94 93 77 77 83 79 
96 93 94 90 89 87 86 84 82 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 96 102 102 106 107 106 107 
99 97 99 106 107 99 100 113 116 
90 85 83 98 100 84 88 106 108 
94 91 91 104 107 86 87 112 116 
95 92 96 101 103 94 96 117 118 
99 95 100 109 109 101 102 118 121 
93 92 91 104 106 97 97 114 115 

104 105 108 116 115 113 113 127 128 
96 94 97 103 103 100 98 93 93 
95 96 98 101 100 102 101 104 105 

104 106 109 111 111 111 110 121 123 
100 106 107 117 117 110 109 126 126 
115 111 112 1.16 116 104 105 126 128 
88 93 94 93 94 91 90 100 102 
95 97 93 101 103 75 78 105 110 

106 108 106 110 112 87 90 118 124 ... ... . .. 113 114 101 103 132 137 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 121 Seeschlffahrt Luftverkehr 1 31 Rohrfernleitungen 14) 

Effektiv-tkm Beförderte Güter 1 el 
darunter, Grenz- Im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte auf Schiffen verkehr bei 

Innerhalb 1 außerhalb Ostsee· Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv· 
Güter Insgesamt der Bundes- Emme· lnsgesemt Kenel 17 > Güter tkm Güter tkm 

republik rlch 1 •> des Bundesgebletas Deutschland 

110 112 113 108 107 84 108 115 89 84 103 105 
99 104 104 101 91 74 92 94 86 83 90 91 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 106 108 98 103 98 100 116 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
105 111 110 I 114 96 104 95 102 141 139 91 90 
116 118 114 131 96 93 96 116 137 134 84 82 
106 110 103 119 100 96 100 101 120 117 93 92 
123 134 127 134 103 94 103 99 122 119 90 90 
117 128 126 121 96 63 96 106 111 107 96 91 
113 121 119 122 100 113 100 96 109 105 97 94 

- 116 123 123 131 108 117 106 112 119 116 98 94 
112 117 115 121 108 98 109 113 124 119 97 97 
107 105 109 110 109 98 110 113 131 128 97 117 
84 84 84 89 101 97 101 104 130 127 114 117 
70 71 66 87 108 103 108 89 133 131 107 109 
85 86 78 102 98 81 98 66 142 141 106 102 

103 106 102 113 ... ... . .. 99 163 161 101 100 ... ... ... . .. . .. ... ... . .. 136 135 109 112 ... . .. ... ... . .. ... . .. ... . .. . .. 116 111 

11 Olv18 ~  - 21 1 43 PBefG; und Freigestell•r Schillerwrkelu-. - 3) Beförderte Personen Im In- und Auslandsverkelu-; Effekdv-Pkm llber dem Bu..._blet. - 41 FrechtPfllchtlger Verkehr. -
61 Beladene Gil1erwagen In eilen Zi)gsn. - 61 Mit Smndort Im Bundesgebiet. - 71 EJnschL TreMJ>Orte der bundesbahnelgenen und der Im Auftrag der Deu1&chen Bundesbahn lehrenden Lastkraftfahrzeuge. -
8) UnvollstAndig erfalJt. hier ausgewiesene Ergebnisse enthalten die geschätzte Untererfassung. Ab Januar 1978 otms Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlett und ohne Zugmaschinen mlt einer Leistung bis einschl. 
40 kW. - 91 Wirkliches Gewicht mal Tarllkllometer Im Bundesgebiet, ggf. alnschL der Entfernung zwischen Berlin (Westl und dem llbrlgen Bundesgebiet. - 10) Wirkliches Gewicht mal Kraismlttalpunkmntlernung 
(ab Min 1973; vorher mal Tarlfuntfernunel Im B...._blet. - 111 Wirkliches Gewicht mal Krelsmlnelpunkmntfarnung Im Bundes!Jlblat. - 121 Einschl. gasemmr Binnen-See-Verkehr. - 131 Beförderte Fracht Im 
In- und Auslandvarkelu-; Effektlv-tkm llber dem ~  - 141 Nur rohes Erd6L - 161 Glltar·Eln· und -Aul!JIUJll llber dla Grenzzollstelle Emmarlch. - 16) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge das Reise- und 

~ der Container, Trailer und Trilgerschlffslelchter sowie ohne 5eeverkehr der Binnenhäfen mlt Häfen außerhalb des Bundesgebietes.. - 17) Beförderte Güter Im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) · 

Betriebsleistungen Leistungen Im Personen· 
verkehr 2l Leistungen Im Güterverkehr 

W11911nachskl lometer Effektiv· 1 Befördene Güter Terlftonnenkllometer 
Jahr tonnen- Güter· Be- Expreß-

Monat km der wagen- fördene Personen- Gepäck· gutverkehr 
Insgesamt darunter Güterwagen stellung Personen kllometer verkehr 3) Insgesamt RelS82il'ge In allen 

Z!lsen 
Miii. 1 000 Mill. 1 OOOt 

1974MD 2102 786 6998 1 602 89780 3 218 179 62 33 689 
1976MD 1 861 768 6617 1 449 86467 3147 188 49 27 434 
1976 MD 1 895 731 6003 1 436 87 896 3196 227 45 28659 
1977 MD 1 849 724 6712 1 368 86832 3 201 263 44 27 032 
1978 MD 1 890 735 6906 1 268 86655 3188 264 43 2il 089 
1977 Dez. 1 846 713 6713 1 362 87 941 3100 212 62 27 671 
1978Jan. 1 736 716 6068 1162 89421 2902 201 40 26 746 

Fabr. 1632 840 4990 1108 82833 3013 201 40 24 346 
März 1 875 732 6 767 1 262 80316 2984 193 45 27634 
April 1869 697 6881 1 266 84 832 3018 266 43 2B 100 
Mal 1 840 743 6653 1201 88138 3474 261 41 27182 
Juni 2029 770 8376 1 361 82 240 3426 292 46 29689 
Juli 1 984 824 6916 1 260 82898 3744 451 39 27 640 
Aug. 1 962 816 6978 1 276 76316 3408 276 40 27 916 
Sept. 2023 777 6419 1346 94052 3314 230 44 29276 
Okt. 1 999 737 B 666 1 467 96866 3 212 227 46 32 223 
Nov. 1 922 663 6 fl21 1 409 92 672 2810 218 47 32 226 
Dez. 1 818 701 6 748 1146 91 376 2 947 244 60 26189 

1979Jan. 1 820 711 6686 1196 104619 3484 183 46 26666 
Febr. 1 781 662 6833 1184 86 22B 2904 180 40 27177 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 2. 
1) Schienenverkehr der dem öffentllchen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 2) Ohne Militärverkehr - 3) Ab Januar 1976 elnachl. LKW Im.Fährverkehr. 

Jahr Kraft· 
rüder 

1974 1. Jan. 216,0 
1. Juli 230.4 

1976 1. Jan. 229,3 
1. Juli 249,8 

1976 1. Jan. 267,3 
1. Juli 291,9 

1977 1. Jan. 300,3 
1.Jull 342,9 

1978 1. Jan. 361,1 
1. Juli 403,0 

1979 1. Jen. 413,8 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelessene Kraftfahrzeuge 

Personen • 1 Kombi- Kraft· Lastkraftwagen 
omnlbusse mit Zug-natlons. 

1 Spezial· 1 l Übrige 21 einschl. Normal· maschlnen zusammen 
kraftwagen Obusse aufbau 

16 723,7 1 312,8 66,0 1 076,8 67,3 1 633,1 113,1 20 086,6 
16999,1 1 342,2 67,8 1 076,8 69,0 1 643,3 116,7 20 424,2 
16010,0 1 346,3 68,6 1 066,1 60,1 1 646,3 118,3 20 433,8 
16617,7 1 380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 660,6 121,3 21 011,3 
16 763,7 1 397,4 60,6 1 046,7 61.4 1 667.2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1 446,7 62,1 1 069,6 62,9 1 682,6 129,6 22108,1 
17 722,1 1 468,4 62,1 1 060,6 64,7 1 666,7 133,8 22 387,7 
18616,0 1 606,2 63,6 1 078,9 67,1 1 698,1 138,1 23 308,9 
18863,1 1 624,1 64,2 1 086.4 69,0 1 606,3 143,8 23 696,0 
19 633,6 1 678,6 66,0 1104,1 71,4 1606,0 149,8 24611,4 
20006,6 1 613,1 66,6 1126,3 74,1 1 609,1 167,7 26 066,1 

darunter darunter 
fracht· Insgesamt frecht· 

pflichtiger pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Miii. 

32421 6949 6784 
26197 4 769 4688 
27 293 6118 4933 
26780 4823 4646 
26806 4957 4 772 
26824 4 736 4616 
24930 4371 4266 
23636 4 221 4117 
26349 4816 4632 
26636 4806 4604 
26877 4 786 4692 
27 969 6314 6082 
26 204 4910 4 706 
26441 6006 4 791 
27761 6 298 6080 
30644 6664 6333 
30831 6697 6394 
24387 4 792 4880 
26 232 4943 4877 
26 636 4981 4890 

Zulassungsfrele 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft· 
amt· 1 Versiehe-

fahrzeug· 
anhänger llchem 31 rungs .4) 

Kennzeichen 

202,0 844,8 
209,1 1 640,0 879,3 
208,1 896,6 
212,6 1 719,0 930,9 
212.2 948,8 
220,3 1 848,6 986,1 
220,6 1 008,8 
220,7 1 910,8 1 067,6 
211,1 1 087,7 
202,9 2029,1 1134,2 
190,2 1172,8 

1) ~ zum Transport bestimmter GOter wie z. B. Tankkraftwagen, Betontransport· und Liefermischer, Vieh-, Langmaterial-, ~  - 2) SOnderkraftfahrzeuge nicht zur Lattenbeförderung wie z. B. 
Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 3) Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von mehr el1 40 km/h 
und anerkennte selbstlahrende ArbeltBmea:hlnen (1. 7. 1974: 202 297 bzw. 0 834: 1. 7. 1976: 204 979 bzw. 7 616: 1. 1. 1676: 204 312 bzw. 7 883: 1. 7. 1970: 211 977 bzw. 8 278: 1. 1. 1977: 211 852 bzw. 
8 727: 1. 7. 1977: 211 567 bzw. 9138: 1. 1. 1978: 201 470 bzw. 9 598: 1. 7. 1978: 192 880 bzw. 10081:1. 1. 1979: 179 639 bzw. 10 633). - 4) Fehrrllder mit Hilfsmotor (Moles 25, Mopeds). Klelnkreltröder mit 
einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwlndlskelt von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks} und maschinell angetriebene KrankenfahrstOhle. 

Quelle: Kraftfahn - Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungeri von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen Im Personenverkehr mit Stadtschnallbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 2 > 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· darunter 
Jahr Insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 1 1 verkehr 

Personen· 3 > 1 Last· 4 > Mon et insgesamt Kraft· 
8efördene 1 Personen- Befördene 1 Personen· Befördene 1 Personen· 8efördene 1 Personen- rüder kreftwagen Personen kllomater Personen kllometer Personen kllomater Personen kllomater 

1 000 1 Miii. 1 000 1 Miii. 1 000 1 Miii. 1 000 1 Miii. Anzahl 

1974 MD 666 600 6602 600 753 3264 48662 929 7 086 1 318 167 368 2 764 141084 7483 
1976 MD 672 412 6744 614 537 3338 60167 962 7 718 1464 193 644 3606 176 604 7 660 
1976 MD 644 764 6611 486933 3181 60079 947 7 762 1482 214310 4 630 192 672 9691 
1977 MD 640100 6762 480 336 3167 61 667 946 8209 1669 236 977 6692 213440 9612 
1978 MD 639 863 6868 479 771 3149 61430 934 8662 1 776 247 153 7138 221 980 10969 

1978 März 632 269 6167 480 419 3140 46049 846 6 792 1171 343404 14 747 306 830 12 782 
April 556063 6630 490 461 3 226 67462 1 006 7139 1400 306969 16663 271 208 11164 
Mai 536 776 6603 473135 3042 62 832 927 10808 2 536 273 916 13606 242 668 10961 
Juni 642 684 672B 473014 3093 67 317 1 068 12 263 2679 304 988 11 320 272191 13460 
Juli 460 867 6 796 397 976 2 648 41 620 737 11 272 2610 242 629 8063 216166 11 924 
Aug. 446 358 6630 408962 2648 26438 624 9-968 2368 176 229 7066 162 794 9711 
Sept. 660046 6878 464009 3226 64626 982 11 610 2671 232 083 3488 ·210 845 10677 
Okt. 671 204 6476 604 642 3343 66836 1 037 9826 2 097 263 653 2 696 230 366 12119 
Nov. 682606 6736 616 916 3378 • 68 356 1 073 7 336 1 284 213 666 1 686 196 217 11 009 
Dez. 686 030 6467 626 863 3464 53847 986 6 320 988 172171 1 217 166446 9666 

1979 Jan. 687 846 6218 532 662 3499 49866 931 6337 789 216 220 1 364 198 373 10264 
Febr. 670 461 6169 609 361 3369 66822 1011 6278 789 230907 3634 211328 9 616 
März . 689 243 6694 619 477 3432 63414 1117 6363 1 046 408 628 18539 361 956 16670 
April ... ... ... ... . .. ... . .. ... 332384 19996 290 636 13090 
Mai ... ... ... ... . .. ... . .. ... 322 845 17669 282 208 14642 

Sl8he euch Fachserie 8, Reihe 3.2.. 
1) Gemäß § 43 PBalG und F<elgestellter SchOlerwrkehr. - 2) Quelle: Kreftfehn • Bu-mt. Flensburg. -3) Einschl. Komblnatlonskraftwagan. -4) Mit Normal· und Spezialaufbau. 
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Fe·rnverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fehneuge mit Standort Im Bundesgebiet 1 Grenzüberschreitender 

1 

Gewerblicher 

1 1 I · 
Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 
1 

Werkfemverkehr • l zusammen auslilndlscher Insgesamt 
Monat GOterfemvarkehr 1 l Möbelfernverkehr Fahrzeuge 

Beförderta Glltermenge - Tonnenkilometer Im Bundesgebiet 
1 000 t j Mill tkm 31 1 1 000 t IMlll. tkm 3 > 1 10001 I Mill. tkm 41 I 1 000 t 1 Mlll.tkm 1 1 0001 1 Mill. tkm BI 1 1 000 t 1 Mlll.tkm 

1974 MD 9669,8 2 727,1 78,8 28,3 5802,4 1016,7 15551,0 3 772,2 3166,5 1105,2 18717,5 4877,4 
1975 MD 9282,8 2621,3 73,3 26,4 6600,9 1143,3 15 956,9 3 791,0 3 202,2 1152,8 19159,1 4943,7 
1976 MD 10 346,7 2980,7 74,4 28,4 7 589,5 1327,1 18 010,6 4314,2 3836,8 1402,8 21 847,4 5 716,9 
1977 MD 10490,7 3022,6 82,7 28,7 8025,8 1411,5 18 599,2 4462,9 4018,9 1493,9 22618,1 5956,8 
1978 MD 10933,9 3150,5 65,7 22,9 7517,1 1 317,7 18516,6 4491,1 4336,1 1608,1 23 852,7 6099,2 
1976 Jan. 10 307,5 3 007,4 86,6 30,1 6466,8 1181,0 16 880,9 4218,5 4101,6 1533,9 20982,5 5 752,4 

Febr. 9911,5 2903,0 84,7 23,1 5 903,5 1 062,6 15 879,7 3 988,7 3 936,7 1484,0 19816,4 5472,7 
März 10 684,9 3113,0 66,8 23,1 7 273,8 1291,1 18 005,5 4 427,2 4545,9 1675,8 22 551,4 6103,0 
April 11 082,4 3187,9 64,8 23,0 7549,8 1330,0 18 677,0 4540,9 4457,6 1667,2 23134,6 6208,1 
Mal 10914,3 3147,3 71,7 25,8 7442,1 1301,9 18428,1 4475,0 4460,8 1643,0 22668,9· 6118,0 
Juni 11690,3 3347,2 78,7 28,1 8454,9 1466,9 20 223,9 4844,2 4 785,8 1762,0 26 009,7 6606,2 
Juli 10785,7 3 083,8 86,4 28,8 7 691,1 1317,2 18 562,2 4429,8 3 610,0 1329,7 22172,8 5 769,5 
Aug. 10621,6 3001,6 66,0 21,7 7855,8 1362,6 18 542,4 4385,8 4062,6 1491,2 22594,9 5877,0 
Sept. 11 333,4 3245,8 49,0 16,7 8 270,4 1438,6 19 662,8 4 701,0 4581,1 1699,2 24 233,9 6400,2 
Okt. 12302,8 3 535,6 46,6 16,7 8510,6 1475,6 20880,0 5 027,7 4859,6 1790,5 26 719,6 6818,2 
Nov. 11 840,4 3401,4 60,1 17,7 7 784,5 1364,7 19675,0 4 783,8 4 762,5 1763,8 24437,5 6 547,6 
Dez. 9771,6 2832,6 58,7 19,9 6981,9 1218,1 16812,1 4070,6 3 878,7 1466,9 20 690,8 5 527,5 

1979 Jan. 10614,2 3118,6 62,8 19,1 5 756,0 1 055,8 16423,0 4193,4 4097,1 1669,1 20620,2 6 762,5 
Febr. 10440,0 3046,6 44,6 16,7 6084,6 1100,2 16549,2 4163,4 4166,6 1 693,4 20 715,8 6 756,8 
Mllrz 11868,4 3449,1 58,8 21,1 7 810,4 1394,4 19737,6 4685,0 6165,0 1961,6 24829,6 6816,6 

11 Einschl. dar Transporte der bundesbahnßigenan und der ltn Auftrag der Dautschen Bundesbahn fahrenden Lettkraftfahrzeuge. - 2) Ab Januar 1978 ohna Lastkraftwagen bla einschl. 4 t Nutzlast und ohne Zug. 
maschlnen mit einer Leistung bis elnschL 40 kW. - 3) Wlrkllches Gewicht mal Tarifkilometer Im Bundesgebiet. ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (Wen) und dam übrigen Bundesgeblat. - 4) Wlrkllcl'las 
Gewicht mal Krelamlttelpunktentfemung (ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) Im Bundasgablet. - 6) Wlrkllchea Gewicht mal Krelamlttelpunktentfemung Im Bundesgablet. 

Quellen: Bundesanstalt für den Gilterternverkehr/Krahtehrt ·Bundesamt. 

Bll'.lnenschlffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Beförderta Gllter 

Jahr Verkehr Grenzfiber- Interna· 
Monat Binnen- mit der DDR schreitender tlonalsr 

verkehr und Berlin (Ostl Verkehr Durch-
gang„ 

Versand 1 Empfang Versand 1 Empfeng verkehr 
' 1 OOOt 

1974 MD 7 678 166 186 4670 7400 1 018 
1976 MD 6667 146 168 4098 6977 998 
1976 MD 6878 145 151 3874 7 289 833 
1977 MD 6694 172 138 4226 7063 1183 
1978 MD 6646 238 120 4674 7752 1 097 
1978 Mllrz 6680 173 104 4370 8031 1185 

April 6988 263 147 6457 8037 1 018 
Mai 6280 231 139 4943 7798 1 209 
Juni 7243 316 172 6242 8853 1 376 
Juli 7668 284 163 4212 9055 1346 
Aug. 6810 272 100 6 256 8240 1 251 
Sept. 7166 242 106 6353 7854 1184 
Okt. 7337 281 146 5083 7990 1 011 
Nov. 7 313 293 126 4436 7051 866 
Dez. 6839 259 98 3 662 6026 940 

1979 Jan. 4078 - 6 2309 6528 747 
Febr. 4111 33 3 2894 7175 813 
März 6420 239 51 4368 8071 986 
April ... ... ... ... ... ... 
Mai ... ... ... ... ... ... 

Siehe euch Fechmrle 8, Reihe 4. 
1) Nur euf Blnnenwassenrtraßen des Bundesgebietes IJllelatete Tonnankllometer. 

Schiffsverkehr 
mit Hllfen •> 

Jahr Innerhalb 1 eußarhalb 31 

'1 
1 
1 
1 
1 

Monat 

974 MD 
975 MD 
976 MD 
977 MD 
978 MO 
976 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

979 Jan. 
Febr. 
März 

Ankunft 1 

1137 
1101 
1186 
1237 
1 250 

814 
659 
999 
976 

1 524 
1543 
1998 
1989 
1650 
1113 

821 
817 
623 ... ... 

Sieh& such Fechssrle a. Relhe 6, 

des Bundesgebietes 
Abgang 1 Ankunft 1 Abgang 

1 OOONRT 

1 090 10032 7214 
1067 10137 7 655 
1117 10927 7 778 
1204 10824 8301 
1239 11648 8980 

830 9968 7 292 
641 9663 7898 
941 10970 8643 
944 11068 8933 

1505 11828 8947 
1642 11951 9360 
1979 12495 10236 
1 972 12 798 10219 
1626 12133 9669 
1173 12422 9317 

778 11789 8605 
836 11455 8409 
694 11173 7466 . .. . .. . .. . .. . .. . .. 

Seeschlffahrt 

Nord-
Ostsee- lnsge„rnt 

Kanal 4> 

4118 12898 
3545 10952 
3715 12 076 
3676 11803 
3966 12037 
3953 11100 
3694 10336 
3866 11726 
4019 11370 
3800 12230 
3760 12217 
3999 11650 
3728 12328 
4252 12835 
4324 13 271 
4154 12971 
4008 12408 
3296 13217 
2333 . .. 
3681 . .. 

Gelalstate Rohes Erdöl In 
Tonnenkilometer 1 J Rohrfernleitungen 

dar. euf dar. von 
Schiffen der Schiffen der Befördertes Tonnen· Insgesamt Bundes- Insgesamt Bundes- Rohöl kllometer republlk republlk 
Deutschland Deutschland 

Mlll.tkm 1 OOOt Mill. tkm 

21 009 11387 4248 2385 6867 1 263 
18944 10201 3963 2206 5986 1090 
19169 10319 3817 2121 6681 1209 
19377 10306 4105 2 228 6383 1166 
20528 10664 4291 2330 6312 1156 
20442 11040 4290 2364 6183 1106 
21810 11522 4413 2366 5620 970 
20 679 10473 4268 2223 6317 1127 
23202 12091 6021 2645 5909 1066 
22 719 i2 387 4966 2697 6466 1112 
21 927 11645 4680 2 573 6611 1153 
21896 11 587 4614 2570 6438 1116 
21849 11697 4529 2473 6 554 1195 
20087 11 023 3940 2264 6385 1384 
16423 B889 3 250 1 607 7 719 1436 
13668 7166 2767 1430 7263 1339 

'15029 7718 3011 1514 6461 1131 
20133 10525 4071 2204 6827 1 225 ... ... ... „ . 7186 1325 ... . .. . .. . .. 7876 1385 

Güterverkehr 1 1 
der Hilfen mit Häfen eullerhalb des Bundesgebietes 

des Bundes· europäische 1 außereuropäische Nord· 
gebletes Ostsee-
unter· Hilfen Kanal 4l 

einander Ankunft 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 
1 OOOt 

343 1593 3720 1369 5874 6 210 
305 1389 3299 941 5018 4 267 
412 1450 3 575 969 5669 4636 
425 1408 3666 1 290 5116 4 517 
404 1354 3895 1686 4819 4778 
459 1380 3296 1096 4869 4804 
383 1 272 3 808 1432 3441 4408 
433 1304 3 666 1638 4 7B7 4 716 
378 1321 3352 1658 4661 5121 
396 1 317 3847 1404 5 266 4647 
382 1157 3691 1705 5283 4 396 
263 1159 3972 1 724 4532 4834 
473 1388 3924 1749 4794 4423 
472 1606 4014 1726 5018 4979 
409 1385 4799 1706 4973 6205 
397 1419 4 237 1 567 6351 5019 
405 1540 4231 1380 4862 4773 
432 1472 4000 1231 6082 4080 . .. ... . .. . .. „. 2746 . .. .„ ... . .. . .. 4566 

1) Ohne Eigengewichte d8r Fahrzeuge de9 Reise- und GOtervarkehra, der Conmlner, Traller un::t Trftgerachfffslelchter sowie ohne Seewtkehr der Binnenhäfen mit Hifen eußerhaJb des Bundasgeblems. - 2) Nur Handels-
schiffe, dle In den Kilstenhifen mit Ladung zum Löschen ergekommen oder nach Beladung abgegarven almt, - 3) Schiffe, dte auf der gleldmn Reim mehrere Häfen des Bundesgablete3 engalaufen haben. sind In 
der Ankunft bzw. Im Abgang nur elrunel gezählt. - 4) Durchgangs. und Tellstrecltenwrkehr von Hendel&Sdliffen. 
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Luftverkehr 
F lugpletzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesemtvsrkehr (1 n· "Und Auslandsverkehrl über dem Bundesgebiet 

Jahr Stans Fluggäste 11 Fracht 11 
1 Post 11 

1 Personen- 1 Monat 1 dar. nicht· 1 1 1 
Flug- Fracht· Post-

insgesamt gewerblicher Ein- Aus· Ein· Aus- Ein· Aus- km tkm 
Verkehr 21 steiger ledung ladung 

Anzahl 1 000 t 1000 

1974 MD 172416 137 339 1 466,1 1473,3 24 229 24425 5377 6153 10826 673 760 13010 2 076 
1975 MD 181 071 147175 1 610,9 1619,0 22 053 23267 6111 6010 10431 702 473 12 777 2 035 
1976 MD 169 895 136 464 1 697,3 1611,0 27 080 28624 6367 6200 10330 746 012 15499 2039 
1977 MD 159 643 125 820 1 681,5 1 691.4 31 320 31612 6501 6244 11281 773 824 17 757 2062 
1978 MD 167 365 133 003 1 791,4 1 803,2 31348 33 200 4 718 4450 10980 824 858 18666 1 878 
1978 Febr. 77 638 62 743 1 274,8 1 289,6 28614 34676 4013 3811 8935 676 622 18 762 1 622 

Marz 132 924 102 225 1 624.4 1 640.4 33046 40 152 4 698 4 240 10156 718 388 21942 1 836 
April ·220 032 185 240 1 719,9 1 739,1 32147 36945 4510 4244 10897 776 876 20358 1 786 
Mai 226 978 188 395 1 894.2 1900,6 29 610 33 223 4 366 4214 11765 864 912 18422 1 761 
Juni 223 659 183577 2 060,7 1985,0 32462 30763 4821 4403 11901 929 416 18133 1 872 
Juli 268 641 224 980 2 249,1 2104,9 31106 28767 4451 4155 12566 1 026040 16906 1 737 
Aug, 260 503 205165 2 096,7 2193,1 30023 29068 4658 4 348 12922 1 011 902 16474 1 816 
Sept. 180 039 142 086 2 226,3 2365,1 31 350 31 693 4'696 4 331 12 304 1069395 ' 17467 1792 
Okt. 168167 132 669 1 978,5 2101,0 33860 34167 4 773 4 683 11712 936 761 18 716 1899 
Nov. 100167 72 417 1 644,3 1 683,0 32986 33306 6167 6024 9693 697 740 19511 2121 
Dez. 77 264 61 611 1 497,2 1432,7 33453 34100 6441 6 093 9361 666171 19927 2608 

1979 Jan. 63 375 26 718 1453,0 1 563.2 32872 35 620 4365 4299 9883 684 252 20642 1 769 Febr. 72374 46 327 1 385,9 1 384.4 31 563 34 747 4 202 4047 8934 ~  369 20025 1 684 März 139 235 109 009 1 756,6 1 720,8 37 819 41 370 6 257 6269 10655 7 7 371 23724 2096 
April 208 637 172 912 1 916,4 1943,3 33941 36078 6161 6 233 11675 876921 20 565 2 006 

Siehe euch Fec.hserte 8, Reihe 6. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segalfluggeländen. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele· Fernsprechdienst Einzehlun- Postscheckdienst Gebührenpflichtige 

1 

Peket- gremme, gen euf 
1 j Fernseh· Jahr eewßhn- elnge- sendungen, eufge· Sprach· abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut· Last· Hörfunk-

schrie- gewöhn!. Fern· u. Posten- auf den wilnehmer 21 Monat liehe bene gebene stellen 1121 gesprlicha weisungen Kontan31 schritten 

Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1 000 

1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 18057 6457 64164 64126 19396 17 656 
1976 MD 863 ·10 . ;.!2 787 19603 404 19913 6 982 67 586 67622 19 668 17 796 
1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7467 70 574 70593 20 244 18461 
1977 MD 944 11 22 721 22932 466 22816 7984 73860 73 733 20502 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8762 78343 78 237 20643 18 946 
1978 Jen. 1 010 11 19 599 23094 r 496 23493 8466 77036 76166 

Febr. 955 10 19 582 23 233 616 21 653 8447 71466 71156 
März 1 062 11 24 696 23371 516 23 751 8634 80645 82 278 20567 18868 
April 984 10 21 656 23519 616 22744 8532 76136 75959 
Mai 938 10 19 747 23660 653 23872 8807 75614 74123 
Juni 904 10 19 716 23805 546 24377 8816 83238 84186 20616 18924 
Juli 822 9 16 734 23953 508 r 24024 .8907 76614 76 501 
Aug. 946 10 18 758 24104 616 23628 8827 78926 79105 
Sept. 949 9 21 707 24256 691 22 844 8 774 77637 78857 20667 18 972 
Okt. 1163 11 26 706 24419 538 24039 8801 78 613 77 616 
Nov. 1138 10 29 622 24584 563 26 290 9207 81 239 79649 
Dez. 1132 10 34 680 24 744 579 24831 10025 83230 84353 20724 19019 

1979 Jen. 1 036 11 19 697 24924 676 24172 10244 80016 79738 
Febr. 965r 10 19 643 1 ... . " 22462 9167 74074 73868 
März 1117 11 24 647 ". ". 24146 9101 81 706 83435 20856 19167 

11 Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen. - 2) Jahres· bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwer- 21 I Leicht· 
insgesamt 1 

1 Personen- 1 Last· 4 l 

1 
1 Fahrräder 1 Fußgänger 1 Sonstige BI Monat Kraft- Mopeds, Unfälle Getötete 11 verletzte rlider 3) kreftwegen Mofas 

1974 MD 27 683 1 218 11 660 26602 62859 2 710 33841 3317 2627 3634 6916 1 014 
1975 MD 28144 1 239 11 503 26647 53 216 2904 33992 3067 2899 3718 6466 1170 
1976 MD 29975 1 235 12144 27904 66906 3422 35992 3267 3329 4130 5587 1179 
1977 MD 31 587 1 247 12813 29534 60432 3331 38 760 3365 3604 4373 5631 1169 
1978 MD 31 696 1 221 12 777 29611 60940 3 213 39316 3383 4138 4 263 6436 1190 
1978 Febr. 21 857 r 840 r 8204 r 21120 r 42 367 r 866 r 29 827 r 2909 r 1 665 r 1 460 r 4647 r 983 r 

März 27 733 r 1 066 r 11123 r 26 433 r 53488 r 2422 r 36 267 r 2885 r 2952 r 2909 r 5006 r 1 057 r 
April 31 269 1 087 12690. 28 739 69946 4 333 37417 3070 4 209 4466 6 392 1 069 
Mal 35143 1 326 14156 33168 67 624 4692 42113 3247 4 770 5806 5644 1 262 
Juni 37 209 1 261 14984 34 263 71 451 6264 43 259 3664 6602 6943 5314 1 325 
Juli 34442 1 248 14474 32676 66693 4881 40842 3267 5048 5 576 4800 1189 
Aug. 34116 1 339 14307 32 202 66 237 4 717 40201 3663 6366 6607 4 621 1162 
Sept 35 700 1 317 14207 33061 69592 4113 43655 3943 6470 6476 5 506 1429 
Okt. 33802 1 308 13618 30976 65 777 3178 41 332 4021 6 264 4801 5 798 1383 
Nov. 31 227 1 297 12569 28 719 60116 1 957 39896 3624 4122 3368 5939 1 210 
Dez. 29 936 1 227 12085 28164 67604 1 008 40494 3091 2722 2386 6 741 1162 

1979 Jen. 19962 694 7426 19817 38841 289 28628 3124 863 768 4083 1 086 
Febr. 19581 r 707 r 7658 18658 37 719 '102 26806 2607 1469 1 033 4134 948 
März 27 313 r 969 r 10670 -25'442 52661 2104 35 466. 2930 3035 2613 5267 1126 
April 28891 1 012 39115 ... ... ". ". . .. ". ... . .. 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 3.3. 
11 Einschl. der ln118rhaib 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 21 Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 31 Einschl. Kraftroller. -4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper sowie 
ab 1976 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - 6) Ab 1976 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 

Geldvolumen und Oueslgeldbestllnde (M2 ) Einlagen und 
Währungs· Kredite der Kreditinstitut• aufgenommene Kredite 

Termingelder reserven an inländische Nichtbanken inländischer Nichtbanken 
Jahres- Geldvolumen (M1 ) mit Befristung u. sonstige bei Kreditinstituten 
bzw. bis unter 4 Jahre tJ Auslands· 

1 Unter· 1 Offent· 
lnsgasamt 1 

Monatsanda Insgesamt 

zusammen 1 
aktlva der darunter 

1 Bargeld- 1 Sicht-
darunter Deutschen lnsgasamt nehmen liehe Spar-

zusammen umlauf 21 einlegen bis unter Bundesbank u. Privat· Haushalte einlagen 3 Monate personen 31 

1974 279 603 158432 61 524 108 908 121 171 74302 83441 804 610 672122 132 388 689 674 310 733 
1976 279 318 179 898 68480 123 418 99420 68597 86417 883 599 703190 180 409 774 643 376 637 
1976 298180 186 862 60 671 126 281 111 328 59840 88603 980 076 769168 210 908 840977 410 207 
1977 331 812 208 076 67 606 140 671 123 736 69641· 90226 1076296 838696 237 600 921 672 437 086 
1978 376408 237 909 76203 161 706 137 499 71814 107 211 1 198 976 926686 272 289 1013096 466443 
1978 März 310 983 204 242 67996 136 247 106 741 61498 96117 1 083994 841231 242 763 909 349 436132 

April 316 667 207 899 69102 138 797 108 868 62029 93 273 1 091 063 846 788 244 266 917116 437 486 
Mai 323446 212 231 68611 143 620 111 214 63391 90 780 1099629 864 668 i46 073 927 679 438886 
Juni 324448 216 369 71 661 143 706 109 089 51461 91 672 1116 373 866959 248 414 928180 440164 
Juli 331143 218 712 72 291 146421 112431 64877 92024 1122101 871661 260460 936 822 441160 
Aug. 336 290 217 708 71 644 146164 117 682 68779 96787 1134 427 876468 268 969 947 468 443 668 
Sept. 336 710 217 498 72 022 146476 118212 66 597 Ba 227 1151 921 889660 262 271 951133 444 691 
Okt. 349 017 221 114 71238 149 878 127 903 68764 106016 1159 821 896 330 264 491 967 644 447 590 
Nov. 369 762 237 466 74 796 162671 132 266 66496 112691 1 177 329 907 167 270 172 988 642 449 835 
Dez. 376408 237 909 76 203 161 706 137 499 71814 107 211 1198 976 926 686 272 289 1013096 466443 

1979 Jen. 361 326 223 867 72643 161 214 127 469 72181 106 057 1190 645 919 624 271121 997 778 469 637 
Febr. 366 499 226 467 73071 162 386 130 042 73 762 101 228 1203137 929 928 273 209 1007303 472638 
Män 350 342 226460 76106 160 366 124 882 66800 106471 1 217195 941 096 276 099 1002614 472 932 
April 366 236 228 203 76 698 162 606 128 033 68724 104164 1226212 948964 277 248 1 009873 472675 Mai 4 > 384461 230 660 76 720 164 830 133901 72980 99386 1239715 - 969169 280 646 1 020236 472 063 

, ~  - 2) Ohne Kassenbestände der Kreditinstitute, Jedoch einschl. der tm Ausland befindlichen DM ·Noten und -Münzen. -3) Einschl. Bundesbahn und Bundespost. -4) Vorläufiges Ergebnis. 
Quelle: Deutschs Bundesbank. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 11 Darlehensbestand 21 

darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 
Jefu'es-bzw. Hypo-Monatsande Ins-

.-mt 
thaken-
pfand-
briefe 

1974 179 698 76520 
1976 216 990 83836 
1976 248037 89196 
1977 282 383 98638 
1978 318667 110961 
1978 Febr. 294401 102 332 

März 296 020 102861 
April 297 073 102 908 
Mai 299 770 103 769 
Juni 304 090 106619 
Juli 306 661 108 339 
Aug. 310000 108 228 
Sept, 313001 109 238 
Okt. 312 633 106817 
Nov. 316 426 110006 
Dez. 318 867 110961 

1979 Jen. 323 693 112377 
Febr. 326 840 112 710 
März 330 266 113380 
April 332 059 113 283 

~  9, Reihe 1. 
1) Nur Neugascttfitt. - 21 An Nichtbanken. 

Jahr Ins- zu-Monat gesamt samman 

1974 D 81,6 82,8 
1975 D 93,7 93,6 
1976 D 101,6 102,4 
1977 D 101,4 102,3 
1978 D 108,9 109,7 
1978 April 106,6 106,3 

Mal 103,9 104,7 
Juni 106,6 107,2 
Juli 108,0 108,7 
Aug. 110,8 111,6 
Sept. 113,2 114,1 
Okt. 116,1 116,1 
Nov. 111,9 112,7 
Dez. 111,9 112,6 

1979 Jan. 114,1 116,3 
Febr. 110,8 112,1 
Mlln 109,1 110,6 
April 106.4 110,0 
Met 106,3 107,2 
Juni 101,6 103,3 

Siehe auch Fachserle 9, Reihe 2. 

Kommunal- Ins· 
obllga- gesamt 
tlonen 

92424 244 886 
120 889 281 498 
146 826 316 013 
171 098 347 361 
194487 386 363 
179 609 366698 
180611 369401 
181 763 361633 
183 690 383172 
186 479 366466 
186361 367 616 
188 862 372 625 
190 036 376 373 
190 922 377 743 
193 368 382 146 
194 487 386 363 
197 979 386 679 
200969 391413 
203 742 396 279 
205 606 398 334 

Wohn- 1 gewerb- l l•ndwlrt- 1 liehe scheftllche sonstige 

Grundstih:ke 

81 624 22 837 12 616 1464 
86 676 26346 12476 1 608 
91 672 28609 12445 1482 
98019 31426 12 669 1 284 

110300 34226 13080 1430 
99606 31908 12 707 1316 

100 206 32162 12733 1310 
101121 32433 12742 1 324 
102 046 32 731 12 728 1 327 
103 247 32939 12789 1 361 
104486 33240 12835 1344 
106 637 33660 12906 1377 
108 639 33777 12948 1 374 
107801 33912 12004 1386 
109011 34031 13006 1 394 
110300 34228 13080 1430 
111 286 34 267 13120 1441 
111 723 34633 13168 1444 
112 386 34686 13186 1418 
113060 34837 13184 1420 

Index der Aktlenkurse1> 
29. 12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 

1 darunter zu- Reine 
sammen Kommunal· 

darlehen 

106918 86686 
130 822 107 801 
166 937 129 208 
174 970 146352 
196610 166 496 
181189 161624 
183 678 163 529 
184 382 164313 
184436 164 360 
184981 164 877 
186 496 166 366 
188861 168661 
190 447 160232 
191176 161153 
194031 163962 
196610 166496 
197 660 167168 
199444 168951 
202696 172116 
204 904 174218 

Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 
darunter darunter 

Energie- Elsen- Textil-
zu- wirt- Stein- und zu- und 

Schiffs-
hypo-
theken 

6690 
6667 
7220 
8426 
8683 
8568 
8699 
8867 
8696 
8734 
8766 
8798 
8704 
8672 
8 766 
8683 
8632 
8655 
8690 
8620 

Bau-
Industrie 

sammen schaft, kohlen- Stahl- sammen Farben-
warte 3) 

Ma- 1 Straßen- Elektro-schlnen- fehr20ug- technlk 8eklel-
Wessarver- bergbau Industrie dungs· bau sorgung usw. Industrie 

89,2 79,3 87,2 96,6 80,0 81,3 76,8 70,0 86,6 84.9 79,1 
100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92,4 89.S 96,0 87,7 
117,9 87,6 106,1 148,9 96,6 104,9 108,6 106,8 89,0 80,9 76,B 
120,3 101,4 102,3 142,3 94.4 103,8 109,0 114,1 79,6 80,6 84,6 
132,6 122, 1 98,6 148,6 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 90,6 119,6 
130,3 120,2 93,3 148,3 96,1 97,8 123,7 116,4 82,1 87,2 112,8 
127,2 119,1 90,4 142,6 94,3 98,0 120,9 114,9 80,6 86,3 112,2 
129,6 122,8 93,1 143,3 96,7 97,1 128,0 119,2 83,3 86,8 122,B 
131,1 122,8 97,7 146,9 98,2 94,4 130,6 123,7 83,8 87,6 126,9 
136,2 122,7 108,0 161,4 100,6 96.4 132,9 127,1 84,6 90,7 128,0 
136,1 126,2 106,7 149,6 103,8 100,8 137,1 132,0 86,0 96,0 128,0 
136,7 127,6 106,2 163,7 106,6 101,6 148,2 138,9 86.8 99,1 128,9 
134,9 123,6 102,6 160,9 102,6 97,7 146,4 1:j4.4 83,8 94,6 119.4 
136,6 124,0 102,6 160,6 101,9 97.4 146,7 131,7 83.2 93,4 118,2 
142,6 128.4 108,7 149,6 102,7 97,2 147,7 133,6 83,0 94,6 120,4 
137,6 121,4 111.4 141,8 100,4 96.4 140,7 129,0 79,3 92,7 114,0 
134,2 119,0 111,1 140,8 99,8 97,9 139,6 126,0 78.4 91,6 110.4 
133,1 118.4 111,1 139,2 99,4 99,0 137,4 124,6 76,7 90,6 106,9 
129,0 117,6 108,6 132,2 97,2 98,7 132,8 120,7 74.4 88,6 100,6 
126,9 117,4 109.8 126.2 92,6 92,7 127,2 111,9 72,0 84,9 98,2 

Landes- Sonstige kultur- Darlehen darlehen 

2866 11083 
3256 13868 
3412 12 336 
3426 17101 
3170 18864 
3308 17198 
3310 17 614 
3303 17670 
3289 17 921 
3274 18140 
3 267 18 203 
3 263 18243 
3246 18238 
3235 18666 
3229 18671 
3170 18864 
3206 19068 
3199 19167 
3174 19166 
3174 19146 

Übrige 
Wirtschafts-

bereiche 

darunter zu- Kredit-sammen banken 

74,1 74,3 
94,8 97.3 
96,8 96,0 
96,2 95,3 

104,6 106,8 
102,1 106,8 
99,2 101,1 

102,2 103,8 
104,3 106,4 
106,1 106,8 
107,7 108,3 
109,7 111.S 
107,4 109,6 
107,9 109,2 
107,7 107,4 
102,6 101,1 
100,6 99,3 
99,2 98,9 
94,6 94,3 
82,2 93,6 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. Oie Angeben für die Monate sind aus den l<uranotlerungen aller Börsentage eines Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatazahlen. - 2) Montanindustrie „ 
Eisen- und Stahllndustrle, Bergbau. - 31 Nachfo!IPr der IG-Farbenindustrie. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkepltal Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 1 l 1 Rendite 11 
Jahres- bzw. insgesamt mit insgesamt börsen- Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende ~ notierte 

dende Stammaktien Steuergutschrift 21 
Anzahl Mill.DM DM/100 DM - Stück 1 % 

1974 479 397 35 429 109 967 310,36 13,83 4.46 
1974 3 1 479 397 36 729 32 249 101 683 314,99 13,73 4,36 
1976 471 372 39177 34653 134405 388,98 13,67 3,52· 
1976 469 357 40 661 36 724 126 969 352,59 12,77 3,62 
1977 465 376 42019 36 280 136 478 376,18 16,28 13,87 4,06 3,69 
1978 469 354 43 075 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 
1978 April 466 369 42633 36673 137 324 374.46 17,78 12,61 4,76 3,37 

Mai 463 363 42 580 36 680 139 648 380,71 18,63 12,10 4,89 3,18 
Juni 464 363 42 688 36 780 142 716 388,02 18,71 12,07 4,82 3,11 
Juli 462 362 42 770 36 916 148 636 402,64 18,71 12,00 4,66 2,98 
Aug. 481 360 43126 37 045 161 420 408,74 18,74 12,01 4,68 2,94 
Sept. 480 356 43170 37 369 155 968 417,34 18,76 12,02 4.49 2,88 
Okt. 460 356 43 303 37439 162 961 408,66 18,79 12,04 4,60 2,95 
Nov. 460 366 43372 37 564 151 828 404,19 18,84 12,06 4,66 2,98 
Dez. 469 354 43 075 37 334 161 892 406,86 19,07 12,20 4,69 3,00 

1979 Jen. 457 362 43128 37344 164 078 412,59 18,91 12,10 4,68 2,93 
Febr. 467 362 43147 37 404 149 762 400,36 18,87 12,08 4,71 3,02 
März 456 353 43 220 37 433 147 271 393,43 19,09 12,22 4,86 3,11 
April 456 366 43219 37440 147 072 392,82 19,30 12,36 4,91 3,15 
Mai 468 354 43 319 37540 140 387 373,97 19,39 12.41 5,19 3,32 
Juni 456 350 43678 37 601 137 447 366,54 19,37 12,39 6,30 3,39 

Siehe auch Fachserle 9, Reihe 2. 
1 J Für die Berechnung Ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden, - 2) Getrennter Nachvvels aufgrund der Körperschaftsteuerreform ab November 1977. - 3} Ab Dezember 1974, wird 
aufgrund methodischer Änderung für die Berechnung von den bör&ennotlerten Aktlengesellschaften nur der Nominalwert der an den deutschen Wertpaplerbör68n zugelassenen Stammaktien berücksichtigt. 

Kursdurchschnitt1) der im Umlauf befindlichen tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen dar öffentlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 97,5 102,6 106.4 108,8 112,2 98.4 102,8 106.4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
1978 98,0 103,8 107,2 108,7 112,2 98.4 103,5 107,3 110,8 116,3 99,3 105,6 109,3 114,2 116,6 
1978 April 101,3 105,9 109,1 110,0 113,8 101,7 106,0 109,3 112,9 117,8 101,9 107,9 111.4 116,7 118.4 

Mai 100,0 105,2 108,5 109,6 112,9 100,3 106,2 108,6 112, 1 116,8 100,6 106,9 110,7 116,2 117,7 
Juni 98.4 104,0 107,3 108,7 111,7 98,5 103,6 107,3 111,0 116,6 99,8 106,2 109,6 116,0 117.4 
Juli 96,6 102,9 106.4 107,8 110,9 96,8 102,3 106,3 109,7 114,2 98.4 104.4 108,2 113,6 116,9 
Aug. 94,8 101,7 106,3 107,0 110,3 96,2 101,2 106,2 108,6 112,8 97,7 103,6 107,4 112.4 114,6 
Sept. 96,0 102,6 106,1 107,6 110,9 96,6 102,2 106,0 109,6 113,9 98,1 104,2 107,9 112,4 114.4 
Okt. 96,3 102,8 106.4 107,7 111,1 96,8 102,6 106,6 109,9 114,4 97,6 104,2 108,0 112.4 114,3 
Nov. 94,7 101,8 105,6 107,1 110,7 96.4 101,6 106,6 108,8 113.4 96,4 103,1 107.4 111,6 114,2 
Dez. 94,7 101,6 106,5 107,2 111,3 96,6 101,1 106,3 108.4 112,9 96,9 102,6 107,0 110,8 116,1 

1979 Jan. 94,3 101,2 106,2 107,0 111,1 95,2 100,7 105,0 108,0 112.4 96,3 102,2 106,6 110,6 114,6 
Febr. 92,9 99,8 104,3 106,6 109,9 93,9 99.4 104,0 107,1 111,3 93,5 101,2 105.4 109,0 112,7 
März 92,6 99,2 103,9 106,3 109,8 93,7 98,9 103,6 106,8 110,7 93,0 100,6 104,8 108,2 111,8 
April 92,0 98,6 103,1 106,8 109,2 93,1 98,1 102,9 106,1 110,0 92.4 99,9 103,9 107.4 111,0 
Mai 90,3 96,7 101,7 104,6 107,9 91.4 96,1 101,6 104,6 108,3 89,9 97,6 101,7 106,2 108,8 
Juni 88,6 95,3 100.4 103.4 106,9 90,0 94,6 100,2 103,3 107,6 88,9 96,6 100,8 104,0 107,5 

1) Neuberechnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenstlchtagen (einschl. der Ultlmokurse des Varmoneta); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 

Quelle: Deuuche Bundesbank. 
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1 Jahr 
Monat 

m•l 1976 
1976 D 31 
1977 
1978 
1978 Febr. ' 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Arbeitslosengeld 1 l Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 2 l 
insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich 

351 649 190147 161 602 40127 31 f74 8953 105424 81 217 
706 680 403 075 303 606 110175 86140 24035 117 888 86 631 
615 352 313 998 301 354 164 476 126 207 38 269 85454 62 390 
557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43 020 64 081 43346 
516 267 237 622 278 646 167116 113462 43 664 84661 41 820 
698 771 389 465 309 306 173 245 127164 46081 64934 42 506 
622 702 333 201 289 601 182 758 136 006 46'752 66133 43 289 
518161 242 179 275,982 173 738 128 245 45493 65099 42549 
472 813 208430 264 383 163199 119222 43977 66869 42 737 
453 358 190 620 262 738 158 239 113 928 44311 66 847' 42931 
451 691 186 534 265 057 160 616 ' 107 656 42 961 58622 37 321 
468 314 187 120 271 194 147 776 105151 42 624 63 725 34117 
443 225 176 610 266 715 143 648 101 853 41 795 60632 38 873 
439 850 172 265 267 685 140 828 99 683 41 245 66128 42942 
465 808 186132 279 676 142 658 100455 42 203 72 602 46 767 
487 569 212 419 275 150 143 140 101185 41955 72 715 46675 
638 488 347 838 290 650 153 009 109164 43 845 72 533 46673 
653459 371 253 282 206 158810 114491 44 319 75613 48810 
556 021 288446 267 575 168 227 122 517 45 710 78999 50870 
438 396 1891!87 248 409 153 481 110404 43077 75623 48879 

weiblich 

24207 
31 257 
23 064 
20 735 
22 841 
22428 
22 844 
22550 
23122 
23916 
21 201 
19608 
21 769 
23186 
25835 
26040 
25860 
26803 
28129 
26 744 

~ einschl. Unterhaltsgeld nach § 44 Abs. 5 AFG für Personen, die innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden sind. -
21 An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschuluf'J einschl. ÜbergangSJJeld fUr Behinderte. -3) D errechnet aus 12 Monatswarten. 

Jahr 
Monat 

lfü}Da1 
1977 
1978 
1978 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 

insgesamt 

665,6 
1 376,3 
1 420,9 
1 280,7 
1 479,6 41 
1190,1 
1 252,4 
1 390,3 
1316,9 
1 393,5 
1435,0 
1 378,3 
1 323,4 
2 779,2 41 
1 372,1 
1 667,4 
1 402,3 
1 291,3 
1 273,3 
1 384,2 

Einnahmen 
darunter 

Beiträge 1 

537,0 
648,9 

1 041.4 
1147,8 
1 228,4 
1 087,2 
1117,8 
1163,0 
1169,3 
1 303.2 
1 261,9 
1 283,4 
1 228,5 
1 216,6 
1 276.2 
1 497,6 
1 276.2 
1 191,5 
1187,3 
1168,7 

Winter· 
bau-

umlege 

77,6 
68,6 

'646 
62:0 
60,8 
62,3 
48,8 
33,3 
50,1 
55,7 
.66,3 
68,9 
66,3 
69,0 
67,3 
72,8 
77,1 
66,2 
36,6 
33,6 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill. DM 

insgesamt 

862,7 
1486,3 
1 327,5 
1 256,841 
1 460,2 
1 537,4 
1 813,9 
1 558,3 
1 269,7 
1 270,7 
1 117,5 
1139,8 
1 078,0 
2 5951 4 1 
1 337:8 
1 339,6 
1480,6 
2041,2 
2436,9 
2148,1 

Unter-
halts· 2 > 

128,6 
168,7 
120,6 
65,6 
63,8 
67,8 
67,3 
66,9 
64,5 
67,2 
56,8 
63,9 
63,6 
66,3 
73,3 
76,4 
70,8 
88,2 

101,1 
127,6 

1 
Schlecht· 1 
wetter-

44.4 
33,0 
56,5 
48,0 
62,0 

118,0 
265,7 
160,6 
54,4 
28,2 
15,6 
6,3 
2.2 
0,9 
0.2 
9,2 

106,3 
383,9 
646,1 
241,9 

Ausgaben 

Winter-
geld 

66,8 
54,8 
42,8 
58,5 
54,2 

130,9 
156,9 
124,4 
71,6 
37,6 
17,2 
7,6 
2,8 
1.2 
0,4 
0,7 

63,1 
85,2 

116,8 
102,4 

darunter 

1 
Kurz-

arbeiter-

56,5 
183,9 
82,5 
49,5 
49,7 
54,6 
64,8 
58,1 
51,2 
73,0 
57,9 
54,9 
35,1 
35,4 
26,5 
34,6 
32,0 
29,4 
43,9 
38,6 

1 
Arbeits· 

losen-

296,0 
647,1 
675,5 
623,6 
522,6 
667,2 
691,7 
591,9 
486,5 
468,8 
416,1 
462,5 
460,7 
442,0 
458,6 
482,9 
625,4 
843,7 
859,8 
831,5 

1 

Anschluß. 
Arbeits· 

losenhllfe 

18,6 
64,7 

108,3 
111,0 
116,1 
115,0 
135,8 
140,T 
122,6 
120,6 
106,1 
112,3 
106,1 
106,2 
104.2 
104,9· 
109,1 
145,4 
159,7 
211,8 

1) Der Bundesanstalt für Arbeit. - 2} An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fonblldung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 3) 0 errechnet aus 12 Monatswarten. - 41 Einschl. 
1 460,0 Miii. DM Zuschuß des Bundes für die pauschale Abgeltung der Beiträge zur Rentenversicherung der Leistungsempfänger. 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit. 

Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich 

~  
33 494 19156 14 338 

1975 33 493 19006 14488 
1976 D 2 > 33 582 18 980 14602 
1977 33831 19003 14828 
1978 34381 19146 16 235 
1977 Dez. 34 297 19162 15135 
1978 Jen. 34 223 19103 16120 

Febr. 34 214 19087 16128 
März 34 231 19 089 15142 
April 34 222 19 077 16145 
Mal 34 214 19-068 ' 15146 
Juni 34 230 19076 16154 
Juli 34 233 19074 16168 
Aug. 34 255 19074 15181 
Sept. 34604 19 200 15304 
Okt. 34661 19 286 16 376 
Nov. 34679 19 281 15 398 
Dez. 34684 19 275 15409 

1979 Jen. 34 698 19 207 15391 
Febr. 34 602 19 212 15390 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich 
1000 

19 392 11 676 4 763 3 790 9349 3690 
19137 11 450 4 724 3747 9632 3809 
19300 11 661 4432 3527 9850 3 902 
19447 11606 4349 3416 10035 3981 
19752 11 729 4453 3388 10176 4028 
19693 11 716 4503 3441 10101 4005 
19630 11 672 4482 3422 10110 4010 
19624 11 670 4458 3 400 10132 4017 
19623 11664 4461 3400 10146 4024 
19622 11 665 4448 3389 10151 4024 
19607 11 657 4439 3 381 10188 4030 
19605 11 656 4446 3385 10179 4035 
19598 11 665 4449 3386 10186 4034 
19698 11646 4461 3391 10196 4037 
19848 11 778 4463 3390 10194 4033 
20 010 11 870 4459 3387 10192 4030 
20 026 11 868 4452 3381 10202 4032 

' 20 025 11 863 4451 3380 10 208 4033 
'19978 11818 4421 3359 10 209 4031 
19 968 11 826 4416 3353 10219 4033 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 11 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

6,5 6,8 6,3 
6,3 5,5 6,0 
6,3 6,6 5,0 
5,4 5,6 6,0 ... . .. ... 
6,9 6,2 6,5 
6,0 6,2 4,7 
6,6 6,7 6,1 
7,6 7,8 7,3 
5,3 5,6 6,0 
6,1 6,3 4,8 
5,3 6,6 5,0 
5,1 6.4 4,8 
4,7 5,0 4,3 
6,3 6,7 4,6 
6,3 5,6 4,9 
6,9 6,1 6,6 
6,1 6,4 5,7 
6,1 6,4 4,7 
7,2 7,6 6,8 

1) Arbeitsunfähig kranke Pflichtmitglieder In% der Pfllchtmltgliader. - 2) D errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozlalordnung 
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Gesetzliche Unfallversicherung 1) 

Eingereichte Anzeigen über Rentenbestand 2 1 Ausgaben 
Unfälle darunter 

Jahr Arbeits· a.uf dem Renten Witwen· 
Halbjahr unfälle Wege nach Berufs- an und Waisan· Im und von krank· Verletzte Witwer· renten insgesamt Heil· Unfall· Verwal-

Träger der engeren der heiten und renten Renten behand· verhütung tungs-
Unfallversicherung Sinne Arbeits· Erkrankte lung 31 kosten 

stätte 
Anzahl Mill.DM 

1974 1989316 186 827 36124 806 367 161 320 69 700 7 286 3894 922 199 524 
1976 1 760 713 171 620 38 296 798 702 160 026 68607 0101 4336 992 227 560 
1976 1828743 186179 40038 796 398 169042 67997 B921 4 766 1 060 240 587 
1977 

~ 
1 809810 186 432 48189 797 667 168 076 67 890 9604 6096 1 246 268 613 

1978 1 821 928 196 002 46442 796 663 167 030 64 714 9082 6422 1 317 286 644 
1976 2. Halbjahr 949 691 91 961 19 697 796 398 169 042 67 997 4107 2327 648 134 301 
1977 1. Halbjahr 868 292 97 372 24 761 793 281 168 296 66843 4268 2663 680 124 301 

2. Halbjahr 946 696 89 682 23663 796 047 167 682 66 246 4398 2633 842 142 311 
1978 1. Halbjahr 866 299 99 740 23442 794 496 167 623 66321 4468 2 742 643 123 310 

2. Halbjahr 956 629 96 262 22000 798 663 167 030 64 714 4614 2680 674 163 336 
Gewerbliche Berufsgenossen-

schatten und See • BG > 41 784840 79319 20062 664 908 124 673 43921 3 796 2 202 623 148 279 
landwirtschaftliche 

Berufsgenossenschaften 108 099 1 276 356 178 234 18320 6172 474 265 96 12 38 
Gemeinde- Unfallver-

slcherungsverbände 30469 6406 749 18 266 2847 1 738 117 68 22 3 10 
Ausführungsbehörden 62221 9262 833 46145 11190 2885 228 166 33 1 10 
~  - 2) Am Ende des BerichtshalbJahres bzw. Jahresende. - 3) Enthält Leistungen für ambulante Heilbehandlung, Heflanitaltspflege, Zahnersatz und sonstige Heilbehandlungs-
kosten. - 4) Ausgaben vorläufiges Ergebnta. 

Rentenbestand 11 

darunter Jahr Insgesamt Versicher-Halbjahr tenrenten 

1000 

1973 7471 4820 
1974 7740 5033 
1976 7 958 6197 
1976 0131 6330 
1977 8296 6438 

'"' '· "} 8060 6 269 
2. Hj 0131 6330 

1977 1. Hj e1 8240 6397 
2. Hj 8296 6438 

1978 1. Hj 8319 6462 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins· Erstat· ins· Aus· 
gesamt Beiträge aus gesamt gezahlte öffentlichen tungen 2 > Renten 3> Mitteln 

Mill.DM 

46143 37178 7 814 167 46968 36066 
63164 40132 9873 2326 64288 40651 
62940 41 049 10974 10246 61 725 45680 
70084 43784 12197 13446 69841 51616 
73 611 46148 13428 13349 74248 67499 
33684 20486 6070 6836 32973 24 621 
36400 23298 6127 6609 36688 27096 
36941 21 370 6692 7 686 36814 27 619 
37 669 24 777 6 736 6 784 37434 29980 
35 391 22389 7 269 6466 37002 30302 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung. 

Ausgaben 
darunter 

Beiträge zur Ver· 
Erstat· Kranken- Gesund- waltungs-

versieh& heitsmaß· und tungen 4> rung der nahmen 6 > Verfahrens· 
Rentner kosten 

2414 6166 2245 1 050 
2636 7433 2388 1 245 
2 796 9127 2626 1344 
2948 10 722 2618 1 369 
2717 9629 2688 1407 
1 242 6 232 1 070 636 
1 706 6490 1 648 734 
1316 6936 1 042 664 
1400 3693 1 646 763 

881 3690 1 062 667 

~  Aenten am Ende des Berichtszeitraumes; ohna ruhende Renten. - 2) Von der Rentenversicherung der Angestellten und von der Knappschaftllchen Rentenversicherung. - 3} Renten-
leistungen an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Angestellten und an die Knappschaftllche Rentenveralcherung. - S) Einschl. ellgemelner 
Maßnahmen zur Gesundheltsf6rderung. - 6) Vorläufiges Ergebnis (außer Rentenbestand}, 

Rentenbestand 11 

darunter Jahr 
Halbjahr Insgesamt Versicher· 

tenrenten 

1000 

1973 2810 1 694 
1974 2978 1 827 
1976 3160 1 962 
1976 3351 2120 
1977 3487 2236 

~  3264 2046 
2. Hj 3351 2120 

1977 1. HJ BI 3407 2169 
2. Hj 3487 2 236 

1978 1. Hj 3648 2 289 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins- ins- Aus· 
gesamt Beiträge aus Erst et· gesamt gezahlte öffentlichen tungen 2 1 Renten 31 Mitteln 

Mill.DM 

31460 27940 632 769 24313 20192 
37 647 31965 2363 787 30966 23703 
42636 38223 2699 801 43178 27162 
44869 38907 2918 816 61 280 31363 
46938 41310 3233 432 66200 35661 
21606 18628 1 466 396 24697 14 716 
23263 20279 1462 419 26663 16648 
22619 19473 1633 403 27926 16868 
24319 21 637 1699 29 28 276 18 793 
23409 20940 1 786 30 28088 19109 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung. 

Ausgaben 
darunter 

Beiträge ZJ,lr Ver-
Krenken· Gesund· waltungs-Erstat· versiehe- heitsmeß- und tungen 41 ntng der nahmen 6 1 Verfahrens-
Rentner kosten 

J 
420 2130 1 017 639 

2617 2686 1307 733 
10660 3 240 1 398 809 
13 781 3978 1 316 814 
13718 4616 1400 867 
6969 2000 629 388 
6812 1 918 1 787 426 
7 716 2302 646 394 
6002 2216 866 473 

,5 694 2294 691 399 

1 } Bestand an laufenden Renten am Ende des Berichtszeltraumes; ohne ruhende Renten. - 2} Von der ,Rentenversicherung der Arbeiter und van der Kneppschaftllchan Rentenversicherung. - 3) Renten-
leistungen an Versicherte, Wltwen (einschl, Wltwenabflndungen) und Welsen. - 4} Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und an die Kneppscheftllche Rentenversicherung. - 6) Einschl. allgemeiner Maß. 
nehmen zur Gesundheitsförderung. - 6) Vorläufiges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozlalordnung. 
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r----- ----- -- --- -- r-manzen ~  ---------- ~ 

Ausgaben und Einnahmen der ~  Haushalte, Nettokreditaufnahme, 
Fundierte Schulden, Gemeindesteuern ~ 

t 
r 
f, 
~ Jahr 

Vierteljahr 

1974 
1975 
1976 
1977 17> 

1978 

1978 1. Vj } 
2. Vj 
3. Vj 1Bl 

4. Vj 

1979 1. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 
1975 
1976 
1977 171 

1978 

1978 1. Vj} 
2. Vj 
3. Vj 16) 

4.Vj 

1979 1. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 181 

1978 1. Vj 
2. Vj 
3.Vj 
4. Vj 

1979 1. VJ 

Bund 2 1 

134 000 
168 966 
166 234 
172 282 
190 378 

49 644 
43 689 
46 771 
61 374 

63 496 

Bund 2 > 

+ 9475 
+ 29 926 
+ 25 782 
+ 21 819 
+ 26 088 

+ 11 839 
"t: 5 020 
+ 10 776 
- 1 546 

+ 11 918 

Miii. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1 l 

Lasten· ERP · Gemein· 
den/Gv. 

3)4) 

Ins· 
gesamt 

3)4) 
ausglelchs· Sonder· Länder 3 > 

fonds vermögen 

2 921 
3118 
3169 
2 926 
2 649 

868 
660 
628 
612 

821 

Lasten· 
ausglelchs· 

fonds 

- 381 
203 

- 368 
-1 020 

627 

48 
- 676 
+ 183 

86 

+ 376 

1 746 
2062 
2 218 
1 991 
2406 

132 600 96 687 
144620 102012 
152 872 105 783 
160 378 110 382 
174 368 112 742 

372 
466 
644 
924 

636 

39 204 
40809 
41853 
62 603 

41 651 

23860 
25 834 
26 600 
36 548 

23 247 

Nettokreditaufnahme 8)7) 
ERP· 

Sonder-
vermögen 

- 46 
+ 140 
+454 
-121 
-312 

-105 
-124 
- 40 
- 44 

+ 139 

Länder 

+ 7 713 
+ 16 964 
+ 16 788 

+ 7 936 
+ 11 572 

+ 379 
+ 1 353 
+ 3466 
+ 6 373 

+ 2 244 

314 093 
354 009 
368 764 
386 026 
416 860 

99788 
95 866 
99 082 

121133 

104 692 

Gemeinden/ 
Gv. a>10> 

+6394 
+6802 
+6677 
+2944 
+3 002 

+ 626 
+ 319 
+ 816 
+ 1 242 

+ 923 

darunter 

\ Personal· Baumaß-
ausgaben 4 > nahmen Bl 

107 238 
116 362 
122 848 
130 037 
133 969 

33461 
31 481 
31 908 
37 108 

35031 

Insgesamt 

+22 166 
+63 628 
+47 233 

+31 657 
+39 723 

+ 12 690 
+ 6 892 
+ 16199 
+ 6940 

35897 
36 210 
34893 
33 981 
36 676 

6983 
7 879 
9137 

13 677 

5 091 

Bund 2 1 

69420.4 
107 093,8 
126 344,0 
147 902,6 
176 202,0 

168 264,3 
163 203,6 
174 202,4 
176 202,0 

+16699 183601,3 

Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1 l 

Bund 2) 
Lasten· 

ausglelchs· 
fonds 

ERP· Gemein· 
Sonder· Länder 3)4) den/Gv. 

vermögen 3)4) 

ins· 
gesamt 

3)4) 

123 637 
123 959 
136 668 
149 654 
163 873 

37118 
37504 
40129 
49122 

39865 

Lasten· 
ausgleichs 

fonds 

6 373,2 
5176,1 
4 808,2 

3 770,6 
3128.3 

3917,1 
3 049,4 
3 233,6 
3 128,3 

3 587,6 

3480 
3 384 
3621 
3890 
3 307 

866 
806 
822 
813 

873 

1 667' 
2 017 
1694 
1 944 
2 607 

662 
688 
683 
674 

631 

123 634 86 096 
124 914 91102 
137 634 101 913 
162166 108236 
161911 110371 

37 529 
37 390 
40167 
46827 

39 278 

23482 
26521 
26 782 
34 586 

23 090 

Fundierte Schulden e>8>e> 
ERP· 

Sonder· 
vermögen 

1166,1 
1 297,0 

1 763,0 
1634,0 
1 325.0 

Länder 

47 162,2 
66 332,9 

81 758,1 
89 744,9 

101 961.2 

Gemeinden/ 
Gv. 10> 

60676,5 
67 790,6 
73 261,7 
76 542,9 
77 416.9 

286 651 
288 607 
320 908 
353 957 
376 386 

86605 
86218 
92 269 

111 294 

88668 

Insgesamt 

183 778.4 
247 690.4 
286 925,0 
318 594,0 

360 033.4 

1 529,0 
1 406,0 
1 366,0 
1 326,0 

90 801,6 
92 306.4 
96 846,8 

101 961,2 

76 616.4 330 118,4 
76 555,9 335 521,3 
76 433,6 351 081,3 
76 399,7 r 359 016,2 r 

1 464,0 105 380,3 77 290,1 371 323,3 

Kassenmäßlga Einnahmen aus Gamalndesteuam 

Gewerbe- Gemeinde· Zuschlag 
Grundsteuer steuer Lohn· Gewerbe- Gewerbe· enteil zur Sonstige darunter 

summen- steuer- steuern an dar Grund· Gemeinde· Insgesamt 1 4 1 Stadt-
A 

1 
8 (E. u. K.I steuer umlege 11 > netto Einkommen- erwarb· steuern 13> staaten 1 s> 100% steuer 12> steuer 

410,3 3110,6 18 774,6 2 793,7 -7 354,3 14 213,9 13 696,0 814,7 413,6 32 657,9 3 061,2 
404,8 3 746,1 17 898,3 2 998.4 -6 829,6 14 067,2 14 098,4 837,3 438.4 33 691,3 3197,7 
430,3 4 369.4 20 112,7 3 221,1 - 7 337,7 16996,1 16460,7 1 017,3 467,4 37 731,2 3 526,3 
424,8 4 866,6 23 027,7 3 464.4 -8 651,6 17 830.4 17 776.4 901,6 496,8 42 294,6 3 792,7 
416,0 6 063,1 23 992,6 3 327,8 -8 788,6 18 631,8 18111,3 1 068,0 482,0 43 660,3 3826,1 

96,7 1135,1 5 635,2 967,1 - 271,1 6 331,2 1 216,8 233,9 147,41 9 161,2 1 096,6 
110,6 1 296,7 6 889,6 763,6 - 2 064,8 4 688,4 4178,3 296,1 134,4 10 603,5 887.4 
113,5 1 444,6 6910,3 816,7 - 2 220,5 4 606,6 3 966,0 251,9 104,7 10386,2 980,6 
96,2 1187,6 6 657,3 790,4 -4 242,1 3105,6 8 761,2 274,0 96,6 13609.1 862,6 

96,6 1187,9 5949,7 908,7 - .344,3 6 6141 1 2607 272 ,3 1366 9467,3 1044,3 

1J Kindergeld an Angehörige des öffentlichen Dlen6t89 bis 1974 bei Personalausgaben. ab 1976 bei Renten. Unterstützungen u. U. nachgewiesen. Sonstige Erläuterungen zu den Ausgabe-/Elnnahmearten siehe Fach· 
118rie 14, Reihe 2, Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft. - 2) Einschl. der Deutschen Gesallschef1 für öffentliche Arbeiten AG sowie der Krankenhausllnanzlsrung, die eb 1974 In den Bundasheushalt ~  
wird. -3) Berelnf9t um Zahlungen von gleicher Ebene. - 4) Bel Gemel-n/Gv. bis 1973 nicht erhoben. - 6) Bis 1973 nur Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände. -6) Ohne Schulden 
(Aufnehme!Tllgung) bei Gebletskörperscheften und Innere Darlehen. - 7) Nettokreditaufnahme 0 Saldo der Schuldeneufnehme (+) und Tilgung(-) von Kreditmarktmitteln. -8) Am Ende das jeweiligen Berichts-
zeltraums. - 9) Abweichungen der Ergebnisse bis 1973 gegenüber früheren Verllffuntllchungen infolge methodischer Angleichung en die Erhebung zum 31. 12. 1974. - 10) Ab 1. Vj 1974 ohne Schulden der 
Eigenbetriebe. - 11) An Bund/Under ebgeführt. - 12) Soweit den Gemel-n zugefloi;sen. - 13) Ab 1974 einschl. steuerllhnllcher Einnahmen. - 14) Nach dar Stauerwrtellung. - 16) Nur gemeindlicher 
Bereich. -161 Neue Darstellungsmethode, mit den Vorjahren nicht voll vergleichbar. - 17) Ab 1977: bei den Gemelncten/Gv. Auslaufperiode weggafallen;keufmBnnlsch buchende Krankenhäuser der Gemeinden/ 
Gv„ der U-r sowie Unlversltll1Bkllnlkan z. T. nicht mehr In den Ergebnissen entheltan. -18) Vorll!uflges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 17 126,7 1) 

1976 MD 17 292,1 
1976 MD 19 070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22 875,5 

1978 März 25 192,1 
April 17 445,0 
Mai 17 962,0 

'Juni 27 095,2 
Juli 21127,3 
Aug. 19 464,5 
Sept. 27 274,7 
Okt. 20 689,4 
Nov. 20 204,9 
Dez. 39 377,8 

1979 Jen. 20 026,1 
Febr. 19 653,9 
März 27 001,8 
April 19 298,6 
Mai•> 18 946,2 

Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 3109,3 
1975 MD 3 065,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,7 
1978 MD 3 577,7 

1978 März 3 352,3 
April 3311,0 
Mai 3 509,3 
Juni 3 570,9 
Juli 3 632,9 
Aug. 3691,0 
Sept. 3 093,4 
Okt. 3 969,7 
Nov. 3 941,0 
Dez. 5 680,9 

1979 Jan. 1 764,6 
Febr. 3 639,5 
März 3427,8 
April 3 720,9 
Mai 4 l 3 753,5 

Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 982,5 
1975 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 248,6 
1978 MD 1 253,2 

1978 März 1 023,0 
April 
Mai 

1 021,5 
1 757,1 

Juni 1 021,1 
Juli 1 005,8 
Aug. 1 737,4 
Sept. 958,9 
Okt. 1 039,2 
Nov. 1 803,6 
Dez. 950,7 

1979 Jan. 1191,7 
Febr. 1 681,2 
März 1185,2 
April 1 022,1 
Mai 41 1 882,3 

Siehe auch Fachserle 14, Reihe 4. 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnehmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 

EG -Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz· des der an Zöllen und Insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte 
Bundes Länder (100%) steuer Steuern schaft- steuer 

Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer (100%) 

9 951,0 6 945,6 230,1 13 636,8 6 996,7 2 232,8 214,5 866,9 2 799,4 2 > 
10 001,0 6 796,7 494,4 13 797,8 5 932,6 2 333,4 187,2 837,8 2 976,8 
10 982,0 7 548,2 540,7 15340,1 6717,4 2 571,7 192,8 986,7 3046,6 
12 078,6 8 599,3 654,8 17 431,4 7 564,5 2 959,0 281,7 1402,5 3 279,7 
12 931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1 652,0 3886,3 

13 989,6 10 505,3 697,2 22 601,8 5 531,6 7 600,2 199,3 3979,0 3154,4 
10154,1 6 613,6 677 ;J 12 502,1 5 825,9 727,9 292.2 146,7 3 223,3 
10 137,2 7 056,1 768,8 13117,3 6134,2 505,8 222,0 262,0 3 804,8 
15161,9 11 270,8 662,5 24 539,3 7 266,1 7 337,3 365,6 3 845,4 3514,7 
12 250,5 8 211,7 665,0 16163,4 8 311,3 773,0 857,0 288,4 3 710,6 
10 988,0 7 747,6 728,9 14 574,6 7681,9 430,8 471,2 231,5 3 598,7 
15 008,8 11 604,4 661,6 25 388,6 7 686,2 7 906,5 85,0 4298,1 3 376,4 
12178,4 7 840,2 670,9 15 256,8 7 811,4 825,4 113,0 667,9 3 703,5 
11 608,8 7 905,2 690,9 15 023,3 7 676,6 478,1 93,6 326,0 3 995,9 
22 363,7 16190,0 824,1 33 711,7 13 358,5 8 736,6 167,4 4 970,3 4 076,6 
10 882,7 8446,8 696,6 18423,2 8 827,7 1193,3 372,0 717,0 5140,4 
11180,4 7 530,5 943,0 15155,7 6 571,7 620,9 141,8 293,9 5075,3 
14 817,6 11415,9 768,2 24 295,8 5 960,5 8016,5 200,3 4611,8 3 083,3 
11 339,5 7 204,6 754,5 13 909,3 6 232,0 610,0 271,2 536,9 3 576,7 
10 673,6 7 389,4 883,2 13684,1 6 497,5 331,8 209,9 84,5 3 984,5 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Verslcherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak· Kaffee- Branntwein- Mineralöl-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer abgaben stauer 

steuer 

134,6 93,2 2 794,5 277,7 746,0 99,2 274,0 1 337,6 
145,3 95,5 2 862,4 271,1 740,5 105,5 260,2 1426,8 
154,2 103,2 3 054,5 310,1 781,6 107,8 280,6 1 510,1 
165,0 112,7 3212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1 598,7 
176,9 122,5 3 390,7 306,4 871,6 109,8 326,6 1705,2 

176,1 128,5 3166,0 294,9 839,3 92,9 387,4 1 484,2 
179,8 126,4 3123,1 320,2 876,8 104,1 310,4 1 449,4 
163,7 118,0 3 334,2 295,3 867,6 115,7 293,5 1698,9 
150,5 100,1 3411,1 305,6 862,5 118,4 316,6 1 740,8 
145,4 92,9 3471,1 304,6 946,2 104,6 330,2 1718,0 
209,9 142,0 3472,3 293,6 960,7 95,9 296,3 1765,8 
143,8 94,2 2 940,5 301.7 797,9 107,1 282,7 1392,7 
152,7 96,9 3 810,6 313,0 891,6 112,5 298,3 2129,3 
175,0 114,3 3 761,5 338,7 1 078,3 118,0 297,5 1 852,9 
138,0 85,6 5 536,0 320,1 1 364,4 127,8 322,4 3 297,5 
162,4 103,0 1 592,6 289,9 218,8 136,7 434,0 410,1 
377,9 320;.J 3 256,5 314,2 807,3 104,2 409,0 1 562,5 
197,3 149,6 3 224,0 349,2 1 032,8 110,8 349,5 1 300,6 
183,1 133,4 3 533,3 335,9' 867,3 127,6 350,2 1785,5 
177,6 129,7 3 570,7 329,7 854,9 140,3 323,2 1 855,1 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde· Bundes antell an und der Lohnstauer/ 

Grund- Kraft- Rennwatt- Länder veranlagter Vermögen- Erbschaft· und Bier- aus dar 
steuer steuer erwarb- fahrzeug· Lotterie- steuer Gewerbe- Einkommen-

steuer steuer steuer steuer- steuer 3l 
umlege 

284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 105,2 612,0 -1152,1 
278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 574,0 -1157,2 
326,4 88,3 63,4 469,1 77,8 109,7 609,9 -1 300,5 
416,3 74,6 55,5 494,1 85,6 107,3 728.4 -1 473,3 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 -1510,1 

153,6 75,6 63,4 523,8 94,6 86,7 53,3 -1 838,4 
91,6 :~ 67,0 604,1 86,9 100,4 1 528,0 - 917,5 

896,0 58,1 535,5 90,4 104,3 508,0 - 929,6 
114,0 67,0 53,2 559,3 101,7 115,6 8,4 -2 044,5 
83,0 89,6 69,0 552,7 84,2 122,1 1 597,0 -1271,8 

879,6 104,6 70,1 470,4 92,3 103,6 597,2 -1135,8 
138,8 73,9 51,9 469,4 86,0 128,0 4,8 -2169,0 
116,4 81,7 67,2 562,2 95,6 100,7 1632,8 -1209,1 
929,1 83,7 75,2 495,6 99,6 103,6 578,7 -1141,7 
132,2 78,0 64,5 466,3 99,1 102,9 2127,8 -3093,3 
142,8 108,0 62,4 653,9 102,3 108,9 49,5 -1402,9 
870,2 71,5 63,5 467,6 85,0 77,8 184,6 - 1 007,0 
163,7 119,5 66,7 628,7 99,1 91,4 49,8 -1 956,8 
94,2 85,1 77,4 577,6 95,2 75,2 1 604.2 - 957,9 

842,6 „. „. 657,0 „. 1202 582,4 - 956,1 

Einfuhr-
umsetz· 
steuer 

1 626,4 
1 530,1 
1 825,0 
1 943,9 
2 219,2 

2137,5 
2 286,0 
2188,5 
2 210,3 
2 223,2 
2160,7 
2136,4 
2 235,6 
2453,1 
2 402,3 
2172,9 
2452,0 
2423,4 
2 682,4 
2 575,9 

Ergänzungs-
abgaba 

180,0 
57,9 
63,5 
20,1 
10,0 

10,1 
8,2 

11,4 
9,3 

16,4 
8,8 
9,0 
6,4 
4,5 
6,9 
9,7 
5,1 
6,4 
4,5 
5,3 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausglelchs-
abgaben 

108,3 
103,4 
110,0 
111,9 
74,0 

21,0 

~~ 
19,7 
13,3 

176,2 
17,0 
15,5 

195,0 
19,5 
11,7 

176,2 
18,9 

694;.J 
.„ 

1, Ohne stillgelegte lnvestltlonssteuer. - 2) Einschl. Investitionssteuer. - 3) 14 % des Aufkommens. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
Quelle: Bundesministerium der F lnanzen. 

Heft 7/79 489* 
_J 



1 

f 
i 
f 
1 

Jahr 
Monet 

1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1978 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1978 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 VJD 
1976 VJD 
1976 VjD 
1977 VJD 
1978 VJD 

1978 1. VJ 
2. VJ 
3. VJ 
4. Vj 

1979 1. Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstlken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 
Mengen 1 > Kleinverkaufswerte 1 l Durchschnittswerte 

Zlga· 1 Zigarren 
1 

Fein-
1 

Pfeifen- Ins-
1 

Ziga- 1 Zigarren 1 Fein· 
1 

Pfeifen· Ziga-
1 ~  

1 
Fein- 1 Pfeifen-

retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 
Mill.St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

10668 223 503 164 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 
10617 213 629 160 1 326 1 226 60 28 12 11,66 28,43 44,98 72,90 
10 768 203 390 133 1 383 1 294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
9677 214 940 165 1 464 1 338 62 60 14 13,82 28,91 53,65 88,81 

10 279 197 802 144 1 638 1 422 59 43 13 13,83 29,86 54,13 91,69 

10660 217 838 173 1 583 1 469 63 46 16 13,83 28,83 63,84 90,26 
10 331 201 748 122 1 541 1430 59 40 11 13,84 29,34 63,86 91,46 
10368 186 843 154 1 647 1433 54 46 16 13,83 29,09 55,01 94,19 
11 097 226 970 174 1 670 1 635 66 53 17 13,83 29,09 54,24 96,16 

9 936 148 697 96 1 463 1 376 43 38 8 13,83 28,91 53,89 84.41 
10 666 191 829 159 1 679 1461 68 45 15 13,83 30,49, !'i4,08 92,81 
10439 211 774 172 1 669 1445 66 42 16 13,84 31,32 54,42 88,60 
11 231 230 882 127 1 684 1 654 70 48 12 13,84 30.49 54,16 93,90 
11 329 196 840 166 1 691 1 669 62 45 16 13,85 31,75 53,57 90,56 
8185 136 523 100 1 211 1132 41 28 9 13,83 

1 
30,29 54,06 93,76 

10983 223 774 149 1 645 1 621 68 42 14 13,85 30,29 54,45 94,51 
10183 184 796 172 1•524 1 409 65 44 17 13,83 29,86 54,96 96,51 
11640 186 866 126 1 724 1610 55 46 13 13,83 29,45 53,37 103,10 
9911 189 895 120 1489 1 373 56 49 11 13,85 29,54 54,98 95,74 

10749 195 993 145 1 624 1 496 58 56 14 13,92 29,97, 55,99 97,82 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

darunter Gasöl 3l4 l anderes Heizöl 
insgesamt Vollbier Insgesamt Leichtöl 21 (Diesel· Schweröl und Flüssiggas Reinigungs· Heizöl 1 Heizöl kraftstoff} extrakte Sl EL und L 41 M,S und ES Bl 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

7 732 7644 64185 20047 19997 7 671 328 481 37 600 18011 
7 788 7 700 62 213 21 729 21 672 7 761 369 611 37127 16 266 
7 973 7 880 66166 22648 22 694 8423 370 621 41043 17 561 
7 862 7 775 65 093 24010 23967 8957 377 625 39045 15 859 
7 638 p 7 561 p 68 278 25198 25141 9 551 374 704 41 308 16161 

7 900 7 789 73034 26436 26 382 9169 384 867 45 924 16644 
7 593 7494 68 308 24821 24 768 9960 354 663 41442 16808 
8464 8361 69428 27 291 27 237 9162 372 602 35 478 13 742 
8682 8 690 63381 26 950 26 897 10323 414 480 38 203 13 818 
7809 7 747 72867 25 926 26872 9143 382 607 49030 13643 
9128 9060 53 517 27681 27622 19622 398 566 27 270 14489 
7105 7 067 60463 25 276 26 211 10 287 370 747 32 954 16973 
7480 7 400 65 596 26 259 26164 11 517 420 875 33 622 19103 
7 211 7105 74 726 26 795 25 710 11343 401 899 42 292 19636 
7 298 p 7162 p 74689 24 445 24388 8384 332 819 47137 17 789 
6452 6394 86 809 21 666 21 573 7 374 340 812 57491 20 597 
6573 6516 70431 20664 20 686 7 680 328 772 43 761 17 705 
7 323 7 220 67 524 25492 25411 9882 421 876 39666 16426 
7 652 7 546 64004 26 702 26 632 10400 421 660 37 239 14992 
8789 8686 66 637 p 28 392 p 28 293 p 10 446 p 462p 604p 39 267 p 16 660 p 

Branntweinerzeugung und ·absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzaugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

scheumwein· Roh-und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensäfte, 
der Monopol· Trinkbranntwein- Schaumwein 7 1 ähnlichen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr-} insgesamt varwaltungen •> zwecken Getränken zucker Sl ·Sirup zuckerablllufe 9l 

1 000 hl Alkohol 1 OOOg. FI. 1 01 1 000 dt 

876 787 340 66697 3 568 5049 412 273 
703 749 1 358 60396 3421 4 774 488 244 
742 740 303 69212 3139 6072 490 218 
763 693 268 72 257 3457 4831 636 243 
693 470 290 76976 3 347 6173 684 247 

836 507 282 63343 3025 4366 544 260 
616 474 274 64338 4307 6076 698 276 
660 426 279 63861 3098 4 993 612 263 
771 472 326 112 368 2967 6 260 682 208 
906 670 414 72 720 2837 4326 696 269 

~  14, Reihe 9. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2) Außerdem V'll8rden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs, 2 Nr. 6 MinöStG nach der Raumeinheit fll. versteuert. - 3} Ohne nach§§ 70 
und 70 a AZO zu varsteUemde Betriebsstoffe. - 4, Gasöle und Ihnen Im Siedevarhalten entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07 -G des Zolltarifs. - 6) Andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07 -G des 
Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG. - 6) Einschl. erzeugter Menge an ablleferungsfrelem Branntwein. -

0

7) Einschl. dar In anderen Behältnissen als Flaschen versteuenen Mengen. - 8) In 
Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der RohzuCker Im Verhältnis 10: 9 umgerechnet. - 9) Und andere Rübenzuckerlösungen. -10) Eine ganze Flasche"" 0,761. 
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w1nscnansrecnnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nech Verwendungszweck 2 1 
Güter für 

Elektrl· Übrige Verkehrs· die Persön- Sonstige Ausgaben Jahr Nah· Woh- zität, Güter zwecke, Körper- Bildungs· liehe Aus· ins· Monat rungs· Genuß. Kleidung, nungs· Gas, für die Nach· und und Aus- ins- gaben 7 1 gesamt 7 1 mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Unter- stattung; gesamt mittel3l u.ä. 41 stoffe halts· richten· Gesund- haltungs- sonstige über· helts· u.ä. führung 5 1 mittlung pflege zwecke Güter 61 

Haushaltstyp 1 (2 · Personen • Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1974 MD 242,96 48,96 54,95 159,97 56,77 73,09 35,84 30,14 33,06 18,12 753,86 34,87 788,73 
1975 MD 262,22 50,10 56,55 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 856,19 
1976 MD 283,68 56,53 55,86 198,22 67,91 74,23 48, 18 31,08 41.42 20,47 877,58 45,06 922,63 
1977 MD 286,78 61,16 69,26 206,75 75,90 83,94 53,17 38,24 42,76 19,66 926,60 62,87 979,37 
1978 MD 299,70 63,37 66,68 221,40 71,46 84,91 59,21 45,81 47,06 27,72 987,31 66,66 1 042,97 

1978 Jan. 258,66 66,95 63,10 214,75 82,78 107,64 42.40 38,17 69,70 5,02 938,17 49,36 987,53 
Febr. 259,53 59,97 51,01 216.49 81,48 76,35 65,97 42,06 40,54 16,55 909,94 37,11 947,04 
März 299,35 63,17 67,65 215,72 76,10 88,06 42,53 40,76 34,75 11.49 939,60 49,85 989,44 
April 284,65 61.46 66,07 218,75 57.49 80.41 51,56 43,50 52, 11 27,02 943,03 53,21 996,24 
Mai 302,23 63,16 65,61 218,01 67,72 79,69 55,28 46,13 ,33,35 36,02 969,20 48,70 1 017,90 
Juni 326,72 61,75 70,03 220,98 70,55 78,54 66,11 42,36 45,96 33,92 1 016,93 48,02 1 064,95 
Juli 306,36 63,27 65,82 218,58 59,10 90,23 57,36 40,04 44,62 33,80 979,10 42,96 1 022,06 
Aug. 310,22 60,57 63,39 221,54 63,12 72,63 77,27 56,04 39,75 57.49 1 022,02 42,27 1 064,29 
Sept. 309,86 60,83 46,57 225,72 55,86 68,60 74,61 47,19 51,53 42,12 982,89 37,95 1 020,84 
Okt. 306,15 61,40 77,20 225,27 61,01 87,23 62,43 43,77 47,19 42,69 1 014,35 67,70 1 082,04 
Nov. 306,18 67,97 87,16 226,65 75,92 93,86 64,78 54,93 41,39 8,82 1 017,67 37,54 1 055,21 
Dez. 324,85 80,63 76,65 233,88 106,31 96,32 59,02 54,36 64,23 14,61 1110,86 162,26 1 263,12 

1979 Jan. 269,05 55,75 66,44 233,91 105,93 71,05 53.49 38.42 73,94 6,84 974,82 56,58 1 031,35 
Febr. 266,73 58,37 56,18 240,70 128,22 64,04 51,95 40,36 33,38 10,39 950,31 46,59 995,90 
März 315,32 65,17 74,92 236,98 123,91 99,88 89,75 53,17 42,44 14,38 1115,93 55,61 1171,53 

Haushaltstyp 2 (4 • Personen • Arbeitn.ehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1974 MD. 426,10 72,65 161,25 254.49 80,07 164.45 193,27 50,64 133,89 63,31 1 600,12 659,56 2 259,68 
1975 MD 459,77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,15 54.49 159,50 76,07 1 801,21 692,26 2 493.47 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102.46 184,27 280,21 58,35 185,44 83,41 1 960,74 792,75 2 753.49 
1977 MD 514,13 90,13 190,66 324,89 109,67 197,39 318,17 !53.73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 2 954,97 
1978 MD 535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65,46 182,79 101,26 2150,31 902,83 3053,14 

1978 Jan. 474,34 80,89 183,17 332,83 128,24 191,39 387,19 61,88 205,76 66,63 2102,32 894,72 2 997,05 
Febr. 471,37 80,51 134,16 332,84 145,06 181.45 238,94 54,73 167,00 34,21 1 830,27 816,61 2645,87 
März 549,03 102.47 203,34 336,84 130,37 195.42 396,89 65,80 148.41 85,81 2 214,39 818,25 3 032,64 
April 539,99 89,44 178,29 339,57 101,85 166,99 372,35 64,36 147,58 41,06 2 041.48 840,88 2 882,36 
Mai 544,71 91,05 196,21 339,31 106,23 211,16 323,68 62,60 139,26 94.42 2 108,62 886,34 2 994,87 
Juni 539,44 91,36 11!0,68 336,76 96,09 162,06 414,08 77,05 147,24 103,92 2140,68 913,51 3 054,18 
Juli 556,36 89,11 157,74 340,07 84,79 137,13 418,17 60,10 161.45 272,97 2 277.89 930,07 '3 207,96 
Aug. 694,24 89,16 149,57 339,60 81,91 194,58 312,67 61,81 189,25 292,91 2 305,60 885,98 3191,68 
Sept. 537,05 88,20 188,37 341,32 88.47 195,13 261,21 61,19 161,17 76.42 1 996,51 882,77 2 879,28 
Okt. 520,06 91,35 227,44 341,68 81,88 201,46 383.29 62,74 171,35 38,74 2120,00 845,61 2 965,61 . 
Nov. 520,37 96,37 270,02 342,37 108,95 238,96 232,22 70,13 216,19 32.41 2127,98 1 095,26 3 223,25 
Dez. 573,17 125,23 295,35 344,87 149,35 303,56 225,91 82,82 352.48 86,46 2 539,19 1 023,59 3 662,78 

1979 Jan. 487,93 82, 13 192,09 350,61 167,76 195.89 376,77 62,87 181,68 56,84 2154,57 897,94 3052,60 
Febr. 488,72 83,56 138,93 355.45 . 174,78 168,01 437,22 65,56 166,51 35,27 2104,00 891,09 2 995,09 
März 565,57 94.94 195,07 359.91 162,85 203,91 441,34 78,13 164,62 55,24 2 311,59 892,99 3 204,68 

Haushaltstyp 3, (4 • Personen· Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1974 MD 627,62 88,12 257,32 389,76 110,76 288,37 365,80 161,64 247,69 136,48 2 673,55 1 062,98 3 636,63 
1975 MD 564,41 '89,92 282,63 421,39 118.49 301,53 468,57 177,39 272,98 162,18 2 849.49 1112,63 3 962,02 
1976 MD 613,03 94,58 299,53 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,83. 4 410,90 
1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,50 567,35 205,75 310,38 193,18 3 288,33 1 415,96 4 704,29 
1978 MD 657,86 109,48 330,19 611,13 144,23 357,50 623,56 205,27 335,90 186,85 3 361,98 1 458,07 4 820,05 

1978 Jen. 601,17 95,63 343,90 604,94 132,60 442,92 371,34 203,08 336,35 119,65 3161,48 1 396„28 4 547,76 
Febr. 574,86 95,21 225,81 516,42 193,62 254,22 435,61 196,69 244,10 78,88 2 815,30 1 300,02 4115,32 
März 654,35 108,57 335,51 507,21 143,67 351,60 601,11 206,86 281,44 266,54 3 445,87 1 361,07 4 806,94 
April 674,05 114,28 314.40 511,36 140,51 369,67 600,59 201,66 297,94 129,96 3 354,34 1 377,93 4 732,27 
Mai 669,47 109,99 321,57 509,79 122,17 366,33 429,77 219,11 297,84 135,44 3 181.47 1 446,91 4 628,38 
Juni 702,97 108,65 275,03 510,79 139,65 310,66 782,43 196,47 260,88 177,13 3 464,67 1 414,03 4 878,70 
Juli 656,18 96,21 273,38 512,18 142,86 298,29 511,36 209,42 315,05 378.43 3 392,34 1 447,93 4 840,27 
Aug. 697,37 105,57 260,86 510,57 142,17 349,72 662,65 194,74 294,10 444,72 3 562,49 1 327,79 4 890,28 
Sept. 673,14 104,34 376,44 509,67 129,23 298,76 372,47 214,23 332,64 151,44 3162,24 1 326,99 4489,23 
Okt. 641,99 107,22 404,26 511,96 106,32 336,91 537,75 198,97 348,34 126,16 3 319,87 1 306,25 4625,12 
Nov. 644,65 109,62 376,56 516,87 150,36 467,51 658,10 207,86 410,16 75,91 3 506,67 1 731,43 5 238,00 
Dez. 704,46 168,44 453,83 612,69 186,86 451,27 517,22 214,02 610,13 176,93 3 984,86 2 060,60 6 035,46 

1979 Jan. 616,11 89,29 352,39 635,71 176,93 268,18 563,12 242,66 343,33 144,53 3 322,14 1 424,10 4 746,24 
Febr. 602,41 93,38 227,25 . 534,93 206,80 364,60 623,18 235,87 261,87 82,37 3132,56 1 365,30 4 497,86 
März 678,12 105,10 347,69 538,84 184,76 389,16 746,62 198,99 272,77 141,53 3 603,68 1 449,72 6 053,30 

1} Ergebnisse der lautefi'den Wirtschaftsrechnungen; siehe euch Fachserle 15, Reihe 1. - 2) Der Begriff „GOter" In den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 3} Einschl. ten.ige 
Mahlzeiten und Verzehr In Gaststätten und Kantinen. - 4) Einschl. Mleti.wrt hir Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä. - 6) Sovvelt nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten. -6} Dienstleistungen der 
Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgevverbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebühren u.ä.). - 7} Einschl. Einkommen- und VermögensteUern sowie Pflichtbeiträge zur Soztalver-
s1cherung Jedoch ohne Ausgeben fDr Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. 
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Landw. 
Jahr Betriebs· 

Monat mittel 
insgesamt 

1974 D 131,1 
1976 D 138,7 
1976 D 147,8 
1977 D 162,0 
1978 D 161,6 
1978 März 161,9 

April 162,3 
Mai 162.9 
Juni 162.4 
Juli 161,9 
Aug. 161,0 
Sept. 160,9 
Okt. 160,7 
Nov. 161,0 
Dez. 161,9 

1979 Jan. 163,0 
Febr. 154,6 
März 166,3 
April 168,1 
Mai 166,9 p 

1974 D 131,2 
1976 D 139,0 
1976 D 147,9 
1977 D 162,1 
1978 D 163,1 
1978 März 163,3 

April 163,7 
Mai 154,3 
Juni 163,8 
Juli 163,3 
Aug. 162.4 
Sept. 162.4 
Okt. 162,2 
Nov. 162,6 
Dez. 163.4 

1979 Jan. 154,6 
Febr. 166,1 
März 168,9 
April 167,7 
Mai 168,4 p 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970 = 100 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz· 

1 

Pflanzen· 
zusammen Handels-

1 1 
Futter· 

1 
Saatgut Und schutz· dünger zusammen getrelde Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
130,7 137,2 124,1 111,6 104.7 117,8 110,6 
137,6 154,6 120,7 118,5 106,4 134,6 144,1 
147,7 167,6 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 
161,1 163,8 140,3 131,9 161,8 144,3 121,6 
148,8 153.4 129,9 128,0 139.4 144,8 116,8 
149,8 167,6 131,7 130,2 139,9 161,3 116,9 
160,1 158,3 131,9 131,7 140,8 160,9 116,9 
150.4 165,8 131,8 133,9 140,8 151,6 116,9 
149,7 154.4 131,8 134,8 140,8 146,0 116,9 
149,0 150,0 131,0 132,1 140,8 146,0 116,9 
147,6 149,3 127,7 121,B 140,8 141,2 116,9 
147.4 149,9 127,0 122,2 141,6 142,1 116,9 
147,0 160,9 126,2 122,7 141,2 138,7 116,9 
147,3 161,8 127,3 123,8 141,1 132,9 116,9 
148,3 162,6 128,2 126,5 141,1 136,7 116,9 
149,6 154,6 129,0 127,2 141,1 135.4 116,9 
161,6 156,1 129,3 128,7 141,1 144,6 116.4 
162,6 167,2 130,0 129,7 136,2 146,1 116,4 
163,3 157,6 130,7 131,5 135,4 146,2 116.4 
154,2 p 155,6 132,5 133,0 135,4 146,0 116.4 

Einschl. Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
130,9 137,2 124,1 111,6 104,7 117,7 110,7 
137,9 154,7 120,7 118,5 106.4 134,6 144,1 
147,9 167,6 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 
161,2 163,8 140,3 131,9 161,7 144,3 121,6 
160,2 154,8 130,6 128,6 140,0 145,6 117,9 
161,2 159,0 132,3 130,9 140,5 162,0 117,0 
161,5 169,7 132.6 132.4 141,4 161,7 117,0 
151,8 167,2 132,5 134,6 141.4 162.4 117,0 
161,1 156,8 132,6 135,4 141.4 145,7 117,0 
160,4 161.4 131,7 132,7 141,4 146,7 117,0 
148,9 160,7 128,3 122,3 141,4 141,9 117,0 
148,8 161,2 127,6 122,7 142,2 142,8 117,0 
148.4 152,3 126,8 123,3 141,8 139,4 117,0 
148,8 163,1 127,9 124,4 141,7 133,6 117,0 
149,8 163,9 128,8 126,1 141,7 136.4 117,0 
151,1 165,9 129,6 127,8 141,7 136,0 117,0 
162,9 157,6 129,9 129,2 141,7 146,3 116,6 
154,0 168,6 130,6 130,3 136,8 146,8 116,6 
164,8 159,1 131,4 132,2 136,0 146,9 116,6 
166,7 p 167,0 133.2 133,7 136,0 146,7 116,6 

1 Brenn- und Treibstoffe 

1 1 
Treib-zusammen stoffe 

148,6 186,8 
158,3 181,7 
167,9 197,7 
166.4 194,9 
171,1 194.4 
168,6 194,1 
169,1 193,7 
171.4 194,0 
171,3 193,8 
171.4 193,7 
171,7 193,4 
171,4 193,0 
171,6 192,9 
173,3 196,5 
175,9 201,3 
179,6 203,1 
183,9 210,0 
190.4 227,0 
194,3 239.4 
197,1 249,3 

147,8 179,4 
157.4 175,0 
166,7 188,9 
167,0 186,5 
171,6 189,1 
169,0 188,7 
169,7 188,6 
171,9 188,7 
171,8 188,6 
171,9 188.4 
172,2 188,2 
171,9 187,9 
172,1 187,7 
173,8 190,0 
176,3 196,0 
179,9 196,7 
164,1 202,7 
190.4 217,8 
194,1 228,6 
196,8 237,4 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Untar· Unterhaltung der Maschinen und Geräte Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 1 1 Technische landw. 

1 1 

Land-Wirtschafts- zusammen Acker-
ausgaben dar zusammen Reparaturen Hilfs· Betriebs· zusammen schlapper maschinen 

Gebäude materialien gebäude und Geräte 

Ohne Unsatz·(Mehrwert-)steuer 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,8 131,1 132,1 136,9 130,9 119,3 136,6 
1976 D 136,3 138,2 167,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164.3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,6 138,6 166,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 165,0 162.9 166,B 146,9 161,3 
1978 D 149,8 166,3 182.6 191,7 160,8 160,6 161,6 160,3 161,9 166,4 
1978 März 149,1 162.9 180,8 189,6 149,7 168,4 157,6 168,6 149,7 164.3 

April 149,4 152,9 181.4 190,3 160,0 168,9 167,6 169,3 161,8 164,6 
Mai 149,9 155,1 1B2.7 192,0 160.4 160,6 161,3 160,3 161,8 166,0 
Juni 160,3 166,1 182.9 192,1 160,8 160,8 161,3 160,7 162,9 166,3 
Juli 149,9 166,1 183,3 192.6 161,1 161,0 161.3 160,9 152,9 165,7 
Aug. 160,1 167,3 183,9 193,2 161.4 161,9 164,B 161,0 163,0 165,B 
Sept. 160,2 167,3 183,9 193,2 161,7 161,9 164,B 161,0 163,0 166.B 
Okt. 160,6 167,3 164,1 193,3 162.0 162,3 164,8 161,6 163,0 166,4 
Nov. 160,9 168,0 164,9 194,3 162,2 162,6 166,8 161,6 163,2 166,6 
Dez. 161,3 158,0 186,6 194,8 162.4 183,0 166,8 162,1 163,2 167,1 

1979 Jan. 163,0 168,0 187,2 196,7 162.8 183,6 166,8 162,7 164,1 167,6 
Febr. 163,3 159,7 188,7 198,6 163,3 164,2 168,0 162.9 164,2 167,7 
März 163,8 159,7 189,1 198,8 163,6 164,3 168,0 163,1 164,2 167.B 
April 154,8 169,7 189,8 199,6 164.4 164,8 168,0 183,8 155,8 168,2 
Mal ~ 169,7 p 190,7 200,7 166,0 166,1 p 168,0p 164,2 168,6 168,6 

Einschl. Umsetz-(Mehrwert·)steuer 
1974 D 128,1 136,0 146,1 149,6 131,1 132,1 136,9 130,9 119,3 136,6 
1976 D 136,3 138,2 '167,9 183,6 139,6 142.3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142.0 148,2 144,4 149,6 138,6 165,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 166,0 162,9 155,8 146,9 161,3 
1978 D 161,2 168,7 164,2 193.4 162,2 162,0 183,0 161,7 163,3 166,9 
1978 März 160,6 154,3 182.4 191,3 161,0 169,8 168,9 160,1 161,0 165,8 

April 160,7 154,3 183,0 192,0 161,4 160,3 168,9 160,8 163,2 166,0 
Mai 161,3 166,6 164,3 193,7 161,7 161,9 162.7 161,7 163,2 166,6 
Juni 161,7 166,6 184,6 193,8 162.1 162.2 162,7 162,1 164,3 166,8 
Juli 161,2 166,6 164,9 194,3 162.4 162,4 162,7 162.3 164,3 167,2 
Aug. 161,6 168,7 185,6 194.9 162.7 183.4 166,3 162,4 154,3 167,3 
Sept. 161,6 158,7 185,6 194,9 163,1 183,4 166,3 162,4 164,4 167,3 
Okt. 161,9 168,7 186,7 196,1 163,4 183,8 166,3 162.9 164.4 167,9 
Nov. 162,3 169,6 186,6 196,0 163,6 164,1 167,3 183,0 164,6 168,0 
Dez. 162,6 169,6 187,1 196,6 163,8 164,6 167,3 183,6 164,6 168,6 

1979 Jan. 154,3 169,6 188,8 198,6 154,2 165,0 167,3 164,2 166,4 169,1 
Febr. 154,7 161,1 190.4 200,3 154,6 166,6 169,6 164,4 166,6 169,2 
März 166,3 161, 1 190,7 200,6 166,0 165,8 169,6 164,6 165,6 169,3 
April 166,2 161,1 191,6 201.4 166,7 166,3 169,6 166,3 167,2 169,7 
Mal 166,6 161,1 p 192.4 202.6 166,4 166,6p 169,6p 165,6 167,9 170,1 

Slshoaau:h Fachserie 17, Reihet. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

l.andwlrtschaftllcha Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Heckfrüchte 
Jehr 1 1 Sonder· und 

zusammen 1 
darunter Monat Insgesamt 1 Sonder· zusammen kultur· Hülsen· Saatgut 

Miich kultur· erzeugnlsse 2l frDchte Speise-
erzeugnlsse 2l kertoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausglelch 
1974 D 117,6 116,7 116.4 116,1 106,6 109,4 106,6 100,1 63,1 
1976 D 133,2 131,3 131,3 140,7 136,0 119,6 109,8 160,9 189,8 
1976 D 149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131,1 166,0 260,2 380,8 
1977 D 142,3 139,6 138,9 146,6 128,3 127,6 161,2 122,9 106,3 
1978 D 137,0 132,2 133,3 141,7 123,7 127,6 124,6 117,8 92,6 
1978 März 140,6 137,9 138,3 143,3 120,0 130,8 126,6 103,8 67,3 

April 138,7 133,2 132,8 141,3 121,3 131,9 126,6 105,9 71.4 
Mai 136,1 132,2 131,9 143,2 123,8 133,2 124,9 111,1 81,7 
Juni 134,3 129,6 130,2 146,6 130,2 133,6 124,9 127,3 113,9 
Juli 136,7 132,0 132,6 146,6 129,6 132,4 124,9 127,3 113,9 
Aug. 134,1 128,1 131,1 136,9 119,6 126,2 123.4 109,6 78.4 
Sept. 136,3 128,9 132,6 134,8 118,2 124,2 124,2 108,2 73.4 
Okt. 134,1 126,9 131,1 136,6 120,3 124,4 123,7 113,1 63,2 
Nov. 136,7 128.4 132,2 140,8 123,8 126,6 122,9 120,9 98.S 
Dez. 137,2 130,6 133.4 144,8 127,7 127,3 123,9 128,3 113.4 

1979 Jan. 137,6 132,1 133,2 149,7 133,0 128,7 124,3 139,7 136,1 
Febr. 138,6 133,7 133,9 160,7 131,8 129,9 124,9 134,7 126,3 
März 139,6 136,3 134,6 162,6 132,0 131,2 128,0 133,1 123,0 
April 139,1 p 136,4 133,3 p 166,6 133,8 132,2 127,9 136.4 129,6 
Mai 137,6 p 133,6 132.4 p 163,6 134.4 133,1 128,7 136,4 129,6 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über cjie Mehrwertsteuer 
1974 D 117,6 116,7 116.4 116,0 106,6 109,4 105,6 100,1 63,1 
1976 D 134,3 132.6 132.4 141,9 136,3 120,6 110,8 162.4 191,6 
1976 D 149,6 160,0 147,2 177,8 186,1 131,7 166,7 261.4 382,6 
1977 D 142,2 139,6 138,9 146,7 128,3 127,6 161,2 122,9 106,3 
1978 D 137,0 132,3 133,3 141,9 123,7 127,6 124,6 117,8 92,6 
1978 März 140,6 138,0 136,3 143,6 120,0 130,8 126,6 103,8 67,3 

April 136,7 133,3 132,7 141,6 121,3 131,9 121i,6 105,9 71.4 
Mal 136,1 132,3 131,9 143.4 123,8 133,3 124,9 111,0 81,7 
Juni 134,2 129,6 130,1 146,8 130,2 133,6 124,9 127,2 113,9 
Juli 136,7 132,1 132,6 146,8 129,6 132.4 124,9 127,2 113,9 
Aug. 134,0 128,2 131,0 136,1 119,5 126,2 123.4 109.4 78.4 
Sept. 136,3 129,0 132,6 136,0 118,2 124,2 124,2 108,2 73.4 
Okt. 134,1 127,0 131,0 136,8 120,3 124.4 123,7 113,1 63,2 
Nov. 135,8 128,6 132,2 141,1 123,8 126,6 122,9 120,9 98,8 
Dez. 137,2 130,7 133,3 145,0 127,7 127,3 123,9 128,3 113.4 

1979 Jan. 136,9 131,6 132,6 149.4 132.4 128,1 123,7 139,0 136,6 
Febr. 138,0 133,2 133,2 160,3 131,1 129.4 124,3 134,0 126,7 
März 139,0 134,8 133,8 162,3 131,4 130,6 127,4 132.4 122,6 
April 138,6 p 134,9 132,6 p 166,2 133,2 131,6 127,3 135,7 128,9 
Mal 137,0 p 133,1 131,7 p 163,1 133,8 132,6 128,1 136,7 129,0 

l>flanzlk:ha Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 21 

Jahr 1l 
Schnittblumen ~  Topfpflanzen 

Monat Genuß Schnittblumen 
zusammen mittel· Obst Gemüse 8aumschul- 1 darunter 

pflanzen erzeugnisse zusammen 

1 
zusammen Treib-

rosan 1 nelken 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-lsteuer und ohne Aufwertungsausglelch 
1974 D 127,3 73,8 J71,6 146,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 
1976 D 147,9 67,3 218,8 163,6 138,2 112.4 111,3 106,6 114,4 
1976 D 167,6 82,1 206,3 194.4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 
1977 D 168,0 - 61,8 268,0 178,8 163,1 124.4 129,7 116,1 126,7 
1978 D 184,8 101,6 208,8 168,3 164,3 129,1 126,9 123.4 129,7 
1978 März 173.4 64,8 264,0 176,1 161,3 141.6 160,1 178,3 143,1 

April 167,0 64,8 232,3 176.4 161,3 134,2 142,8 139.4 130,7 
Mal 168,1 64,8 223,7 187,0 161,3 138,2 146.4 142,9 137,0 
Juni 166,6 64,8 210,9 214,1 161,3 124.4 126,0 109,2 113,1 
Juli 168,6 64,8 223,1 230,8 161,3 117,9 117,0' 91,8 108,4 
"Aug. 166,9 64,6 224.4 170,1 161,3 109,8 103,0 91,0 107,3 
Sept. 166,2 102,6 206,6 167,3 162,8 116,6 112,1 102,6 111,2 
Okt. 167,4 104,6 169,7 160,2 166,1 124,0 126,4 121,2 128,7 
Nov. 162,8 103,8 188,8 176,0 168,1 129,2 134.4 136,9 136,2 
Dez. 166,8 103,8 186,0 183,3 166,1 141,1 166,9 174,0 161,6 

1979 Jan, 171,3 104,6 188,3 210,3 168,1 139,8 164,6 164,6 162,2 
Febr. 176,1 104.4 188.4 233,8 168,1 140,4 166,7 173,6 147,6 
März 179,2 104,11 188,1 264,6 168,1 143,6 161,8 173.4 133,1 
April 163,7 104.4 193,2 279,0 188,1 142,6 149,1 159,0 136,8 
Mal 178,1 104,4 177,1 266,1 168,1 141.4 147,1 139,2 143,3 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1974 D 127,1 73,8 171,6 146,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 
1976 D 149,1 67,9 220,6 166,0 139,6 113,6 112,4 106,6 116,4 
1976 D 188,5 82,6 206,3 195,3 143,7 120,2 122,8 106,2 122,7 
1977 D 168,1 61,8 268,0 178,8 163,1 124.4 129,8 116,1 126,7 
1978 D 166.4 101.6 208,7 168,3 164,3 129,1 126,9 123.4 129,7 
1978 März 173,8 64,8 264,0 176,2 161.4 141,6 160,1 178,3 143,1 

April 167.4 64,8 232,3 176,4 161.4 134,2 142,8 139,4 130,7 
Mal 168,6 64,8 223,7 187,0 161.4 138,2 146.4 142,9 137,0 
Juni 165,9 64,8 210,9 214,1 161.4 124.4 126,0 109,2 113,1 
Juli 168,9 64,8 223,1 230,9 161.4 117,9 117,0 91,8 108.4 
Aug. 167.4 64,6 224.4 170,2 161.4 109,8 103,0 91,0 107,3 
Sept. 166,6 102,6 206,6 167,3 162,8 116,6 112,1 102,6 111,2 
Okt. 168,0 104,6 189,7 160,3 168,1 124,0 126.4 121,2 128,7 
Nov. 163,3 103,8 188,8 176,1 168,1 129,2 134.4 136,9 136,2 
Dez. 167,3 103,8 166,0 163.4 168,1 141,1 166,9 174,0 161,6 

1979 Jen. 171,2 104,0 187.4 209.4 167,3 139,2 163,8 163,9 161,6 
Febr. 176,0 103,9 187,6 232,8 167,3 139,8 166,0 172,8 146,9 
März 179,0 103,9 187,3 263,6 167,3 142,8 161,1 172,6 132,6 
April 163,6 103,9 192,4 277,8 167,3 141,9 146,4 168,3 136,2 
Mal 177,9 103,9 176,3 264,9 167,3 140,7 146.4 138,6 142,7 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 1. 

Öl· Heu 
pflanzen und 

Stroh 

113,7 107,2 
122,6 131,0 
132,7 196,0 
134,3 169.S 
138,1 119,9 
137,3 124,4 
138,6 122.4 
137,9 118.4 
137,9 112,7 
138,1 113,7 
137,8 112,6 
138,2 116,7 
138,5 120,9 
136,7 122,1 
139,0 126,6 
139,4 136,0 
139,7 137,0 
140,2 138,9 
140,1 143,0 
140,1 144,9 

113,7 107,2 
123,7 
133,4 

132.3 
196,9 

134,3 169,8 
138,1 119,9 
137,3 124.4 
138,6 122,4 
137,9 118,4 
137,9 112,7 
138,1 113,7 
137,8 112,6 
138,2 116,7 
138,6 120,9 
138,7 122,1 
139,0 126,6 
138,7 136,3 
139,1 136,4 
139,6 138,3 
139,6 142,3 
139,6 144,2 

Topfpflanzen 

zusemmen 1 de runter 
Cyclamen 

112,6 109,0 
113,6 110,7 
117,1 116,3 
119,1 116,8 
131.3 127,5 
122.9 116,7 
126,5 119,7 
129,9 119,3 
123,9 120,3 
118,7 121,7 
116,8 120,5 
121,1 127,0 
122,6 130,6 
123,9 130,6 
126,2 136,2 
126,1 133,0 
124,1 129,0 
136,1 124,6 
136,9 116,7 
136,6 132,6 

112,6 109,0 
114,6 111,8 
117,7 116,8 
119,1 116,8 
131.4 127,6 
122,8 116,7 
126,6 119,7 
129,9 119.2 
123,8 120,3 
118,7 121.S 
116,7 120,5 
121,0 127,0 
122,6 130,6 
123,9 130,6 
126,1 136,2 
124,6 132,4 
123,5 128,6 
134,6 123,9 
136,3 116,2 
136,0 132,0 

1 J Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der VlertelJahresclurchschnlttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den emsp:rechenden Vterteljahresumsitzen (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wägung der Monatadurchschnlttsrn:eßnlh!en mJt den entap:rechendan monatllchen Umsätzen) Im Kalenderjahr 1970. - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittel, Obst, Gamiise, Weinmost, Baumschulerzeugnisse, 
Schnlttblumen und Topfpflanzen. 
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Jahr 1) 

Monat zusammen 

1974 D 118,6 
1976 D 130,6 
1976 D 139,1 
1977 D 141,1 
1978 D 136,3 
1978 Mll'2 139,6 

April 136,0 
Mal 133,6 
Juni 130,2 
Juli 133,1 
Aug. 133,6 
Sapt. 136,6 
Okt. 133,2 
Nov. 133,9 
Dez. 134,6 

1979 Jan. 133,3 
Febr. 134,3 
Märo 136,0 
April 133,2 p 
Mal 132,0 p 

1974 D 118,6 
1976 D 131,6 
1976 D 139,6 
1977 D 141,0 
1978 D 136,2 
1978 Mll'2 139,6 

April 136,0 
Mal 133,6 
Juni 130,1 
Juli 133,0 
Aug., 133,3 
Sapt. 136.4 
Okt. 133,2 
Nov. 133,9 
Dez. 134,4 

1979 Jan. 132,6 
Febr. 133,6. 
Mllro 134,3 
April 
Mal 

132,6p 
131,3p 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Tierische Produkte 
Schlachtvieh 

Großschlachtvieh Nutz-
zusammen 1 darunter Schlacht· und Mllch21 

gaflDgel Zuchtvieh zusammen 
1 Rinder 1 Schwalna 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
111,8 111,8 122,6 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139,4 
131,4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
132,6 133,0 143,7 126,8 122,2 144,2 151,4 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 163,3 
129,6 129,9 142,6 120,3 123,3 160,9 149,4 
124.4 124,6 142, 1 111,2 121,0 161,3 "148,6 
123,2 123,4 142,0 109,1 119,8 162,2 149,4 
119,0 119,0 141,6 101.6 119,2 146,3 160,6 
122,7 122,9 142,6 108,1 119,0 146,9 162,6 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,8 141,9 164,7 
124,3 124,6 140,0 113,0 119,6 142,9 167,6 
121,3 121,4 138,0 109,0 119,4 139,9 168,8 
120,4 120,6 138,3 107,1 118,1 134,0 160,8 
120,2 120,2 137,8 108,6 118,3 136,7 169,9 
120,8 120,9 140,2 106,2 118,6 136,3 166,4 
121,9 121,9 140,9 107,4 121.4 146,8 166,6 
121,8 121,8 140,2 107,7 122,8 146,9 164,4 
121,1 121,0 139,6 108,7 123,0 146,8 161,9 p 
121,2 121,1 139,9 106,6 123,1 146,7 161,4p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-lsteuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
111,8 111,8 122,6 104,2 110,1 118j 124,1 
126,8 127,6 138,0 119,3 109,6 136, 140,3 
132,0 132,6 139,7 127,9 120,2 138,6 148.4 
132,6 133,0 ' 143,7 126,8 122,3 144,1 161,1 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 163,3 
129,6 129,9 142,6 120,2 123,3 160,9 149,4 
124.4 124,6 142,1 111,2 121,1 161,3 148,3 
123,2 123.4 142,0 109,1 119,9 162,2 149,1 
119,0 119,0 141,6 101,7 119,2 146,3 160,1 
122,7 122,9 142,6 108,1 119,0 146,9 162,2 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,9 141,9 164,2 
124,3 124,6 140,0 113,0 119,7 142,9 167,0 
121,3 121.4 138,0 109,0 119,4 139,9 168,6 
120,4 120,6 138,3 107,0 118,2 134,0 160,6 
120,2 120,2 137,8 106,6 118.4 136,7 169,6 
120,3 120,4 139,6 106,7 118,1 136,7 165,2 
121,4 121,4 140,3 108,9 121,0 146,1 164,6 
121,3 121,2 139,6 107,2 122,4 146,3 163,2 
120,6 120.4 138,9 108,2 122,6 146,1 160,9p 
120,7 120,6 139,3 ,106,2 122,7 146,0 160,4 p 

1 

Eier Wolle 

144,1 102,0 
126,8 101,0 
167,6 171,0 
167,6 168,0 
129,6 161,7 
160,4 167,6 
141,0 167,6 
126,0 163,0 
113,0 160,4 
116,1 162,2 
114,4 162,2 
120,1 149,3 
108,4 149,3 
121,9 149,3 
132,8 140.S 
126,6 141,9 
126,1 141,9 
140,5 168,9 
132,2 168,9 
116,8 168,9 

144,0 102,0 
127,0 102,0 
168,2 172,0 
167,6 158,1 
129,6 161,9 
160.4 167,7 
141,0 167,7 

' 126,0 163,1 
113,0 160,6 
116,1 162,4 
114,4 162,4 
120,1 149,6 
108,4 149,6 
121,9 149,6 
132,8 141,0 
124,9 141,4 
126,6 141,4 
139,9 168,3 
131,6 168,3 
116,3 168,3 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der ViertelJahresdurchschnfttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden VIsrtelJahresumsätzen Im Kalenderjahr 1970. - 2) Berechnet aus 
Preisunterlagen· de9 Bundesmlnl&tBrlums fDr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammholz 1 
1 1 Jehr 1 1 Rohholz 

1 
1 Rotbuche 1 

1 1 

Gruben- Feser- Brenn-
Monat insgesamt Fichte/ zusammen ElcheB 

1 A 1 B 1 TanneB KlaferB holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 121,1 124,9 177,3 124,3 119,9 120,8 112,9 104,9 106,4 109,4 
1976 D 119,8 120,6 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 119,1 
1976 D 126,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,6 112,8 119,8 
1977 D 148,3 164,4 261,1 160,6 144,8 146,4 128,3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 168,9 290,1 176,2 168,1 157,9 139,7 132,7 127,6 132,3 
1978 Febr. 167,0 176,6 333,1 178,1 171,1 161,7 146,1 129,9 127,9 134,7 

Ml!ro 163,1 172,0 303,6 176,7 168,8 169,4 144,6 133,3 126,7 131,6 
April 162,9 171,6 309,6 171,8 168,6 168,8 140,6 132.6 127,8 132,9 
Mal 160,6 168,t; 294,6 175,4 167,7 167,3 137,7 136,2 129,0 129,9 
Juni 167,7 166,4 277,4 170,3 161,1 166,7 136,6 132,8 126,1 130,1 
Juli 166,1 163,2 268,1 172.4 162,3 165,5 130,6 131,9 127,2 129,7 
Aug. 156,0 162,9 269,8 173,8 169,0 166,4 130,4 131,6 128,0 131,0 
Sept. 166,0 162,8 266,0 176,4 161.4 165,9 129,6 133,7 127,9 131,6 
Okt. 156,4 162,2 263,9 176,4 168,6 166,9 128,1 128,3 127,7 132,1 
Nov. 167,6 166,0 269,3 176,8 172,6 167,9 130,1 130,6 127,6 132.3 Dez. 161,1 169,2 266,8 182,8 177,7 162,3 137,6 133,0 127,1 133,6 

1979 Jan. 164,4 173,2 262,3 182,9 183,8 166,7 142,1 138,9 130,1 128,9 
Febr. 172,2 182,7 346,0 184,2 184,6 166,7 147,4 140,3 129,1 132,8 
Mll'2 168,8 178,8 319,2 184,0 183,7 164,9 146,7 138,3 128,7 132,1 
April 171,4 182,1 366,0 186,4 183,9 164.4 140,7 137,0 129,9 130,2 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
1974 D 121,2 124,8 177,4 124,3 119,8 120,8 112,9 104,9 106,4 109,4 
1976 D 121,0 121,7 171,6 127,9 125,1 117,1 107,1 112,D 119,9 120,3 
1976 D 126,2 128,8 196,7 131,4 127,6 123,5 110,2 112,6 113,9 121,0 
1977 D 149,8 166,8 263,6 161,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170,4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1978 Febr. 169,6 179,1 338,0 180,6 173,6 164,1 147,3 131,8 129,8 136,7 Märo 166,5 174,6 308,1 178,2 171,2 161,8 146,7 135,2 128,5 133,6 

April 166,3 174,0 314,0 174,2 170,9 161,2 142,6 134,7 129,7 134,9 
Mal 163,0 171,0 298,8 177,9 170,0 169,6 139,8 138,1 130,9 131,9 
Juni 160,1 167,7 281,5 172,8 163,4 169,0 137,6 134,7 128,0 132,0 
Juli 168,4 166,6 272,0 174,9 164,6 167,8 132,6 133,8 129,1 131,6 
Aug. 168,3 166,3 273,7 176,2 161,3 167,7 132,4 133,6 129,9 132,9 
Sept.• 168,3 166,2 268,8 177,9 163,7 168,1 131,6 136,7 129,8 133.4 
Okt. 167,6 164,6 267,8 177,9 160,8 168,1 130,0 130,1 129,6 134,1 
Nov. 169,8 167,4 263,2 178,3 176,0 160,2 132,1 132,6 129,6 134,3 
Dez. 163,5 171,7 260,6 )86,3 180,2 164,7 139,6 134,9 129,0, 136,5 

1979 Jan. 166,9 176,7 266,1 186,4 186.4 168,2 144,2 140,9 132,0 130,9 
Febr. 174,8 186,3 360,0 186,8 187,1 169,2 149,6 142,3 131,0 134,8 
März 171,4 181,3 323,9 186,6 186,3 167,3 141,9 140,3 130,6 134,1 
April 174,0 184,7 370,9 189,1 186,6 166,8 142,8 139,1 131,8 132,1 

Siehe auch Fachsarie 17. Reihe 1. 
1) Oie Jahresdurchschnitte w.mlen berechnet durch Wägung der VlertaljahresdUrchSChnlttsmeßzahlen der emzelnen Güteklassen mtt den jewelllgen ViertelJahresumslitzen. 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 März 

April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 März 

April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 März 

April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 

·Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land· Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 
1 Kohle, 

1 

Strom, 
zusammen Erdöl Zl Erze Gas, 

Wasser 
insgesamt 1 lnländ. 1 eusländ. zusammen 1 lnländ. 1 eusländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländisch und ausländisch lnländ. 

137,4 132,1 162.6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,5 124,1 137,7 136,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,B 137,6 166,1 195,9 231,2 121,9 144,8 146,8 143,2 167,2 138,1 136,6 141,3 149,6 146,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 149,2 144,6 162,6 146,0 140,8 162,4 149,6 146,6 162.6 208,8 246.4 114,5 167,0 146,6 144,4 146,5 139,8 138,6 142,0 147,2 145,9 151,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
146,6 144,6 146,5 142,8 142,1 144,2 146.4 146,2 150.4 203,8 242,0 102,2 158,8 
145,1 144,0 146,3 140,3 138,3 144,3 146,6 145,5 150,0 203,2 241,4 97,8 159,9 146,6 144,1 149,9 140,2 137,7 145,2 147,3 146,8 152,0 204,9 242,7 98,8 162,8 146,4 143,8 150,2 138,7 136,6 146,1 147,5 146,0 162,5 204,9 242,6 98,8 162,B 
146.4 144,2 146,8 138,7 137,2 141,6 147.4 146,0 162,0 204,0 241,2 98,3 163,2 144,8 144,0 147,1 136,9 136,3 138,0 147,2 146,0 151,1 202,8 239,2 98,4 163,2 146,3 144,4 147,6 138,7 138,0 140,0 147,3 146,2 161,0 201,9 237,7 99,1 163,2 
144,9 144,6 146,1 137,2 137,1 137,4 147,3 146,6 150,0 201,3 236,7 99,0 163,6 145,4 144,8 147,2 138,7 138,0 140,0 147,5 146,6 160.4 202,1 237,6 100,5 163,5 146,8 145,3 147,2 138,7 138,7 138,6 148,0 147,0 151,0 203,2 239,4 100.4 163,5 
147,1 146,4 149,1 137,8 138,3 136,9 149,9 146,5 164,5 207,8 245.4 102,3 165,9 149,6 146,0 163,9 139,1 139,6 138,2 162.7 160.2 160,9 212,6 262,4 105,3 165,9 161,3 149,8 166,9 140,6 141,0 139,9 154,6 162.1 163,0 214,3 254,5 109,5 166,0 
162.8 160,0 160,7 140,1 139,6 141,1 158,7 162,8 169,6 219,3 261,9 112,1 166,1 164.1 160,6 164,4 141,0 139,4 144,1 168,2 163,6 173,5 222.1 266.1 114,5 166,1 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Land, und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe Industrieller Herkunft , 

Grundstoffe das Grund· verarbeitenden GeWMbes 3) Holz- stoffe d. 
Elsen, Chemische Fein· Bear· schliff, Kunststoff. Nahrungs· keramische Leder Textilien Steine Stahl, Erzeug· Erzeugnisse, beitatas Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß. 

zusammen und NE· Metalle nisse 1 Holz Paplar mlttelge· 
Erden u. -Metall· Glas und Pappe werbas 

halbzeug 
inländisch und ausländisch 

132.9 128,6 131,2 137,7 120,6 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 126,6 162,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 126,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 160,4 140,0 128,1 
132.8 143,2 121,4 137,6 138,7 143,7 137,8 142.2 132,4 159,2 140,5 132,2 
131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141,4 144,1 131,4 130,7 167,6 134,6 126,8 
130,2 146,7 119,7 134,6 140,1 140,7 142,4 132,0 131,6 167,7 133,9 129,6 
130,7 147,1 120,9 133,9 140,1 140,9 142.8 130,9 130,8 166,9 133,7 128,0 131,3 148,1 121,7 134,2 140,2 141,1 141,8 130,8 131,4 156,5 133,8 128,0 
131,7 148,9 122,2 134,3 140,2 141,4 142,1 130,7 131,0 166,0 134,6 127,0 
131,9 149,3 122.3 134,6 141,0 141,4 143,6 130.9 130,2 156,7 134,9 126,8 
132.1 149,6 122.9 133,7 142.2 141,6 146,5 130,0 130,1 167,1 134,9 126,0 
132,6 149,6 123,8 133,8 142.2. 141,9 146,3 130,1 130,0 158,2 136,1 125,5 
132,9 149,6 124,6 133,9 142,2 141,9 146,7 131,7 130,1 157,4 134,8 124,5 
133,1 149,7 124,7 134,0 142.2 142,2 147,0 131,4 130,0 158,5 135,1 123,3 
133,4 149,6 124,9 134,6 142,2 143,0 147,0 131,4 129,2 . 160,6 136,7 123,1 
134,6 160,6 126,3 136,7 142,3 143,9 147,4 132,1 129,6 163,8 136,1 124,2 
137,0 161,2 130,6 138,8 142,3 144,9 147,3 132,6 130.4 166,1 136,8 125,0 
139,2 162,4 133,2 141,3 142,3 146,0 146,1 133,0 131,0 184,4 137,4 126,5 
140,6 154,2 134,3 143,2 143,1 147,3 149,2 134,8 132,7 191,2 138,0 125,7 
141,6 166,9 134,6 146,3 143,3 146,6 149,3 135,2 136,0 194,3 138,6 126,7 

Gliederung nach Warengruppen dar Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der ~ Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß. u. Vorerz. m. Insgesamt Tiare mlttelher· Insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff· 

steilung Wasser charakter 
zusammen 1 lnländ. 1 eusländ. lnländ. u. ausländ. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. lnländ. inländ. u. ausländ. 

120,6 117,7 127,6 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
126,0 128,6 116,0 127,6 98,4 142.1 137,8 166,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 136,2 132,9 132,7 '128,6 151,1 146,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 167,0 134,3 160,6 161,4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
133,8 133,0 136,0 127,3 126,4 149,6 146,3 153.4 161,8 196,8 138,7 
136,8 136,0 136,9 131,8 130,4 146,7 147,6 162,3 168.S 198,9 137,3 
134,4 132,8 138,6 127,1 129,1 146,8 147,8 152,1 169,9 197,8 137,7 
134,0 132.3 138,6 125,9 128,8 149,7 146,1 164,4 162,8 199,1 136,3 
132,6 130,4 138,3 122.2 129,7 149,9 148,3 154,9 162,8 198,9 138,6 
132,6 132,0 134,4 126,4 122,6 149,8 148,3 164,6 163,2 197,8 138,7 
130,9 131,0 130,6 126,6 118,6 149,7 146,3 163,7 163,2 196,4 138,8 
132,6 132.1 133,6 126,6 123.4 149,8 148,6 163,2 163,2 196,3 139,1 
131,3 131,1 131,8 123,8 121,6 149,8 149,1 161,8 163,6 193,4 139,6 
132,1 131,3 134,2 123,3 120,0 160,1 149,4 162.4 163,6 192,6 140,2 
131,9 131,6 132.6 123,0 117,0 160,7 149,9 163.0 163,6 193.4 140,7 
131,1 131,1 130,9 123,6 114,7 162,7 161,6 166,3 166,9 197,3 142.3 
131,6 131,7 131,2 124,6 112,9 166,8 163,6 162,9 166,9 200,9 146,6 
131,7 131,6 131,8 124,6 113,7 168,3 166,9 166,4 166,0 204,9 147,8 
131,6 130,9 133,2 123,8 117,4 160,3 166,6 171,7 166,1 210,9 149,2 
132.3 130,7 136,6 124,0 121,3 181,8 167,3 176,6 166,1 213,9 150,5 

Siehe auch Fachserle t7, Reihe 3. 
11 Vorllluflg noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz-(Mehrwert·llllSUer. -2) Mlneralölerzaugnlssa. - 31 Ohne Nahrungs· und Genußmittel und ohne ErzeugnlliS8 der Energiewirt· 
scllaft. 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

495• 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970=100 

Industrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

Investitions- 1 Verbrauchs-
insgesamt Erzeugnisse der 

einschl. 
1 

ohne Grundstoff· u. I 1 nvestltlo11s· 1 Verb!auchs· 
1 

Nahrungs· 
zusammen ~  güter- und Genuß· güter 31 güter· guter· mittel· elektr. Strom, Gas, Wasser Industrien 

129.4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 123.4 127,6 130.4 
136,5 124,6 133,3 136,4 133,4 132,5 128,1 138,6 137,6 
140,8 139,6 138,0 141,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,6 

.144,6 143,3 141,B 140,8 143,3 140,9 141,9 160,6 146,2 
146,3 144,9 143,2 140,1 146,9 143,3 141,6 166,1 148,2 
146,8 144,5 142,8 139,7 146,3 142,6 141,6 164.4 147,0 
146,3 144,9 143,3 140,0 147,1 142.9 141,8 166,3 147,9 
146,4 146,0 143,3 139,8 147,3 143,2 141,6 166,6 147,9 
146,6 146,0 143,4 139,7 147,6 143,6 141,6 166,8 148,0 
146,5 146,0 143.4 · 130,0 147,6 143,71 141,2 166.0 148,5 
146,6 146,2 143,5 139,9 147,6 143,9 141.2 166,9 148,7 
146,7 146,3 143,6 140,1 147.B 144,1 140,9 166,1 148,9 
147,2 146,8 144,1 141,6 147,8 144.4 141,0 166,2 160,6 
147,6 146,0 144.4 142,3 147,9 144,6 141,0 166,2 161,1 
148,6 147,0 146,3 143,9 148,7 146,2 140,9 167.4 162,9 
149,6 148,2 146,6 146,6 149.4 146,9 140,9 168.4 164,6 
160,9 149,5 147,9 149,6 160.4 146,7 141,0 169,2 166,1 
151,8 160,6 148,9 161,3 161,0 147,9 141,2 169.B 167,1 
162,5 151,3 149,B 163,0 161,2 149,0 141,5 160,2 167,9 
163.3 1522 1606 1662 1613 14 7 9, 141 ,8 160,3 169,9 

Bergbau!. Elektrischer Strom, Mineralölerzeugnisse Elsen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine deruntar NE· Metalle 
Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und 

des zusammen elektrischer zusammen diirunter Erden zusammen der Hochofen·, ·Metall· 
Kohlen- Strom Heizöls Stahl· halbzeug 

und Warm-bergbaues walzwerke 

164,7 124,3 123,3 181,8 228,7 124,7 136,9 137.2 114,1 
191,0 148,3 144,1 181.4 224,9 128,6 129,0 127,6 84,1 
205,2 168,5 160,8 193.4 245,0 130,8 138,9 139,0 93,7 
205,2 161,4 161,7 191,2 248,7 136,7 129,8 129,7 93.4 
218,6 166,7 167,2 186,4 234,4 140,0 134,9 136,1 88,7 
217,7 164,7 164,6 183,6 230,9 138,8 134,8 136,1 86,8 
217,7 167,6 168,4 184,9 233,7 139,8 134,4 134,6 87,9 
217,7 167,5 168.4 183,9 231,7 140,4 134,3 134,6 88,4 
217,7 168,0 168,9 182,6 229,3 140,9 134,2 134.4 88,2 
218,1 168,0 168,9 182,4 226,6 141,1 134,0 134.2 89,7 
218,1 168,0 158,9 181,6 222.7 141,3 136,4 136,7 90,1 
219,6 168,6 159,4 181,3 221,9 141,6 137,0 137.4 90,4 
219,6 168,6 169.4 191,9 248.4 141,6 137,0 137.4 90,6 
219,6 168,6 169.4 198,1 257,6 141,6 136,8 137,2 91,7 
226,2 170,6 162,2 203,0 277,2 142.6 136,3 138,6 94,9 
226,3 170,6 162,2 212,7 304,8 142,7 137,2 137.4 101,9 
226,3 170,7 162,3 223,3 324,8 143,7 139,0 139.3 106,2 
226,0 169,9 162,6 227,1 332.3 146,0 138,7 139,0 107.4 
223,9 169,9 162,6 231.4 343,0 146,7 138,7 139,0 107,2 
223,9 169,9 162,6 242.3 366,9 147,3 138,6 136,9 108,4 

Gießerei· Erzeugnisse der Ziehereien 
erzeugnlsse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stahl-und gewerbliche Elsen·, zusammen Z!aherelen zusammen Leichtmetall· zusammen Arbeitsmaschinen Kraft· Stahl· und und Kelt· 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

168,0 
197,2 
210,9 
212,4 
222,2 
223,4 
220,6 
220,7 
220,6 
221,1 
221,1 
222,6 
221.4 
221.3 
226.3 
228,0 
226,7 
226,4 
222,2 
2 22. 6 

Gießerei· 
erzeugnlsse 
zusammen 

129,6 
138,3 
146,3 
160,2 
161.3 
160,2 
161,2 
161.B 
.162,1 
162,0 
162.3 
162,2 
162.0 
162.3 
163,2 
164,6 
166,6 
167.3 
167,8 
168,2 

1 Lend· 
konstruk· Temperguß walzwerke tlonen zusammen 1 darunter maschlnen 

Filrdermittel 

136,8 130,1 136,2 124,1 116,6 131,2 133.4 130,7 126,1 140,2 
163,1 136,8 136,6 136,6 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 163,9 
168,6 137,3 136,1 141,9 128,7 160,6 163,6 148,6 162.8 161,7 
163,9 140,3 133,8 148,6 133,1 168,1 161,6 164,2 160,4 167,6 
167,6 141,9 134,8 163,2 136,9 163,7 167,3 166,8 164,7 172,2 
168,3 142,1 136,2 162,0 136,0 183,3 166,8 168.4 184,3 171.3 
167,8 142,6 136.4 163,3 136,7 163,7 167,3 168,8 163,3 171,6 
168,6 142.4 136,0 163,6 136,9 184,0 167,6 166,9 166,6 171,8 
168,9 142.9 136,1 164,4 136,1 184,2 167,8 166,9 166,1 172,1 
168,7 143,2 136,2 164,6 136,4 164,3 168,0 167.2 166,1 172.3 
168,8 143,0 136,0 164,4 136,8 184,6 168,2 167,2 168,3 172,4 
168,6 142,7 135,6 166,1 137,6 184,6 168,4 167,2 166,8 173,0 
168,6 142,2 136,3 165,2 137,7 164,8 168,5 167,3 166,8 173,7 
168,6 142.1 136,2 165,2 137,7 184,9 168,6 157,1 166,8 174,4 
169,6 142,4 136,2 166,5 138,6 166.4 170,4 167,9 166.B 176,2 
170,6 143,3 136,5 167,6 139,4 167,5 171,9 159,1 167,3 176,0 
172,5 .144,0 136,0 167,8 139,7 168,6 173,0 160,2 167,9 174,9 
173,2 144,9 136,6 168,3 140,6 169.4 173,9 160,8 167,9 176,2 
173,3 146,1 137,0 168,6 141,0 169,8 174,3 161,1 167,4 176,6 
173,8 146,0 137,9 169,0 140,5 169,9 174.4 161,1 167,4 176,6 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1974 D 128,1 
1976 D 139,3 
1976 D 144,2 
1977 D 160,6 
1978 D 154,8 

1978 April 163,1 
Mai 165,6 
Juni 155,8 
Juli 165,9 
Aug. 166,9 
Sept. 166,9 
Okt. 166,1 
Nov. 166,1 
Dez. 166.4 

1979 Jan. 156,9 
Febr. 157,7 
März 159,6 
April 169,9 
Mai 160,0 
Juni 1600 

Fein· Jahr keramische Monat Erzeugnisse 

1974 D 130,6 
1975 D 138,6 
1976 D 145,7 
1977 D 162,6 
1978 D 157,8 

1978 April 167,4 
Mai 167,7 
Juni 168,0 
Juli 168.4 
Aug. 168,6 
Sept. 158,6 
Okt. 168,6 
Nov. 168,6 
Dez. 158,6 

1979 Jan. 169,1 
Febr. 169,7 
März 169,8 
April 160,6 
Mai 161,2 
Juni 162,1 

Jahr 
Monat Leder 

1974 D 126,6 
1976 D 124,3 
1976 D 146,2 
1977 D 162,4 
1978 D 154,6 

1978 April 153,7 
Mai 163,9 
Juni 163,9 
Juli 154,7 
Aug. 154,8 
Sept. 166,4 
Okt. 154,6 
Nov. 166,4 
Dez. 168,3 

1979 Jen. 160,2 
Febr. 160,7 
März 177,4 
April 181,9 
Mai 184,6 
Juni 187,3 

Siehe euch Fachsarie 17, Rel he 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Musik-

darunter Elektro- Eisen-, Instrumente, 
Blech· und Spielwaren, Chemische 

Teile für technische darunter Mate II· Turn· und Erzeugnisse Kraftwagen Erteugnlsse fein-
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren Sportgeräte, 

Krafträder und Kraftfahr· Erzeugnisse Schmuckwaren 
zeugmotoren 

129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 142,6 129,6 
140,9 136,7 120.4 134,0 139.4 136,6 162,9 132,0 
146,7 142,4 123,1 138,8 146,0 139,9 154,9 133,6 
162,1 148,2 126,6 143,2 151,6 144,9 160,8 133,1 
167,0 151,3 127,1 146,7 156.4 149,6 167,7 131,0 

154,6 161,2 126,8 146,1 165,2 149,1 167,1 131,8 
158,0 151,4 127,2 146,8 157,1 149,6 167,2 131.4 
168,6 151,7 127,3 147,1 167,1 149,8 168,2 130,9 
168,6 161,7 127.4 147,1 167,1 160,0 168,6 130,9 
168,6 151,8 127,6 147,2 167,2 160,1 169,3 130,6 
168,6 161,9 127,6 147,2 157,1 160,1 169,4 130.4 
168,7 161,9 127.4 147.4 157,2 160,8 169,9 130,6 
158,7 161,9 127.4 147,3 167,2 160,8 169,6 130,3 
169,2 161,9 127,6 147.4 167.4 160,9 169,6 130,3 
169,6 152,7 127,7 146.4 160,1 161,8 170.4 131,5 
160,6 163,6 128,1 149,0 161,6 162,3 172.4 133,2 
163,2 154,9 128,8 148,9 161,6 162,9 173,0 134,8 
163,2 166,3 129,2 146,9 161.4 154,3 174,7 137,7 
163,2 165,8 129.4 149,1 161,9 154,8 176,9 140,2 
163 2 1568 1294 14 9,4 1 62, 1 166.0 176 6 1411 

Holzwaren 

1 Kunststoff· 
Schnittholz, darunter Holzschliff, Glas Sperrholz Papier· Druckerei-

und und sonstiges Möbel Zellstoff, und 
Glaswaren bearbeitetes zusammen und andere Papier und Pappewaren erzeugnisse 

Holz Tischlerel- Pappe 
erzeugnlsse 

124,0 126,7 126,7 127,8 138,6 140,8 130,6 126,0 
129,3 119,1 130,2 132,6 144,8 161.4 144,8 126,7 
132,0 126,9 136,0 137,1 136,7 146,2 149,6 129,5 
136,0 138,8 142,7 144,3 136,6 146.4 156,0 131,8 
136,7 140,7 148,3 160,7 130.4 143,6 162,1 131,2 

136,6 140,9 147,7 160,6 129,7 142,9 160,9 131.4 
136,6 140,7 147,8 160,9 129.4 143,0 162,6 131,6 
136,3 141,0 146,0 160,9 129.4 143,1 162,9 131,3 
136,6 140,8 146,7 161,1 129,6 143,0 163,2 131,0 
136,9 141,0 149,2 161,3 129,6 143,1 163,1 130,8 
136,4 141,0 149,3 161,3 129,9 143,2 163,2 130,9 
134,7 141,1 149,6 161,6 131,0 144,2 163,6 131,0 
134,2 141,0 149,7 161,6 130,9 144,6 163,7 131,2 
133.4 141,1 149,9 161,9 131,2 144,7 164,0 131,2 
132,6 141,8 161,2 163,6 131,5 146,3 164,3 131,6 
132.4 142,7 162.4 166,2 131,9 146,1 164,6 133.4 
132,6 143,7 163,0 166,8 132,7 146,7 164,8 136,1 
133,4 144,8 163,6 156,2 133,7 148,2 166,9 139,2 
136,1 146.4 154,4 166,8 1 134,3 146,7 168,2 142,0 
136,2 147,6 166,2 167,6 136,1 149.4 169.2 143,0 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textillan Bekleidung 
Mahl· und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen· Butter und Fleisch· 

erzeugnlsse Molkereikäse erzeugn lsse 

136,6 134,6 129,2 123,0 123,2 113,6 124,7 124,1 
141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118.4 136,2 129,1 
147,3 146,2 131,6 131,0 133,3 124,7 142,8 138,4 
166,1 166,6 133,2 136,3 140,3 123,9 146,0 139,0 
163,3 162,6 131,9 141,1 139,9 120,8 148,2 139,9 

162,1 160,9 131,3 140,2 140,1 121,8 147,2 140,6 
162,6 161,3 131.4 140,3 140,3 121,7 147.4 140,1 
162,8 161,7 131,7 141,1 140,1 121,7 148,2 138,9 
163,1 162,1 131,9 141,6 140,1 121,0 148,6 139,3 
164,6 164,0 132,1 141,9 139,6 120,6 148,8 139,3 
164,6 164,2 132,3 142,1 139,6 119,6 149,0 139,3 
166,3 166,1 132,3 142,3 139,2 119,4 149,2 138,8 
166,3 166,1 133,0 142,6 139,3 119,2 149,3 138,6 
165.4 166,1 133,2 142,7 139,3 119,6 149,3 138,3 
168,2 167,7 133,7 143,0 139,3 120.4 149.4 138,4 
168,9 168,1 134,2 143,1 139,3 121,3 149,4 138,6 
169,9 168,9 134,7 143,4 139.4 122, 1 149,3 138,8 
170,9 169,7 136,3 143,6 139,6 122,3 149,3 138,6 
172,4 170,9 136,9 144,1 140,0 122,6 149,4 138,6 
173,3 172,0 136,4 144,6 140,4 123.2 149,4 138,4 

Büro-
maschinen; 

Daten· 
verarbeltungs· 

geräte und 
-alnrichtungen 

96,7 
99,5 
99,6 
97,2 
94,1 

95,0 
94,9 
94,6 
93,6 
93,5 
93,4 
92,7 
91,9 
91,9 
91,8 
92,1 
91,6 
91,3 
90,8 
90 7 

Gummi· 
und 

Asbestwaren 

134,3 
146,7 
162,0 
151,6 
144,7 

143,8 
144,2 
144,7 
144,7 
144,8 
144,6 
144,6 
144,6 
144,7 
144.4 
144,9 
146,7 
147,7 
148,3 
146,8 

TBbakwaren 

124,1 
127,0 
129,2 
160,1 
149,7 

149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,8 
149,7 

11 Ohne Umsetz· IMehrwert·I steuer. - 21 lndustrleerzeugnlsse Insgesamt ohne ErzsugnlBS8 des BergbaU8B, elektr. Strom, Gas, Wesser. - 31 Fertigerzeugnisse nach Ihrer vorwiegenden Verwundung, e11111prechend der 
Werengllederung des Index der Bruttoproduktion fQr lnvestltlons- und Verbreuchsijlter. 
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1 

Preislndlies für Bauwerke1) 
Neubau und Instandhaltung 

' 1970=100 

Neubau 
Bauleistungen für Wohngebäude (nach Leistungsgruppen) 

Jahr 
Monat Bau- Außen- Ba uneben- Büro-Insgesamt lelstungen Gerät 

am Bauwerk anlagen lelstungen gebäude 

1974 D 134,1 135,6 133,6 133,9 121,1 134,0 
1975 D 137,3 138,9 139,7 13B,6 122,8 136.B 
1976 D 141,9 143,7 144,0 142,6 126.2 141,5 
1977 D 148,7 150,7 150,8 149,5 131,3 148.2 
1978 D 157.4 159,7 156,6 158.4 137,8 157,3 
19'77 Febr. 145,1 148,9 147,8 146,7 128,5 144,5 

Mal 148,9 150,9 148,9 149,5 131.4 148.4 
Aug. 150,2 152,2 152,9 150,6 132,6 149,7 
Nov. 150,7 152,7 153,9 151,3 132,8 150,2 

1978 Febr. 153,3 155,5 155,9 153,6 134,5 153,1 
Mai 156.4 158,6 156,5 157,3 137,0 156.2 
Aug. 159,3 161,7 156,7 160,5 139,5 159,3 
Nov. 160,5 162,8 157,1 162,2 140,3 160,5 

1979 Febr. 162,5 164,9 157,8 163,8 141,8 162,4 
Mai 169,5 172,0 161,7 171 7 147 5 1696 

Neubau 
Bauleistungen am Bauwerk 

Jahr 
Monat Brücken 

Straßenbau Straßentyp Wirtschafts- im Staumauer 
RQ 28,5 

1 
RO 11,5 wegebau Straßenbau 

1974 D 123,6 124,2 123,0 125,1 125,5 122,8 
1975 D 126,5 127,0 126,0 128,7 127,0 122.2 
1976 D 128,3 128,8 127,B 130,6 130,0 125,3 
1977 D 131.4 131,9 130,9 133,7 135,1 130,0 
1978 D 139,5 140,1 139,0 141,6 144,0 139,0 

1977 Febr. 128,8 129,3 128,3 131,1 131,7 126,8 
Mai 131,2 131,7 130,7 133.4 135,4 130,3 
Aug, 132,5 133,0 131,9 134,7 136,4 131,2 
Nov. 133,1 133,7 132,5 135.4 137,0 131,8 

1978 Febr. 135,3 135,9 134,8 137,5 139,8 134,3 
Mal 138,0 138,6 137.4 140,2 142.4 137.4 
Aug. 141,8 142.4 141,2 143,8 146.4 141,6 
Nov. 143,0 143,5 142,5 144,7 147,3 142,6 

1979 Febr. 144.4 145,0 143,9 146,0 148,9 144.4 
Mai 152 5 153 2 152 0 153 6 1558 152 5 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 4. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land 

Jahr 11 Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 . Fläche 1 Kaufwert Fälle 
Vierteljahr i 1 OOOm2 j DM/m2 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl Anzahl Anzahl 

1973 106 238 144171 32,74 77 301 82 228 40,77 22 577 
1974 94 236 112 648 31,69 69 657 65472 40,34 17 581 
1975 96 744 107 905 35,09 75 333 ~  44,08 14412 
'1976 102 908 111156 39,98 81 261 4034 48,80 14462 
1977 108 263 120 877 43,80 86 747 81 415 53,98 14 269 

1977 4. Vj 25415 29 460 46,22 20 167 19 278 58,15 3302 
1978 1. Vj 24454 27 275 45,04 19719 18779 54,97 3244 

2. Vj 29 294 33 084 47,41 23573 22904 57,24 3 869 
3. Vj 26 730 32 498 48,33 21413 21 657 59,52 3 561 
4. Vj 28 236 41102 42,03 22 307 21 967 63,40 3 806 

Siehe euch Fechserle 17, Reihe 6. 
1) Jehresergebnls mit ~  -2) Industrieland. Lend fllr Verkehrszwecke und Freiflächen. 

498* 

Bauleistungen am Bauwerk 

1 

Laborato-
Landwirt· Gewerb- rlums-

schaftliche liehe anlegen Turnhalle 
der Cham. Betriebsgebäude Industrie 

134,9 130,5 138,3 138,3 
137,9 134,1 143,3 143,3 
143,3 139,5 148,6 148,6 
151,7 146,6 155,8 156,4 
161,8 155.4 164,3 166,3 

147.2 142,8 152,3 152.4 
152,1 146,7 155,9 156,6 
153,5 148,2 157,2 158,0 
154,1 148,5 157,6 158,5 
157,0 151,2 160,6 161,3 
160,7 153,7 163.4 164,9 
164,2 157,6 166,0 168,9 
165,3 158,9 167,1 170,0 
167,5 160,5 169,5 1 172,1 
175.8 167,1 175,7 179,6 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein- 1 Mehr- Schönheits-
fam lliengebäude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

138,5 138,3 137.2 141,5 
145,1 144,8 143,8 147,8 
150,5 150,2 149,0 153.4 
157.4 157,4 155,9 161,1 
165.2 - 165,5 163.4 171,1 

153.9 153,6 152,7 155,7 
157.4 157.4 155,8 161.2 
159,0 159,1 157,4 163,6 
159,2 159,3 157,6 163,7 
162,0 162,1 160.4 166.4 
164.4 164,6 162,7 169,6 
166,7 167.4 164,9 174,0 
167,5 168,0 165,7 174.4 
169,2 169.4 167,3 175,1 
1741 174 171,8 180,6 

Rohbauland Sonstiges Bauland 21 

1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert 

1 1 OOOm2 / DM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 1 DM/m2 , 

43 742 23,75 6 360 1B 201 18,12 
30851 22,20 6 998 16 325 14,91 
23 081 21,71 6999 16 384 16,39 
23 512 25,14 7 185 13 610 17,64 
23910 26,13 7 247 15 552 17,68 

5981 26,51 1 946 4 201 19,51 
5621 25,91 1491 2 875 17,56 
6515 28,95 1 852 3664 18,78 
6869 29,66 1 756 3 972 19,59 

- 7 535 27,06 2123 11 599 11,29 
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Zum Aufsatz: nlndex der Großhandelsverkaufsprelse auf Basis 1976" 
Wägungsschema 1976 

Wirtschaftsgruppe bzw. ·klasse 

Großhandel lnsgasamt 
einzelwirtschaftlich 
genossenschaftlich • 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Düngemitteln, Tiaren 
dar.: Gatraide, Futter- und Düngemitteln (o.e.S.) 

Getreide, Saaten, Futtermitteln •••••. 
Düngemitteln • • . . • . • . • • • • • . • 
lebendem Vieh • • • • • • • . • • • • •• 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, Hlluten usw. • •••• 
dar.: Garnen (ohne Handarbeitsgarne u.ä.) • 

Wolle, Tierhaaren 
Heuten, Fellen 
Leder „ „ „ 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk ••• 
technischen Chemikalien, Rohdrogen 
festen Brennstoffen, Minerelölerzeugnlssen •.•• 
festen Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen (o.a.S.) 
festen Brennstoffen • . , , , , , , • • , . • • • 
Mineralölerzeugnissen •••.•••••••••• 

Erzen, Metallen, Halbzeug . • • • . • . • • • ·. • • • • 
dar.: Eisen (ohne Roheisen) und Stahl und -halbzeug 

NE-Metallen .•.••••••. 
NE-Matallhalbzaug .•••.•••• , ••••• 

Holz, Baustoffen, 1 nstallationsbederf • • • • • • • • • , 
dar.: Schnittholz . , , •• , .••.•••••••• , , 

sonstigen Holzhalbwaren, Bauelementen aus Holz 
Baustoffen, Bauelementen aus Mineralstoffen· 
Flachglas .•..••••..•••.• 
Installationsbedarf für Gas und Wasser 

Altmaterial, Reststoffen • • • 
Eisen· und Stahlschrott , , •• 
NE-Matallschrott • • • • ••• 
lumpen, textilen Reststoffen • • • • , •• 
Altpapier und ·pappe, Reststoffen aus Papier und Pappe 

Nahrungsmitteln, Gatrilnken, Tabakwaren • • . • , , • 
dar.: Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren (o.a.S,) 

Speise· und Industriekartoffeln 
Gemüse, Obst, Früchten 
Zucker „ „ „ „ 
Süßwaren • , ••••• 
Milcherzeugnissen, Fattwaren • 
Eiern •••••••• 
Wild, Geflügel • , . , 
,Fleisch, Fleischwaren 
Mehl •••.•••. 

Warenart 

Erzeugniqe der Landwirtschaft . 

dar.: Brotgetreide 
Weizen 
Roggen • 

Futtergetreide 
Gerste 
Hafer ••. 
Mais .•.. 

Kartoffeln (ohne Pflanzkartoffeln) , 
Faserpflanzen, roh 

Futterpflanzen, frisch oder getrocknet 
Rohkaffee • 

Obst .••• 
dar.: Äpfel 

Birnen 
Pfirsiche ••• 

Frische Südfrüchte 
Orangen • 
Zitronen 
Bananen • 

Weinbauerzeugnisse . 
F rischgemuse • • 
dar.: Blumenkohl 

Weißkohl 
Rotkohl •• 
Wirsingkohl 

Institutionelle Gliederung 

Wäg.un.,esenteil 
m loo 

1000 
929,61 

70,39 

121,67 
20,63 
69,77 
10,34 
17,12 

11,70 
1,46 
1,81 
3,74 
1,80 

11,27 
11,27 

163,31 
3,98 

21,78 
127,55 

114,83 
87,45 
20,43 

3,64 

68,90 
6,59 
6,15 

29,03 
2,06 
8,29 

16,23 
14,09 

1,04 
0,30 
0,80 

242,00 
94,26 

2,94 
31,34 

4,42 
4,57 

28,09 
3,16 
7,44 

19,61 
1,90 

Wirtschaftsgruppe bzw. ·klasse 

Fischen, F ischerzeugnlssen • 
Wein ••••••••••.• 
Spirituosen „ „ „ „ . 
Bier, alkoholfreien Getränken 
Tabakwaren , , • . ••••.• 

T extillen, Bekleidung, Schuhen, LedenWren • • 
dar.: Textilwaren (o.a.S.) •••••••••••••••• 

Meterware für Bekleidung und Wäsche • • • • , • 
Herren·, Damen· und Kinderwäsche, Miederwaren 
Pullovern, Säuglingsbekleidung, Kurzwaren u. ä. 
Heimtextilien, Bodenbelägen . . • • • • 
Schuhen •• , . , , •••• , . , • 

Metallwaren, Einrichtungsgegenständen 
Matall· und Kunststoffwaren • . . • • • •••. 
Schrauben, Norm- und Fassondrehteilen • 
Kleineisenwaren usw. • • • • • • • • • ••••• 
Hausrat aus Metall und Kunststoff (a.n.g.) ••• 
sonstigen Matell· und Kunststoffwaren (a.n.g.) • 
elektrotechnischen Erzeugnissen (a.n.g.), leuchten 
Feinkeramik und Glaswaren für den Haushalt 
Möbeln, Kunstgegenständen u. ä. • . . • • • • • • •• 
Rundfunk·, Fernseh· und phonotechnischen Geräten 
Lacken, Farben, Tapeten ••••••••••••••••••• 
!einmach. und optischen Erzeugnissen, Schmuck usw. • • • . 
dar,: Foto· und Kinogeräten, fototechn. und -chem. Material 

sonstigen feinmechanischen und optischen Erzeugnissen 
Uhren •..•••.••••..•••• 
Edelmatellwaren, Schmuck u. ä. 

Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf •• 
dar.: KraftWagen ••• , •.•• , , •••• 

Kreftfahrzeugteilen und -reifen •••. 
Krafträdern, Fahrrädern, Fahrradteilen 
Werkzeugmaschinen • • . • • • • 
Baumaschinen, Baugeräten • • • • .. 
technischem Fleischereibedarf 

pharmazeutischen, kosmetischen u. U. Erzeugnissen • 
dar.: pharmazeutischen Erzeugnissen •.••.••.. 

Laborbedarf, sonst. medizin. u. orthopäd, Artikeln 
kosmetischen Erzeugnissen, Körperpflegemitteln • 
Wasch·, Putz· und Reinigungsmitteln • , • , •• , 

Papier, Druckerzeugnissen, Waren verschiedener Art (o.a.S.) • 
dar.: Schreib· und Druckpapier ••.••••••. 

Papier (ohne Schreib· und Druckpapier) 
Pappe •••••••..•••.•.•••••.•. 
Schreib· und Papierwaren, Schul- und Büroartikeln 
Rohstoffen, Halb- und Fertigwaren (o.a.S.) 
Rohstoffen und Halbwaren (o.a.S.) 
Fertigwaren (o.a.S.) • • • . . • • • . . 

Warengllederung1) 

Wäg.un
0
gsanteil 

m 100 

134,03 
31,35 

26,68 
4,77 

. 16,99 
9,24 
2,02 
5,73 

4,69 

2,89 

0,38 
7,74 

11,63 
8,43 
1,85 
0,64 

14,41 
6,41 
1,16 
6,84 

4,13 
B,28 

0,80 
0,67 
0,66 
0,62 

Warenart 

Porree 
Kopfsalat 
Spinat : : ~ Tomaten •• 
Salatgurken 
Speisemöhren 
Sallerie 
Speisezwiebeln 

Blumen und andere Zierpflanzen 
Lebende Tiere . • • • • • . • . • • 
dar.: Schlachtrinder, lebend ..•• 

Schlachtschweine, lebend 
Eier, frisch 
Rahe Heute und Felle 

Bullenhäute 
Kuhhäute 

~ ' • 
Kalbfelle 

Erzeugnisse der Fischerei .. 
Seefische ........ 
Bergbauliche ErzeugniBse 
dar.: Kohle, Briketts und Koks 

Steinkohle und Steinkohlenbriketts • 
Braunkohle und Breunkohlenbrikatts 
Steinkohlenkoks 

Kalidüngemittel 
Speisesalz .... 

~~  
In loo 

3,66 
4,86 
2,98 
8,89 

15,93 
30,49 

7,08 
1,70 
0,69 
6,60 
7,68 
2,26 

64,68 
5,19 
2,46 
3,69 
1,92 
4,81 

1B,27 
2,68 
4,68 

13,65 
7,44 

10,26 
1,76 
2,49 
1,69 
2,61 

103,03 
64,26 
15,47 
0,49 
5,43 
8,04 
4,64 

27,44 
20,89 

2,80 
3,06 
0,65 

36,39 
6,47 
1,08 
0,71 
3,65 
6,10 
6,61 
6,28 

Wä!!l'n.,esanteil 
m '/oo 

0,18 
0,66 
0,18 
1,32 
0,69 
0,82 
0,19 
1.04 

7,61 
11,32 

1,60 
1,14 
0,69 
0,41 

2,62 

17,16 
3,88 
7,90 

3,17 
19,01 

4,45 
3,74 

2,62 

34,60 
28,94 

0,70 
1,60 

11 Entsprechend dem Güterverzeichnis für dfa Land- und Forstwirtschaft, Fischerei sowie dem Warenverzeichnis filr die Industriestatistik. Die Wägungsanteile zur Gliederung nach dem Warenverzeichnis fur den 
Binnenhandel k6nnen der Fachserle 17, Reihe 6, entnommen werden. 

Heft 7/79 499* 



Warenart 

Mineralölerzeugnisse • 
dar.: Kraftstoffe ••• 

dar.: Superbenzin 
Normalbenzin 
Dieselkraftstoff 

Heizöl 
Heizöl, leicht • . • 
Heizöl, schwer • • 

Flüssiggas •••••• 
Schmiermittel 

Steine und Erden, Asblmwaren 
dar.: Zement, Kalk und Gips •• 

Zement „ „ „ 
Bearbeiteter Kalk 
Baugips „ „. 

Zlegsleierzeugnlsse 
Mauerziegel • 
Dachziegel • 

Grobsteinzeug 
Kalksandsteine • • ••••• 
Betonerzeugnisse für den Hochbau 
dar.: Bimsbaustelne •••••••• 
Dämm-. Leichtbauplatten und ähnliche Erzeugnisse . 
Asbestwaren 

Elsen und Stahl 
Walzstahl ••••• 

Breitfianschträger 
Formstahl (Profilhöhe 80 mm und mehr) 
Handelsstabstahl 
Betonstahl ••.•••••••••.•••••• 
Breitflachstahl • • • • • • • • • • • • • • • •• 
Bandstahl (Warmband) unter 600 mm Breite 
Grobblech 
Mittelblech • • • • . •••• 
Feinblech ••••••.•• 

Weiterverarbeiteter Walzstahl 
Verzinktes Feinblech • 
Verzinktes Bard 

Stahlschrott 
Stahlrohre • 

Slederohre 
Gewinderohre •• 

NE-Matalle und ·Matallhalbzeug 
NE-Metalle, roh .•••••.• 

Aluminium und Aluminiumlegierungen 
Schwermetalle und deren Legierungen 
dar.: Kupfer, auch legiert .••••.• 

NE-Metellhalbzeug ••••••••••.• 
dar.: Halbzeug aus Kupfer und Kupferlegierungen 
Bearbeitungsabfälle und Schrott aus NE-Metallen 

Bearbeitungsabfälle und Schrott aus Leichtmetallen 
Bearbeitungsabfälle und Schrott aus Sehwarmetallen 

Gießereierzeugnisse 
Eisanguß ••••••••••••••••••••••• 
Maschinengußbruch • • • • , • • • • • • • • • •••• 
Bearbeitungsabfälle und Schrott aus NE·Metallguß 
Erzeugn. der Ziaherelen u. Kaltwalzw. ~ Stahlverformung 
Drahterzeugnisse • • • • • . , • • • • • • • • • • • • • ••• 
Schrauben, Norm· und Fassondrehteile aus Stahl 
M8Schlnenbauerzeugnlsse 
dar.: Werkzeugmaschlnan 

Baumaschinen 
Nahrungsmittelmaschinen 
Armaturen ....• 

StJaßenfahrzeuga • • • • • 
dar.: Personankraftwagen 

Lastkraftwagen • • • 
Teile für Kraftwagen und Kraftwagenmotoren • 
Fahrräder •••••••. 
Teile für Fahrräder • • • • • • • • • • . • • • • 

Elektrotechnische Erzeugnisse • • • • • • • ••••• 
Geräte und Einrichtungen der Elektrizitätsarzeugung 
Geräte und Einrichtungen der Elektrizitätsverteilung 
Elektrische Geräte für Gewerbe und Haushalt • • •• 
Elektrische Leuchten • • • • • • • . • • . • • . ••• 
Rundfunk·, Fernseh-, phonotechnlsche Geräte und 

Einrichtungen •••••••••••••••••• 
Elektrische Ausrüstung für Straßenfahrzeuge • . • • 
Fe!nmechenische und aptische Erzaugnlsse, Uhren 
dar.: Optische Erzeugnisse •••••• 

Medlzinmechanische Erzeugnisse 
Uhren •••••••••••••• 

500* -· 

Warengliederung 

w;;g_u,..nteil 
'" 100 

123,11 
76,34 

11,10 
39,39 
26,06 

41,76 
33,31 

8,46 
0,82 
4,09 

38,84 
17,01 

2,50 
13,44 

1,07 
6,39 

6,41 
0,98 

2,03 
6,80 
2,78 

2,14 
0,44 
4,03 

99,02 
77,03 

8,72 
6,67 

17,48 
17,B7 

1,01 
0,73 
9,17 
9,17 
7,21 

2,33 
2,06 
0,2B 

6,06 
13,60 

6,60 
7,10 

33,08 
19.26 

5,16 
14,10 
11,66 

6,84 
4,91 

6,99 
1,97 
6,02 

5,41 
1,98 
1,53 
1,90 

11,00 
0,92 

10,0B 
23,90 

6,14 
4,86 
!J,:!5 
2,38 

54,40 
42,22 

3,09 
7,19 
0,16 
0,34 

40,17 
3,53 
6,12 
9,42 
2,66 

16,33 
3,22 
6,71 
2,49 
0,15 
2,39 

Warenart 

Eisan-. Blech- und Matallwaren • . • . • • • • • • • •••• 
Werkzeuge „ „ ...• „ „ „ „ „. „ .. „ 
dar.: Axte, Hobeleisen, Hämmer, Klempnerwerkzeuge u.ä. 

Einsteckwerkzeuge • • . • . . . • •••• 
Sägen, Sägeblätter und Sägenzubehör 
Zangen, Blechscheren, Feilen u.ä. 
Montage- und Sonderwerkzeuge . • . 

Heiz- und Kochgeräte . • • • • • • • . • • 
Blechwaren, Blechkonstrukt. und Feinstblechpackungen 

Geräte und Bedarfsartikel aus Stahlblech für die 
Landwirtschaft • • • . • • • . • • • . • • 

Geräte und Bedarfsartikel aus Stahlblech für 
Hauswirtschaft und Gewarbe • . . • . • • 

Erzeognisse aus Stahlblech für den Baubedarf etc. • 
Möbel aus Stahl· und NE-Metallrohren und -profilen 
Geräte und Bedarfsartikel aus NE-Metallblechen für 

Hauswirtschaft etc. . • • • . . • • • • 
Spezialbedarfsartikel verschiedener Art 

Schneidwaren ••••••••••••• 
Metallwaren und Metallkurzwaren • • •• 
Spielwaren, Schmuck, Füllhalter u. II. • • 
dar.: Schmuck, Gold· und Silberschmiedewar.en 

Füllhalter, ~  u. e. • •.• 
Chemische Erzeugnisse •.•••.•.••• 
Anorganische Grundstoffe und Chemikalien 
dar.: Salzsäure ••••••••. 

Schwefelsäure 
Salpetersäure • . . • ••• 
Salmiakgeist • • • • • •• 
Oxide und Hydroxide der Alkalimetalle 
Chlorlauge ••••••• 
Soda (Natriumkarbonat) • • . • ••• 
Wasserstoffperoxid . • • . • • . . • • 

Organische Grundstoffe und Chemikalien • 
Halogenderivate der Kohlenwasserstoffe . 
Methylalkohol •.•••..••. 
Aceton „ „ „ „ „ „ „ 
Einbas!sche Säuren und ihre Salze 
Harnstoff .• 
Lemölfirnis • • • • • . • • • • • • 

Düngemittel • . • . • • . • • • • • 
Einnährstoffdünger (ohne Kalidüngerl • 
Mehrnährstoffdünger • • • • • • • 

Kunststoffe „ „ „ „ „ „ 
Lacke, Öl-, Leim· und Wassarfarben 
Pharmazeutische Erzeugnisse • • •• 
der.: Human·pharmazautische Spezialitäten 

Varbandzeug, Wette, Pflaster • 
Desinfektionsmittel • • • . 

Sonstige chamische Erzeugnisse 
dar.: Klebstoffe 

Dachpappe „ „ „ „ 
Saifen .••••••••.• 
Wasch·, Spül· und Reinigungsmittel . 
Hautpflegemittel 
Mundpflegemittel • • • • • • • • •• 
Haarpflegemittel • • • . . • • • • • . 
Bleistifte und chemischer Bürobedarf • 
Putz· und Pflegemittel • • • ••••• 
Zündhölzer • • • • • • • • • ••••• 

Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräte und 
-einrlchtungen • • • • • • • • • • . • • • • • ••• 

Feinkeremlscha Erzeugnisse • • • • . • • • • •••• 
dar.: Keramische Installationsgegenstände für sanitäre 

Zwecke .••••••..•••..••••••• 
Geräte und Apparate für chem. und andere techn. Zwecke 

Glas und Glaswaren 
dar.: Flachglas •.• 

Hohlglas 
Verarbeitetes Glas 
Veredeltes Flachglas 

Schnittholz, Sperrholz und sonst. bearbeitetes Holz 
Sägewerkserzeugnisse 
dar.: Schnittholz .•••• 
Hobelware und Rauhspund 

Hobalware „ „ „. 
Rauhspund .•••••• 

Sparrholz und Preßholz 
Holzspanplatten 
Paneele ••••.. 
Holzwaren „ „ „ „ „. 
dar.: Bauelemente • • • • • . • . • . 

Zimmer· und Küchenmöbal aus Holz, auch Polstermöbel 
Pinsal, Bürsten und Besen . . . • • • • • • • . • • ••• 

Wagungsanteil 

0,14 
0,37 
1,41 
0,64 
1,80 

0,13 

2,30 
1,10 
1,48 

0,1B 
0,31 

0,66 
0,77 
0,24 
0,30 
1,66 
0,42 
0,18 
0,31 

3,56 
0,1B 
0,36 
0,86 
0,11 
0,18 

7,16 
8,71 

16,01 
0,29 
1,85 

1,71 
2,70 
0,62 
0,67 
0,91 
0,35 
0,33 
0,43 
0,03 
0,12 

4,63 

1,63 
0,29 

in °/oo 

14,69 
5,94 

1,66 
5,50 

0,60 
0,89 
3,96 
1,67 
0,30 

64,62 
4,71 

6,25 

16,86 

6,50 
3,24 

20,51 

9,45 

3,95 
4,40 

1,28 
1,07 
4,36 
1,03 
0,98 
0,89 
1,27 

11,91 
6,40 

1,92 

1,61 
1,71 
0,37 
6,54 
1,48 
4,30 
0,47 
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Warenart 

Papier und Pappe • • • • . • • • • • • • • • • • 
dar.: Altpapier für Papier· und Pappeerzeugung 

Druck· und Schreibpapier 
Kraft· und Packpapier 
Pappe, unveredelt • 

Papier· und Pappewaren 
dar.: Tapeten aus Papier •• 

Geschäftsbücher, Bürohilfsmittel, Lernmittel 
dar.: Schreibhefte 

Geschäftsbücher • • • • • • 
Briefordner • • • •• 

Briefumschläge und Blöcke 

Druckereierzeugnisse • . • • • 
Broschüren • . . • • • • • • 
Zeitungen und Zeitschriften 
Ansichtskarten . • • • 

Kunststofferzeugnisse 
dar.: Halbzeug aus Kunststoff 

Fertigerzeugnisse aus Kunststoff 

Gummiwaren • • • • • • • • ••••• 
dar.: Personenkraftwagenbereifungen 

Leder •.• 
Oberleder 

Boxcalf • 
Rindbox 
Chevreau ••••• 

Futterleder • • • • • 
Sonstiges Flächenleder 
Gewichtsleder • . • • • • 

Lederwaren und Schuhe • 
der.: Arbeitsstiefel •••• 

Straßenschuhe (ohne leichte Straßenschuhe) 
Herrenstraßenschuhe 
Damenstraßenschuhe 
Kinderstraßenschuhe 

Textilien ....•••••. 
Textile Spinnstoffe • • • •• 
dar.: Hadern (Lumpen) 
Garne ••••••••• 
Spinnstoffwaren • • . • 
Meterware (ohne Heim· und Haustextilien etc.) 
Helm- und Haustextilien sowie verwandte Erzeugnisse 
dar.: Möbel· und Dekorationsstoffe (dichtes Gewebe) . 

Gardinenstoff (Meterware) • • . • • • • . • • • • 
Teppiche und Fußbodenbelag aus textilem Material . 

Wirk· und Strickwaren .•••• 
dar.: Herrenwäsche •••••.• 

Damen· und Kinderwäsche 
Strumpfwaren 

Bekleidung. Haus-. Bett· und Tischwäsche • • • . • • • . • 
dar.: Oberbekleidung .••••••••••• 

dar.: Herrenoberbekleidung (ab Größe 381 
Haus·, Bett· und Tischwäsche • 
dar.: Bettwäsche ••••••• 

Haus- und Tischwäsche . 

Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes • • • • 
dar.: Mehl •.•••• 

Weizenmehl •• 
Roggenmehl 

Haferflocken •• 
Bearbeiteter Reis 
Bearbeitete Hülsenfrüchte 

Linsen ........ . 
Bohnen . 
Erbsen ••••••••• 

Teigwaren •••••••• 
Nährmittel (ohne Teigwaren) • 

Puddingpulver • • • • • • • • 
Suppen (ohne süße Suppen) 
Säuglings- und Kleinkindernahrung 

Stärkeerzeugnisse 
Dauerbackwaren • • • • • 

Zwieback •••••••• 
Kaks und Waffaln • • • • 
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Warengliederung 

~  
In Voo 

0,30 
0,16 
0,33 

Q,24 
0,60 
0,24 

0,50 
1,13 
0,57 

0,30 

3,15 
1,05 
4,49 

1,41 
0,61 
4,67 

2,23 

0,64 
0,85 

1,66 
1,7B 

0,02 
0,02 
0,03 

1,46 
3,29 
1,04 

1,12 
3,55 

9,37 
0,80 
6,72 
1,27 
0,54 

6,64 
2,10 
0,80 

0,49 

6,76 
0,44 
6,16 
0.17 

2,49 
1,16 
1,26 

6,92 
6,38 

1,80 
1,08 

0,10 
0,40 
0,22 

2,66 
0,05 
2,20 

25,62 
1,57 

2,80 
0,78 
0,88 
9,55 

9,94 

7,73 
5,97 

1,54 

188,69 
3,44 

0,28 
1,35 
0,07 

2,B7 
6,79 

0,91 
4,67 

Warenart 

Zucker (einschl. Zuckerrübenschnitzel) ••• 
dar.: Raffinade • 

Puderzucker 
Gemüsekonserven 

Erbsen . 
Bohnen • 
Rotkohl 
Gurken • 
Rote Bete 

Tiefgafrorenes Gemüse 
Spinat 
Rosenkohl 
Suppengemüse 

Obstkonserven 
Pfirsiche 
Ananas ••• 

Tiefgefrorene Erdbeeren • 
Sultaninen 
Marmelade •• 
Süßwaren ••• 

Kakaopulver 
Tafelschokolade, Markenware 
Tafelschokolade, einfache Sorte 
Pralinen .•• 
Bonbons •• 
Rohmassen • 

Butter 
Käse 
dar.: Gouda • 

Edamer •••• 
Tilsiter 
Camembert 
Speisequark 

Dauarmilch .•. 
Milchpulver • . 
Kondensmilch 

Pflanzenöle für Nahrungszwecke 
Speiseöl •••••.• 
Backöl .••••••• 

Ölkuchen und -schrote • 
dar.: Sojaschrot • 
Margarine .......•. 
dar.: Spitzensorte •••• 

Delikateßmargarine. . 
Schweineschmalz • • • • • 
Fleisch, und Fleischerzeugnisse (einschl. Nebenprodukte) 
dar.: Schweinefleisch in Hälften 

Rindfleisch in Hälften . 
Kalbfleisch in Hälften 
Junghühner, frisch 
Suppenhühner, frisch ••• 
Enten, frisch • • • • • • • 
Schlachtgeflügel, tiefgefroren • 
Dauerwurst 
Naturdärme •.•••••• 

F ischerzeugn lsse • • • • • 
dar.: Heringsfilet In Dosen .•• 

Ölsardinen • • • • • • •• 
Röstkaffee und teeähnllche Erzeugnisse • 
dar.: Röstkaffee 

Kaffee-Extrakt 
Bier •••••• 

Faßbier ••• 
Flaschenbier 

Spirituosen • • 
dar.: Weinbrand 
Verarbeitete Weine • 

Tafelwässer und süße alkoholfreie Erfrischungsgetränke • 
Mineralbrunnen (reines Quellprodukt) . ' 
Limonaden •••• 
Fruchtsaftgetränke 

Gewürze 
Kartoffelkloßmehl • • 
Bearbeiteter Bienenhonig 
Futtermittel (a.n.g.) 

Tabakwaren •• 
Zigaretten • • 
Rauchtabak 

~  
In 100 

10,07 
8.84 
0,39 

6,96 
2,24 
3,20 
0,14 
0,29 
0,09 

1,01 
0,44 
0,23 
0,34 

6,76 
3,61 
2,24 

0,23 
0,71 
1,33 
B,35 

0,86 
2,63 
0,78 
1,86 
1,16 
1,07 

22,74 
8,02 

1,23 
1,81 
0,28 
2,39 
1,77 

4,65 
0,13 
4,52 

1,06 
0,89 
0,17 

7,99 
5,14 

6,47 
0,86 
2,66 

0,18 
33,85 

9,80 
8,10 
0,76 
6,93 
2,52 
0,20 
0,82 
2,61 
1,20 

2,68 
1,6B 
0,86 

3,87 
2,98 
0,47 

7,30 
3,29 
4,01 

13,73 
6,39 

2,63 
4,67 

0,67 
3,46 
0,64 

0,77 
0,04 
0,16 

14,74 

21,82 
21,00 
0,82 
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Groß-Jahr handel Monat insgesamt 

1976 D 100 
1977 D 101,8 
1978 D 101,0 
978 Jan. 101,0 

Febr. 101,0 
März 101,1 
April 101,2 
Mai 101,3 
Juni 101,4 
Juli 101,4 
Aug. 100,6 
Sept. 100,3 1 Okt. 100,2 
Nov. 100,7 
Dez. 101,4 

979 Jan. 102,6 
Febr. 103,9 

- März 105,9 
April 106,9 
Mai 107,4 

Jahr 
Monat Textilien, 

Bekleidung, 
Schuhen, 

Lederwaren 

1976 D 100 
1977 D 106,2 
1978 D 110,2 
197B Jan. 109,9 

Febr. 110,2 
März 109,7 
April 109,B 
Mai 109,8 
Juni 109,9 
Juli 110,0 
Aug. 110,3 
Sept. 110,6 
Okt. 110,7 
Nov. 110,5 
Dez. 110,6 

1979 Jan. 111,3 
Febr. 111,6 
März 111,9 
April 112,3 
Mal 112,4 

Elektrotechnische, 
~  feinmechanische, 

Monat optische 
Erzeugnisse a.n.g., 

Schmuck, 
Spielwaren 

1976 D 100 
1977 D 100,6 
197B D 100,1 
197B Jan. 99,9 

Febr. 99,7 
März 99,8 
April 99,9 
Mai 100, 1 
Juni 100,0 
Juli 100,0 
Aug. 100,1 
Sept. 100,6 
Okt. 100,6 
Nov. 100,2 
Dez. 100,0 

1979 Jan. 99,4 
Febr. 99,1 
März 99,2 
April 99,7 
Ma' 100 2 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 6. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1976=100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Getreide, textilen techn Ischen festen Holz, Erzen, Futter· und Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, Metallen, Baustoffen, 
Düngemitteln. Halbwaren, Rohdrogen, Mineralöl· Halbzeug Installations· 

Tieren Häuten usw. Kautschuk erzeugnissen bedarf 

100 100 100 100 100 100 
101,9 100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 

98,4 96,6 90,3 97,0 92, 1 106,9 
100,2 93,8 92,2 97,1 90,6 104,7 

99,9 94,6 92,2 96,0 91,0 106,0 
100.4 94,7 92,2 95,B 91,9 106,3 
100,1 94,6 92,4 96,2 92,1 106,7 
100,9 94,5 92,2 96,0 92,1 106,1 
100,2 93,9 90,9 96,6 92,6 106,1 

99,4 96,6 90,3 96,4 91,B 106,3 
96,7 98,0 89,2 96,1 92,0 106,4 
96,6 99,0 88,1 96,2 92,3 106,3 
94,9 98,1 87,9 96,8 93,0 106,3 
98,0 99,7 87,9 100,5 92,7 106.4 
97,1 101,8 B7,6 103,3 93,2 106,7 
9B,6 104,1 88,B 107,0 94,1 107,2 
99,3 109,6 90,2 110,7 98,5 107,6 

100,6 119,9 92,0 116.4 97,7 108,3 
101,1 11B,4 94,9 11B,B 98,7 109,1 
101,7 117,7 99,4 120,B 98,2 110,4 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Metallwaren, feinmechanischan Fahrzeugen, pharmazeutischen, Papier, Druck· 
Einrichtungs- und optischen Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, 
gegenständen Erzeugnissen, technischem und ähnlichen Waren verschiedener 

Schmuck usw. Bedarf Erzeugnissen Arto. a. S. 

100 100 100 100 100 
102,2 100,8 103,B 102,5 100,6 
103,4 101,B ~ 106,9 105,9 101,1 
102,B 100,6 104,5 104,4 100,4 
102,B 100,6 104,8 104,7 100,6 
103,0 101,0 106,0 105,4 100,7 
103,2 101,0 106,2 105,5 100,9 
103,6 101,3 106,3 106,7 101,1 
103,7 101,0 106,6 106,7 101,2 
103,8 101,0 t06,4 106,3 101,0 
103,7 101,8 106,6 106,6 101,1 
103,B 103,0 106,6 106,6 101,1 
103,6 103,1 ' 106,6 106,6 101,4 
103,3 103,6 106,6 106,7 101,B 
103,2 103,6 106,7 106,B 102,0 
103,2 102,B 107,0 107.4 102,6 
103,1 102,8 107,3 107,5 103,4 
103.4 103,3 107,6 107,7 104,1 
104,1 103,1 108,6 107,B 104,9 
104,4 103,9 109,0 107,9 105,2 

Warengruppen 21 I 

Papibr, -waren, Eisenwaren, Fahrzeuge, Wasch·, Putz·, 
Möbel, Schreibwaren, Hausrat, Maschinen, Körperpflege-

Antiquitäten, Büro· Installations· technischer mittel, 
Holz·, Fiecht·, organisationsmittel, material, Bedarf, medizinische 

Formstoffwaren ·maschinen, Baustoffe, Anstrichfarben, Erzeugn Jsse, 
·möbel Holz Tapeten Arzneimittel 

100 100 100 100 100 
106,0 100,9 106,B 103,9 102,6 
110,7 100,6 109,7 106,3 106,B 
109,B 100,6 108,2 104,8 104,2 
109,B 100,7 10B,4 105,1 104,6 
110,1 100,7 109,1 106,3 106,3 
110,4 100,B 109,6 106,4 106,4 
110,5 100,B 110,0 105,6 105,5 
110,7 100,B 110,2 106,B 105,6 
110,7 99,9 110,3 107,0 106,2 
110,9 100,2 110,5 107,0 106,3 
110,9 100,1 110,6 107,1 106,4 
111,1 100,3 109,B 107,2 106,4 
111,1 100,8 109,B 107,2 106,6 
112,B 101,0 109,8 107,2 106,6 
113,2 101,2 110,2 107,6 107,1 
113,B 101,2 110,3 107,B 107,3 
114,1 101,3 111,4 10B,1 107,4 
114,5 101,6 112,2 ' 109,2 107,6 
11 4. B 101 B 113 2 1 95 0 • 1 07,6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-hrteuer. - 2) Nach dem Warenverzeichnis fLir die Binnenhandelsstatistik. Ausgabe 1978. 
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Nahrungs· 
Altmaterial, mitteln, 
Reststoffen Getränken, 

Tabakwaren 

100 100 
86,0 109,4 
80,7 106,4 
76,6 107,0 
75,6 107,2 
76,3 107,1 
80,0 107,2 
7B,B 106,6 
B0,2 106,B 
7B,9 107,6 
80,7 105,3 
81,6 103,6 
87,5 102,4 
B7,0 101,9 
B6,7 102,1 
B7.4 102,6 
99,0 102,6 

107,7 104.4 
107,0 105,1 
103,0 105,6 

Warengruppen 21 

Textilien, 
Nahrungsmittel, Bekleidung, 

Getränke, Schuhe, 
Tabakwaren Leder· und 

Galanteriewaren 

100 100 
107,1 106,0 
105,1 109,6 
105,7 109,4 
106,1 109,7 
106,6 109,3 
106,B 109,3 
106,2 109,3 
106,4 109,3 
107,5 109,5 
105,4 109,7 
103,4 109,9 
102,3 110,1 
101,9 109,9 
102,4 109,9 
102,9 110,7 
103,2 111,0 
105,0 111,4 
105,7 111,8 
106,1 112,0 

Rohstoffe, Lebende Tiere, 
Brennstoffe, Pflanzen, 
Mineralöl· pflanzliche und 

erzeugnisse, tierische 
Schrott, Rohstoffe für 

Altmaterial Nahrungsmittel 

100 100 
94,0 106,1 
93,B 97,0 
93,0 101,2 
92,6 100,4 
92,9 99,7 
93,0 99,0 
93,3 99,6 
93,2 98,9 
92,B 97,3 
93,4 93,1 
93,5 93,4 
94,4 93,1 
96,2 93,9 
97,7 . 94,6 

100,1 96,B 
103,7 96,1 
107,9 97,0 
109,6 97,B 
1 10,2 98,6 
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Jahr 21 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 21 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
19711 D 
1978 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 2 1 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Einzelhandel 
Insgesamt zusammen 

126,1 121.4 
131,9 128,3 
136,6 133,7 
141,7 140,6 
145,1 141.4 
146,0 142,7 
145,6 143,0 
146,9 143,6 
146,9 143,6 
146,3 141.4 
146,0 139,9 
145,0 139,3 
146,6 139,6 
146,1 140.4 
147,1 141,3 
148,2 142,1 
149,2 142,9 
160,0 143,6 
160,8 144,7 
151,6 144.4 

Index der Elnzelhandelsprelse1) 
1970 = 100 

Einzelhandel mit Nehrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Milcherzaug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Obst und nlssen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugn lssen Kakao 
Gemlschtwaren und Eiern 

121,6 127,1 127,2 146,4 113,3 109,2 
128,7 143,9 136,4 160,3 119,0 110,1 
134,2 166,6 139,2 166,5 123,3 120,7 
139,7 164,7 143,6 167,6 132,3 148,7 
140,7 156,1 145,3 176,8 136,3 141,0 
142,1 168,9 146,6 176.2 136,4 144,B 
142,4 173,1 145,2 173,2 136.4 142,6 
142,9 179,6 145,1 170,6 136,6 141.4 
143,0 179,2 145,2 171,6 136,6 140,9 
140,B 154,8 146,3 171,0 136,7 140,6 
139,2 138,8 145,3 176,0 136.2 136,8 
138,6 131,7 146,1 177,8 136,2 136,7 
138,9 136,1 146,2 177,9 36,1 135,0 
139,7 143,0 145,6 183,2 136,2 133,9 
140,7 152,6 146,6 185,1 136.4 133,2 
141,6 160,6 146,0 177,3 136,2 131,1 
142,3 168,8 146,2 177,1 136,2 130.4 
143,1 176.4 146,1 177,6 135,8 130,0 
144,2 186,3 146,3 175,4 135,8 129,7 
143,9 182,4 146,1 174,1 136,0 129,7 

Getränken Tabakwaren 

118,2 119.4 
122,2 123,9 
123,7 127,8 
129,1 144.4 
131,9 145,0 
131,8 144,9 
131,8 144,9 
131,9 144,9 
132,1 145,0 
132,1 145,0 
132.4 145,0 
132,4 145,2 
132,4 145,2 
132,5 145,2 
132,6 145,3 
132,B 145,3 
132,9 145,3 
133,1 146,3 
133,3 145,3 
133,6 145,4 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäscha, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optlkerzeugnlssen u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
mit Eisen-, Haushalts- Elektro-

zusammen Textil- Wäsche, Schuhen Metall- und keremlk erzeugnissen, 
zusammen zusammen Kunststoff- Möbeln zusammen e. n. g„ waren Ober- Wirk-und und und 

versch. bekleldung Strick- Schuhwaren waren, 11leswaren Rundfunk-, 
a. n.g. Fernseh- und Art.31 waren Phonogeräten 

129,6 127,9 127.4 129,9 127,6 139,9 124,3 123,0 131,0 124.4 122,7 108,6 
136,1 134,3 134,3 136,9 134,8 146,3 131,3 131,6 140,B 130,6 127.4 111.4 
140,4 138,3 138.4 140,2 138,6 163,1 134,9 134,7 146,9 134,1 128.4 111,3 
147,1 144,2 144,7 146.4 144,3 163,4 140,1 138,8 154,1 139,7 129,5 111,1 
163,9 150,7 161,1 153,3 150,5 172,6 146,6 143,1 161,4 145,6 139,7 111,1 
163,1 149,9 150,4 162.4 149,6 171,4 145,1 142,7 160,8 145,0 132,3 111,2 
153,5 150,4 150,8 162,B 160,2 171,6 146.4 143,1 161,2 146,3 132.4 111,1 
163,6 150,6 161,0 162,9 160,3 171,7 145,7 143,3 161.4 146,6 132,5 111,1 
163,6 150,6 161,0 162,9 150.4 171,9 146,9 143,5 161,7 145,7 132,6 111,1 
164,0 160,8 161,3 163,3 160,7 172,4 146.1 143,7 161,9 146,0 132,8 111,1 
166,0 161,7 162, 1 164,4 161,6 173,9 146,3 143,8 162,3 146,3 133,2 111,1 
166,6 162,2 162,6 165,0 162,0 / 176,0 146,6 143,9 162,7 146,6 133,7 111,1 
166,2 162,8 163,1 166,B 162,6 176,9 146,8 144,0 163,0 146,8 134,3 110,9 
166.4 163,0 163,2 166,1 162,6 176.4 146,9 144,1 183.4 147,0 134,3 110,8 
167,1 163,6 163,8 166,7 162,9 177,6 147,6 144,3 163,7 147,7 134,6 110,7 
167,B 164,2 164.4 167,5 163,5 178,7 148,2 144,6 164.4 148,5 134,8 110,6 
158,6 164,8 166,0 168,3 164,1 179,8 148,9 146,1 166,2 149.4 136,3 110,6 
169,3 156,6 165,7 169,0 166,1 180,8 149,6 146,6 166,6 160,1 138,0 110,6 
169,8 158,0 166,2 169,6 166,7 181,8 160,2 146,8 166,0 161,0 136,3 110,6 
160,0 166,2 166.4 169,6 166,9 182,3 160,7 146,3 166.9 161,6 137,0 110,6 

Einzelhandel mit phermazeu1ischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel mit darunter In davon mit mit Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck- Mineralöl-
erzeugnlssen Brenn- erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren zusammen Apotheken Drogerien zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen - und Zubehör Absatz) 

124,6 119,8 120,6 118,6 172,6 178,9 164,0 122,6 122,5 123,4 
133,7 126,8 126.4 124,7 176,4 184,6 162,8 130,9 131,1 131,1 
138,6 129,2 130,2 127,6 189,9 199,2 162,9 136,0 136,5 137.4 
142,6 133,1 134,7 130,3 190,1 200,6 160,2 139.1 139,8 139,7 
148,4 136,6 137,4 132,6 192,7 203,0 162,9 143,6 144,6 143,1 
146,0 134,9 136,6 132,3 189,9 199.4 162,3 141,6 142,3 145,0 
146,2 136,3 136,9 132,4 190,5 200,1 162,8 144,0 146,0 144,4 
146,4 136,7 137,6 132,6 189,7 199,1 162,6 144,7 145,7 145,4 
146,6 136,0 138,0 132,7 189,0 198,1 162,4 144,7 145,7 143,1 
146,8 136,1 138,0 132,8 191,0 200,7 162,9 144,8 145,9 141,6 
146,8 136,2 138,1 132,9 191,1 201,0 162.7 144,8 146,9 140,2 
147,6 136,4 138,3 133,1 192,6 202,7 162,9 144,9 146,9 141.3 
147,6 136.4 138,3 133,1 197,7 209,4 163,8 146,0 146,0 142,7 
148,0 136,6 138,6 133,1 204,4 217,2 167,3 145,0 146,0 143,8 
148,2 138,6 138,6 133,2 216,1 232,0 170,2 146:6 146,5 146,2 
148,3 137,6 140,0 133,2 230,9 250,6 174,3 146,8 146,7 146,6 
148,6 137,8 140,3 133,4 246,1 267,6 180,1 146,3 147,3 147,4 
148,7 138,0 140,6 133,6 248,6 271,2 183,1 147,9 149,1 148,1 
148,9 138,1 140,6 133,7 261,7 274,7 186,2 148,1 149,3 148,9 
149,1 138,3 140,8 133,9 276,4 302,8 196,4 148,3 149.4 149,7 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 7. , 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwen-)steuer. - 2) Oie Monatalndlzes beziehen sich jewella auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne aus· 
geprlgten Schwerpunk1-
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Jahr 
Monat•> 

-

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D-

1978 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

~ 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

~  ~  Seite. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 > 

Elektr!- Übrige Waren Waren und Dienstleistungen für 
ohne Nahrungs- zität, und Dienst· Verkehrs- die Bildungs· 

Insgesamt ~ und Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen zwecke, Körper· und 
abhängige Genußmittel Schuhe miete Brenn· für die Nachrichten· und Gesund· Unter· 
Waren B) stoffe Haushalts· über· helts· haltungs· 

führung mlttlung pflege ~  

Alle privaten Haushalte 1 > 

127,1 126,9 123,6 129,7 126,1 149,8 ~  134,9 131.8 123.4 
134,7 133,3 130,1 136,3 133,2 165,6 131,0 143,4 141,3 130,8 
141),8 138,1 136,8 140,9 140,0 176.4 136,6 150,1 148,1 136,8 
146,3 144.4 143,7 147,3 144,7 178.4 140,2 153,6 164.4 139,3 
160,1 148,7 146,2 154,1 149,0 183,6 145.4 158,7 160,7 142,6 

150,1 148,2 146,6 153,2 148,3 181,8 145,5 157,9 159,5 142,2 
150,5 148,6 146,8 153,7 148,7 181,9 145,3 169,5 160,0 142,4 
150,8 148,7 147,3 153,8 148,9 181,6 145,8 '>. 160,0 160,4 142,6 

150,8 148,7 147,5 153,9 149,2 181,6 146,1 159,0 161,0 142,7 
150,4 149,1 145,2 154,2 149,4 182,7 146,3 159,2 161,5 142,9 
150,0 149,3 143,6 156,2 149,6 183,3 146,0 169,4 161,9 143,1 
150,0 149,6 142,9 166,7 149,9 184,6 145,6 169,4 162,6 143,5 
150,6 149,7 143,1 166,3 150,3 187,6 146,6 159,4 163,0 143,6 
161,1 149,9 144,0 156,4 150,6 190,8 146,9 159,9 163,2 143,7 
152,7 150,8 145,2 157,0 11i1,1 198,6 148,0 161,5 163,9 147,3 
153,6 151,2 146,0 167,7 151,6 206,6 148,3 161,7 164,9 147,5 
154,6 151,6 146,9 158,4 161,9 213,8 148,8 162,6 165,5 147,8 
165,4 152,0 147,7 169,2 162,3 214,9 149,3 164,4 166,2 148,0 
166,0 152,4 148,8 159,8 162,7 216,1 149,7 164,9 166,7 148,2 
166,7 162,8 148,4 160,1 163,0 228,0 150,1 166.4 167,1 148,3 

4 • Personen · Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 > 

127,1 126,3 123,6 129,9 126,3 144,5 122,0 133,8 134,9 122,2 
134,7 133,9 130,1 136,3 136,1 160,1 129,2 142,0 145,2 130,3 
140,7 139,3 136,6 141,0 142,0 170,8 133,2 148,2 152,6 135,7 
146,8 144,6 142,8 147.4 146,5 172,5 137,7 161,6 169,0 139,8 
149,8 149,1 144,8 154,0 150,6 177.4 142,6 156,0 165,6 143,3 

149,6 148,6 146,0 163,2 149,9 176,1 142,8 166.4 164,2 142,9 
160,0 148,9 146,2 163,6 160,3 176,4 142,6 157,0 164,6 143,1 
160,2 149,1 146,1 163,7 160,6 176,1 143,0 167,6 166,1 143,2 
160,1 149,1 146.4 163,8 150,9 176,9 142,3 156,1 166,7 143,5 
160,1 149,5 144,8 154,1 161,1 177,0 142,2 166,2 166,5 143,7 
149,9 149,8 143,6 166,1 151,3 177,1 141,9 166.4 166,9 143,8 
160,1 '160,0 143,0 165,7 161,6 177,7 142,6 166,5 167,6 144,2 
150,5 150,2 143,5 166,3 151,9 180,5 143,4 166,5 168,0 144,3 
151,1 160.4 144,3 166.4 162,3 183,9 143,9 156,9 168,2 144,6 
152,4 151,3 146,6 157,0 162,7 191.5 145,1 168,1 168,9 146,3 
163,2 161,6 148,3 167,7 153,1 199,6 146,4 168,3 169,9 146,6 
154,1 152,1 147,2 158,6 153,6 206,9 145,9 169,2 170,6 146,9 

164,9 162,6 147,9 169,3 154,0 208,8 146,4 160,8 171,4 147,1 
166.4 163,0 148,8 159,9 154,3 210,2 146,8 161,3 172,0 147,3 
156,0 163,4 148.2 160.1 154,7 222.1 147.1 162,7 172,4 147,4 

4 - Personen ·Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 3 > 

126,3 125,5 123,6 129,9 126,1 137,5 120,8 132,6 126,1 124,3 
134,0 133,0 130,0 136.4 135,7 154,7 127,9 141,1 134,1 132,2 
140,2 138,6 136,6 141,0 143,2 164,3 131,5 148,2 139,3 137,0 
145,3 144,0 142,6 147,5 147,9 166,2 135,6 151,7 144,6 140,6 
148,9 148,1 144,2 154,2 162, 1 171,8 140,2 167,0 149,8 144,0 

149,0 147,7 145,5 163,4 161,4 170,6 140,6 156,9 148,9 143,6 
149,3 148,0 145,6 153,8 161,8 170,6 140,3 167,4 149,3 143,8 
149,5 148,1 145,6 153,9 152,0 170,5 140,8 167,9 149,6 144,0 
149,6 148,2 145,7 154,0 162,3 170,6 140,1 157,6 150,0 144,2 
149,1 148,6 144,1 154,3 152,6 171,4 140,0 167,7 150,3 144,4 
148,8 148,8 142,8 165,3 152,7 171,9 139,6 157,9 150,7 144,5 
148,9 148,9 142.4 166,9 163,0 172,7 140,3 157,9 161,3 144,9 
149.4 149,1 142,8 156,6 163,3 174,7 140,9 157,9 161,6 145,0 
149,9 149,3 143,6 166,7 153,7 176,9 141,3 168,4 161,8 145,1 
161,3 150,1 144,6 167,3 154,1 182,6 142.4 159,6 152,4 148,4 
162,0 150.4 145,3 168,0 154,5 187,8 142.7 159,6 153,1 148,6 
162,8 150,8 148,1 168,7 166,0 192.4 143,1 160,6 153,6 148,9 
163,6 151,3 146,7 169,6 166.4 193,0 143,6 162,5 154,1 149,1 
154,1 161,6 147,6 160,2 166,7 193,7 143,9 162,9 154,6 149,3 
164,6 162,0 147,2 160,5 166,1 201,3 144.2 164,3 154,9 149.4 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
lelstungen 

124,4 
129,4 
133,6 
139,7 
143,7 

142,6 
142,8 
142,8 

142,9 
144,9 
146,2 
146,4 
145,8 
145,8 
148,0 
148,9 
149,1 
149,3 
149,4 
149,7 

122,5 
127,2 
131,4 
137,1 
140,9 

139,8 
139,9 
140,0 
140,1 
142,2 
142,5 
142,7 
143,0 
143,0 
144,9 
145,7 
145,8 
146,0 
146 2 
146,4 

128,8 
133,2 
137,7 
145,1 
149,0 

147,9 
148,0 
148,1 
148,1 
150,3 
150,5 
150,6 
150,8 
150,8 
154,0 
154,7 
154,8 
165,1 
165,2 
155,4 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
saison-Monat 61 insgesamt abhängige 

Waren BI 

974 D 126,3 124,9 
976 D 134,7 133,0 
976 D 141,9 138,8 
977 D 146,7 144.4 
978 D 149,9 148,2 

978 April 150,2 147,9 
Mai 160,4 148,0 
Juni 160,6 148,2 
Juli 150,7 148,3 
Aug. 149,9 148,6 
Sept. 149.4 148,7 
Okt. 149,5 148,9 
Nov. 150,0 149,0 
Dez. 150,7 149,1 

979 Jan. 162,5 150,1 
Febr, 163,3 150,3 
März 154,2 150,6 
April 164,7 ~ 150,9 
Mai 165,4 161,2 
Juni 165,6 151,4 

974 D 129.4 
975 D 139,2 
976 D 149.4 
977 D 161,6 
978 D 154,1 

978 April 155,9 
Mai 166,3 
Juni 157,2 
Juli 156,3 
Aug. 162,9 
Sept. 161,7 
Okt. 151,7 
Nov. 163,3 
Dez. 164,9 

979 Jan. 157,3 
Febr. 169,0 
März 160,7 
April 161,5 
Mai 162,5 
Juni 161,8 

rhe auch Fachserie 17, Reihe 7. 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 l 

Elektri· Übrige Waren 

zität, und Dienst-
Kleidung, ~ leistungen Gas, Schuhe für die Genußmittel miete 9 

Brenn- Haushalts-
' stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- heits- haltungs-

mlttlung pflege zwEicke 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeampfängern 4 > 

123.4 131,3 126,2 139.2 122,6 138,7 126,6 127,8 
130,0 138,3 134,9 166,9 130,5 160,1 136,3 136,9 
138,0 143,3 142,8 166,4 134,9 163,7 140,8 142,6 
143,3 150.4 147,7 168,0 139,2 164,0 146,4 146,4 
143,9 157,7 152.1 174.3 144,1 168,9 161„7 151,2 

145,5 166,8 151.4 172,4 144,6 169,2 160,6 160,6 
145,7 167,3 151,8 172,2 144,3 169.4 151,1 150,8 
145,9 157.4 162,0 172,2 144,9 169,8 161,6 161,0 
146,1 157,6 152,3 172.4 143,9 168,8 352,0 151,6 
143,8 157,8 152,5 173,1 143,7 159,1 152,3 161,7 
142,2 168,9 162,7 174.4 143,3 169,4 162,7 161,8 
141,6 159,6 163,0 176,0 144,2 169.4 153,2 152,6 
142,0 160,2 163.4 177.9 144,9 159,5 153,5 153,0 
142,9 160.4 163,8 179,6 146,4 159,6 163,7 153,1 
144.4 161,0 164,2 164,6 146,6 163,9 164,4 161,0 
146,1 161,8 164,5 188.5 146,7 164,1 165,1 161,2 
146,1 162,6 166,0 191,8 147,1 164,6 166,6 161,3 
146,8 163.4 156.4 190,9 147,8 166.4 156,1 161,6 
148,0 164,1 165,8 191,1 148,0 166,7 166,6 161,7 
147.4 164.4 166,1 l97,0 148,3 167,5 166,9 161,8 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 6 l 

126,8 131,6 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,6 166,2 139,2 144,6 
161,9 143,8 141,2 177,1 135,9 172,8 144,8 150,9 
150,7 150.4 146,2 180,3 141.4 182,6 160,0 166,9 
149,6 157,0 160,6 188,1 148,0 192.6 166,5 161,7 

154,1 156,2 149,9 186,6 147,6 191,6 166,6 16t,2 
164,6 156,6 160,3 186,2 148,0 191,5 156,0 161.4 
156,1 156,7 150,6 185,3 148,2 191,6 166,3 161,6 
154,2 166,8 150,7 166,8 148.4 192,8 166,6 161,7 
147,0 167,1 160,9 186.4 148,6 193,3 167,0 162,2 
144,0 168,1 161,0 188,6 148,7 194,9 167,4 162.4 
143,4 158,7 151,3 190,7 149,0 196,2 168,0 162,8 
146,1 159.4 151,8 192,3 149,2 196,2 168.4 163,1 
148,9 159,6 162,2 193,3 149,3 195,2 168,6 163,3 
152,6 160,3 162,6 197,7 149,9 200,7 169,5 164,0 
155.4 161,0 162,8 199,9 150,3 201,0 160,1 164,6 
158,1 161,7 153,2 201,6 150,8 201.6 160,6 165,2 
159.4 162,6 163,6 199,1 161,2 202,3 161,2 166,6 
161,1 163,2 164,1 198,8 151,6 202.4 161,8 165,7 
159,0 163.6 164.4 202.3 161,9 202.4 162,3 165,9 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

121,6 
127,1 
131,6 
136,8 
140,3 

139,4 
139,6 
139,6 
139,6' 
141,5 
141,7 
141,8 
141,9 
141,9 
143,0 
143,8 
143,9 
144,1 
144,3 
144,6 

Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatlich nach den VerbrauchsvarhSltnissen von 1970. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 998 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. -
LebenshaJtung:seusgaben von rd 1 167 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 632 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. -
Bedarfsstruktur 1986 fOr den Mlndestunterhalt von Kindern Im 1. bis -18. Lebensjahr. - 6) Die Monatsindizes beziehen sich jewells auf den Prel&Stand von IVkmatsmltte. - Die Jahresindizes sind einfache Ourch-
'nltte aus dsn Monatsindizes. - 7) Nach dem Glltarvarzelchnls für dan Privaten Verbr-auch (Gliederung nach dam Verwendungszwecld. - 8) Kartoffeln, Gemllse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, 
>hie. Heizöl, - 9) Bei dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die Im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
n:ellt wurden. 
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Jahr 
Monat 1 1 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 April 

Mai, 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 11 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 1 1 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Frisches Frische 
Fleisch Fische 

123,3 155,2 
126,7 158,6 
136,8 165,3 
137,8 179,2 
139,4 189,7 
140,2 189,1 
139,9 184,8 
139,6 181,6 
139,1 182,7 
138,9 181,8 
138,9. 188,4 
138,7 190,8 
138,3 190,9 
138,2 197,8 
138,2 200,3 
137,8 189,9 
137,7 189,9 
137,6 190,3 
137,5 187,2 
137,5 186,5 

Prei!iindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs· und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr· 
Eier Käsa, und mittel Kar· Frisch· Zucker, 

Butter Backwaren und Kar· toffe In 
gemOsa 1 Obst Süßwaren 

toffeler· 
zeugnlssa 

132,2 122,7 132,6 127,4 107,2 127,0 139.4 114,9 
123,6 132,6 140,6 133,6 137,1 136,4 163,8 125,6 
136,1 138,6 144,9 135,1 268,2 155,4 158,5 127,7 
140,9 142,0 150,7 138,3 165,8 166,6 188,2 - 131,8 
133,5 144,8 166,3 . 140,0 127,5 135,3 192,1 137,6 
139,2 144,1 155,3 139,7 151,6 153,7 206,2 137,1 
136,1 144,1 155,5 139,7 178,0 147,1 212,3 137,5 
133,0 144,6 156,9 139,9 197,6 146,9 221,9 137,7 
130,4 144,9 166,3 140,1 172,5 146,1 232,0 137,8 
129,3 145,3 167,0 140,2 122,2 126,1 201,0 138,2 
128,4 145,5 157,6 140,6 109,7 1.14,4 172,9 138,3 
128,2 145,5 167,8 140,6 104,1 109,5 169,0 138,4 
126,3 145,7 168,1 140,7 106,1 119,8 168,8 138,6 
129,9 145,7 158,4 140,9, 111,6 139,9 162,0 138,7 
130,9 145,8 158,8 140,9 124,9, 166,2. 169,6 136,9 
132,1 146,1 159,3 141,1 134,9 172,4 175,5 139,0 
132,7 146,2 159,7. 141,1 134,5 189,3 184,6 139,0 
133,6 146,0 160,3 141,1 143,9 203,4 190,6 138,7 
132,3 146,4 160,8 141,3 180,7 203,1 203,5 138,8 
129,0 146.4 161,8 141,5 205,2 172, 1 207,9 139,0 

Alkohol· Verzehr 
freie Genuß. in Gast· 

Getränke mittel stätten 

118,3 116,5 128,2 
122,2 119,3 136,4 
123,7 123,6 142,0 
126,3 139,5 149,9 
131,1 138,4 168,3 
130,9 139,4 157,1 
130,7 138,8 157,8 
131,0 138,5 168,0 
131,6 138,5 158,8 
131,4 138,4 159,3 
131,7 137,5 159,7 
131,7 137,2 159,9 
131,8 137,0 160,3 
131,9 136,7 160,7 
132,1 136,6 162,8 
132,5 136,1 163,5 
132,3 136,0 163,9 
132,4 136,0 184,4 
132,6 136,1 164,9 
132,6 136,2 165,2 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 

Leib- Heim· Heiz· und Elek· 1 Sonstige Schuhe,· textillen, Kochgeräte, wäsche und Repara- Wohnungs· Elektrl· Flüssige trlsche nlchtelektr. Ober· sonstige miete 2 1 Gas Kohle Brenn· Möbel Haus· Beleuch· 
bekleldung Unter· turen und zltät stoffe · halts· tungs· Haushaltsmaschinen 

bekleidung ZuUehör wäsche körper und -geräte 

130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,6 126,2 121,5 115,5 111,9 127,1 
136,0 133,0 146,2 132,4 151,3 136,1 169,6 211;8 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
140,5 136,7 163,0 138,9 167,9 148,1 . 179,1 233,3 136,6 . 129,9 124,1 119,6 141,7 
148,6 142,2 162,7 . 143,6 169,1 151,8 183,1 232,8 142,5 136,3 126,1 120,3 147,7 
153,2 148,1 171,6 147,9 166,0 167,3 193,3 227,9 148,7 141,9 128,6 121,3 154,1 
152,5 146,8 170,6 147,2 166,2 157,2 t89,2 223,2 148,1 141.4 128,1 121,4 153,4 
152,9 148,2 170,7 147,6 166,2 157,1 188,2 225,3 148,4 142,1 128,7 121,5 164,0 
152,9 148,3 170,9 147,9 166,6 157,4 188,3 222,9 148,8 142,2 128,7 121,4 164,3 
152,9 148,4 171,1 148,1 167,0 157,4 189,1 220,3 148,9 142,3 128,8 121,3 164,6 
163,3 148,7 171,5 .148,3 167,0 157,4 189,6 225,7 149,1 142,5 128,9 121,3 164,7 
154,3 149,3 173,0 148,5 167,2 157,5 193,7 222,9 149,4 142,6 128,9 121,2 156,0 
164,8 149,5 174,0 148,8 167,2 157,7 197,6 223,6 149,7 142,7 129,0 121,2 166,4 
155,3 149,9 174,9 149,2 167,2 157,9 199,4 236,8 150,1 143,0 129,1 121,1 155,6 
156,5 150,0 175,4 149,6 - 167,2 157,8 199,8 253,5 150,2 142,9 129,2 121,2 155,8 
156,9 150;0 176,5 150,0 170,1 167,9 203,9 282,5 151,1 143,3 129,4 121,1 156,1 
166,7 151,0 177,6 150,3 170,3 157,9 204,4 322,6 152,0 143,7 129,6 121,3 156,6 
157,4 151,5 178,6 150,8 170,3 157,9 204,5 359,8 163,0 144,0 129,8 121,3 157,4 
158,2 151,9 179,7 151,2 170,5 158,0 198,3 372,8 153,8 144,0 130,0 121,5 157,9 
158,7 152,6 180,7 151,5 170,5 157,7 197,2 380,8 164,7 144,1 130,2 121,6 158,5 
168,8 152,7 181,2 151,9 170,5 157,7 198,6 440,4 165,3 144,2 130,3 121,7 159,4 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Aus.:tattung; 
Verkehrszwecke, die Bildungs· und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung 
die Körperpflege Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

1 Arzt-, Rundfunk·, 
Kranken- Farnsah· Theater, Sonstige Persön· Gasall-Kraft· Nach- Ver- Ver· und Kino, Waren II ehe Kraft· Fremde richten- Friseur· haus und Phono- Sportver· und schafts· fahrzeuge Verkehrs- brauchs· brauchs- Aus-und stoffe leistungen über· güter lelstungen güter sonstige 

~  anstal· Dienst· reisen 3J 
Fahrräder mlttlung Dienst· und tungen lelstungen stattung 

lelstungen Zubehör 

125,2 149,3 138,6 151,8 115,0 138,1· 119,1 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
136,1 148,3 152,5 165,9 121,1 148,8 125,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7 
140,8 159,2 162,1 165,5 122,6 159,3 129,2 174,1 102,0 150,1 139,2 142,5 147,6 
145,8 155,0 170,2 165,6 123,6 170,2 133,4 182,9 100,3 158,8 142,7 146,7 155,7 
151,3 159,2 180,0 158,7 125,0 182,5 136,8 191,4 98,6 166,3 146,0 156,3 162,1 
148,4 159,0 179,7 165,9 124,7 180,9 134,8 189,6 99,0 166,6 146,6 164,7 169,8 
161,9 159,4 179,7 166,9 124,8 181,7 136,2 189,9 98,8 165,8 146,8 155,2 160,0 
152,7 159,6 180,1 165,9 124,9 182,2 138,0 190,6 98,7 166,0 146,0 156,6 160,1 
152,7 159,5 180,7 151,5 125,0 182,8 138,5 191,6 98,7 166,0 146,1 155,8 160,1 
162,9 159,6 181,1 151,5 125,0 183,6 136,5 192,7 98,6 166,9 146,3 '156,5 165,0 
152,9 159,6 181,8 151,6 125,2 184,4 136,7 193,2 98,5 167,9 146.4 167,7 166,3 
153,0 159,8 181,8 151,5 125,5 185,2 138,7 194,4 98,3 168,1 146,7 159,2 165.4, 
153,0 159,2 181,8 151,5 125,7 185,8 136,8 195,1 97,8 168,6 146,9 161,3 165,6 
163,0 161,7 181,8 151,5 126,6 186,2 137,2 195,3 97,5 168,7 146,9 161,6 '165,6 
153,6 162,0 182,7 162,3 125,7 188,4 137,2 196,1 97,3 169,6 152,8 . 162,2 166,1 
153,7 162,1 162,8 162,3 126,6 190,1 138,4 197,6 97,0 170,3 153,2 162,9 1,67,9 
154,4 164,3 183,1 162,3 126,8 191,1 138,6 198,5 97,0 171,8 153.4 163,6 168,0 
166,7 165,9 187,1 162,3 125,9 192.4 138,6 199,5 96,8 172,3 '163,7 165,0 16a.1 
156,8 167,3 187,5 162,3 126,2 193,4 138,6 200,2 96,6 172,5 153,9 165,5 168,3 
166,8 173,9 187,8 162,3 126,3 194,2 136,8 200,6 96.4 173,6 164,0 166,7 168.4 

1) Die Monatsindizes bEizlehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahreilndlzes sind einfache Durchschnitte aus den Monatelndlzes. - 2) Ohne·l?relsreihe fOr Wasserverbrauch. - 3) Einschließlich 
Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes. 

/ 
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Jahr Gesemtlndex Monat 

974 D 144;8 
976 D 142,3 
976 D 161,8 
977 D 154,1 
978 D 146,2 
9'78 April 146,5 

Mal 147,4 
Juni 147,2 

' Juli 146,2 
Aug. 145,1 
Sept. 146,3 
Okt. 144,1 
Nov. 145,0 
Dez. 145,9 

979 Jan. 148,4 
Febr. 163,5 
März 165,6 
April 159,6 
Mai 162,4 
Juni 166,5 

Jehr 1 Monat Insgesamt 
1 

1974 D 147,8 
1975 D 146,7 
!976 D ~  
1977 D 1 5,2 
1010 n 149,6 
1978 April 148,3 

Mai 150,0 
Juni 150,4 
Juli 150,3 
Aug. 160,0 
Sept. 149,9 
Okt. 148,7 

•Nov. 149,3 
Dez. 149,9 

1979 Jan. 163,2 
Febr. 158,7 
März 160,5 
April 165,7 
Mai 169,3 
Juni 174,5 

-
EG· 

130,3 
131,8 
138,4 
138,7 
137,4 
137,6 
137,6 
137,1 
136,9 
136,3 
136,5 
136,2 
138,1 
139,2 
142,2 
148,5 
149,7 
151,4 
153,1 
154,7 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

1 Dritt· Ernährungsdüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern Insgesamt zusammen lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
. Ursprungs Ursprungs 1 > 

I 
159,4 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 
152,9 124,7 123,5 138,3 122,4 125,2 129,7 105,3 
166,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 
169,6 149,6 137,0 154,6 '136,8 163,6 143,4 198,B 
166,1 133,0 132,4 147,7 131,3 133,2 130,2 146,4 

' 
155,5 139,3 133,1 146,7 132,1 141,4 139,2 160,9 
157,5 137,3 132,1 144,5 131,2 139,0 136,2 151,1 
157,4 134,6 130,7 143,8 129,8 135,7' , 132,1 161,8 
166,6 129,8 130,9 143,6 130,0 129,4 126,9 140,4 
154,1 125,8 130,2 145,3 129,1 124,4 122,1 134,6 
154,2 126,8 130,9 148,1 129,7 126,4 122,1 140,3 
152,1 126,7 129,6 147,3 128,3 124,5 121,6 137,3 
162,0 128,0 130,6 146,0 129,4 127,2 125,4 135,4 
152,7 129,8 131,4 146,5 130,4 129,2 128,9 130,6 
154,7 129,3 131,7 143,5 130,8 128,6 129,3 125,4 
168,6 132,6 132,6 144,2 131,8 132,6 134,6 123,1 
161,4 135,6 133,2 146,9 132,4 136,4 139,0 124,8 
168,0 136,2 132,1 144,6 131,3 136,2 137,6 130,7 
171,8 134,8 131,4 143,0 130,6 136,9 135,7 136,5 
1786 1348 131 6 142 5 1308 1359 133 2 147 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsa" 

Güter der gewerblichen Wi"schaft Gnindstoffe 2 > 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fe"igwaren 
Insgesamt ~ te verarbeitende 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1Vorerzeugnisse1 Enderzeugnisse 
1 fü d" 1 für das 
Lendwirtsehaft Gewerbe 

194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 
!'83,9 227,1 147,4 123,0 131,5 118,8 154,2 124,0 156,6 
198,8 248,3 167,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169,4 
196,3 247,1 153,4 129,0 138,3 124,6 169,2 134,3 172,0 
179,2 219,4 145,4 130,6 138,9 126,5 155,1 116,9 158,2 
177,5 219,7 141,9 129,7 138,1 ~ 154,8 122,4 157,4 
181,1 223.9 145,0 130,2 138,6 126, 157,1 125,1 159,6 
181,6 224,3 146,6 130,4 138,8 126,3 157,1 121,7 160,0 
180,8 222,1 146,0 130,9 139,0 126,9 165,6 116,7 158,7 
179,2 218,4 146,1 131,4 139,1 127,6 154,2 113,2 167,6 
178,3 216,6 146,8 131,8 139,9 127,9 154,2 112,8 1 167,6 
176,2 211,4 146,6 131,2 139,8 126,9 152,8 111,7 166,1 
17.7 ,7 209,3 161,1 131,2 140,2 126,7 153,2 113,8 156,3 
179,1 211,7 161,6 131,3 140,4 126,8 153,8 116,1 156,9 
186,6 215,8 162,1 131,9 141,5 127,1 156,6 115,3 159,9 
199,8 220,0 182,7 132,6 142,6 127,8 160,9 118,2 164,3 
203,0 225,8 183,7 133,4 144,2 128,1 163,9 120,4 167,4 
214,5 242,8 190,7 134,6 146,5 128,8 171,1 121,8 175,0 
222,1 249,5 199,0 135,6 148,1 129,5 175,3 124,4 179,4 
234,4 265,0 208,6 136,3 149,2 129,9 181,8 129,2 186,0 

Nach der vorwiegenden Verwandungsa" Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 
Einzel· und Jahr 1 nyestltlons- Verbrauchs- Nahrungs- Ersatzteile, 

1 

Industrie insgesamt Andere Monat güter güter 3) und Hilfs· und Land· und und das 
1 

Verbrauchs· Genußmittel ForstWI"· einschl. ohne Nahrungsmittel Verpackungs· schaft •> sonstige und 
mittel 4> Gewerbe saisanabhänglge Güter e> GebrauchsgQter 

d 

974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,B 126,6 128,5 135,0 
976 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
976 D 125,2 149,6 136,1 116,2 136,0 155,4 143,8 134,8 137,4 147,1 
977 D 125,8 152,9 139,1 118,1 136,2 167,6 147,1 137,8 140,1 150,7 
978 D 129,1 153,6 132,B 118,3 121,0 148,2 145,1 139,1 133,4 151,1 
978 April 128,2 152,3 142,2 117,5 125,8 147,4 147,7 137,8 143,6 149,8 

Mai 128,7 153,3 135,9 118,1 128,5 149,1 146,1 138,5 136,7 151,0 
Juni 1 128,7 153,2 133,6 117,4 125,5 149,4 144,8 138,9 134,1 150,3 
Juli 129,3 153,5 131,0 117,5 121,0 149,7 143,7 139,1 131,5 150,0 
Aug. 130,3 153,7 125,0 118,4 117,7 148,0 141,8 139,7 125,0 150,5 
Sept. 130,9 154,8 123,8 118,4 117,4 148,2 141,9 140,5 123,7 151,3 
Okt. 130,1 153,7 122,8 119,1 116,3 146,8 141,3 139,8 122,7 150,9 
Nov. 130,3 156,8 ' 125,6 117,8 118,4 147,0 144,3 139,8 126,6 163,9 
Dez. 130,1 156,8 130,0 118,8 119,7 147,4 146,3 139,8 130,4 164,5 

979 Jan. 130,3 162,3 132,0 118,8 119,9 149,6 150,2 140,2 132,5 159,3 
Febr. 130,9 176,8 138,2 119,0 122,6 152,8 161,3 142,5 139,2 172,7 
März 130,9' 175,6 144,6 118,6 124,6 156,1 162,5 143,0 145,9 171,0 
April 131,5 178,1 140,7 119,0 125,8 160,7 162,6 143,9 141,7 173,4 
Mai 131,8 183,9 134,7 119,6 128,2 164,0 164,0 145,5 195,3 178,8 
Juni 131.9 191,6 129,0 118 9 132 5 168 8 1662 147 1291 1854 ,8 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 8. 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Hell- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren u·nd Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3} Ohne Nahrungs- und Genußmittel soWie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 5) Ohn'e ~ und Treibstoffe. - 6) Kenoffeln, Frlschgem068, Frischobst einschl. Südfrüchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Eisenerze, l:andwlrt- Forstwirt- Fischerei- Erzeugnisse NE - Metall- Erdöl, Mineralöl-

NE - Metalle 
und 

-metall-
Steine und Elsen und halbzeug Insgesamt schaftllche scheftliche erzeugnlsse insgesamt zusammen des Kohlen- erze und Erdgas und erzeugnisse Erden Stahl (einschl. 

1 bituminöse Erzeugnisse bergbaues Schwefel- Edelmetalle 
kies Gesteine 1 > und deren 

Halbzeug) 

1974 D 133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,6 120,6 131,9 121,7 
1976 D 124,9 124,0 140,9 136,7 146,2 276,2 200,1 122,5 357,2 289,3 135,3 126,6 96,9 
1976 D 145,2 144,4 160,9 149,3 152,8 296,6 189,0 126,0 392,9 318,6 142,0 132,8 103,0 
1977 D 169,7 158,9 172,4 168,9 153,1 294,6 186,9 116,9 397,2 312,6 146,8 126,2 101,3 
1978 D 138,2 135,9 171,2 180,0 147,6 261,7 175,6 101,1 352,4 289,6 149,8 129,8 96,3 
1978 April 146,3 144,6 171,3 177,7 146,6 261,6 173,6 99,4 353,0 287,0 149,5 128,7 92,3 

Mal 144,1 142,2 171,2 176,2 148,1 267,2 178,9 101,3 360,7 291,7 150,1 129,2 95,5 
Juni 140,7 138,7 171,2 175,3 148,3 268,6 178,8 100,9 363,2 287,5 150,4 129,5 96,9 
Juli 136,0 132,6 170,8 175,3 148,2 266,0 177,7 99,6 359,8 286,8 150,7 130,4 96,6 
Aug. 129,8 127,1 171,1 173,8 147,8 260,8 176,9 98,9 351,9 283,0 150,6 130,3 98,8 
Sept. 130,0 127,3 171,0 178,0 147,9 257,6 176,6 99,3 346,3 285,2 150,7 130,1 99,0 
Okt. 128,3 126,5 170,4 177,7 146,8 252,8 174,7 97,3 340,0 283,6 149,5 131,6 98,3 
Nov. 131,7 128,9 171,0 184,3 147,3 248,8 176,0 99,3 332,6 309,8 149,1 132,2 98,7 
Dez. 134,3 131,6 171,7 185,3 147,9 261,9 174,9 98,6 337,9 310,0 148,9 132,4 99,2 

1979 Jan. 133,8 131,1 172,7 181,4 150,9 257,8 174,7 101,2 346,2 362,0 152,0 134,2 102,9 
Febr. 138,0 135,6 173,3 182,4 156,2 262,7 174,5 103,6 353,0 463,4 152,7 134,6 113,5 
März 143,0 140,9 174,1 181,3 167,7 269,2 172,6 107,4 361,9 440,3 153,5 ~  117,1 
April 142,B 140,5 177,9 177,2 162,5 292,2 176,1 110,4 397,4 464,8 154,7 136,8 120,5 
Mai 142,0 139,7 179,1 178,4 166,8 300,9 177,1 112,9 410,1 505,2 155,7 137,8 123,6 
Juni 141,6 139,1 180.9 1771 170,8 323,1 178,1 116,0 444,6 660,9 1558 139,3 124,7 

Nach dem produktlonswirtschaftllchen Zusammenhang --
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik- Büro-
Jahr der Maschinen- fahrzeuge Fein- instrum., maschinen, 

Monat Ziehereien bau- ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, Datenverar· Fein-Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse schlapper technische und Blech-und Turn-und Chemische beltungs- keramische Glas und 
erzeugnlsse walzwarke erzeugnlsse einschl. optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse Glaswaren 

und der Acker- und Eczeugnlsse Erzeugnisse, waren Schmuckwa- geräte und Erzeugnisse 
Elektro- "8inrich-Stahl- schlapper fahrzeuge Uhren ren, beerb. tungen verformung Edelst. 21 

1974 D 133,3 121,6 117,2 114,4 112,6 99,1 106,4 116,8 159,7 139,6 72,0 116,6 115,0 
1975 D 119,8 126,1 125,8 126,8 127,0 105,1 114,9 122,6 162,4 134,6 70,6 123,1 121,8 
1976 D 128,6 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129.4 152,0 137,8 73,1 124,7 128,4 
1977 D 127,0 131,2 129,5 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 71,7 125,3 132,0 
1978 D 128,7 130,1 133,6 139,7 135,6 107,5 122,8 132,9 179,8 129,5 68,1 129,5 133,1 
1978 April 127,8 128,9 133,2 138,3 134,4 107,3 121,8 132,8 172,3 129,0 68,6 129,7 131,2 

Mai 128,3 129,4 133,4 138,9 134,6 107,3 122,7 133,2 175,1 129,3 68,2 129,5 131,3 
Juni 128,3 129,9 133,2 138,9 135,1 107,6 122,4 132,8 177,5 129,6 68,3 129,7 134,5 
Juli 128,3 130,8 133,2 140,0 136,1 107,9 124,0 133,0 178,0 129,7 68,2 129,2 134,8 
Aug. 129,9 131,6 133,2 141,1 137,3 108.2 124,6 133,3 184,1 129,7 67,9 129,6 134,5 
Sept. 131,7 132,0 134,3 142,2 137,2 108,1 124,8 134,3 193,5 129,6 67,6 129,9 133,9 
Okt. 130,4 131,9 134,3 141,1 136,9 107,2 123,5 132,9 193,2 129,2 66,2 129,3 133,9 
Nov. 132,7 131,6 136,9 141,1 136,7 106,8 121,8 132,4 188,2 130,0 66,7 129,6 133,8 
Dez. 133,1 130,8 136,9 141,4 136,6 106,6 121,9 132,0 186,5 130,7 66,6 129,4 134,6 

1979 Jan. 138,0 131,9 137,9 141,9 136,6 106,7 121,5 131,1 189,7 133,6 66,4 130,2 134,7 
Febr. 141,6 132,1 137,9 142,6 137,4 107,3 121,4 131,0 196,2 135,5 66,4 130,9 134,7 
März 143,4 132,7 137,9 142,5 137,5 107,6 121,5 132,6 197,7 138,4 65,4 131,1 134,7 
April 143,7 134,3 137,9 143,4 138,6 107,8 121,3 132,2 198,0 144,2 66,4 131,6 134,7 
Mai 143,3 133,6 138,6 143,3 139,1 108,3 121,8 132,1 206,3 147,8 65,6 132,4 134,9 
Juni 143,1 134,5 139,6 143,5 139,6 108,6 122,1 132,1 214,8 149.0 65.0 132,6 . 134,9 

Nach dem produktlonswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Jahr Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Erzeugnisse Sperrholz Erzeugnisse Papier- erzeugnisse, Gummi· Mon et und BUS 
Zellstoff, und Llchtpaus- Kunststoff- und Laderwaren der 

sonstiges natürlichen Papier Pappe- und erzeugnisse Asbest· Leder und Textilien Bekleidung Emäh- Tabakwaren 
bearbeitetes Schnitz- und und waren verwandte waren Schuhe rungs· 

Holz Form- Pappe Waren 3) Industrie 
stoffen) 

1974 D 161,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 128,0 139,0 103,0 1975 D 131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122,4 118,4 135,7 129,0 122,2 130,9 125,8 106,9 1976 D 146,7 157,6 155,6 136,0 143,0 123,6 121,1 159,7 135,8 131,3 139,4 131,2 114,4 1977 0 151,8 168,4 146,6 136,9 144,1 125,8 123,2 165,2 139,8 136,6 142,7 137,0 113,4 1978 D 144,0 173,3 130,2 137,4 139,9 130,5 127,2 162,1 139,2 136,7 146,0 130,3 121,6 
1978 April 142,4 172,4 129,6 137,1 142,Ei 130,1 126,0 167,7 138,9 136,1 145,0 130,8 121,5 Mai 142,9 172,9 130,9 137,6 142,6 130,4 127,0 168,5 139,6 136,6 146,0 '31,3 121,5 Juni 143,0 172,7 131,0 137,5 140,2 130,6 127,3 160,2 139,6 136,9 145,8 130,5 121,6 

Juli 143,2 172,2 131,0 137,6 139,9 131,0 128,6 161,8 139,3 137,0 146,8 129,3 121,5 Aug. 143,9 172,2 128,2 137,3 139,8 131,3 128,8 163,2 138,8 136,9 147,5 128,8 121,5 Sept. 144,8 173,7 128,6 137,8 137,2 131,4 128,1 165,8 139,8 137,8 146,9 129,8 121,5 
Okt. 144,5 173,6 130,1 137,5 136,7 130,7 126,8 165,4 138,3 136,4 146,7 129,2 121,5 Nov. 146,0 175,9 130,1 137,7 137,0 130,3 127,4 169,0 138,2 136,7 146,9 129,4 121,5 Dez. 147,0 178,3 130,8 137,7 137,0 129,7 127,7 169,2 138,1 137,2 147,2 129,6 121,5 

1979 Jan. 149,3 179,5 132,6 138,0 137,7 130,1 127,3 177,4 140,0 138,2 147,3 129,8 121,5 Febr. 160,7 179,2 133,2 139,0 141,1 129,9 122,7 183,1 143,7 139,2 147,0 131,3 122,7 März 161,9 180,9 133,5 139,7 144,6 130,4 123,0 213,9 146,6 140,1 148,1 131,8 122,6 April 154,2 181,2 136,2 139,9 144,6 131,2 123,9 222,8 148,6 141,2 149,1 132,6 122,6 Mai 165,2 182,2 136,9 140,1 144,6 133,5 124,2 223,2 152,3 142,0 150,0 133,4 122,6 Juni 157,4 182,5 138.3 140,8 144.1 134.3 123,B 221,5 152,8 142,3 151,1 134,6 122,8 

1) Ohne Preisrepräsentanten für bituminöse Gesteine - 2) Ohne Preisrepräsentanten fü( Turngeräte - 3) Ohne Prelsrepr.!lsentanten für Lichtpaus- und verwandte Waren 
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Jahr 
Monat 

974 D 
976 D 
976 D 
977 D 
978 D 
978 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nt;>v. 
Dez. 

979 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

974 D 
975 D 
976 D 
977 D 
978 D 
978 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

979 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 

Jahr 
Monat 

' 
19 
19 
19 
19 
19 

74 D 
76 D 
76 D 
77 D 
78 D 

19 78 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19 79 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Met 
Juni 

Gesamtindex 

131,4 
136,5 
141,7 
143,6 
145,3 
144,B 
145,3 
145,6 
145,7 
145,9 
146,0 
145,8 
146,2 
146.4 
147,7 
148,8 
149,8 
151.4 
151,9 
152,7 

insgesamt 

131,4 
136,6 
141,9 
143,7 
145,5 
145,0 
145,4 
145,8 
146,9 
146,1 
146,2 
146,0 
146.4 
146,6 
148,0 
149,1 
150,2 
151,7 
152,3 
153,0 

1 nvestltions-
gilter 

127,1 
138,1 
145,7 
151.4 
155,9 
155.4 
155,6 
156,3 
156.4 
156,5 
156,7 
156,8 
156,9 
157,1 
158,5 
159,2 
160,0 
160.4 
160,6 
160 ,9 

Siehe auch Fachserle 17, ,Reihe 8. 

1 

1 

Index der Ausfuhrpreise 
' 1970 = 100 . 

/ 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstattsttk -
Güter für Güter der Erncihrungswirtschaft 

EG- 1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernahrungsgüter pflanzlichen ~  

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmtttel I Ländern insgesamt zusammen Lebende Tiere - tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 > 

130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134,4 147,2 94,4 
136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,5 128,1 138.4 96,1 
141,7 141,6 '136,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 135,9 151.4 138,4 142,9 124,4 
145,8 144,9 141,0 151,8 141,1 155,1 133.4 137,3 121,1 

145,3 144,4 141,5 161,3 142,2 154,2 134,6 138,9 121,3 
145,7 145,0 142,6 152,9 142,9 156,0 135,3 139,8 121,2 
145,9 145.4 142,1 153,0 141,2 156,7 134,4 139,2 119,5 
146,1 145,4 141,0 153,1 141,2 156,8 132,5 137,0 118,3 
146,2 145,6 139,7 152,0 140,6 155,6 131.1 135,7 117,0 
146,3 145,7 140,2 152,5 141.4 156,0 131,5 135,7 118,5 
146,2 145,4 139,9 150.4 140,9 153,3 132,5 135,9 122,0 
146,6 145,8 140,6 150.4 138.4 154,1 133,7 136,3 125,6 
146,6 146,1 140,5 149,3 135.4 153,7 134,3 137,2 125.4 
147,9 147,5 140,2 150,5 138,8 154,1 132,9 135,5 124,9 
148,9 148,7 140.4 151,2 139,0 155,0 132,9 135,5 124,6 
149.6 150,0 140,6 151,5 139,4 155,3 132,9 135,8 124,1 
150,9 151,8 141,9 152,2 139,9 156,0 134,7 137.4 126,5 
151.4 152,4 142,8 152,8 139,5 157,0 135,8 138,7 126,5 
152,2 153,1' 144,0 153,9 140,8 158,0 137,0 ~ 130,0\ 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiee;enden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 1 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
1 ftl d' 1 fur das 

1 1 1 J Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
insgesamt La d '-rt 18 h ft verarbeitendG 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen n wi sc 3 Gewerbe 

160,3 138,4 167.4 127,8 139,3 124,6 142,1 155.4 141,6 
157,1 158,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 
164,2 169,4 162,6 139,2 134,9 140,3 140.9 155,9 140,3 
159,3 167,2 156,7 141,8 130.4 145,0 136,3 149,2 135.7 
155,3 162,7 152,9 144,3 130,7 148,2 135,0 142,1 134,7 
153.4 162,6 150,5 143,9 130,1 147,8 134,2 143.4 133,8 
154,0 161,0 151,7 144.4 131,4 148,0 135,2 143,9 134,8 
154,5 160,8 152,4 144.7 131,6 148.4 135.4 142.4 135,1 
154,8 160,3 153,0 144,8 131,7 148,5 135,4 142,0 135,1 
156,0 162,1 154,0 144,9 131,B 148,6 135,8 141,6 135,6 
155,3 161,0 153,5 145,1 131,9 148,8 135,6 140,8 135.4 
155,8 164,3 153,0 144,8 130,8 148,8 135,2 140.4 135,0 
157,4 164,3 155,2 145,1 131,3 148,9 136,0 141,7 135,8 

·168,1 161,1 157,1 145,2 131,7 149,0 136.4 142,0 136,2 
161.4 164,9 160,3 146,3 132,7 150,2 138,0 142.4 137,8 
164.4 167.3 163.4 147,2 134,3 150,8 139,8 142,9 139,7 
166,8 167,1 166,6 148,1 136.4 151.4 141,6 143,0 141,5 
170,8 168,0 171.7 149.4 139,7 152,1 144,7 143,2 144,8 
172,6 167,6 174,3 149,8 140,8 152,3 145,8 144,3 145,8 
175,6 169,1 177 7 150 3 141 9 1626 147 2 145 0 147 3 

Nach der vorwiegenden Verwend' ongs;irt Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Guter für die Güter für den privaten Verbrauct; 

Einzel· und 
Verbrauchs· Nahrungs- Ersatzteile, 

1 

Andere 
· gilter 3 l und Hilfs· und Land· und Industrie und Verbrauchs· 

GenuRmlttel Verpackungs- Forstwirt· das sonstige insgesamt Nahrungsmittel und 
mittel 4 ) scheft •I Gewerbe Gebrauchsgüter 

128,2 129,1 124,0 143.4 131,5 128.4 136,5 127,4 
135,8 133,9 134,4 158,2 135,9 135,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 154,8 141,2 142,2 143.7 142,0 
146,7 154,3 142,0 155,3 142,6 147,8 159.3 146,4 
149,4 154,3 144,1 153,7 144.4 150,2 161,2 148,8 
148,8 153,9 144,0 154,1 143,8 149,6 160,1 148,3 
149,1 154,6 144,2 154,3 144,3 150,0 161,0 148,6 
149,7 154,6 144,3 153,5 144.7 150.4 161,5 149,1 
149,7 154,2 144,3 153,3 144,8 150,4 161.4 149,0 
149,9 153,6 144.4 153,2 145,0 160,5 161 1 149,2 
150,2 154,8 144.4 153,8 145,0 150,9 162,6 ,149,5· 
150,2 153,7 144,3 153,5 144,8 150,8 161,5 149,4 
150,1 154,2 144,6 154.4 145,2 150,8 162,1 149,4 
150,4 153,7 144,6 164,9 145,4 151,0 161.7 149,6 
151,1 152.4 146,0 155.4 146,9 151,4 160,3 150,3 
151,3 152,6 146,9 155,6 148,1 151,6 160,9 150,5 
152,3 152,1 147.4 155,8 149,2 152,4 160.4 151,4 
153,7 152,1 148,4 157,3 150,8 153,6 160,4 152,7 
154.4 152,7 148.7 157,9 151.4 154,3 161,1 153.4 
155 5 153.4 149,0 158.4 1 52,1 5 15 ,3 1609 1546 

1) Einschl Zier-, Heil- und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser - 2) Rohstoffe, Halbw-aren und Vorerzeugnisse mit Grund!ltoffcharakter. - 3) Ohne Nahruntis- und Genußmhtel sowie ohne Blumen - 4) Sowie 
Blumen - 6) Ohne Brenn- und Tre1bstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Aprll 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

' Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 0 
1978 April 

Mai 
Juni 
~  

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 April 

~  
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach dam produktlonswlrtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Landwirt· Forstwirt· Erzeugnisse Sonstige schaftliche schaftliche des Kali· 

Fischerei· Erzeugnisse und berg· Minerelöl· insgesamt erzeugnisse insgesamt zusammen des Kohlen· Steinsalz· bauliche erzeugnisse 
Erzeugnisse bergbaues bergbaues Erzeugnisse 

und der (einschl. 
Salinen Torf) 

138,7 138,4 126,6 166,3 131,3 166,6 162,8 132.3 128,1 300,8 
133,9 133,5 121,8 164,7 136,6 206,3 212,8 178,1 141.2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226.2 162,3 147,3 327,3 
134,4 132,6 140,7 194,7 143,8 211,5 221,7 146.2 149.2 325,7 
133,1 130,4 149,6 210,4 145,6 206,1 216,0 141,2 145,1 309,5 
131,2 128,6 161.2 199.2 145,0 206,9 216,0 142,1 142,0 304,0 
132,8 130,6 161,1 191,4 146,6 203,8 213,6 141,4 143,6 308,6 
133,2 130,6 160,7 201,6 146,8 203,7 213,4 140,7 145,3 308,7 
132,3 129,7 148,7 203,3 146,9 202,6 212.2 140,7 142,3 305,7 
132,0 129,5 148,6 197,7 146,1 204,6 214.2 140,7 148,3 304,5 
131,6 128,8 147,3 206,7 146,2 202,0 211,3 140,2 148,3 302,9 
133,6 131,1 148,2 199,6 146,0 204,6 214j 137,6 148,B 303,1 136,6 f32,9 149,2 218,6 146,3 205,0 216 138,1 144,6 317,4 136,7 133,7 149,3 226,7 146,6 201,4 211,0 137,8 146,1 325,4 
139,9 137,0 160,7 228,1 147,8 203,4 213,1 137,6 149,8 :!33,0 141,4 138,6 162,8 229,3 148,9 20\,6 210,7 137,5 163,7 340,1 144,7 141,9 164,6 233,6 149,9 199,1 207,9 \ 138,2 153,4 356,9 
146,7 144,0 157,6 232,7 161,4 199,6 208,3 138,6 154,5 373,7 147,6 144,7 158,4 238,9 162,0 198,9 207,3 140,7 165.2 385,3 148,0 145,0 168,4 243,7 '162,8 200,0' 208,5 140,6 167,2 410,6 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen- Musik· 
der bau· fahrzeuge Fein· instrum., 

Ziehereien erzeugnlsse (ohne Acker· Elektro· mechanische Eisen·, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stehlbau· einschl. und Blech· und Turn· und Chemische 

Loko· schlepper technische optische Mete II· Sportgeräte, Erzeugnisse erzeugnisse walzwerke erzeugnlsse und Erzeugnisse und der motiven und Elektro· Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stehl· Acker· Uhren ren, be!{rb. 

verforrnung schlepper fahrzeuge) Edelst. 1 J 
\ 

120,4 129,5 133,3 130,5 125,7 115,2 126,4 126,0 137,9 137,9 130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 145,8 131,7 134,1 12?,2 147,9 160,1 147,8 126,0 138,8 144,1 160,5 131,2 137,4 125,5 154,7 167,3 162,9 129,3 144,0 146,2 157,8 128,5 133,4 126,2 169,2' 162,0 157,7 130,6 148,6 147,3 167,1 124,3 
132,9 126.2 158,5 161,8 166,7 130,9 148,2 146,9 166,3 123,9 133,3 126,4 168,5 162,1 157,0 130,7 148,9 147,1 166,7 124,5 133,6 126,5 169,1 162,1 158,6 130,6 148,9 147,2 167,4 124,5 134,0 126,6 159,7 162,3 158,6 130,7 149.2 147,4 167,9 124,3 133,2 126,4 160.2 162,4 158,9 130,7 149,2 147,7 168,3 124,5 133,2 126,6 160,2 162,6 159,0 130,6 149,2 148,1 169,1 124,5 133,2 126,8 160,3 162,7 159,1 130,6 149,4 148.2 169,4 123,8 133,1 126,8 160,6 162,9 159,1 130,7 149,4 '149,4 169.2 123,9 133,2 126,9 160,6 163,0 159,4 130,7 149,4 149,6 169,1 124,0 133,2 127,4 162,2 165,1 160,0 131,4 162,1 161,0 169,5 125,5 134,2 127,6 163,6 166,9 160,7 132,1 162,7 152,4 170,7 126,7 134,0 127,7 163,8 166,6 161,5 132,1 163,3 163,4 172,1 129,2 136,2 128,8 166,7 167,2 161,9 132,6 163,6 154,4 174,6 134,6 135,9 129,0 166,9 167,6 161,9 132,5 163,6 156,0 176,0 136,1 136 0 1294 167 1 ,2 67,6 162,2 132,6 153,6 155,6 175,0 137,5 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Papier· erzeugnisse, Gummi· 1 Zellstoff, Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus· Kunststoff· und Leder und Textilien sonstiges natürlichen' und Pappe- und erzeugnlsse Asbest· Schuhe bearbeitetes ~  und Pappe 2 1 waren verwandte waren 
Holz Form· waren 3 ) 

stoffan) 

151,7 123,7 137,5 128.2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
172,B 127,1 148,7 139,8 149,5 128,7 126,0 126,4 128,8 .119,2 
179,9 130,8 145,5 139,7 166,0 130,9 128.2 / 166,6 135,8 121,2 
189,3 139,4 143,0 136.2 159,6 132,3 131,1 164,0 144,7 122,8 
190,6 143,7 137,3 134,4 167,9 132,5 132,2 164,1 160,5 123,2 
191,6 142,9 ' 136,9 134,1 167,6 132,8 131,8 162,9 149,2 122,7 
191,3 143,6 137,0 134,1 167,6 132,8 132,0 162.2 149,9 122,9 
191,1 143,9 137,1 134,1 167,8 132,6 132,0 162,4 151,2 123.2 
190,5 144,0 137,1 134,1 168,0 132,6 132,0 162,5 151,6 123,1 
190,6 144,1 137,2 134,1 169,7 132,4 132,3 163,0 151,7 123,3 
189,9 145,0 137,3 134,5 170,5 132,3 132,3 164,8 151,8 123,5 
190,2 146,2 136,9 134,5 170,8 132,3 132,1 165,9 161,5 123,6 190,3 146.2 137,5 134,9 170,6 132,) 132,0 168,2 151,4 ' 123,5 
191,1 ~ 137,7 134,8 170,7 132,4 132,0 169,6 151,4 123,6 
194,0 147,0 137,9 135,2 170,8 133,1 133,0 175,0 155,1 123,7 193,3· 148,0 138,4 135,4 171,4 133,9 132,9 187,9 155,7 124,0 193,6 148,7 139,1 135,7 173,2 135,4 132,9 195,2 157,3 124,7 
195,6 149,2 141,0 137,0 174,2 137,2 133,9 196,7 158,2 125,2 197,3 149,9 142,0 137,2 175,3 139,1 134,3 198,6 159,1 125,6 197 7 151 6 1424 137 3 1763 1400 1348 1989 1607 126 

~  filr Turngeräte. - 2) Ohne Prelsreprilsentemen für Holzschliff, - 3) Ohne ~  für Llchtpaus- und verwandte Waren. 
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NE· Metelle 
und 

·meta II· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

130,9 149,7 123,6 
143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
161,5 120,6 101,3 
155,1 129,2 96,3 
154,9 127,7 93,5 
165,3 130,3 96,3 
155,5 130,9 96,2 
165,3 132,4 96.2 
155,3 133,0 '97,9 
155,7 133,2 98,3 
165,9 130,8 98,3 
156,1 132,3 98,B 
165,9 133,5 99,7 
168,4 134,1 103,6 
169,1 136,2 111,6 
169,8 136,4 114,3 
160,6 137,2 117,3 
160,8 137,4 118,7 
160,9 138,2 119,6 

\ 

Büro· 
maschinen, 
Datenverar- Fein· Glas und , beitungs· keremische Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

-einrich· 
tungen 

105,4 137,6 124,0 
105,1 148,8 126,1 
104,3 157,2 130,1 
104,2 166,4 135,6 
103,3 172,8 138,7 
103,6 173,1 139,6 
104,0 173,0 139,3 
103,9 173,9 139,2 
103,7 173,0 139,2 
102,9 172,6 138,6 
102,8 173,0 138,6 
101,9 172,9 137,8 
t01,8 172,9 137,9 
101,8 172,9 138.2 
100,7 172,9 140,5 
101,7 173,0' 141,0 
101,8 173,8 141,0 
101',8 173,9 141,7 
102,0 174,6 '142,6 
101,9 176,8 142.6 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

125,5 132,2 87,3 
130,8 132,4 95,3 
136,3 138,5 89,1 
142,9 151.2 87,1 
146,1 149,3 83,8 
143,6 160,1 82,8 
144,1 151,2 84,7 
146,0 150,5 84,8 
147,6 ~  86,6 
147,8 14 ,9 86,1 
148,0 149,3 85,6 
147,9 148,1 83,8 
147,5 148,2 83,6 
148,7 147,9 83,6 
150,5 146,8 85,3 
150,5 147,6 86,0 
160,5 147,6 86,0 
152,2 148,1 86.4 
153,0 148,8 86,2 
153 2 ,0 150, 86,2 
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